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Wiederauflebender Beneschterror
Schänder des politische »Die Slowaken bezeichnen das Vorgehen Prags als Bruch des Autonomie -Abkommens .

I

Wahl des französischen Präsidenten am 5 . April

Beratungen über den Bau der Transsaharabahn
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Ablehnung der Erklärung Sidors .

Prehburg , 11 . März . ( Letzte Funkmeldung . ) Die slowa¬

kische Bevölkerung ist mit den Erklärungen Sidors unzu¬

frieden und fordert , daß sich Sidor zwischenPrag nnd

Preßburg entscheiden müsse . Um !> Uhr trafen in

Preßharz 1V Lastkraftwagen mit tschechischen

Gendarmen ein . Die Gendarmen wurden mit Pfui -

geschrei und Rusen : „ Schießt nur , jetzt haben auch

wir Waffen
" empfangen . Das tschechische Militär hat

auch die Goldbestände weggeschlept . 5tt Turz -

Sankt Martin ist das Standrecht verkündet worden . Die

Stadl K r e m n i tz in der mittleren Slowakei ist von

tschechischem Militär vollkommen besetzt .

wt . In dem französischen Ministerrai , der am Freitag
unter dem Vorsitz Lebruns stattfand , wurde b er 5 . April
als Termin zur Wahl des Staatspräsidenten
bestimmt . Die Amtszeit Ledruns läuft am 10 . Mai ab . An

diesem Tage erfolgt die Amtsübergabe . Vorher findet noch
der bereits angekündigte offizielle Besuch des

jetzigen Staatspräsidenten in London statt .
Die Nachfolge ist nach der Personeuseite hin noch völlig offen .
Bisher galt H e r r i o t als aussichtsreicher Kandidat . Durch
seine starke Bindung an die Volksfront , dürften , sich jedoch
feine Aussichten erheblich vermindert haben . Zweifellos trug
auch ein Skandal , der sich in den letzten Tagen ereignete ,
dazu bei , Herriot hatte in seiner Eigenschaft als Kammer¬

präsident einen Empfang gegeben . Zahlreiche rechtsstehende
Parlamentarier vergewisserten sich vor der Annahme der

Einladung , datz sich der kommunistische Abgeordnete M a rt y ,
der im spanischen Kriege ein sehr finstere Rolle gespielt hatte ,
und durch seine Grausamkeiten gegenüber Angehörigen

Testaments Hlinkas " . — Verhaftung von Amtswaltern der Deutschen Partei . — Der Appell Sidors . — Tschechische

Wafsenlager ansgeränmt . — Das erste Todesopfer im Kampf der Slowaken gegen den neuen tschechischen Eingriff .

s

wt . Der Bau der Trans - Sahara - Bahn , bereits

vor 25 Jahren von bohen französischen Kolonialoffizieren an¬

geregt , wird neuerdings in Frankreich ernstlich erwogen .. Nach

Pariser Meldungen sand dort am Freitag eige Konferenz

statt , die unter dem Vorsitz des Kolonialministers und des

Ministers für öffentliche Arbeiten tagte . Es soll ein Plan
für den Bau der Trans - Sahara - Bahn vonOranbiszum
Niger ausgearbeitet worden sein . Dieses Bauprojekt steht

völlig unter militärischen Vorzeichen . Es geht
um die Sicherung eines schnellen Antransportes französischer
Kolonialsoldaten aus dem südlich von Marokko , Algier und

Tunis liegenden riesigen Landkomplex nach dem Mutterland .
Der Seetransport , der mindestens 16 Tage beansprucht , wird

als zu langwierig betrachtet . Zur Zeit bestehen bereits vier

groß « von Norden nach Süden verlaufende

entstanden .
Im Ausland verfolgt man diese Dinge aufmerksam , ver¬

meidet aber im allgemeinen eine eigene Stellungnahme . In

Polen und Ungarn verweist man darauf , datz man im¬

mer der Meinung gewesen sei , die tschechische Krise sei noch
nicht abgeschlossen . Die englischen Blätter beschrän¬
ken sich auf die Wiedergabe der Meldungen , zumal der

Schauplatz der Ereignisse den Engländern auch innerlich
so fremd ist , datz ihnen eine Beurteilung der Lage im

Augenblick unmöglich erscheint .

Finanzausgleich mit der Prager Regierung , der die Slowa¬
kei in die Lage versetzen sollte , ihre Finanzen zu ordnen und
den Ausbau zu beginnen , sowie schließlich eine ausreichende
Vertretung in allen , den Slowaken und den Tschechen ge¬
meinsamen Dingen . Die Prager Regierung forderte Unter¬

drückung aller Strömungen in der Slowakei , die auf einen

völlig selbständigen Staat hinarbeiten , wie er etwa von dem

jetzt verhafteten Unioersitätsprofessor T u k a gefordert wird .
Die Tschechen lehnten die Bildung einer slowakischen Armee
ab und wollten lediglich den slowakischen Offizieren bie

gleichen Beförderungsmöglichkeiten zugestehen , wie den

tschechischen Offzieren . Die Verhandlungen blieben

ergebnislos . Die Antwort Prags besteht in Gewali -

inatznahmen , die in der Slowakei eine außerordentlich grotze
Erregung hervorriefen . Kennzeichnend für die Stimmung
der Slowakei ist der Aufruf des politischen Stabschefs der

Hlinkagarde . Darin heißt es u . a . , an dem slowakischen Volk

sei der grötzte Verrat der Geschichte verübt worden . Jeden¬
falls ist durch die Haltung der Tschechen , die bisher im

Gesamtstaat allein herrschten und sich mit der nun notwendig

gewordenen Machtstellung nicht gern abfinden wollen , eine

offene Krise zwischen Prag und Pretzburg
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der Internationalen Brigaden den Beinamen „ Fran -

zosenschlächter von Albacete " erhielt , nicht unter

den Geladenen befand . Trotzdem erschien Marty , worauf die

rechtsstehenden Parlamentarier das Haus Herriots ver -

lietzen . Ein Zwischenfall , der in Frankreich großes Aufsehen

erregte , und die Stellung des Kommunistenfreundes Herriot

zweifellos schwächte . Unter den Namen der Kandidaten für

den Posten des Staatspräsidenten , die in Paris genannt
werden , befindet sich auch D a l a d i e r . 3m allgemeinen

stellen sich für dieses Amt jedoch nur ältere Politiker zur Ver¬

fügung , die die Präsidentschaft als Abschluß

ihrer politischen Laufbahn betrachten . ® 5 mutz

also fraglich erscheinen , ob Daladier gewillt ist , für sieben

Jahre aus der aktiven französischen Politik auszuscheiden .
Der französische Staatspräsident , der auf die politische Ent¬

wicklung fast keinen Einfluß ausüben kann , hat nur repräsen -

tive Aufgaben zu erfüllen .

Note der Regierung Tiso an Berlin .

wt . Wie das Deutsche Nachrichtenbüro von zuständiger
Berliner Stelle erfährt , trifft die Behauptung , daß die

slowakische Regierung Tiso eine Note an die

deutsche Reichsregierung gesandt hat , zu .
Von maßgebender slowakischer Seite wird zu der für

die Slowakei gegebenen Rechtslage folgendes erklärt : Nach
dem Autonomie - Gesetz bleibt eine slowakische Regierung so¬
lange im Amt , als sie das Vertrauen des slowakischen
Landtages genießt . Dieses Vertrauen wurde der Regie¬
rung Trso am 23 . Februar einstimmig ausgesprochen . Durch
die Absetzung Tisos und seiner Ministerkollegen inache sich
somit die Prager Regierung eines Rechtsbruches schul¬
dig . Da die Neubildung eines slowakischen Kabinetts nach
Vorschlägen des Landtaaspräsidiums erfolgen müsse , die
von dem Ministerpräsidenten gegengezeichnet seien , habe
Staatspräsident Dr . H a ch a überhaupt kein Recht von sich
aus Minister zu ernennen . Es handle sich um einen offen¬
sichtlichen Verstoß gegen das Autonomieabkommen .

In Flugblättern , die in Preßburg verbreitest wurden ,
sprechen die

'
Slowaken von dem Versuch die „ jüdisch -

tschechische Gewaltherrschaft
" wieder aufzurichten . Die Ab¬

geordneten Teplansky , Buday und Sivak , die mit

Prag zusammenarbeiten , werden als Verräter bezeich¬
net , die aus der Gemeinschaft der Slowaken ausgestotzen
seien .

Der politische Stabschef der Hlinkagarde bezeichnet sie
als Schänder des politischen Testaments
H l i n k a s , die stch um den Preis der slowakischen Freiheit
in die mit Verrat gepolsterten Ministersesiel gesetzt hätten .
Es heißt in dem Aufruf weiter : „ Der Weg zurück ist nicht
mehr möglich ! Vereinigt euch mit den deutschen
Kameraden des Freiwilligen Schutzdienstes , für unsere
Slowakei , gegen die Regierung und gegen die tschechi¬
schen Eindringlinge . Diese müssen hinaus aus
dem Lande ! Es lebe die Freiheit des slowakischen
Volkes ! Es lebe die deutsch -slowakische Zusammenarbeit
und Brüderlichkeit ! Hinter uns stehen Dr . Tiso , Sidor ,
Durcansky und die andern , die das Volk nicht verraten
haben .

"

Am Freitagnachmittag kam es in Preßburg zu einer

großen , spontanen Kundgebung der Deutschen
tn der Slowakei . Ihr Führer , Staatssekretär Karmasiin ,
hielt habet eine Ansprache , tn der er die Verbunden -

. heit zwischen Deutschen und Slowaken in ihrem
gemeinsamen Lebensraum hervorhob . In Käsmark ( Zips )

. wurde das Haus der Deutschen Partei von tschechischem
Militär besetzt . Zahlreiche Amtswalter wurden verhaftet
und die deutsche Bevölkerung in der schwersten Weise drang¬
saliert .

Das tschechische Militär und die Polizei
haben fast alle wichtigen Gebäude in Preßburg und im

ganzen Lande besetzt . Neue Verstärkungen sind von
Prag aus im Anrollen .

Die Lage in Preßburg war am Samstagvormittaa noch
völlig ungeklärt . Der slowakische Minister in der Prager
Zentralregierung , Sidor , wendet sich an die Hlinkagarde
und fordert ste auf , ihm gehorsam zu sein . Er werde dem
Staatspräsidenten eine neue slowakische Regie¬
rung Vorschlägen . Der größte Teil der Hlinka - Gardisten
lehnt das Verlangen Sidors ab , der , wie seinerzeit int Sep¬
tember 1938 , wieder einmal umgefallen sei . Diese
Gruppe der Hlinka - Gardisten verlangt die Wiedereinsetzung
der Regierung Tiso . Der politische Stabschef der Hlinka -
Garde , M u r g a s , gegen den gestern Haftbefehl erlaßen
worden war , hat heute vormittag fein Amt wieder über¬
nommen . In B l u m e n a u , etwa fünf Kilometer nörd¬
lich von Preßharz , wurde von den Slowaken ein Waffen¬
lager des Militärs ans geräumt . In der Um¬

gebung von Groß - Schützen sind heute nacht tschechische
Truppen konzentriert worden . __

Bei den slowakischen Kundgebungen am Freitagnach¬
mittag wurde der Hlinka - Eardist Rudolf Koba durch
tschechische Polizei schwer verwundet . Er ist inzwischen seinen
Verletzungen erlegen . Bezeichnenderweise ist von den

tschechischen Stellen eine Bestätigung seines Todes nicht zu
erreichen . Sie bewahren strenges Stillschweigen . Damit
steht fest , daß das slowakische Volk im Kampf gegen den
neuen tschechischen Eingriff seinen er st en Märtyrer
hat opfern müssen . +

as . Die feit langem bestehende Spannung zwischen den

Tschechen und den Äowaken hat nunmehr zum offenen Kon¬

flikt geführt . Diese Entwicklung kommst insofern nicht ganz
überraschend , als schon die Verhandlungen zwischen Prag und

Preßburg sich äußerst schwierig gestalteten . Dazu mutz zu¬
nächst daran erinnert werden , daß der langjährige Austo -

nomiekampf der Slowaken , der auch in die Septemberkrise
des vergangenen Jahres hineinspielt , durch das von den

Tschechen und Slowaken unterzeichnete Abkommen non
Sillen vom 6 . Oktober 1938 abgeschlossen wurde . In diesem
Abkommen wurden die slowakische Staatlichkeit gegründet ,
und Richtlinien für die Dezentralisation des gemeinsamen
Staates der Tschechen und Slowaken sestgelegst . Es zeigte
stch freilich sehr bald — und genau die gleiche Erfahrung
mußte ja auch die Karpatho - Ukraine machen — , daß
Prag nicht gewillt war , die vertraglichen
Richtlinien loyal durchzuführen , sondern an dem

alten Zentralismus festhielst . Die Slowakei und auch die

Autostraßen , die für Autobusse und normale Personen¬
wagen benutzbar sind . Die Straßen werden teilweise von

französischen Touristengesellschaften in regelmäßigen Abstän¬
den befahren und sind großzügig mist Tankstationen , Repara¬
turwerkstätten usw . ausgestattest . Sie sind natürlich nicht zum
Vergnügen der sehr wenigen Touristen und Reisenden errich¬
test worden , sondern dienen ausschlstehliich militärisch ^ :

Zwecken . Die wesentlichste von ihnen , die in Dakar in

Senegal endet , darf von Zivilist ^ überhaupt nur mist einem
besonderen Ausweis des französischen Generalgouverneurs
befahren werden . Obwohl nun diese Straßen es heute ohne
weiteres gestatten , die in Westafrika stehenden Kolonial¬

truppen in etwa acht Tatzen an die französische Ostfront zu
bringen , legt der französische Generalstab doch den größten
Wert auf den zusätzlich« , Bau der Trans -Sahwra - Bichn .

deimenten nnö WkWell .

Von Fritz Günther .

Zwanzig Jahre nach dem mörderischen Gingen des

Weltkrieges gedenken wir am Sonntag wieder der tapferen

Helden , die ihr Leben einsetzten für die Verteidigung der

Heimat , für die Freiheit und Größe des Reiches .
Mit opferwilliger Hingabe für Volk und Vaterland haben

sie an allen Fronten gekämpft und gelitten , tapfer und treu

ihre Pflicht getan , sind in blutigen Feld - Schlachten , im

Trommelfeuer des Grabenkrieges , auf hoher See oder im

ßuftfampf gefallen oder nach schweren Verwundungen ge¬

storben , in dem Glauben an eine bessere Zukunft . Unüber¬

windlich und unbesiegt bis zu den Tagen des Zusammen¬

bruchs , dessen Schmach ste nicht mehr erlebten . Und auch

nicht das Furchtbare , das diesem Zusammenbruch mit den

Jahren der Ohnmacht und der Verzweiflung folgte , das uns ,
die Überlebenden , oftmals fragen ließ , ob denn das

Kämpfen und Sterben der über zwei Millionen , die fern der

Heimat in den Gräbern der Gefallenen - Friedhöfe ruhen ,

überhaupt einen Sinn gehabt hat . Heute im geeinten und

starken Grotzdeutschland wissen wir , daß ihr Opfer und

ihre Hingabe nicht vergebens waren , daß mit der

Wiedergewinnung von Freiheit und Ehre unseres Volkes

ihrem Sterben die Glorifizierung der Erfüllung wurde ,
eine Erfüllung , die uns Lebende verpflichtet , uns des Erbes

der Gefallenen und ihres heiligen Willens würdig zu er¬

weisen . Darum gedenken wir der gefallenen Helden heute

nicht mehr im Sinne der Totenklage eines Volksstrauer -

tages , sondern tn dem stolzen Bewußtsein der innigen Ver¬

bundenheit von Volk und Reich , für dessen Bestand und

Größe sich die Kämpfer Deutschlands im Weltkriege ein¬

setzten und mit dem Treuebekenntnis $utn Führer , der . aus

ihren Reihen hervorgehend , das einige Eroßdeutsch -

land schuf , das sich mit Stolz des Tatenruhmes ferner

toten Helden erinnert .

Einer mutzte erst kommen , der uns immer wieder daran

erinnerte , daß nur aus Opfer und StA gäbe Großes

und Bleibendes geboren werden kann , daß die Ehre inTb

Freiheit eines Volkes und seine innere Geschlossenheit

nur durch Kampf und immer wieder Kampf zurückerobert

werden kann . Einer gab sich nicht damit zuftieden , daß

Deutschland , im Felde unbesiegt , an einem schmachvollen

Frieden zugrunde gehen sollte . Adolf Hitler , der ein¬

fache Soldat des Weltkrieges , hielt die Erinnerung an das

Heldentum der toten Kämpfer wach in der nationalsozia¬

listischen Bewegung . Er und seine Getreuen setzten immer

wieder ihr Leben ein für die Wiedergewinnung der Ehre und

Freiheit unseres Volkes . 2n diesem Kampfe , der fast

15 Jahre dauerte , blieb der Geist der Gefalle n e u ,

ihre Hingabe und ihre Opferfreudigkeit lebendig . Auch hier

wurde mit höchstem Einsatz gekämpft , mußten viele der

Kämpfer ihr junges Leben lasten , ehe die Voraussetzungen

für die Wiederbesinnung des deutschen Volkes und für den

Neuaufbau des Deutschen Reiches geschaffen waren . Mit

den feldgrauen Helden des Weltkrieges gedenken
wir daher auch der braunen Kämpfer der national¬

sozialistischen Bewegung , die ihr Leben opferten , in Treue

zum Führer und zum Dritten Reich , besten Verwirklichung

ihr höchstes Sehnen war . .
In der richtigen Erkenntnis , daß nur ein soldatisches

Volk stark genug und entschlossen fein kann , zu verhindern ,
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Karpatho - Ukraine würden durch solche Methoden etwa auf
die Stufe tschechischer Provinzen zurückge¬
führt werden . Eine Entwicklung der slowakischen Staat¬

lichkeit wäre unter solchen Umständen unmöglich . In den

Verhandlungen forderten die Slowaken slowakische
Garnisonen und slowakische Offiziere , einen

-gleich mit der Prager Regierung , der die Slowa -

2age versetzen sollte , ihre Finanzen zu ordnen und
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® *en « 10 . März . Anläßlich des bevorstehenden Jahres - sehr klaren Preispolitik in der Ostmark . Im all -
Rückgliederung Österreichs in das Reich hatte ein gemeinen lagen die Preise hier weit über dem Reichsniveau ,

mit
D

.butschen Nachrichtenbüros Gelegenheit , sich Wir waren nach einiger Zeit deshalb gezwungen , im Ein -

insbesondere auch mit der

Ministerpräsident Zwet . « ,wit, «y über die kroatische Frage

r -

Völ -
ganze

c Dies i „
die den We
gespannten Beziehungen zr
Es ist eher ein Konflikt
grerungsform als eine öe
kern , obgleich das Resulto

Die Ausgabe umfaßt 28 Seiten und bi
sowie di « Beils « « J6et 6

England wird regrert von seiner Ge¬
ich i ch t e : und diese Geschichte war ein einziger Kampf für
persönliche Freiheit und die Rechte des einzelnen gegen” *" " “ * Sos eng -

!i Magna

lrhcit auf das Unglück vor . Jhr
mcht unterzukriegen : wir werden

England und der Kontinent .

Von Sir Philip Sibbs .

„ Freilich
"

, so fuhr Gauleiter Vürckel fort , „ erforderte
das gewisse real « Voraussetzungen wirtschaftlicher und
sozialpolitischer Art . Und so kamen wir von selbst zu einer

kroatische Frage stellt das Kern¬
problem oes iugoslawrschen Staates dar .
Bisher verbuchten sämtliche Ministerpräsidenten die zwischen
7r ut~

) bestehenden Spannungen auszu -
gleichen , ohne fedoch Erfolg zu haben . Auch Stojadino -
witsch ist an dieser Klippe gescheitert . Rach der Ermor¬
dung des fugoslawischen Königs Alexander durch kroatische
7^/ ^^ ^ ss .^ eß man die Frage ruhen . Sie sollte erst nachder Großfahrigkeits - Erklarung des jungen Königs wieder
aufgegriffen werden . Man wollte ihm die Entscheidung

^ " blem ist jedoch so dringend geworden ,daß man sich entschloffen hat , nicht so lange zu warten .
Ministerpräsident und Innenminister Zwetkowitsch
widmete dieser Frage im Parlament gestern ausführliche
Darlegungen . Das kroatische Problem , so sagte er , könne
nicht mit einem Federstrich , oder durch einen einseitigen Akt
Rlost werden , sondern nur auf dem Weg gemeinsamerBe ^ prechungen . Dazu sei es aber notwendig , erst ein¬

führten ein übersichtliches Kalkulationssystem ein . Durch
die berechtigte Senkung der Handelsspannen kamen wir zu
vernünftigen Preisermäßigungen bei Schuhen , Textil - und
Wirkwaren , weiter bei Möbel - und Haushaltungsgegen¬
ständen . Damit wurde auch eine Lücke im Preisstoppgesetz
geschloffen . Sehr wichtig war auch eine Verbilligung
der mittleren Hotelzimmer » reise bis zu 25 % ,
denn dadurch wurde ein weiterer großer Anreiz zur Steige¬
rung des Fremdenverkehrs geschaffen . Heute können wir
feststellen , daß wir durch alle diese Maßnahmen in der Wirt¬
schafts - und Sozialpolitik zu ganz neuen , vielversprechenden
Methoden gekommen sind , die Allgemeingültigkeit bean¬
spruchen dürfen ; denn es ist doch nicht so . daß wohl für
das allgemeine politische Leben das Gesetz der Gemeinschaft
und sozialen Verpflichtung gilt , daß aber für die Sphäre
der Wirtschaft und der Sozialpolitik der Standpunkt des
Großverdieners und des Geldbeutels Gültigkeit haben soll .
Eine Haltung , die solchen grundsäÄich verschiedenen Gesetz¬
lichkeiten und einer doppelten Moral folgt , ist bis ins
Innerste verlogen . Sie ist liberalistifch , ja noch mehr , sie ist
jüdisch .

"

Könige , Barone und selbfcherrliche Regierungen ,
lische Staatsrecht gründet sich noch beute auf bei
Carta . die 1215 von König Johann Obneland abgeuvungen
wurde . Die Revolution gegen Karl I . und all der politische
Streit des 18 . und 19 . Jahrhunderts bezweckte nur die
Weiterung der englischen freien Meinungsäußeruim und der
Rechte der Persönlichkeit , sei es durch das ganze Parlament

nir das englische
etn Regierung ? -

smus zu verstehen oder
Jite sich dem Staat unter -

, der demznr selben Zeit das ganze Volk
e - nem ? u6 rer verpflichtet .ist Das , ft gegen das Gefühl
des englischen Volkes , das auf die freie Kritik feiner Re¬
gierung besieht und — - . vielleicht , u viel — eher an feine
Rechte als an seine Pflichten glaubt

ist der Grund für die viele unfreundliche Kritik ,
Leg in die englische Preffe findet und bte zu den
i Beziehmlgmi zwischen den beiden Ländern führt .

„ Indem wir diese Moral beseitigten
"

, erklärte Gau¬
leiter Bürckel weiter , „ schufen wir nicht nur die Voraus¬
setzungen einer sozialen Gerechtigkeit , sondern lösten gleich¬
zeitig noch ein anderes Problem , nämlich die Juden -
srage und die Beseitigung des jüdischen

Rechte der Persönlichkeit , sei es durch das
oder durch das Unterhaus . Es ist daher
Volk sehr schwer , wenn nicht unmöglich ,
system wie das des Nationalsi ' "

sogar zu billigen , bei dem der e
zuordnen hat und bei dem zur

brachen wäre , wäre erahne Saß zwischen den englischen und
deutschen . Soldaten geführt worden und beim englischen Volk
wurde ein Gefühl der Verzweiflung geherrscht haben , daß
es durch ein schlimmes Verhängnis so gekommen war . Mit
ehrlichem Entsetzen sahen die Engländer die Möglichkeit eines
Krieges , der . wie sie wußten , zuerst die Zivilbevölkerung
tretien mußte , ihre Frauen und Kruder : aber sie hoben
Schützengräben aus — gänzlich nutzlos — und bereiteten sich
mit grimmiger Entschlossenheit auf da ? Unglück vor . Ihr
alter Cockney - Humor war
durchhalten , sagten sie .
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W sich die Schmach de ? Jahres 1918 in der deutschen Ee -
schlchte wiederholt , hat der Führer bereits zwei Jahre nach
der Machtergreifung mit der Verkündung der allgemeinen
Wehrpflicht , am 16 . März 1935 , die Wehrhoheit des
Deutschen Reiches wiederhergestellt . Die Bedeutung

Splittes der die Begrenzung unserer Verteidigungs -
moglichkeiten in dem uns durch den Versailler Schandver -
trag gnädigst überlassenen 100 000 - Mann - Heet der Reichswehr
mit einem Schlage aufhob , ist damals wohl nur von den
wenigen erkannt worden , die mit genialem Weitblick in die
Zukunft lehen konnten . Die ungeheure Arbeit aber die
seither geleistet wurde , um unsere Wehrmacht so aufzu -
bauen , wie sie heute dasteht , bleibt ein Ruhmesblatt . für
deutsch « Leistung und deutschen Organisationsgeist . . Ohne
den aufrnsitelnden Schwung , den der Nationalsozialismus
in unser Volk getragen hat , der unsere jungen Männer be -
geistert zu den Fahnen eilen und ein werktätiges Volk in
unermüdlicher Leistungsfreudigkeit an der Schaffung der
materialen Grundlagen mitarbeiten ließ , aber wäre die
Losung der Aufgabe nicht möglich gewesen . Aus der kleinen
Reichswehr erstand in kürzester Frist das starke achtungge¬bietende Reichsheer , in dem alle Waffengattungen mit
" b "

.modernsten Kriegsinstrumenten ausgerüstet sind . Den
militärischen Staben waren Aufgaben gestellt , die ohne Bei¬
spiel in der Geschichte sind . Richt geringer waren die Lei -
siungen in derMarine , deren Schlachtschiffe . Kreuzer und
U - Boot « , nach den letzten Erfahrungen im Bau von
Kriegsschiffen konstruiert , Deutschlands Seegeltung wieder
auf allen Meeren mit einer achtunggebietenden Kriegsflotte
verkünden . Ein besonderes Ruhmesblatt aber war die
Schaffung unserer Luftflotte , die Generalfeldmarschall
Goring mit seiner reichen Kriegserfahrung als Eeschwader -
chef zu einem unüberwindlichen Instrument der Luftvertei¬
digung gegenüber allen Angriffen aufbaute . Die Sicher¬
heit des Reiches ist auch verbürgt durch den Wall im

e
«,-2e n ’(r£ e't , aus Beton und Stahl erbaut und mit den

Waffen armiert , die Grenzen unserer Heimat
schützt .

, , Sotumentiett sich in diesen sichtbaren Zeichen der deut¬
schen Wehrkraft , die übrigens die Probe ihrer Schlaqfertig -

^ teUs Ä der Rückkehr der Ostmark und der Befrei¬
ung des Sudetenlandes erfolgreich bestanden hat , die Ein¬
satzbereitschaft der deutschen Wehrmacht so
ist der aus der nationalsozialistischen Weltanschauung her »
aus sirborene W e h r w i l l e unseres Volkes heute eine freu «
ÄÄ -̂ M8 ’ ble der Opferbereitschaft für den
höchsten Einsatz ihre Kraftquellen hat .

Auch m Schmach und Erniedrigung lebte die Erinne -
an das Heldenschicksal der gefallenen Söhne , Brüder

und Vater im Gedächtnis des Volkes fort , war sie Trost in

; rba äu . verzweifeln glaubte und
kaum noch Hoffnung hatte auf eine bessere deutsche Zu -

Wiedererrichtung der Wehrhobeit im
nationalsozialistischen Staat können wir uns wieder freiund offen zum Heldentum unseres Volkes bekennen , das sichin tausend Schlachten ruhmreich bewährte . Den Toten
gegenüber aber bekunden wir am Sonntag in dankbarer
Ehrfurcht den Willen zum höchsten Einsatz für Ruhm und
Ehr « mit dem gleichen freudigen Stolz , mit dem sie einer

mki -A ^ ^ nden Welt gegenüber furchtlos und treu ihre
Pflicht taten . Damm feiern wir den Heldengedenk -
tag zusammen mit dem Tag der Wehrfreiheit und
setzen die Flaggen aus Vollftock . Zum Zeichen des Siegesden die Toten vorbereiteten und der s o l d a t i s ch e n H a l -
LU,^ f , mits - bea ganzes Volk entschloffen und einsatz¬bereit in die Zukunft mar chiert .

Heute schon können wir feststellen , daß unfett Arbeit
bezüglich der Angleichung der Preise an das
Reichsniveau erfolgreich war . Wir beschäftigen uns

rage der Handelsspanne und
silkulationssystem ein . Durch

18P8 by Jntervreß and Wiesbadener
-laablatt Nachdruck , auch auszugsweise verboten . )

„ . Der berühmte englische Schriftsteller Sir Bbili -
Gidos , der in Deutschland mcht nur durch seine Romane
wndern auch durch das ausgezeichnete Buch „ England
spricht ! bekannt geworden ist , versucht die Sckwierig -
keiten zu ergmuden , die sich einer wahrbatten Ver¬
ständigung zwischen England und Deutschland entgegen -
stellen . Man kann nur hoffen , daß recht viele Engländer
durch ähnliche Überlegungen dazu kommen , die Be¬
dingtheit • ihrer eigenen politischen Anschauungen zu
erkennen .

Im Jahre 1909 trat ein Ereignis ein , das die englische
Mentalität mehr veränderte als irgendetwas anderes seit
tausend Jahren . Ich wm dabei : es war -die Ankunft eines
Franzosen mit Namen Bldriot . der in einem Flugzeug von -
Calais nach Dover geflogen war !

Guten Morgen , sagte er . auf französisch , als ich ihm über
das Feld entgegenlief . Da bin ich !

Ja . da war et — als Symptom eines neuen
Zeitalters , das für immer Englands Gefühl der
« icherheit zerbrochen und seine geistige und moralische
Distanz vom europäischen Kontinent aufgehoben hat . Tausende
von wahren lang war England von insularer Mentalität be -
berrscht gewesen . Die geistig aufgeschlossenen Kreis « in Eng¬
land waren zwar in Berührung gekommen mit französischer
Nachdenklichkeit , deutscher Philosophie , italienischer Renais¬
sance und holländischer Kunst , aber die Masse des eng -
lr .schen Volkes wußte wenig von den euro¬
päischen Völkern und Ländern . und was sie wußte ,
das liebte , sie nicht . Sie verachtete alle Ausländer und fand
sie eigentlich lächerlich , weil sie „ so un - englisch " waren . Die
Sohne dieses seefahrenden Volkes segelten um die Welt und
richteten vielerorts die britische Flagge auf , aber überall wo¬
hin sie tarnen blieben sie hundertprozentige Engländer .
Europa war ihnen nnbekannter als die Süd -
see - Jnseln oder Westindien . Englische Soldaten
haben zwar hauny in Europa gekämpft , übrigens fast immer
gegen öie errangen . Wellington führte seine Soldaten nach
Spanien . Englische Staatsmänner warfen ihre Seemacht und
wre kleinen rot uniformierten Armeen stets in die Waag¬
schale gegen diejenige Nation — vor allem Frankreich - ote
danach trachtete , Campa zu beherrschen : die Gebeine englischer
Eolvaten werden noch immer von fremden Pflügen aus htm «

i bf;Lt ® rbe
,

geholt . Aber diese militärischen Erveditivnen be -
5M,tM ,

kaum das Leben Englands , das in seinem alten
I Svvthmus unb feiner alten insularen Tradition weiterging .
I r e n g l i s ch e K a n a l — so schmal er ist — war der

gewaltige Abgrund , der England vom Kontinent trennte .
-^ m englischen Volk Mit seiner Seemacht kolossales

Lärm
^

oer NuMiaschinen
^ CI 5U dröhnen begann vom

.-Pf1 Weltkrieg 1914 — 1918 war für England nicht nur eine
tragische Feuerprobe , sondern die erschütternde Offen «
vorung eines neu en Schicksals . Sehr langsam und
mit großem Widerstreben gab der Engländer den Glauben auf ,dan die msujare Lage .seinem Volke volle Sicherheit gäbe . Man
hatte . das Gebrumm feindlicher Flugzeuge über den Häusern
gehört , man hatte das Krachen der Bomben in den Straßen
Londons vernommen Man war nicht länger Jnsu -
Inner ! Las hatte die Angst und die Besorgnis erzeugt , die
vieles verständlich macht was letzt in England geschieht und
die vor allem die dramatischen Ereignisse des letzten Septem «
6er erklärt , als zu Reckt oder Unrecht das englische Volk
glaubte , der Krieg stände vor der Tür .

, , Die Engländer sind aufgrund ihrer Jnseltradition ein
sehr seltsames Volk nicht leicht von anderen Völkern
zu verstehen : kaum von Mannern von ihrem eigenen Blut zu
verstehen , die wie ich unter ihnen geboren und aufgewachsen
sind Wahrend der Seotemberkrise wußten sie kaum , worum
es sich in der Tichecho - Slowakei überhaupt handelte . Ich darf
wohl sagen , da « die meisten von ihnen kaum dies Land auf der
Landkarte finden konnten und . nichts von Tschechen , Sudeten¬
deutschen und Karvatho - llkrainern wußten , eie haßten den
Gedanken , wegen dimer unbekannten Völker in einen Krieg
ZMurzt zu werden . Mer sie . batten die Vorstellung — ob zu
Recht oder Unrecht ist hier nicht zu erörtern — daß die Sicher¬
heit und Freiheit Englands und Frankreichs bedroht würde
und da « durch irgendeine schlimme Entwicklung deutsche
Bombenflugzeuge über englischen Städten erscheinen könnten .
>>ck ging zu jener . Zeit unter das Volk und ich kann ehrlich
sagen da « ich keine Beschimpfung - Deutschlands durch das
gewöhnliche Volk horte . Im Gegenteil , die Bauern und Ar¬
beiter und .. Handwerker , mit denen ich sprach , waren ganz
traurig darüber , daß sie gegen die Deutschen kämpfen sollten .
Und insbesondere die alteren Manner , die im letzten Krieg
waren , liebten das deutsche Volk . Sie haben sich mit
ihnen nach dem Wattenstillstand bebet verstanden als jemals
mit den Franzosen . Wenn der Krieg im September ausge -

mal bessere Beziehungen und größeres Ver¬
trauen zu schaffen . Gewisse Fragen — gemeint ist wohl
bte zentrale Verwaltung — müßten allerdings außer jeder
Diskussion bleiben . „ Wenn bestimmte Gaue unseres Vater¬
landes "

so betonte der Ministerpräsident , „ ohne ihre Schuld
oder Zustimmung geographisch oder kulturell abgetrennt
waren ( bie Kroaten gehörten zur Donau - Monarchie ) und
habet eine eigene nationale Individualität
entwickelten , die sie auch nach 20jährigem , gemeinsamem
Leven in unserem Staat weiterhin beibehalten wollen , dann
muß man mit diesen Tatsachen rechnen und eine Lösung
suchen , die im Rahmen dieses Staates eine Verwirklichung
tgrer Anschauungen und zugleich ein normales gemeinsames
Leben ermöglichen . Die Losung muß auf alle Fälle so sein ,
daß die Kroaten sowohl formal , als auch tatsächlich
gleichberechtigt innerhalb der Grenzen dieser Staats -
gemelnschaft sind , nach dem sie diese Grenzen nie in Frage
gestellt haben .

"

mit Reichskommisiar (Bauleiter Vürckel über die im
letzten Jahre mit größtem Erfolg durchgeführte Aufbau -
arbeit in der Ostmark zu unterhalten . „ Die Rückführung
Österreichs in das Reich

"
, so erklärte der Gauleiter , „ !” ■" ■ 1

m -^ ^ br Linie eine Frage der Menschenführung .
N ' cht der Boden und nicht die Fragen der Wirtschaft standen
im Mittelpunkt unseres Kampfes , sondern der a r b e i -
tende Mensch , dessen saubere Gesinnung uns mehr intet «
enterte als alles andere . Wir wollten aus dem schlecht be¬
zahlten und unterernährten Wiener Arbeiter , der im
© runbe seines Wesens aber anständig , fleißig und gut
deutsch ist . wieder einen zukunftsfrohen Menschen machen ,das war das Wichtigste !" ‘ '

Wir waren nach einiger Zett deshalb gezwungen , im Ein¬
vernehmen mit dem Reichskommissar für die Preisbildung ,
Gauleiter Wagner , eine umfassende Preissenkung
durchzuführen . Allerdings machten wir daraus keine groß

.war aufgezogene Polizeiaktion , sondern appellierten an die Ge -
" ~ finnung und guten Tugenden des ehrbaren deutschen Kauf¬

mannes . Die Kameradschaft zwischen Käufer und Verkäufer
wurde proklamiert ; denn Preispolittk ist in erster Linie
eine Charakterfrage .
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Der Aufbau der Ostmark .

Der arbeitende Mensch im Mittelpunkt . — Angleichung der Preise an das Reichsniveau . — Lösung des Judenproblems .
Beseitigung der Arbeitslosigkeit . — Ansteigen der Eheschließungen und der Geburtenziffer . — Gauleiter Bürckel

über die stolze Bilanz einer einjährigen Aufbauarbeit .
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Geistes in allen seinen Erscheinungsformen . Die V «r -

judung Österreichs zeigte sich bei meinem Amtsantritt in er¬
schreckendem Ausmaß / In Österreich hatten die Juden über
zwei Milliarden Reichsmark Besitz und Vermögenswerte in
Händen . Mancher Wirtschaft ^ weig gehörte ihnen hundert¬
prozentig . Das bedeutete für einen so kleinen Staat wie
Österreich die völlige Abhängigkeit vom inter¬
nationalen Finanzkapital jüdischer und deutsch¬
feindlicher Prägung . Und weiter hieß das bewußte Ver¬

elendung und kommunistische Verhetzung der arbeitenden
Waffen . Die ganzen , gegen den Anschluß gerichteten Kräfte
haben sich auf dieser Ebene gefunden . Schuschnigg stützte
sich zuletzt in der Hauptsache auf den politischen Katholizis¬
mus , auf die deutschfeindliche Hochfinanz des Auslandes
und auf den Marxismus . Das heißt mit anderen Worten ,
der österreichische Staat vegetierte auf Kosten der bewußten
Verelendung des arbeitenden Volkes . Wollte man das
politische System in Österreich beseitigen , dann mußte man
auch her sozialen Verelendung endlich zu Leibe rücken ."

„ Sie sehen
"

, erklärte Gauleiter Bürckel dann weiter ,
, cher Erfolg hat unsere Methoden bestätigt . Ich möchte
Ihnen hier nicht all die Ziffern nennen die das veranschau¬
lichen . Es genügt , auf das fast restlose Verschwinden
der 650 000 Erwerbslosen Österreichs , auf das
sprunghafte Ansteigen der Eheschließungen und Ge¬
burtenziffern , auf die sofortige Einstellung aller
Zwangsversteigerungen und auf den erhöhten Kon¬
sum von Lebensmitteln aller Art hinzuweisen .
Dem Arbeiter geht es wieder besser . In Wien , früher die
Stadt mit der größten Selbstmordzifser in Europa , hat
allein im letzten Viertel des vergangenen Jahres die Zahl
der Eheschließungen um 243 Prozent zugenommen .

"

Auf die Frage , ob Wien in Zukunft noch besondere Auf¬
gaben habe , erklärte Reichskommiffar Bürckel : „ Wien wird
in Zukunft eine in jeder Hinsicht interessante Stadt sein ;
denn es ist wie keine andere Stadt berufen , als geistiges ,
wirtschaftliches und politisches Tor Eroßdeutschlands nach
dem südöstlichen Raum seine besondere Funktion zu er¬
füllen .

"

Jahrestagung der Reichsfilmkammer .

. Dr . Goebbels weist dem deutschen Film neue Wege .

Kundgebung in der Krottoper .

Berlin , 10 . März . Höhepunkt auch der 3 . Jahrestagung
der Reichsfilmkammer war am Abend des Freitags die

große Kundgebung der Filmschaffenden in der Krolloper ,

auf der der Schirmherr des deutschen Films , Reichsminister
Dr . Goebbels , zu den Filmschaffenden Eroßdeutschlands

« Zum ersten Male kamen auf dieser Kundgebung
mde Künstler des Films , und zwar der Staatsschau¬

spieler Liebeneiner und der Filmdichter Dr . Heinrich

Spörl , zu Worte . Der Filmdichter Dr . Heinrich Spörl ,
der das Thema „ Film und Autor " behandelte , ging von der

Frage aus , ob der Dichter dem Film oder der Film dem

Dichter zu dienen habe . Unter Filmautor verstehe er jenen
Mann , der ein « eigene dichterische Idee konzipiere , filmisch

forme und zum Drehbuch gestalte . Filmdichter , die diesen

Ehrentitel beanspruchen könnten , gebe es in der für die

deutsche Produktion notwendigen Zahl noch nicht . Die

Filmakademie sei aber bemüht , auch auf diesem Gebiete

Nachwuchs heranzuziehen . Die wirkliche Schwierigkeit liege

in der Tatsache , daß der Film eine Sprache sprechen muffe ,
die jeder verstehe , wenn er wirklich « Volkskunst s« in wolle .

Di « weitere wichtige Frage , daß jeder Hersteller , Regisseur ,

Darsteller und wer weiß noch an den Autor andere Wunsche

und Forderungen herantrage , sei durch die Neuorganisation ,
die Reichsminister Dr . Goebbels jetzt dem Film gegeben

hab « , gewandelt . Der Autor habe jetzt nur noch mit zwei

Instanzen zu tun , dem Regisseur und dem Produkt,onschef .

Dann nahm mit tosendem Beifall empfangen der Treu¬

händer des deutschen Films ,
Reichsminifter Dr . Goebbels ,

selbst das Wort . t „ . . .. ,
„ Sie werden mir nun zugeben muffen , erklärte Dr .

Goebbels , ,chaß der Film noch ganz tief im rein Geschäft¬
lichen steckt « , als wir 1933 an die Macht kamen . Es war
nur Zufall , wenn ihm hin und wieder einmal ein großer
künstlerischer Wurf gelang ; ausschlaggebend war damals
allein das Geschäft .

Dr . Goebbels schilderte , wie auch der Nationalsozialis¬
mus im Jahre 1933 durchaus vor der Möglichkeit gestanden
habe , resignierend den Film als eine Zwitterkunst zu werten
und ihm nur mit der politischen Zensurschere zu begegnen .
Der nationalsozialistische Staatsgedanke aber schließe die
totale politische Willensgestaltung des deutschen Volkes in

sich , und da sei es ganz unmöglich gewesen , am Film vorbei

zu gehen , der ja doch auch damals schon Millionen Menschen
tn Deutschland erfaßt hatte . Deshalb sei es für die natio¬

nalsozialistisch « Auffaffung ein unmöglicher Standpunkt ge¬
wesen , einer anonymen Menschengruppe ein E r -

ziehungsinstrument des Volkes zu überlasten , das
eine mindestens ebenso große Reichweite wie etwa -- die

Volksschule besitze .
Die Willensbildung eines Volkes sei ebenso wichtig wie

die äußere Bewaffnung , die erst dann ihren wahren Wert
erhalte , wenn auch ein geschloffener Wille dahinterstehe .
Während es verhältnismäßig leicht gewesen sei , den Rund¬

funk in eine klare Führung zu bringen , und während auch
die Schwierigkeiten auf dem Gebiet der Preffe noch ver¬
hältnismäßig einfach hätten überwunden werden können ,
habe es außerordentliche Anstrengungen gekostet , allmählich
auch den Film in den Dienst des Volkes zu stellen .

Dr . Goebbels konstatiert « bei dieser Gelegenheit einen

wesentlichen Unterschied zwischen unserem und dem demo¬

kratischen Regime : „ Im demokratischen Regime ist es Mode ,
daß die Untergebenen die Vorgesetzten kritisieren ; bei uns
aber kritisieren die Vorgesetzten die Untergebenen .

"

Empfang zu Ehren des holländischen Wirlschastsministers .

Berlin , 10 . März . Zu Ehren des holländischen Wirt -
schaftsministers Dr . Steenberghe fand am Freitagabend
im K a i f e r h o f ein Empfang des Reichswirtfchasts -
ministers Funk statt . Funk begrüßte den holländischen Gast
mit herzlichen Worten und betonte , daß dieser Besuch deshalb
besonders wichtig und erfreulich wäre , weil die Wirt¬

schaftsbeziehungen zwischen Holland und Deutschland
seit jeher bis in die letzt « Zeit hinein sich überaus
8 ü n fti g und für beide Teile erfolgreich gestaltet hätten . Er
gab der Überzeugung Ausdruck , daß auch die jetzt geführten
Verhandlungen zu einem beide Teile befriedigenden Abschluß
gebracht werden könnten .

Minister Dr . Steenberghe dankte für den freund¬
lichen Empfang , der ihm in Deutschland und besonders in der
Reichshauptstadt zuteil geworden sei . Die Pfleg « des aus¬
gedehnten niederländisch - deutschen Handelsverkehrs fei ein
Teil der mannigfachen und freundschaftlichen Beziehungen
zwischen Holland und Deutschland , die eine Gewähr dafür
böten , daß beiderseits auch die etwa vorhandenen verschie¬
denen Ansichten mit der größten Objektivität be¬

trachtet würden . Di « Handelsstatistik beider Länder zeige ,

daß die Niederlande den größten Handels¬

umsatz mit Deutschland haben und daß auch

Deutschland mit keinem anderen Lande einen größeren Umsatz

verzeichne als mit den Niederlanden . Je größer das Geschäft ,
um so größer seien ost di « mit ihm verbundenen Sorgen .

Beide Länder hätten unter den ungünstigen Folgen der Wem -

wirtschaftskvise stark zu leiden gehabt . Mit bewunders -

werter Energie und Erfolg sei Deutschland diesem fürchter¬

lichen Übel zu Leibe gerückt . Andere Länder , darunter die

Niederlande , ständen vor gleichartigen Fragen , auch wenn

das Ausmaß verschieden sei , und müßten dieses Problem

lösen . Diese Realitäten führten zu der Erkenntnis , da « eine

Gesundung der Weltwirtschaft erst erfolgen könne , nachdem

di « wichtigsten nationalwirts chaftlichen

Fragen gelost stift, . Die bei den Verhandlungen der

beiderseitigen Regierungsausschüsse gezeigte verständnisvolle

Gestnnung gebe ihm das Vertrauen , daß in gemeinsamer Zu¬

sammenarbeit di « Wege gefunden würden , um den

Ausbau der beiderseitigen Wirtschaftsbeziehungen zu fordern .

Brasilien in den goldenen Fesseln des Präsidenten Roosevelt .

Washington , 10 . März . Die Besprechungen des brasi¬
lianischen Außenministers Aranha mit Außenminister
Hüll und anderen Regierungsmitgliedern haben ihren
Abschluß gefunden . Auf Roosevelts Wunsch ist man der

Bundesregierung Brasiliens weit entgegengekommen und

gibt Kredite für die Freimachung eingefrorener Gut¬

haben , für Lieferung von Eisenbahnmaterial und maschi¬
nellen Industrieanlagen an Brasilien . Zur Errichtung und

Stützung der neuen brasilianischen Zentralbank wurde ein

Goldvorschuß von 50 Millionen Dollar gewährt , bei
dem Brasilien weder Zinsen zu zahlen noch sich mit der

Rückzahlung zu beeilen braucht .
All dies erfolgte bedingungslos . Selbst die anfänglich

geforderte formelle Zusage , daß ine amerikanischen Anlagen
in Brasilien nicht enteignet würden , ließ man fallen , als

Vargas eine Zusage ablehnte und die Verhandlungen
zu scheitern drohten . Man mußte sich mit der Versicherung
Aranhas begnügen , di « brasilianische Regierung beabsich¬
tigte , „ ihre allgemeine Politik so zu gestalten , daß di « Mit¬
arbeit von amerikanischen Staatsangehörigen , die ihr Kapi¬
tal und ihre technischen Erfahrungen in di « Entwicklung

alte liberale Tradition in England ist entsetzt bei dem Ge¬
danken , daß eine Nation ein Regierungssyftem nickt aufbaut
auf einem freien Parlament und den demokratiscken Me¬
thoden . die ftck zuerst in England entwickelten , weiß Gott
nickt ohne Blut und Kampf . Ein insular - fühlendes Volk ,
noch dazu verärgert und verängstigt über das , was in der
Lust geschehen könnte , glaubt , daß das . was gut ift für
England , geradezu ideal sein muß für andere weniger be¬
günstigte Nationen .

Außerdem ist noch eine peinliche Verwirrung
in der englischen Mentalität durch die internationale Lage
entstanden . Intelligente und nachdenkliche Manner und
Frauen fangen an zu begreifen , daß die Demokratie
auch in ihrer besten Form weniger leistungsfähig
ist als die autoritären Systeme ! Demokratie ist
in ihrem starren Festhalten an persönlichen Rechten wirr
und undiszipliniert im Vergleich zum Nationalsozialismus .
Wir ziehen aber leider unsere Disziplinlosigkeit , und unsere
Unordnung vor . weil es uns nun einmal . die Eigenart
unserer Zivilisation zu sein scheint : aber wir wissen , daß
sie schwere Hindernisse im Wettstreit mit den totalitären
Staaten sind . Wir versuchen noch immer , uns mit irgend¬
einem freiwilligen System „ durckzuschummeln und wieder
ermutigt die Geschichte uns ju glauben , daß wir am Ende
damit durchkommen .

Die Engländer wissen auch , daß sie angesichts der großen
Ausdehnung des Jmvire — oder vielmehr der Common¬
wealth von freien und unabhängigen Staaten — eine unge¬
heure Verantwortung für die Verteidigung haben .

Italiens Druck im Mittelmeer erscheint dem Engländer
als eine der großen Gefahren , die in der nahen Zukunft
lauern , weil er unsere freie Passage durch einen lebens¬
wichtigen Kanal bedroht . Die Spannung zwilchen Italien
und Frankreich könnte zu einem Krieg fuhren , in den sowohl
wir als auch Deutschland verwickelt werden könnten ! Das
ist ein schrecklicher Eed anke . . der dre . Ruhe des
englischen Lebens stört . Alle Wohlmeinenden , in England
und das gewöhnliche Volk sind einig in . ber » Öffnung , daß
diese Gefahr unserer Zivilisation durch eine freundschaftliche
Zuiammenarbeit zwischen England und Deutschland abge¬
wendet werden möge , die mit aktivem gutem Willen aus
beiden Seiten »u einer generellen Regelung und einer all¬
mählichen Abrüstung führen müßte .

Es ift an der Zeit , daß Europa auf seine kleinen
Streitereien verzichtet und zusammensteht , um die Zivili¬
sation und europäische Kultur zu verteidigen Deutsch¬
land und England , Frankreim und Italien
sollten Schulter an Schulter in dieser Verteidigung
stehen .

der brasilianischen Wirtschaft angelegt haben oder anlegen
wollen , ermutigt werden ."

Eine Erklärung des Staatsdepartements teilt weiter

mit , daß die Zusammenarbeit in vielen anderen Gebieten

in befriedigender Weise erörtert worden sei . Hierzu dürften

die Kredite von Privatbanken und der Ankauf großer Men¬

gen Mangan für die amerikanisch « Kriegsreserve gehören ,
sobald das diesbezügliche Bundesgesetz verabschiedet ist . Die

Lieferung von Geschützen für Brasilien aus staatlichen

amerikanischen Kanonenfabriken ist noch von der Zustim¬

mung des Kongresses abhängig . Ferner ist man übereinge¬
kommen , eine brasilianische Gesellschaft zur Entwicklung der

brasilianischen Bodenschätze zu gründen . Wegen der Be¬

schränkung der Baumwollanbausläche scheint die brasi¬

lianische Regierung keine Verpflichtungen eingegangen zu

sein . __ _ _ _

Der rote Privatkrieg in Madrid .

Eine Entscheidung noch nicht gefallen .

wt . Nach den letzten , am Samstagvormittag einge¬
troffenen Funkmeldungen dauern die Kämpfe , die in

Madrid zwischen den Anhängern Miajas und den Kom¬

munisten ausgetragen werden , weiter an . Während der

Madrider Sender , der sich in der Hand der Miaja -Leute be¬

findet , beruhigende Erklärungen und Tanzmusik gibt , ent¬
wickelte sich am „ Platz der Unabhängigkeit

" ein erbittertes

Gefecht . Die Kommunisten zogen sich schließlich in ein

Mütter heim zurück . Es ist für ihre Brutalität kennzeichnend ,
daß sie die Wöchnerinnen rücksichtslos vertrieben und die
Klinik in ein « Festung verwandelten Das Rathaus , das

vorübergehend von Kommunisten besetzt worden war , ist
ebenso wie das Gebäude des Polizeidirektoriums von Miaja -

Truppen zurückerobert worden . Trotz der beruhigenden Er¬

klärungen des von Miaja gebildeten Verteidigungsrates ,
scheint es auch jetzt noch nicht fest zu stehen , welche
Gruppe in der roten Restzone die Oberhand
behalten wird . Der Verteidigungsrat mutz zugeben , daß
die Kommunisten immer noch groß « Häuserviertel Madrids
in ihrer Gewalt haben . Der Materialschaden an Gebäuden
und Anlagen , die der rote Privatkrieg zur Folge hat , ist
leider außerordentlich groß .

Der französisch « Generalresident in Tunis , L a bo n n e ,
erklärte Pressevertretern , daß die nach Biferta geflüchteten
roten Kriegschifie nunmehr der Franco -Regierung gehören .
Die über 4000 Mann starke rote Besatzung könne nach Spa¬
nien zurückkehren oder vorerst in Tunis bleiben . Am Freitag
liefen im Hafen von Oran zwei - rotspanisch « Hilfskriegsfchiffe ,
ein Fischdampfer und ein Tankdampfer , aus Alicante ein ,
und wurden entwaffnet .

Englischer Dampfer auf der Fahrt nach Balencia geschnappt .

London , 11 . März . ( Funkmeldung .) Am Freitag wurde

der brittfche Dampfer „ Stangate
"

23,3 Meilen nördlich

vom Kap San Antonio ( Insel Ibiza ) von einem national -

fpanischen Kriegsschiff angehalten und aufgefordert , den

Hafen von Palma anzulaufen . Auf einen Funkspruch der

„ Stangate
"

hin hat die brftische AdmiraMtät den Zerstörelrn

„ Jntrepide
" und „ Impulsive

"
Befehl erteilt , der „ Stangate

"

zu Hilfe zu eilen . Gegen Mitternacht sei der Zerstörer

„ Jntrepide
"

auf die „ Stangate
“

gesdcßen . Der Zerstörer ge¬
leitet jetzt den Dampfer nach Gibraltar

Dann schilderte Dr . Goebbels , wie er den wirtschaft¬
lichen Bindungen des Films gegenüber zunächst nur all¬

mählich seine Gedanken habe durchsetzen können . Erst vor

zwei Jahren habe er einen Vorschlag gemacht , mit dem er ,
damals durchaus richtig , den künstlerischen Teil des Films
dem wittschastlichen Teil gegenüber habe verstärken wollen .
Und zwar habe er ganz bewußt dem Äufsichtsrat _

ein
Kremmm von künstlerischen Menschen , sozusagen einen

künstlerischen Aufsichtsrat gegenübergestellt . „
Die

Zündungen und Reibungen , die dadurch zwangsläufig
hätten entstehen müssen , hätten nicht etwa zu größeren
gegenseitigen Leistungen emporgesteigett , sondern sie hätten
nur den endgültigen Beweis dafür erbracht , daß sich hier
zwei Gruppen gegenüberstanden , die eine verschiedene
Sprache sprachen , und zwischen denen es eine tatsächliche
Verständigung nicht geben konnte .

So hätten sich aber di « Verhältnisse zwangsläufig da¬

hin entwickelt , daß die Erkenntnis allgemein geworden sei ,
daß auch der Film in die Hände einzelner Verantwortlicher
als berufener Treuhänder hineingehöre .

In dem Augenblick , in dem die Dinge organisatorisch
bis zum Endstadium gereift waren , habe sich nun auch die

Notwendigkeit ergeben , an die Spitze der einzelnen Firmen

selbstverantwortliche Produktfonschefs

zu stellen , die neben ihrer Verantwortung auch mit den

entsprechenden Machtmitteln ausgestattet seien .

„ Es soll
"

, so erklärte Dr . Goebbels unter stürmischem
Beifall , „ in Zukunft auch im Film nur die Persönlichkeit
führen . Das ist das Wesentliche der Neuordnung , daß nun
in die ganze Organisation ein klarer Stil hineingekommen
ist und daß ein Prinzip , das sonst überall im öffentlichen
Leben als selbstverstänolich gilt , endlich auch im Film durch¬
geführt worden ist .

"

Die Kunstausschüsse seien durch diese Neuregelung kei¬

neswegs überflüssig geworden , hätten aber doch nur be¬
ratenden Charakter . Wenn man das Niveau unseres Film¬
schaffens aus den Jahren 1933 und 1934 mit dem aus dem
Jahre 1938 vergleich « , so könne man mit Genugtuung fest¬

stellen , daß wirklich ein triumphaler A u fstieg zu
verzeichnen sei . Unser « Erfolge in Venedig seien ein Be¬
weis dafür , und selbst den vielgerühmten amerikanischen
Spitzenfilmen gegenüber habe der deutsche Film die Füh¬
rung gewonnen .

Dr . Goebbels behandelte dann die Frage des Nach¬
wuchses . Er schilderte eindringlich die Gefahren , die
daraus «nfftehen könnten , daß es diesem Nachwuchs vielfach
heute zu leicht gemacht werde , und daß er sich nicht mehr
so sehr wie früher in hartem Kampfe erproben und durch¬
setzen müsse .

3n aller Offenheit griff Dr . Goebbels in diesem Zu¬
sammenhang auch die ® agenfrage auf . Eine systema¬
tische Erziehung des Nachwuchses tue not und man solle
nicht etwa glauben , daß man einem jungen , noch nicht wirk¬

lich durch und durch erprobten Schauspieler einen Gefallen
damit erweise , daß man ihm eine märchenhafte Gage biete .
Auch beim Film entscheide nicht das Geld über die Güte ,
und die Kostenfrage könne niemals ein künstlerischer Wert¬

messer sein .
Das gelte übrigens auch für den Film selbst , der mate¬

rielle Einsatz entscheide keineswegs über den künstlerischen
Wert . Einen Film , für den unbeschränkte Mittel zur Ver¬

fügung stünden , technisch hervorragend zu gestalten , beweise
noch keine sonderlichen künstlerischen Fähigkeiten .

Dr . Goebbels schilderte bann , wie dem deutschen Film
bereits heute fast unbegrenzte Absatzgebiete
offen stehen . Die 80 Millionen Menschen , di « wir heute in
einem geschlossenen Siedlungsraum selbst vereinen , ge¬
nügten völlig , um unsere Filme wirtschaftlich zu tragen .

Ausführlich nahm Dr . Goebbels bann zur lokalen
Struktur des deuffchen Films Stellung . Während bis¬
her der deutsche Film in der Hauptsache [ehte Heimat in
Berlin gehabt habe , habe er jetzt in München und in
Wien wesentliche Erweiterungen erfahren .

Im übrigen fehle es auch beute noch an ausreichenden
Möglichkeiten , die Filme zu drehen , die wir in Deutschland
jährlich brauchten . Deshalb würden in München und eben¬
so in Wien wie in Berlin neue Ateliers gebaut wer¬
den . Ein Riesenprogramm werde entwickelt , das natürlich
nur Zug um Zug und Jahr für Jahr prattisch durchgeführt
werden könne .

„ Ich habe die unverrückbare Gewißheit
"

, so schloß Dr .
Goebbels , „ daß wir heute als Deutsche auf dem Gebiete des

Films bahnbrechend find . Ich bin der Überzeugung , daß
der deutsche Film an der Spitze marschiert und daß wir

wirklich den großen , entscheidenden Vorstoß zum künstle¬

rischen Film machen werden . Es müßte doch sonderbar sein ,
wenn diese Mission nicht uns Deutschen , dem größten Kunst -
voll der Welt , zugeschrieben worden wäre . "
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Und Hans hat es doch noch
geschafft . . .

Nein , das wollte Hans nicht einsehen , was ihm seine
Mutter da alles an Gründen angab , warum er noch nicht
ins Jungvolk eintreten dürfte . Warte noch ein Jahr , Hans ,
jetzt bist du mir noch zu jung und dann mutz ich erst mal
sehen , was du für ein Zeugnis zu Ostern bringst ! Damit
war für die Mutter die Sache abgetan , nicht aber für den
10jährigen Hans , dessen großer Wunsch es war , auch ein
Pimpf zu werden , hatten sich seine Klassenkameraden doch
schon alle verpflichtet .

Traurigen Sinnes ging Hans die Treppe hinunter und
stand dann vor der Haustür . Vergeblich hielt er nach seinen
Spielgefährten Ausschau . Wo steckten sie denn heute nur

» Nun wird ' s aber Zeit , daß du zu uns ins Jungvolk
kommst !-

1
I

alle ? Er sollte es bald erfahren , denn drüben kam ein Jung¬
volkfähnlein heranmarschiert . Eine grotze Werbekundgebung
des Jungvolks um den neuen Jahrgang der 10jährigen
sollte steigen . Und alle inarschierten sie mit , die Spiel -
kanieraden von Hans , froh und hell erklang ihr Lied . Da
konnte der Hans nicht anders , er lief auf dem Bürgersteig
nebenher und erlebte die Kundgebung mit . Der Jungbann¬
führer sprach zu seinen jungen Kameraden und stellte ihnen
die Aufgabe , tüchtig zu werben bei den Jungens des neuen
Jahrgangs . Freiwillig sollten sie zum Jungvolk kommen und
mit ganzer Freude und aus eigenem Willen ihren Dienst
machen . Je mehr der neuen Pimpfe dem Führer an seinem
Geburtstag gemeldet werden könnten , desto grötzer sei seine
Freude hierüber . Aber nur ganze Kerle können in der

Bewegung gebraucht werden , die bereit sind , einmal der
Gemeinschaft des Volkes in würdiger Weise zu dienen und
keine Müttersöhnchen . Von den Pimpfen erklang dann der
Erutz an den Führer . Mit frohen Liedern , vorneweg die
Trommeln und Fanfaren , rückten die Fähnlein wieder ab .

Der Hans aber machte sich allein auf den Heimweg und
nachdenklich stand er dann wieder vor dem Elternhaus . Wie

Abendfeier der NSDAP .

aus Anlaß des Jahrestages der Heimkehr der Ostmark .

Mit einer Feierstunde im grohen Saal des Kurhauses
am Montag , 13 . März , um 20 .30 Uhr , gedenkt die Bewegung
des Jahrestages der Schaffung Erotzdeutfchlands , der Rück¬

kehr der Ostmark zum Reich . Ganz Wiesbaden ist zu dieser

Feier , die von der Kreiskapelle der NSDAP . , von einem

Chor der SA .- Standarte 80 und von Einzelsprecher » gestaltet ,

und bei der der Kreisleiter sprechen wird , herzlichst eiu -

geladen .

Programme , die zum freien Eintritt berechtigen , sind

zum Preise von 20 Pfennig bei allen Ortsgruppen der

NSDAP , sowie bei allen Block - und Zellenleitern erhältlich .

» Melde mich zur Stelle !"

sollte er es nur anfangen , schon zum 20 . April ins Jung¬
volk eintreten zu dürfen . So trafen ihn seine Kameraden an ,
als sie auch vom Werbemarsch heimkehrten . Fritz , der Älteste ,
von ihnen und Jungenschaftsführer , steuerte gleich auf ihn
mit der Frage zu , wann er nun endlich bei ihnen mitmachen
würde . Hans erzählte ihm von seinem Kummer und der Ent¬
scheidung der Mutter .

Der Fritz und seine Kameraden merkten gleich , hier
mutzte etwas geschehen , denn Hans war ein feiner Kerl
immer dabei , im Spiel und Scherz auch nicht feige , wenn es
galt einen herzhaften Streich zu drehen . Ein Plan war gleich
zur Hand : am nächsten Samstag sollte ein Werbeabend des
Fähnleins sein und da würde der Fritz schon sorgen , datz
Hansens Mutter von seinen Eltern mitgenommen würde

Der Fähnleinführer müßte dann schon alles andere schaukeln
es würde schon klappen . Hans sah gleich , das war der richtige
Weg und schnell war seine Stimmung gehoben . Ja , er lachte
schon vor Siegesgewitzheit mit seinen Kameraden um die
Wette .

Und die Sache klappte wirklich wie Fritz gesagt hatte
Das Fähnlein hatte einen „ pfunds

" Elternabend aufgezogen
der auch auf Hansens Mutter Eindruck machte . Kurzum , am
nächsten Montag schon trug Hans seinen Anmeldeschein zum
Fähnlein . Ungeduldig wartete er auf den Tag der Aufnahme
die Mutter hatte nicht eher Ruh « bis di « Pimpfenuniform
bestellt war .

Endlich kam dann der heitzersehnt « Tag der Aufnahme
heran und mit Handschlag verpflichtete der
Stammführer die Jungens vom neuen Jahrgang ,
darunter auch den Hans , der nun seinen Wunsch doch noch
erfüllt sah und mit in den Reihen der jüngsten Kämpfer
unseres Führers treu seinen Dienst leistet . Er wollte und
mutzte es schaffen , das wußte er und in dem Erleben der
Gemeinschaft seiner Altersgenossen wird ei auch die Kraft

» So ' n Heimnachmittag im Freien ist doch pfunds !“

( 3 Photos : HI .)

finden , einmal selbstverantwortlich als einsatzbereites Glied
im Dienste seines Bolles zu stehen .

Darum werben wir um alle jungen Kameraden , damit
sie nicht als Einzelgänger der Gemeinschaft verloren gehen .

K . H . Pr .

AinseMed tm Abend .

Unruhig und winddurchbraust war der Tag . Voran
gingen Nächte , da der Sturm tollte und durch den Laternen -
schern dicke , weiße Flocken kreisten , als wolle der Winter
zeigen , datz er noch lange nicht auf seine Herrschaft zu ver¬
zichten gewillt sei . Jetzt aber schien in der Witterung schon
übermütige Aprillaune offenbart , wie Licht und Schatten
wechselten , flatternde Wolken über den Himmel strichen ,
dunkelschwere Regenwände heraufdrohten und Tropfen -
sprühen klatschend die Scheiben beschlug .

. Dann aber gegen Abend wurde das Wetter still , nur
zersträhnte Wolkenfasern schwebten im Himmelsblau . Schräge
Sonne spiegelte auf dem noch feuchten Pflaster . Da zog es
mich , während der Horizont im Westen mählich purpurne
Tönung nahm , noch einmal ins Freie zu einem kurzen Gang
vor die Stadt . Köstlich die reine , klare Luft . Den schönen ,
gutgepflegten Kurwegen hatten auch die heftigen Regengüsse
nichts anhaben können . Welchen Reiz aber entfaltete nun die
Natur in dieser Stimmung abendbereiten Friedens !

Da , begannen an den Büschen die ersten , zarten Knospen
sich aufzutun , die Trauerweiden beim Parkweiher schienen
von einem hauchdünnen , blaßgrünen Schleier Lbersponnen .
Dem Rasen entsproßt hier und da an geschützter Stelle zier¬
liche Blütenköpfe der Schneeglöckchen , wohl auch ein früher ,
neugierig aus dem Gras lugender lichtgelber Krokus . Und
die Regentropfen , die an kahlen Zweigen perlten , sahen im
letzten Sonnenglanz wie silberne Blüten aus . Es war das
sieghafte Leuchten eines hinter tosender Unruhe unmerklich
fast , doch in sicherer Gewißheit sich erfüllenden Werdens .

Zirpende Vogelstimmen zur Seite in Busch und Baum
wie leiser Lockruf . Aber da schwellen diese Töne plötzlich auf
zu einer von überquellendem Jubel schwingenden Melodie .
Hoch aus den Lüften kommt der Klang , ich schaue empor

nach dem Sänger , erkenne droben im Wipfel der Buche die
kleine schwarze Silhouette einer Amsel . Ihr Lied perlt
funkelnd durch den Abend , als habe das frühlingsfrohe
Erwarten dieser Abendstimmung Ton gefunden . Und gegen¬
über auf einem anderen Baum , gerade so hoch in der
Wipfelspitze rote der Gefährte , antwortet eine zweite Amsel¬
stimme . Mit jauchzendem Trillern schwebt der Gesang , es
ist , als werfen die beiden Amseln einander die Klänge wie
silberne Bälle zu . H . ß .

Der Rhein führt Hochwasser .

I » Wiesbaden -Biebrich die Uferhöhe erreicht .
Die Regengüsse der letzten Tage , vor allem aber die

Schneemelze in den Gebirgen , hat dem Rheinlaus gewaltige
Wassermengen zugeführt . Träge wälzen sich die Wogen zu
Tal . Im Stadtteil Biebrich haben die Wassermassen am
Samstagmittag fast die llferhöhe erreicht , und am Rande der
Uferstraße lecken bereits die Wellen an der Grasnarbe . Im
Schiersteiner Hafen ist das Betreten der Landeböcke für die
Ruderboote nur auf der schiefen Ebene möglich , so weit
hat das Wasser sie schon emporgehoben . Bei diesem Wasser¬
stand herrscht auf dem Strom lebhafter Verkehr .

Flaggt Vollstock !
Am Heldengedenktag und am Tage der Befreiung Österreichs ,

Der Reichsminister für Volksaufklärung und Propa¬
ganda gibt bekannt : Aus Anlatz des Heldengedenktages
fordere ich alle deutschen Volksgenossen auf , ihre Häuser und
Wohnungen Vollstock zu beflaggen und diese Beflaggung auch
für den 13 . März zur Erinnerung an den Anschluß Öster¬
reichs an das Reich bestehen zu lassen .

Ssldatenbrief »

Von Heinz Steguweit .

Geliebte Mutter , datz ich schwieg .
Vergib es . denn Manöverkrieg
Ist hartgesotten Männeriviel :
Mein Vater , der in Flandern fiel .
Weit härter seine Zeit bestand .
Vo mVater kommt das Vaterland .

Ach , liebe Mutter : Ich , dein Sohn ,
Bin Fähnrich , trage Litzen schon :
Das ganze Regiment in Front
Es gestern mittag hören könnt ' :

Als ich beim Oderbruch selbdritt
Mit andern in die Schwemme ritt
Sechs Füchse und den Falben noch .
Zerbrach ein hölzern Briickenioch
Vom Ufer dröhnte Feldgeschrei .
Rings Gurgeln . Wiehern , Schlamm und ;
Die Kameraden , die im Zaum
Sich festgeklemmt und ohne Raum
Erwürgt beinah vom scheuen Tier :
Ich faßte sie ! — Bis selber mir
Das Wasser durch die Kehle schlug . . .
— Genug , lieb Mütterlein , genug .
Gott Dank , bin wieder kerngesund .
Nicht einen liefe die Schlappe wund . —

Am Abend stand int Lazarett
Der Oberstleutnant selbst am Bett .
Indes mein Haar noch immer nafe :
..D » bist ein Retter , weifet du das ? "

Er fetzte sich verttaut zu mir
Und fragte , Mutter , gar nach Dir !
Liefe Trauben bringen , lobte mich ,
Trök . selber Vater , väterlich . —

„ 3d ) sprach : „ Pie Mutter Witwe ist .
Mein Baier fiel als Infanterist :
L « ao half er seinem Korporal .

Der blutend lag im Scheldetal .
" —

. Geliebte Mutter , mir ward bang :
Der Oberstleutnant schwieg so lang — ?
Stand auf , sprach diese Worte schwer :
„ Darum , mein Junge ? Ach — daher ? "

— Ich war . als unser Vater fiel .
Ein kletnes Kind , fern jedem Ziel .
Wie chade . . .
Dem Vater hätt ' ich ' s so gegönnt .
Datz er mich heute sehen könnt .
Doch wohnt er da . wo Sterne steh

' n :
Ach . Mutter —
Hat er mich geseh ' n — ?

Über Wilhelm Backhaus .

Das Auftreten von Wilhelm Backhaus bedeutet jedes¬
mal ein künstlerisches Ereignis . Auch in diesem Konzert -
rointer hat der Verein der Künstler und Kunst¬
freunde den groben deutschen Pianisten zu einem Abend
verpflichtet . Backhaus , desien Ruhm international ist , erfüllt
beute die „ Aufgabe eines musikalischen Führers zu den Ur -

S
'
) en deutscher Klassik "

, wie Friedrich W . Herzog in seiner
ndlung „ Wilhelm Backhaus , der Pianist der Totalität "

ausführt , der das Spiel des Künstlers weiter folgendermatzen
charakterisiert : „ Bach . Beethoven . Schubert und Brahms sind
die Komponisten , in denen Wilhelm Backbaus die ewigen
Werte der deutschen Musik verteidigt . Die Sauberkeit seines
Musizierens kennt nur ein Gebot , den Respekt vor dem Werk .
2hm allein gelten die ungewöhnlichen Energien seines
Spiels , dem Weichlichkeit ebenso fremd ist . rote der unkontrol¬
lierbare Gefühlsüberschwang , der vom Werk zum Interpreten
ablentt . Virtuosität als höchste technische Vollendung ist für
Backhaus das Rüstzeug , mit dem er nach feinem eigenen Be¬
kenntnis der Vollkommenheit nur selten nahe kommt . Erst
die Unterordnung unter die Idee des aufzuführenden Werkes
bereiter den Weg zur Vollendung . Im Geiste Bachs . Beet¬
hovens oder Brahms ' ein Stück deutscher Musik stilvoll in
klingendes Leben umzusetzen und als Deuter dieser Musik zu
bestehen , das ist die Totalität des Pianisten , die Backhaus in
steter Arbeit und Selbstkontrolle beute erkämpft bat .

“

Im Kurhaus :

viertes volks - Sinfonie - Aon ; ert .

Am vierten Abend seiner Reihe zu volkstümlichem Ein¬
trittspreis . her am Freitag stattfand , bot August Vogt
nicht weniger als drei Neuheiten , zwei zeitgenösiische und
eine bundertzwanzigjährige , und aufeerdem noch das selten
gespielte Tripelkonzert von Beethoven . Datz ihm seine Hörer
trotz solch starker Beanspruchung ihrer Aufnahmebereitschaft
willige und dankbare Gefolgschaft leisteten , beweist , wie sehr
sie seinen unermüdlichen Einsatzwillen schätzen gelernt haben .

Die Uraufführung des „ Capttccio für Orchester "
ov . 19

von Robert C . v . Corrfssen zeigte das Schaffen des hier
ansässigen Komponisten einmal von einer anderen Seite :
nicht als Ausdruck tiefernster , jenseitigen Dingen verbun¬
dener Empfindung , sondern als Äutzerung unbeschwerten
Musizierwillens . Das knapp gehaltene und übersichtlich ge¬
gliederte Stück fand eine sehr herzliche Aufnahme , für die
der Komponist zu wiederholtem Male danken konnte .

Heiklere Aufgaben stellt für Spieler und Hörer das
Klavierkonzert ov . 30 von Kurt Thomas . Der heuer Fünf -
unddreitzigjährige hat seinen Ruhm mit Chorwerken begrün¬
det und befestigt : sein Jnsttumentalschaffen bedeutet mehr
oder weniger einen Nebenschauplatz seines kompositorischen
Wirkens . Nichtsdestoweniger sind wir Albert Hofmann
dankbar , uns einen ersten Einblick verschafft zu haben : er
läßt unter klanglich etwas spröder und eigenwilliger Ober¬
fläche eine Fülle interessanter satztechnischer Künste entdecken .
Wer konzertant - virtuoses Widerspiel zwischen Soloinstrument
und Orchester erwartet , kommt freilich weniger auf seine
Kosten , als wer sich um eine kammermusikalische Auffassung
des Ganzen bemüht , auf die auch die häufige Verwendung
soliftischer Streicher binzudeuten scheint . 3m grotzen Saal
muhte der Eindruck einigermaßen zwiespältig bleiben , wo¬
bei wir das feine , vielfältig gewirkte Klanggewebe des
zweiten Satzes als stärkstes Aktioum auf die positive Seite
buchen können . Hier reimten sich auch Hofmanns feinfühliges
Figurenspiel und die zart ausgesponnenen melodischen Soli
des Kurorchefters aufs beste . Vogt betreut « W äußerst
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Marsch ins Leben .

Wie ist die Welt so schön . . .

. besonders wenn man einen
Spielkameraden sindet .

( 2 Photos : Kloß . )

' rorwärts zu kommen .
Aber er ist guten
Mutes und setzt Schritt
um Schritt hinein in
eine unbekannte Welt
Das Schwarze an
seiner Seite kennt er
noch nicht . Er weiß
nicht , daß er es selber
ist , dem die belebend
wärmende Sonne einen
Schatten wirft , und
er betrachtet dieses mit
ihm verbundene bunfie
Bild mit Interesse und
Scheu .

Doch wie er ein
wenig weiter gekom¬
men ist , trifft er einen
Gefährten . Nun ist er
nicht mehr allein . Im
Gesicht des ein wenig
größeren Jungen , in

seiner ganzen stäm¬
migen Gestalt bildet

-sich das ab , was ihm
noch fehlt . Und er
betastet den neu ge¬
wonnenen Freund im
Hellen Mäntelchen , der

den kleinen Ausreißer mit etwas fröhlicher List zurück zu
dem Wagen und den Eltern bringen wird ; denn diese haben
den ersten Ausflug ihres Sprößlings durchaus nicht tragisch
genommen . Sie haben vielmehr noch die Zeit und die Lailne
gefunden , den abenteuerlichen Spaziergang ihres Söhnchens
auf die Platte zu bannen . — e .

Ein sonniger Nach¬
mittag im Vorfrüh¬
ling . Noch sind die
Bäume in der Kaiser¬
straße kahl , aber man
ahnt schon , daß sie sich
bald mit begrünten
Zweigen über den
großen weißen Platten
des Gehweges wölben
werden . einer
solchen Stunde , da der
Himmel in ein mattes
Gold getaucht ist , hat-es . der Kleine viel¬
leicht zum ersten Male
gewagt und sich in

einem unbewachten
Augenblick von dem
Wagen entfernt , in

er schon so oft
zwischen den Bäumen
hingerollt ist Nun
geht er also auf eigene
Faust auf Entdeckung
aus . Noch ist er zag¬
haft , und es macht ihm
mich nicht wenig Mühe

Einer von vielen !
Der Mann an der Strecke hört auf zu arbeiten und

springt von den Gleisen . Ein dunkler Punkt taucht in der
Ferne auf , wächst zu einem großen schwarzen Ungeheuer an
— die Gleise erzittern , Dampf zischt auf — der D -Zug nach
Mailand braust vorbei . Der Mann an der Strecke steht nur
undeutlich lachende Menschen an den Fenstern — einige
winken ihm zu — weißgedeckte Tische des Speisewagens , den
Gepäckwagen , schon ist alles vorbei . Jahraus , jahrein arbeitet
der Mann an der Strecke , hier , mal dort . Viel Züge sieht er
in der Ferne entschwinden .

Damals , als er noch jung war und gerade anfing , an
der Strecke zu arbeiten , ließ er sich von feinen Kameraden
erzählen , wohin all die Züge fahren . Namen schöner Länder ,
großer Städte wurden ihm genannt . Von erspartem Geld
kaufte er einen Atlas . Die Meere waren blau auf den
Karten , so wunderbar blau wie der Himmel int Sommer ,
und die Ebene so grün , daß man glaubte , das frische Gras zu
riechen und schwere schwarzgescheckte Kühe weiden zu sehen .
„ Ach , Mutter "

, sagte er dann zu seiner Frau , „ wenn wir das
alles einmal sehen könnten ! Wie schön muß die Welt sein !"

„ Das schlag dir mal aus dem Kopf , das ist nichts für unfer -
einen !" Dann ging der Mann immer ein wenig traurig
zu seiner Arbeit an der Strecke . Mit den Jahren wurde er

müde und abgestumpft . Er sprang von den Gleisen , wenn
die Züge gemeldet wurden , aber er schaute ihnen nicht mehr
nach und dachte nicht mehr an die Berge , Städte , Länder in
der Ferne .

Doch heute , als der D -Zug mit frohen Urlaubern an
ihm vorbeibraust , wird er nachdenklich . Er geht nach Hause ,
kramt in seinem Schrank und findet irgendwo in einer (Etfe
verstaubt und zerrissen , den Atlas wieder . Dort unten aus
der Karte , an den Städten , Bergen , Seen und Flüssen , sieht
er kleine Bleichstiftkreuze . Die hatte er früher einmal ein¬
gezeichnet , denn von allen Gegenden schien ihm diese die
sehens - und begehrenswerteste . Er geht in die Küche , wo
Mutter das Abendbrot bruzelt . „ Mutter , wir beide fahren
zum Süden !" „ Fängst du wieder mit deinen alten Träumen
an ? "

„ Ja , Mutter , wir beide fahren nach Italien , weißt du
mit dem Zug bis Genua und dann mit dem Dampfer
--- " Doch Mutter führt ihn in die Wirklichkeit zurück .
„ Und das Geld ? "

„ Wir sparen und reisen in einigen Wochen
mit KdF .

"

Zwei glückliche Menschen kommen nach einiger Zeit von
ihrer Reise zurück . Und wenn der Mann an der Strecke
jetzt arbeitet , sendet er den vorbeibrausenden Zügen Grüße
zu an Städte , Berge und Menschen , die er erlebt und noch
erleben wird . L . H .

Vorwiegend trocken und zeitweilig heiter .

Auch am Tage nur mäßig warm .
Das frühlingshafte Strahlungswetter , das vor acht

Tagen mit Höchsttemperaturen von 14 bis 15 Grad herrschte ,
hat , wie etixmrtet . das Wochenende nicht überdauert . Bereits
Sonntagnachl kam es zu starker Trübung , her am Vormittag
Regenfäkle solgten und die einen Rückgang der Nachmittags -
lemveraturen vis auf 10 Grad bewirkte . Die Nachttemve -
raturen dagegen , die zuvor bei 0 Grad gelegen hatten , stiegen
infolge geringer Ausstrahlung und bei Zufuhr sehr milder
Meeresluft an , so daß selbst ihre tiefsten Werte in der Nacht
zum Montag nicht unter 7 Grad herabsanken . Gleichzeitig
traten Monragnacht und am Morgen recht ergiebige Regen¬
fälle auf , die sich in der Nacht zum Dienstag wiederholten
und deren Menge in unserem Gebiet an beiden Tagen meist
10 Millimeter betrug . Später drangen mit auffrischenden , am
Mittwoch und Donnerstag zeitweise stürmischen Nordwest¬
winden kühlere Luftmasien bei uns ein , die bis Donnerstag
zu häufigen Schauern , am Mittwochabend sogar zu einem
Gewitter Anlatz gaben . Bei zeitweilig starker Aufheiterung
erreichten die Temperaturen tagsüber zwar immer noch
8 bis 9 Grad , nachts gingen sie jedoch vom Donnerstag an i
bis auf den Gefrierpunkt zurück . In den höheren Lagen des
Taunus , die um das Wochenende frostfrei gewesen waren ,
sanken die Nachttemperaturen vom Mittwoch an wieder
unter 0 Grad und heute betrug ihr tiefster Stand auf der
Platte bereits minus 5 Grad . Bei rascher Temveratur -
abnahme in der Höhe fielen die Niederschläge seit Diens¬
tag dort meist als Schnee , der jedoch am Tage wieder
wegtaute .

Die Wetterlage batte am vorigen Sonntag durch die
Ausdehnung der atlantischen Wirbeltätigkeit über Nord -
eurova eine schnelle Umgestaltung erfahren . Um die Wochen¬
mitte verlagerte sich alsdann der tiefe Druck über das Ost -
seegebiet nach Südosten , während durch starken Druckanstieg
über Westeuropa ein kräftiges Hochdruckgebiet zur Ausbil¬
dung gelangte . Der Luftaustausch zwischen beiden Druck¬
gebieten erfolgte unter starken bis stürmischen Nordwest¬
winden , die erst mit der Ausbreitung des hohen Druckes auf
das Festland von Donnerstagnachmittag an ablauten . Die
Entwicklung einer von den Azoren bis zum Nordkap sich er¬
streckenden Hochdruckbrücke führte alsdann zu einer Drehung
des Windes nach Nord bis Nordost , wobei die Bewölkung
weiterhin noch wechselnd blieb , die Niederschlagstätigkeit
aber schon vom Freitag an nachließ . Diese Hochdruckwetter -
lage hält voraussichtlich über das Wochenende hinaus an ,
so datz vorläufig mit meist trockenem und zeitweilig heiteren

*

* -
Wetter gerechnet werden kann . Nachts wird vielerorts Frost
auftreten , und auch tagsüber ist eine nur mässige Erwär¬
mung zu erwarten . A . S .

Die Gartengemeinde tagte .

Die Abteilung „ Blumenschmuck
" der Arbeitsgemein¬

schaft Schönheit der Kur - und Wohnstadt im Wies¬
badener Kur - und Verkehrsverein , E . V ., fand
sich am Freitagabend im Taunus - Hotel zum zweiten Vor¬

tragsabend der Eartengemeinde zusammen . Der Leiter der

Abteilung , Gartengestalter Hirsch , begrüßte es besonders ,
datz sich an diesem zweiten Vortragsabend die Besucherzahl
bereits erheblich gesteigert hatte , ein Zeichen dafür , welche
Beachtung man gerade dieser Abteilung im Kur - und Ver¬

kehrsverein entgegenbringt .
Die Reihe der Votträge eröffnete Eartenbirettor Kamp¬

hausen mit einem Referat über die Frühlings -

blühet unter den Sträuchern und Ziergehölzen sowie
Stauden . Zwar hat das kalte Wetter einen gewissen Rück¬

stand in der Natur in diesem Jahr mit sich gebracht , doch ist
das in Wiesbaden nicht so sehr spürbar , zumal die hiesigen
Kuranlagen im Verhältnis zu anderen Städten ungeheuer
reich mit Zwiebelgewächsen beschickt sind . Eartendirettor

schwierige Partitur mit großer Umsicht . Die Gesamtleistung
wurde gebührend anerkannt .

Weitere Gelegenheit , seine vianistische Behendigkeit und
Anschlagskultur zu erweisen , hatte Hofmann dann noch bei
der Wiedergabe des merkwürdigen ovus 56 von Beet¬
hoven , dessen Besetzung für konzertierendes Klaviertrio
und begleitendes Orchester einen Sonderfall in der Musik -
literatur darstellt . Das Klavier übernimmt hier zwar nur
an wenigen Stellen die melodische Führung , überläßt sie
vielmehr entweder den beiden Solostreichern oder dem
Orchester , doch macht gerade die klangliche Grundierung
durch die Triller und Passagen des Tasteninstruments den
eigentlichen Reiz des Werkes aus . Justus Ringelberg
und Anton H o i g t einigten sich mit dem Pianisten zu ge¬
meinsamer Diskretion in der Tongebung , und Vogt sorgte
<ür die rhythmische und dynamische Ausgeglichenheit des
Ganzen .

Den frischen Ausklang des Abends bewirkte die mit freu¬
digem Beifall begrüßte dritte Sinfonie von Schubert , die
wir in Wiesbaden zum ersten Male kennen lernten . Nament¬
lich das köstliche Allegretto , das lebendige Menuett - « cherzo ,
das behagliche Trio und das im stürmischen Tarantella¬
rhythmus einherwirbelnde Finale zeugten von der Lebens¬
kraft dieser Jugendsinfonie Schuberts und kamen sehr wir¬
kungsvoll und gut ausgearbeitet zur Wiedergabe .

Dr . Wolfgang Stephan .

* Charlotte Christa » » spricht vor der Rigaer Eoethe -
Gesellschaft . Man schreibt uns aus Riga : Im Rahmen
eines hier stattgefundenen Vortragsabends der
Rigaer Goethe - Gesellschaft sprach vor ausoerkauttem Sause
die aus Wiesbaden stammende deutsche Künstlerin Char¬
lotte C h r i st a n n Balladen und Legenden neuer und
neuester deutscher Dichtung . Charlotte Christann ist z 3 .
am Rigaer Deutschen Schauspiel tätig und eines der belieb¬
testen Mitglieder des Ensembles . Sie hat sich schon seit
einer Reihe von Jahren als erstklassige Vottragskunitlerin
einen Ruf geschaffen , und ist nicht nur im Reich u . a tm
Rundfunk , sondern auch im Auslande , auch in Ubersee , so in
Brasilien , als Vermittlerin schönster deutscher Dichtkunst
aufgetreten . Auch der Vortragsabend int Rahmen der
Goethe - Gesellschaft wurde ein voller Ertolg für die reife
vollendete Kunst Charlotte Chrisianns .

* Das Programm der Salzburger Festspiele 1939 . Die
Salzburger Festspielhausgemeinde verlautbart das endgültige
Programm der Salzburger Festspiele 1939 . Die Festspiele
beginnen am 1 . August und dauern bis 8 . September . Der
Tradition der Geburtsstadt Mozarts entsprechend werden
seine Werke auch in diesem Jahr einen Großteil des Pro¬
gramms bilden . Es gelangen zur Aufführung „ Die Enttuh -
rung aus dem Serail " unter Karl Boehm , „ Figaros Hochzeit '

unter Hans Knappertsbusch . „ Don Giovanni " unter Clemens
Krauß . Autzer diesen Mozartopern werden auf geführt : Als
Neuinszenierung Webers romantische Over „ Der Freischütz

'

unter der Leitung von Hans Knappertsbusch und der „ Rosen -
kavalier " von Richard Strauß unter der Leitung von Karl
Boehm . Tullio Serafins , der Direktor der königlichen Oper
in Rom . wurde für die Leitung zweier italienischer Opern -
werke . nämlich Rossinis ..Barbier von Sevilla " und Verdis
„ Falstaff " gewonnen . Außerdem umfaßt das Programm
ein ? Anzahl von Orchesterkonzerten der Wiener Philharmo -
nikter unter den Dirigenten Karl Boehm , Erwin Fischer ,
Hans Knappertsbusch . Clemens Krauß . Wilhelm Furt¬
wängler . Richard Strauß und Tullio Serafino . An Schau¬
spielen sind vorgesehen : „ Viel Lärm um nichts " in der
Felsenieitschulc und im Stadttheater Moliörcs „ Der Bürger
als Edelmann " mit der Musik von Richard Strauß . Beide
Werke unter der Leitung von Heinz Hilpert .

* Kapellmeister Karl Maria Pembaur t . An der Stätte
seines Wirkens vom Tod ereilt wurde der Kapellmeister Karl
Maria Pembaur vom Dresdener Opernhaus . 2m Alter
von 24 Jahren kam der verdiente Künstler , der ein Sohn
des Innsbrucker llniverfitätsmufikdirektors Joseph Pembaur
ist , nach Dresden und an die Oper , an der er 38 Jahre hin¬
durch wirken sollte . Er war ein Schüler seines Vaters , be¬
suchte die Münchener Akademie und war zunächst Solo -
Repetitor in München , ehe er nach Dresden kam . Seit 1903
war er auch Dirigent der Dresdener Liedertafel , seit 1919
leitete er die Schumannsche Singakademie . Er war der
Gründer des Sinfoniechores der Staatskavelle ( 1924 ) . Viele
Chormufiken . aber auch Bühnenmusiken , Lieder und Ge¬
sänge schuf der Unermüdliche . Das letzte Werk des Zweiund¬
sechzigjährigen war „ Deutsches Bekenntnis " für drei Chöre ,
das kürzlich seine Uraufführung erlebte .

* Ein neuer „ Hinrichs " . Die neue Komödie von August
Hinrichs „ Für die Katz " wird hier zur Zeit vorbereitet .
Hinrichs wurde durch seine Komödien „ Krach um Jolanthe "

und „ Wenn der Hahn kräht " bekannt .

Der letzte Eintopfsonntag in der Familie .

Der Eintopfsonntag ist für die Hausfrau immer ein
Prüfungstag , an welchem sie zeigen kann , was sie an koch -
künstlerischen Fähigkeiten gelernt hat . Schon Samstags
laufen in der Familie Gerüchte um , die nur einen einzigen
Gegenstand zum Thema haben : was wird „ Muttern "

morgen
in der großen dampfenden Schüssel auf den Tisch stellen ? Es
ist bet letzte Eintopfsonntag im Rahmen des WHW . 1938/39 ,
der gewissermaßen die Krönung aller vorangegangenen dar¬
stellt , da erwartet man auch von der Mutter , daß sie in bezug
des Gerichtes , etwas ganz besonders Schmackhaftes aus -

gedacht hat .
Der kleine Fritz hat schon heimlich und im voraus das

Kalenderblatt vom Sonntag abgerissen , auf dessen Rückseite
ein „ Praktisches Kochrezept für den Eintopf

"
abgedruckt ist ,

und das seiner Meinung nach bei einer sorgfältigen Aus -

Sie ziehen in allem

das Bessere vor —

warum nicht auch

beim Rauchen ?

ATIKAH5a

führung durch die Mutter ausgezeichnet munden mutz . Heim¬

lich und unauffällig hat er das Blatt dicht neben den Brot¬

korb auf dem Küchenschrank gelegt und wartet nun gespannt ,
ob sein leiser Wink von der Mutter entdeckt und verstanden
wird , das heißt , ob das bisher nur als Druckerschwärze auf
dem Kalenderblatt hastende Rezept morgen als duftendes

Gericht aus der Schüssel auf dem Tische dampft !

Aber nicht nur der kleine Fritz , auch die anderen

Geschwister und selbst der Vater stellen mehr ober weniger

heimlich unb angestrengt Betrachtungen an , über ben mög¬

lichen Ausfall bes letzten Eintopf essens . Sie alle wissen , baß

sie das Gericht am Sonntag mit besonderer Andacht essen .

Während sie um den Tisch herum sitzen werden , steigen noch
einmal all die vergangenen Eintopfsonntag « vor ihrem

Geiste auf . Ein Gefühl des Stolzes wird sie und auch uns

die wir ebenfalls unseren Eintopf löffeln , erfüllen : der

Schlußstein zu einem gewaltigen Werk deutscher Opferbereit¬

schaft ist gelegt . Gleichzeitig aber werden wir auch durch

unsere diesmal besonders freigiebige Spende dem Führer
Dank sagen , dem es durch seine geniale Tatkraft gelang , die

Brüder Tn Österreich und im Sudetenlande mit dem Altreich

zu einem Großdeutschland zu vereinigen ! K . H .

— Schulseierstunde » am 13 . März . Der Reichserziehungs¬

minister hat angeordnet , daß der 13 . März , der Jahrestag der '

Vollendung des Erotzdeutschen Reiches , durch Schulfeier¬
stunden , deren Ausgestaltung im einzelnen den Schulleitern
überlassen bleibt , würdig zu begehen ist . Der Unterricht fällt
im übrigen nicht aus . Soweit an den Hochschulen das

Wintersemester noch nicht geschlossen ist, . soll entsprechend ver¬

fahren werden . Diese Regelung gilt nur für bas Altreich ,
für die Ostmark ist eine Sonderregelung getroffen worden .

Kamphausen erklärte in leicht verständlichen , fesselnden

Ausführungen die einzelnen Frühlingsblüher unter Blumen
unb Sträuchern , ihre befonberen Eigenarten unb ihre vor¬

teilhafte Zusammenstellung . Die Erläuterungen geschahen
gleichermaßen an Topfpflanzen wie an Zweigen , bie ben

Anwesenben herumgereicht wurden . Alles war dabei ver¬
treten , was der Lenz uns schenkt , vom garten Schneeglöckchen
bis zum gelben Winterling , von der „ Erica carnea “ bis zu
der „ Saxifraga apiculata

"
, deren dichte Polster , aus kleinen

blaugrünen Blattrosetten , schöne hellgelbe Blüten zeigen .
Natürlich fehlten auch blütenübersäte Strauchzweige nicht ,
so u . a . die Zaubernutz , der Seidelbast mit seinen rosa -
violetten Blüten und seinem lieblichen Duft , Hartriegel , der

nacktblühende Jasmin , sowie die purpurblättrige Kirsch¬
pflaume , das Geißblatt und die rotblühenbe japanische
Quitte .

Der zweite Rebner , Hans Jürgen Peters , verbreitete

sich über bie Vorgärten ; ein Gebiet , bas in Wiesbaden bisher
sehr vernachlässigt wurde , denn meist lagen diese Vorgärten
bisher hinter Mauern und Hecken , ohne sichtbar zu werden

Bekanntlich sollen sie aber die Visitenkarte des Hauses fein
und haben die Aufgabe zu erfüllen die Verbindung zwischen
Haus und Stratze herzustellen . Sie können dabei durch eine

Niedrige Hecke , einen Steinsockel , oder Rabatten von der
Straße getrennt sein . Ihre Austeilung sollte man möglichst
vermeiden , sondern eine ruhige , offene Fläche schaffen , die
mit reicher Bepflanzung beschickt ist .

Hierauf sprach Gartengestalter Kuske über die

Hauptgesichtspunkte bei der Pflanzung des Gartens . Dabei

ist es vor allem notwendig , daß bei einem Hausbau , Ge¬
ländekauf oder Hauskauf außer dem Architekten auch der

Gattengestalter gleich hinzugezogen wird , denn nur dann
kann in gemeinsamer Zusammenarbeit der beste Ausbau und
die richtige Verwendungsmöglichkeit des Gattens gefunden
werden . An Hand einer Zeichnung erklärte der Redner
dann ein solches Vorgehen und skizzierte gewissermaßen den
Jdealzustand , das heißt wie ein Garten vom ästhetischen
Standpuntt und von der praktischen Notwendigkeit aus , an¬
gelegt werden soll .

Gattengestalter Hirsch dankte allen Rednern für ihre
wertvollen Ausführungen und sprach dann über die künftige
Arbeit der Gartengemeinde . Für den nächsten Vortrags¬
abend ( Ende März bis Anfang April ) sind vier Referate
der Herren Malter , Traup , Hund unb Hirsch über Balkon -
unb Blumenschmuck , über bie Pflege der Blumen im Aprils
über Zimmerpflanzen unb Rasenpflege vorgesehen . Ferner
beabsichtigt man bie Straßen zu durchwandern , um bie

ungepflegten Gärten festzustellen und ihre Besitzer zu be¬
raten . Dabei sollen Photos sowohl von vorbildlichen , als
auch von schlechten Gärten angefertigt werden , um an Hand
dieses Bildmaterials bei den Vortragsabenden Aufklärung
geben zu können . Diese Korrigierungsarbeit , wenn wir sie
so nennen wollen , wird sich schließlich auf bie ganze Stabt
erstrecken , um Wiesbaben ein vorbilbliches Aussehen zu
geben . U . a . soll jetzt zum Frühjahr der Ausbau des Winter¬
gartens bet Brunnenkolonnabe besonbers gepflegt werben .
Sämtliche Rebner fanden den Beifall der Anwesenden und
aus den anschließend gestellten Fragen ersah man bas große
Interesse , bas an bet Gartengestaltung unb dem Blumen¬
schmuck in Wiesbaden genommen wird . fll
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— Der Staatsakt am Heldengedenkjag in der Staats «

aper zu Berlin wird am Sonntag von 11 .50 bis 14 Uhr auf
alle deutschen Sender übertragen .

— Sonderstempel „ Ein Jahr Großdeutschland * . Zur Er -
mnerung an die Wiedervereinigung der Ostmark mit dem
Deutschen Reich am denkwürdigen 13 . März 1938 werden in
Briefftempelmafchinen der Pochämter Wien 1 , 8 , 9 , 65 , und
101 am 13 . 3 . 1939 Einsatzstücke verwendet mit der Inschrift
„ Ern Jahr Grogdeutschland 13 . März 1939 “ und dem Bild
etnes aus dunklen Wolken hervortretenden , in hellem Licht
schwebenden Hakenkreuzes .

— Wiesbadener Kurgäste . Minister Dr . Hans Froh -
wern , deutscher Gesandte in Reval ( Estland ) , mit Gattin
tft zu vierzehntägigem Kuraufenthalt in Wiesbaden ein¬
getroffen .

oen Amtsträgrrn des Reichsluftschutzbuudes .
Der Präsident des Reichsluftschutzbundes , Gneralleutnant
v . Roques , hat zwei verdienten Amtsträgern der Orts -
gruppe Wiesbaden , LS . -Führer Major a . D . v . M o ck i und
LS .- Obertruppmeister Hoffeller „ in Anerkennung fiinf -
lahrrger ehrenvoller Dienstleistung “ die Ehrenurkunde des
RLB . verliehen . LS .- Führer v . Mocki , selbst ein alter
Flreger und Freikorpskämpftr , hat schon bei der Gründungder Ortsgruppe Wiesbaden im Jahr 1933 mitqewirkt und
t |t derzeit stellvertretender Ortsgruppenführer und Sach¬
bearbeiter für Reviergruppenorganisatton und Personal -
angelegenhetten . Auch LS .-Obertruppmeister Hoffeller , der
l «#r

uns 8tmt des Rechnungsführers in der Ortsgruppebekleidet , hat thr seine ganze Arbeitskraft schon seit der
Z ^ ung zur Verffigung gestellt . 3m Auftrage des
Ma ^ uums des RLB . überreichte der Ortsgruppenführer ,
sfOt

' § ^
blsuhrer Kot sch au , den Genannten mit kamerad -

Ia >aftlttpen und herzlichen Worten der Anerkennung und
des Dankes die künstlerisch wertvolle Ehrenurkunde .

Die Herrichtung des Parkplatzes auf dem Dernichen
Gelände macht sehr schnelle Fortschritte . Die Hälfte des
Platzes ist fast vollrg bttuminiert und gewalzt , so daß dort

Xagen bereits die Absperrung aufgehoben werden
.
^ " schl ^ bend wird dre Ausgestaltung des zweiten

Teiles sofort m Angriff genommen werden , damit der ganze

^ k
^ gbaldmöglichst

als vollkommener Parkplatz zur Ber -

, . ,
~ 28 ^ “ " ' 9 Ersparnis - 1 Woche Gefängnis . In

*5KteJ 3,eit J &uf61 * M bie Fälle , daß auf der Reichsbahnmit den in Zehnerheftchen ausgegebenen Fahrkarten Betrüge¬

reien dadurch begangen werden , daß die Karten mehrmals
zur Hin - oder Rückfahtt , ohne die Sperre zu pasiieren , benutzt
werden . Aus diesem Grund « legt die Reichsbahn ein
besonderes Augenmerk auf diese Fahrgäste und konnte inner -
halb ganz kurzer Zeit 60 Personen feststellen , die die Bahn
aus diese Weise betrogen haben . Diese Blindfahrer zahlest
nach Überführung gern den gefordetten , zehnfachen Fahr¬
preis , um einer Anzeige zu entgehen . Ein hiesiger Ein¬
wohner wurde bei einer solchen Schwarzfahrt abgefaßt . Nach
der Abstempelung seiner Karte zu urteilen mußte er dieselbe
schon mehrmals benutzt haben zur Hin - und Rückfahrt . Er
hatte sich vor dem Einzelrtchter zu verantworten . Wegen
Betrugs erhielt der bereits Vorbesttafte eine Gefängnis¬
strafe von enter Woche , das alles um 28 Pfennig zu ersparen .

— Fundunttrschlagung ist strafbar , das ist allgemein
bekannt . Trotzdem unterließen es zwei Freunde , die bei
einem nächtlichen Besuch bei einer Bekannten im Treppenhaus
bereu Geldbörse fanden , diese der Besitzerin zurückzugeben .
Sie teilten sich die Summe von 28 RM . Beide standen vor
dem Einzelrichttr . Der „ Teilhaber

“ an dem Fund hatte
Glück , das Verfahren gegen ihn wurde wegen Geringfiigig -
keit eingestellt mit der Verpflichtung , an das WHW . 20 RM ,
zu zahlen . Der andere , der bereits vorbestraft ist , erhielt
wegen Fundunterschlagung eine Geldstrafe von 40 RM ,

— Radfahrer verletzt . In der Frankfutter Straße stieß
ein Personenkraftwagen mit einem Radfahrer zusammen .
Der Radfahrer wurde verletzt und nach dem Städtischen
Krankenhaus verbracht . Das Fahrrad wurde beschädigt .
Die Schuld trifft den Radfahrer , da er bei der Ausfahrt aus
einer Ziegelei die nötige Vorsicht vermissen ließ .

— Auf der Treppe schwer gestürzt . In einem Hause der
Bleichstraße kam eine Frau durch Ausrutschen so unglücklich
auf der Treppe des Flures zu Fall , daß sie sich einen Bein¬
bruch zuzog und ins Krankenhaus gebracht werden mußte .

— Bestandene Meisterprüfung . 3m Terrazzo - Betonstein -
u . Steinholzheisteller - Handwerk bestand Engelbert T o f f o l o ,
Wiesbaden , feine Meisterprüfung .

— Hohes Alter . Herr Oberassistent Julius Sachse .
Dambachtal 10 , feiert am 13 . März seinen 70 . Geburtstag .

— Das Fest der silbernen Hochzeit feiern am 12 . März
1939 die Eheleute Gastwirt Fritz Breiter und Frau Elisa¬
beth , geb . Lösch , Dotzheimer Straße 30 . Gleichzeitig feiern sie
das 25jährige Geschaftsjubiläum als Inhaber der Gastwirt¬
schaft „ Stadt Weißenburg

“
. — Das Fest der silbernen

Hochzeft begehen Oberpostschaffner a . D . Jakob Engel¬
mann und Fran Iosesine , geb . Brauer , Zietenrmg 17,3 .

Wiesbaden - Biebrich .

_ . Treudienst - Ehrenzeichen . Dem Kriminalsekretär
Saiafer » on der Kriminaldienststelle Biebrich wurde das
Treudienst - Ehrenzeichen in Gold , ebenso wurde dem Krimi -
naljefretar Rehlinghaus und Kriminaloberassistent
Koppler das Treudienst - Ehrenzeichen in Silber verliehen

dem Unwetter in der vorletzten Nacht wurde im
» chloßpark ein großer alter Baum vom Sturm gefällt .

Ein Verkehrsunfall ereignete sich an der Ecke Kasteler
Straße und Albettftraße als ein Lastkraftwagen plötzlich vor
der Einfahrt in die Kasteler Straße anhielt , wodurch ein
Personenwagen ebenfalls anhalten mußte . Ohne sich zu über¬
zeugen ob die Hintere Strecke frei war , fuhr der Lastkrast -
wagen rückwärts und stieß gegen den Personenwagen . Es
entstand Sachschaden .

Wiesbaden - Schierstem .

Motorrad gegen Lastzug . Gestern fuhr in der Wallufer
Straße ein Motorradfahrer auf den Anhänger eines Last¬
kraftwagens . Der Motorradfahrer erlitt Verletzungen am
Kopf . Das Motorrad wurde leicht beschädigt . Die Schuld
trifft den Fahrer des Lastkraftwagens , da er den Anhänger
unbeleuchtet aufgestellt hatte .

Wiesbaden - Dotzheim .

Die Heldengedenkfeier am Sonntagvormittag wird für
den Stadtteil Dotzheim gesondert veranstaltet . Die Feier
findet am Ehrenmal auf dem Waldftiedbof statt . An ihr be -

M > . . neben der Wehrmacht die Ortsgruppe der
NSDAP , mit ihren sämtlichen Gliederungen und an -
geschlossenen Verbanden , sowie der Ortsverband des Reichs¬
kriegerbundes . Der Abmarsch der Formationen geschieht vom
Platze , am . .Rheineck “ aus .

Bienenzucht wird gefördert . Schon seit langen Zeiten
erfreut sich hier die , Bienenzucht bei einer Anzahl Imker
sorgsamer Pflege . , Die Voraussetzungen zu diesem für die
Polksernahrung nicht unwesentlichen Betätigungsfeld liegen
einmal in der reich mit Obstanlagen aller Art gesegneten
Feldgemarkung , zum andern aber auch in dem reichlichen
Bestand sonstiger , für die Honiggewinnung in Frage kom¬
mender Blutentrager . An zahlreichen , wegen ihrer geschützten
Lage bevorzugten Stellen findet man daher Bienenkästen
oder - korbe . 3n der Zett nach dem Kriege hat die Zahl der

Bienenvölker wesentlich zugenommen . Von jetten der zustän¬
digen Stellen läßt man der Bienenzucht starke Förderung
angedeihen .

Wiesbaden - Sonnenberg .

Vom Motorrad erfaßt . 3n der Rambacher Straße wurds
gestern nachmittag eine Fußgängerin , die aus einem Omnibus
ausgeftiegen war und hinter diesem die Fahrbahn über «
schritt , von einem entgegenkommenden Motorradfahrer an »
Mahren und nt Boden geworfen . Sie erlitt Prellungen im
Rücken . Das Motorrad wurde leicht beschädigt .

Wiesbadsn - Dlsrstadk .

(8r6ebhd )e Schäden , die vom Gemitterfturm in der Nacht
von Mittwoch auf Donnerstag angerichtet wurden , kann man
letzt feststellen . Bei zahlreichen Häusern machen sich erheb¬
liche Dachschäden bemerkbar . In den Gärtnereien wurden
die Strohmatten der Gewächshäuser wett ins Feld getragen ,
wodurch besonders Schäden an jungem Gemüse und Früh -
lahrspflanzen entstanden . 3n der Wiesbadener Straße wurde
ein Geländer umgelegt .

Die Milchabsatzgenossenschaft hielt im Gasthaus „ Adler “
ihre Jahreshauptversammlung ab , die einen sehr starken
Besuch aufzuweiken hatte . Vorsitzender Stiehl erstattete
einen ausführlichen Jahresbericht . Er konnte feststellen , daß
der Jahresumsatz trotz der Maul - und Klauenseuche auf
gleicher Höhe wie im Vorjahre bestehen blieb . Die Geschäfts¬
führung ( Rechner Muth ) ist geordnet . Vorstand und Auf -
slchtsrat wurden einstimmig entlastet , auch wurden die aus¬
scheidenden Mitglieder wiedergewählt . Im Anschluß an die
Berichte ergriffen Bezirksbauernführer Schäfer - Schierstein
und Becht -Delkenheim vom Milchwirtschaftsverband zu
aktuellen Fachfragen das Wort .

Die Seldengedenkfeier wird auch in diesem Jahre von
der Ortsgruppe der NSDAP , durchgeführt . Am Sonntag -
nachmittag um 2 Uhr erfolgt ein Aufmarsch durch die Orts -
straßen zum Heldenhain auf dem hiesigen Friedhof . Hier
wird der MGV . „ Frohsinn “ die Feierstunde mit Ebören um¬
rahmen . Propagandaleiter Hofmann wird die Ansprache
halten . Die HI . und die SA . werden durch Svrechchöre be¬
sonders hervortreten .

Wiesbaden - Igstadt .

Mütterschulungskurjus beendet . Im Gasthaus Hovfchen
fand eine kleine Abschlußfeier des Mütterschulungskursus
statt . Die Leiterin der Kreis -Mütterschule . Frl . Kuhl ,

Samstag/Sonntag , 11 . /12 . März 1939 .

machte lehrreiche Ausführungen über die umfangreichen
Aufgaben der deutschen Frau und Mutter . 3n Anerkennung
ihres gezeigten Interesses erhielten alle Teilnehmerinnen
eine Urkunde . 3m heiteren Teil des Abends kam ein schönes
Puppenspiel zur Vorführung , wie auch unsere Kleinen mit
einigen Liedchen alle erfreuten . Bei gemeinsam gelungenen
Liedern . Gesellschaftsspielen und Vorträgen verging die Zeit
nur allzu schnell .

Wiesbaden - Grbenheim .

Die Kriegerkameradschaft im NS .-Reichskriegerbund
hielt im Gasthaus „ Zum Schwanen " eine außerordentliche
Generalversammlung ab , die in Vertretung des Kamerad -
fchastsführers Dörr von Kamerad Ernst Stein geleitet
wurde . Nach dem Tvtengedenken bat Kamerad Stein um

Bei GRIPPE , Kopfschmerz , Neuralgie

die bewährten Dolormin - Cachets
Packungen zu 5 Stück RM . - .76 , zu 12 Stück RM . 1 .34 In den Apotheken

rege Teilnahme bei der Ehrung unserer Gefallenen am
Sonntag auf dem Friedhof . Weiter gab er einen Bericht
von der Kreistagung in Wiesbaden . Der Kreisverband
Wiesbaden - Stadt , dem nun auch di « hiesige Kameradschaft
angehört , zählt in rund 50 ihm angeschlossenen Kamerad¬
schaften 4500 Kameraden . Im Herbst wird ein großer Auf¬
marsch in Wiesbaden stattfinden . Dem aus Gesundheitsrück¬
sichten scheidenden Kameradschastsführer Dörr widmete

Gardinen - Stores

Gegr . 1835 LOUIS Franke , Wilhelmsfraße 28

Kamerad Stein für seine Verdienste in der Kameradschaft
anerkennende Wotte . Als Nachfolger wurde Kamerad
Heinrich Schwenk gewählt .

Hohes Alter . Am Montag , 13 . März , vollendet Frau
Henriette Stein , geb . Dretzler , Taunusstraße , ihr
83 . Lebensjahr .

Auf Grund geraten .

— Bacharach , 10 . März . Das holländische Schraüben -
boot „ Fe Jaala " befand sich beladen auf der Bergfahrt . In¬
folge Überladung geriet es bei Bacharach auf Grund und
setzte sich berart fest , daß es sich mit eigener Kraft nicht
mehr befreien konnte . Bei dem Versuch loszukommen , erhielt
das Boot eine Leckage . Das zufällig zu Tal fahrende
holländische Boot „ Finea " übernahm die Kohlenladung , der
„ Fe 3aala “

. Die Leichterung nahm zwei Tage in Anspruch .
Das beschädigte Schiff wurde abgedichtet und nach Holland
geschleppt .

Die Schulungsburg der Techniker .

Einweihung neuer Räume .

Berlin , 10 . März . Der Generalinspektor für das deutsche •
Stratzemoesen und Letter des Hauptamts für Technik ,Dr .- Jng . Todt , hat am 7 . März die neuen Räume der
Ptassenburg in einer feierlichen Kundgebung eröffnet . Die
Plassenburg bei Kulmbach , eine der schönsten deutsch « !
Burgen , im frühen Mittelalter gebaut , ist feit einigen Jahren
die Schulungsburg der deutschen Techniker , insbesondere auch
der deutschen Straßenbauer . Wie Dr . Todt in feiner Eröff¬
nungsansprache vor den nerfamelten Ehrengästen und den
Teilnehmern des anwesenden 14 . Techntterlehrganges schil¬
derte , ist mit voller Absicht die Schulungsburg nicht sofott
ausgebaut worden . Da aber durch 14 Techniker - und 18
Straßenbauerkurse erwiesen ist , daß sich die Idee der Tech -
mkerschulung bewährt hat , konnte an den Ausbau der
Schulungsburg durch Verschönerung der Burgräume heran -
gegangen werden . Den Plaffenburg - Kursteilnehmern muß
neben der weltanschaulichen und technischen Schulung auch in
kultureller Hinsicht Hochwertiges geboten werden . Diesem
Zweck dienen die neuen Räume , die von nun ab allen Kurs -

ALPINA - UHREN am Mauritiusplatz
SCHMUCK V/rauckmann Ruf 23765

tttlnehmern als Musikzimmer , Schreibzimmer , Besprechungs¬
zimmer ufro . zur Verfügung stehen . Der für den Umbau ver¬
antwortliche Architekt Schmelcher hat diese Forderung in her¬
vorragender Weise gelöst . Dr . Todt nahm die Kundgebung
zum Anlaß , um seinen beiden Mitarbeitern , den Oberregie -
Ml ^ baurat Dorsch und den Reichsschulungswalter

'
des

RSBDT . , Parteigenosse Emil Maier - Dorn , die ihnen vom

teilen verliehenen goldenen Ehrenzeichen persönlich zu iiber -

90 cm brt .

130 cm brt . 7 . 50

m 7 . 50marine , 90 cm brt .

Georgette - bestickt , Künst¬
le de , f . d . vornehme Nachmittags¬
und Tagesendkleid , in schwarz und

Wollspitzenstoffe
f . d . vorn . Nachmittagskleid u . Kom¬
plet i . aparten Farbtönen , wie maisu .
mandelgrün , 130 cm brt . . m 9 . 80

Wollstoffe bekurbelt u . be¬
stickt auf modischen Bindungen , in
neuesten Frühjahrsfarben , wieerika ,
türkis usw . , 130 cm brt . . m 8 . 90

gute Kammgarnware , in gediegener
Fischgratmusterung
140 cm brt .

Seidendruck
auf Borken -Crepe , Kunstseidei .eleg
Blumenmustern , i . viel . Farbstellung .

Cloquä Tupfen , Kunstseide
das eleg . einfarbige Kleid für den
Nachmittag , in aparten Farben ,
90 cm brt ....... m 5 . 90

Ko stümstoffe
in solid . Shetland - Nadelstreifen , für
d . prakt . Schneiderkostüm , in verseh .
Farben , 140 cm brt . . . . m 6 . 50

Kostümstoffe

Kostümstoffe
gute Kammgarn -Qual . , i .mod .Über -
karomustern , f . das eleg . Schneider¬
kostüm , 140cm brt . m 1190,10 . 50

Mantelstoffe
gute strapazierfähige Qualitäten in
sportlichem Geschmack , 140cm brt .

...... 7 .90 , 6 . 90 , 4 . 95

Angora - artige Stoffe
für d . sportl . Kleid od . Bluse u . Kosak
i . d . aktuellen Sportfarb . ,wie fuchsia ,
gold , fliegerblau , 130 cm brt . m 6 . 25

Wollgeorgette
für das eleg , Kleid u . Komplet , in ge¬
diegenen und modischen Farbtönen ,
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Gemälde der Ausstellung Karl Truppe im Nassauischen Kunstverein .

..Grobe
Elvert .)

gn : r f .rinnr *n unser » Lesern zwei Bilder aus der aeaenwärtia im Nassauischen Landesmuseum gezeigten bedeutenden Ausstellung des Kärntner Malers Trupps , die wir

^ reits
^

in
^

zwe ^ A
^
rUkeln ausiubrlich gewür

"
digt habend und

^
durch

^
die der ^Maler am morgigen Sonntag - ine Führunghält . D - sLurchdn " ° UW Mlenicher „undzetchnerischer

Eigenart und die prächtige Komposition seiner Stilleben ist für den Künstler bezeichnend . - Lrnks : Der grerse Vater des Künstlers .
Stilleben .

Mus Gau und Provinz

Taunus und Main .

TTlassenmörder Weidmann „ ofjne Erinnerung
Beginn eines Sensationsprozesses in Versailles . — Zuhörerinnen in großer Toilette .

hBAYERj

Gesunde Kinder

mit gutem Appetit und frischem Aussehen sind der Stolz

der Mutter .
Bei Müdigkeit und Schwäche geben Sie Ihrem Kinde

zur Stärkung und zur Förderung von Wachstum und Ent¬

wicklung das blutbildende Kräftigungsmittel Bioferrin .

Der geheimnisvolle Unbekannte .

Paris , 10 . März . Vor dem Schwurgericht in Versailles

begann heute mittag der mit großer Spannung erwartete

Prozeß gegen die sechsfachen Mörder Weidmann , Mil¬

lion und andere . Die Angeklagten sind beschuldigt , Mn

Jahre 1937 eine amerikanische Tänzerin , einen Autochauffeur ,
einen Häusermakler , eine Zimmervermieterin , ein elsässisches

Dienstmädchen und einen Juden ermordet und beraubt zu

haben .
Weidmann , der schon in Deutschland mehrere Monate

hinter Gittern saß und schließlich , als er keine Möglichkeit zu

weiteren Schandtaten mehr sah , emigrierte , lockte mut Unter¬

stützung seines Komplizen Millian die Opfer meistens unter

irgendeinem Vorwand in die von ihm bei St . Cloud ge¬
mietete Villa „ La Voulzier

"
. Dort wurden dann die Opfer

durch einen Revolverschuß in den Nacken getötet und beraubt .

In dem kleinen Eerichtssaal von Versailles hat man den

Eindruck , einem mondänen Ereignis beizuwohnen ; denn dre

Damen find fast alle in großer TMette . Dre Dauer der Ver¬

handlung ist auf ungefähr drei Wochen vorgesehen . Dre Ver¬

nehmung Weidmanns brachte keine Wiederholung

Tlbfturz eines Re kordtHegers .

Rom , 10 . März . Wie erst jetzt bekannt wird , ist am

vergangenen Mittwoch einer der besten italienischen 3um =

ilieaer Ambrosio Colombo , tödlich abgekürzt . Der als

Konstrukteur wie als Kunst - und Rekordtlreger glercher -

maben erfolgreich Ingenieur und Oberstleutnant der Reserve

war in zahlreichen internationalen Kunstflugwettbewerben

und Rundflügen begleich geblieben . Bei dem Versuch , unter

Verzicht auf einen Fallschirmabsprung fernen Apparat noch

retten zu können , hat einer der besten italienischen Flieger

in der Nähe des Trasimener Sees den yhegertob gefunden .

Flugzeug gegen schwedisches Panzerschiff .

Stockholm . 11 . März ( Funkmeldung .) Bei einer Luft -

fchutzübung in Karlskrona stieß ein Flugzeug « egen den

Mast des Panzerschiffes „ Gustav V . und , stürzte ab . Wah¬

rend der Flugzeugführer verletzt wurde , fanden der Beob¬

achter und zwei weitere Personen den Tod .

Mysteriöser Diebstahl bei Paris . Ein noch unaufgeklär¬

ter Diebstahl , wobei für 7 Millionen Franken Wertsachen

verschwunden sind , wurde in der Nacht zum Donnerstag in

dem Pariser Vorort Neuilly begangen . 2n ein großes

Privathaus , das neben der Besitzerin von 23 Dienstboten

bewohnt wird , drangen unbemerkt Diebe ein und stahlen den

ganzen Schmuck . Die Polizei bat eine Haussuchung vorge¬

nommen und das Personal verhört . Von den Dieben fehlt

bis jetzt jede Svur .

Schweres Berkehrsunglück in Prag . Am Freitag kam

es in Prag zu einem folgenschweren Verkehrsungluck Ern

Personenkraftwagen , tn dem sich zwei Direttoren der tichechr -

schen Auto - und Flugzeugwerke Aero befanden , stieb mit

einem Autobus zusammen . . Die beiden Jnsassen wurden o

schwer verletzt , daß sie auf dem Wege . ins Krankenhaus

starben Im Äutovus wurden drei Personen leicht verletzt .

leitet und SA .-Obergruvvensuhrer Sprenger zu dem

Führerkorps der Brigade . Der Führerschulung , die tut leben

SA .- Führer bet politischen unb weltanschaulichen Austick -

tung bient , ging eine Besichtigung bet SA .- Gtuvvenschule

in bet Dieburger Straße voraus . , die , beim Gauleiter tn

ihrer inneren Einrichtung , ihrer räumlichen Geftalttmg und

ihrer Lage den besten Eindruck hinterließ . In feinen Ausfüh¬
rungen kam der Gauleiter auf das Parteiprogramm nut

seinen Forderungen zu sprechen und betonte , daß all das bis¬

her Geleistete einzig und allein das Verdienst des Führers
und derer ist , die schon frühzeitig den Mut gefunden . Sol¬

daten Adolf Hitlers zu sein . Gerade die SA . habe in der

Vergangenheit bewiesen unb werbe durch ihre vom Führer

selbst gestellte Aufgabe noch unter Beweis stellen , daß tn

ihren Reihen gläubige deutsche Menschen stehen , die an die

Mission des Führers aller Deutschen unerschütterlich glauben .
Kameradschaft . Treue und Kampfbereitschaft , diese Charakter -

eigenschaften vereinigt , machen den politischen Menschen aus .

„ Unb Ihr . meine SA .- Kameraben "
. fe rief der Gauleiter

aus , „ bleibt was Ihr wart : Solbaten Abolf Hitlers '. .Selb

immer zur Stelle , wenn bet Führer Euch ruft und kämpft
weiter um bie Erhaltung des deutschen Volkes !

Froher Feierabend .

Reiidenz - Tbeater . ~
RllNltag . den 13 . März 1938 : „ Insel betreten verboten ! '

.

Komödie in 3 Akten v . K . G . Walter Best . Beginn 20 .00 llhr .

» totttag ^ bejt 13 . März 1939 : Humor im Volkslied . Beginn

20 .00 Uhr .
CrtStt >6ttuitfl W . - Oft .

Montag , den 13 . März 1939 : Amtswalter - Sitzung „ Mainzer

BierhaUe "
. 20 .30 Uhr : es spricht Pg . Beck .

M ^ veuMe MdeitsfrontOM
NS .- 6emeinschaft „ Kraft durch Freude “

DAF . Kreta Wiesbaden , Lulsenstr . 41, Fernspr .-Sammel - Nr. M6 41

Sprechstunden des Kreisobmanns : Dlenstacs u. Freitaflsv .16-1B Uhr

der sensationellen Geständnisse des Massenmörders . Die Zu¬

schauer wunden schwer enttäuscht : Weidmann hüllte

ich in tiefes Schweigen . Et hatte plötzlich fern Ge¬

dächtnis „ verloren " und wollte sich an nichts mehr , erinnern .

Im Verlauf der Prozeßsitzung versuchten die Verteidiger

des Hauptangeklagten Weidmann die Vorfälle zu mystifi¬

zieren . Durch geschickte Fragestellung , auf die der Akördet in

absichtlicher Verschlossenheit keine Erläuterungen geben

wollte , versuchte die Verteidigung den Eindruck zu erwecken ,

als ob sich ein geheimnisvoller Mann in der Villa Voulzier

versteckt gehalten habe , den Weidmann durch die Revolver -

schüsse im Augenblick seiner Verhaftung warnen wollte , und

dem es infolgedessen auch gelungen sei , durch ein rückwärtiges

Fenster die Villa ungesehen zu verlassen .
Die Geschichte von dem geheimnisvollen Unbekannten ,

desien Namen Weidmann in edlem Stolz nicht angeben

wollte , stieß jedoch bei dem Publikum und den Vertretern der

internationalen Presse auf Gelächter und allgemeine Skepsis .

Dies veranlaßte den Hauptverteidiger , den durch frühere

politische Prozesse bekannten Rechtsanwalt Moro -

Ei a f f e r i , zu der pathetischen Erklärung , daß er nur feiner

Pflicht genüge , die Wahrheit zu suchen .

<^ denMunde
des Weltkrieges und die Vorkämpfer für das Dritte Reich . .

Redner - Kreishauptstellenleiter der NSDAP Ludwig Zech • Sic einmohner non Wsbaben wrbenbieräu neu ^^^^

Volksbund Deutsche Kriegsgräberfursorge e . V . • NS - Kriegsopterversorgung

Die Kartoffelkäferbekämpfung .
— Nordenstabt , 10 . März .

' Dem Lichtbilder - Schulungs -

vortrag über bie Kartoffelkäferbekämpfung würbe auch hier
regstes Interesse entgegengebracht . Neben ber genauen
Kenntnis des gefährlichen Feinbes ber Lanbwirtschaft unb
seiner ebenso gefräßigen Larven würbe bas Einbringen bes
Käfers in Dentschlanb unb sein Auftreten beutlich in Wort
und Bilb vor Äugen geführt . Weiter sah man bie verschie¬
densten Such - und umfangreichen Bekämpfungsmöglichkeiten .
die in diesem Jahr zur Abstellung dieser Gefahr unserer
Kariosselfelber führen soll . Seitens des Reiches wird bie
Aktion durch kostenlose Bereitstellung von Spritzen und vielen
anderen Mittel weitgehendste Unterstützung füfben .

= 7 Auringen , 11 . März . Gestern Freitag konnte die bie -

siege Brot - und Feinhäckerei Karl B u b i n g e r auf fünf
Jahrzehnte ihres Bestehens zurückblicken . Mitten im Dorf
ist das alte Backhaus von dem Vater des jetzigen Besitzers
am 10 . März 1889 gegründet bzw . eröffnet worden .

Vorarbeit für den Sommerabschnitt des kommenden Jahres -
fahrdlans 1939/40 geleistet . Der Sommerfahrplan bat vom
15 . Mai bis 7 . Oktober 1939 Gültigkeit . Frankfurt wird mit
der Reichshauvtstadt durch zwei Schnelltri .ebwagen , also
zwei „ Fliegende Frankfurtsr

“
, verbunden fein .

Zu dem seither schon verkehrenden Schnelltriebwagen Karls¬
ruhe - Frankfurt a . M .— Berlin , der auch im Sommer ver¬
kehren wird , gesellt sich ein neuer Schnelltriebwagen Basel .
Schweizer Bundesbahnhof — Mannheim — Darmstadt — Frank¬
furt — Erfurt - Berlin , der Frankfurt um 16 Uhr verläßt
und nach genau fünfstündiger Fahrzeit um 21 Ubr in Berlin
eintrifft . Der Eegenzng fährt morgens 7 .54 Uhr in Berlin
ab und ist um 12 .55 Uhr in Frankfurt . Geplant ist ferner
eine Reichsbabn - Kraftomnibus - Linie Frank¬
furt — Limburg a . b . L .— Köln , bie aber wohl erst nach
Fertigstellung ber ersten Reichsautobahn - Teilstrecke Frank¬
furt — Limburg — Westerwalb in Betrieb genommen wirb .

Schiffsverkehr auf dem Main unb Lahn eingestellt .

— Frankfurt a . M „ 10 . März . Wegen . Überschreitung
ber höchstschiffbaren Wasserftänbe ist der Schiffsverkehr aus
dem Main oberhalb Aschaffenburg sowie für den Talver -

teht ab Aschaffenburg eingestellt worden . Der Frankfurter
Pegel zeigte Freitagfrüh einen Wasserstand von 3,44 Meter .

- - --
-

Niederlahnttein , 10 . März . Durch die starken Nieder¬

schläge der letzten Tage ist die Lahn bedeutend gestiegen und

hat bereits auf weite Strecken die beiden . Ufer über¬

schwemmt . Der Wasserstand hat eine solche Hohe erreicht ,
daß bie Lahnschisfahrt eingestellt werben mußte .

Mus Hessen .

Gauleiter Sprenger in Darmstadt vor dem SA .- FüHrerkorps .

== Darmstadt , 10 . März . Auf einem Schulungsabend
ber SA . - Brigabc 50 ber Gruppe Kurvfalz sprach am

Freitagabenb in ber Otto - Bernbt - Halle in Darmstabt Gau¬

lt Hattenheim , 10 . März . Mit bem Zreubtenft «

Ehrenzeichen in Silber sinb ausgezeichnet worben bie

, Weichenwärter Karl Dick . Franz Dorn . Peter Krahn unb
‘

Franz Schreiner unb Reichshahnschaffner N . Berlenhach .
) ( Hallgarten . 10 . März . Bei Bingen ist am Donnerstag

bie Leiche besjeit Ende Januar vermißt gewesenen 25jah =

rigen jungen Mannes von hier geländet worden . Der Be¬

klagenswerte . dessen Vater im Kriege gefallen ist , war in

Östrich auf dem Heimweg in den hochgehenden Rhein ge -

faUen .
( 10 ^ rz . Einem Fernlastwagen sprang mitten

im Ort ein Rad aus . wodurch der Anhänger zur Seite - fiel
unb ber Zugwagen auf ben Gehsteig auffuhr . Zum Gluck oe -

fanb sich in dem Augenblick niemanb an ber Unfallstelle .
Es sinb nur Sachschäben , auch an ben angrenjenben daufern .
entftanben . Der Durchgangsverkehr erlitt burch ben Unfall
starke Stockungen , benen bprch Verkehrsumleitungen be -

begnet werben mußte . — Die Reichsbahn hat an derMittel -

heimer Straße bie Eiskellereien ber früheren Winkeler
Brauerei erworben . — Eine ber Ältesten unserer Gemeinde ,
Frl . Luise E t i e n n e . ist im Alter von annähernd 85 Jahren
gestorben

^ , 1Q März . Unter herzlicher Anteilnahme
wurde der Winzer PH . I . S t r i e t h , ber über 50 Jahre bei

betn hiesigen Weingut Petry Erben bedienstet war , zu Grabe

getragen : bie „ Sängervereinigung
" sang ihm als ihrem

Ehrenmitglieb ein Abschiedslieb . .
) ( Geisenheim , 10 . Marz . In ber Krieger - unb

Milltärkameradschaft sprachen im Rahmen bes

Jahresappells neben Kameradschaftsiuhrer Margraf , ber

ben Jahresrllckblick gab . Dberltn . d . R . Mann über bie

Verwendungsfähigkeit ber heutigen Infanterie , unb Kreis -

propaganbaobmann Lehrer Henze - ® etjenhetin über bas

„ WieberseHen mit ber Westfront "
, worüber aufschlußreiche

Lichtbiiber wertvolle EinbrLcke vermittelten '

) ( Rübesheim , 10 . März . An ber Hiesigen Volksschule
werben zu Ostern 55 Kinder entlassen und 57 neu aur -

genommen .

Frankfurter Nachrichten .

Reue Reichsbahn - Kraftomnibuslinien geplant .

= Frankfurt a . M ., 10 . März . Während der . Winter -

fahrvlan mit ben notwendig gewordenen Einschränkungen

bei der Deutschen Reichsbahn no6 bts zum 14 . SJlai gültig
ist wird jetzt schon tn den Reichsbahndlrektl ^ len eifrige
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Kirchgasse 22 Ruf 27105

at

Staunend preiswert

« ersetzt die hungernden Kögel nicht !

RAHMEN !

36 . 50
46 .50
47 .—

und doch gut

Spezialräder . . ab RM
Halbballonräder ab RM
Ballonräder . . . ab RM

Das große Fahrrad - Fachgeschäft
Wiesbaden — Mauritiusstraße 1

Gegründet 1882
Eingetragene
Schutzmarke

bt
w
di
A
de
D

oi

di
di

Bitte Besuchen Sie una & t

mynseie Schaufenstei -

einRundgang durch unsere
Abteilungen - und Sie sind

ortrefflich unterrichtet

Die Qualitätsmarkenräder
Expreß , Brennabor , Bismarck ,
Miele u . a ..... ab RM 60 .—

Tolo - Tretstrahler
Aufpreis RM 2 .75 und 3 .40

Ersatzteile - Zubehör und

Gummigroßlager
Pedale — .95 , Lenker 1. 55
Vorderrad 2 .50 , Hinterrad 5 .95
Sättel 3 . 65 , Bremsen — .75
Decken ....... ab RM 1.70
Schläuche ..... ab RM -.75

Gekauftes Zubehör kann sofort
montiert werden .

OLYMPIA BÜROMASCHINENWERKE AG
OLYMPIA - LADEN WIESBADEN

GEGR . 1884

das älteste

Photohaus

Chr. Tauber
Kirchgasse 20

iftüljjafts -- Neuheiten

BLUSEN - KLEIDERSTOFFE
Modische Druckstoffe

Waschflanelle in reicher Auswahl

Seite 8 . Nr 68 .

Hierdurch zeigen wir die Eröffnung

unseres Ladens

Kirchgasse 22
an . Besuchen Sie bitte unsere reich¬

haltige Schreibmaschinenschau

^ Diesen flotten . losen Hängen
lohnt es sich näher anzusehen . Er ist
modem .elegantu . kleidsam . Den Stoff

neuartiger Wolmausch . mit bunten

Noppen , flanz auf Marocain gefuttert
dazu ein kunstseid . Schal .- Vor - rn ™

rätiö in da » neuen Modefarben 00 •

§ in hochelegantes Jackenkleid - ;
(und Jackenkleider sind die öroße :

Mode !) Beachten Sie den Outen Herren -

stoff mit kleinen Punkten und die
feine AtelierverarbeitunO auf soliden

Marocainfutter . Drei Paspeltaschen ,
hübsche knöpfe und der Reißverschluß
am Rock unterstreichen die rn

modische Wirkung .
- RM Ou .

"

R . Perrot
,
Nacht ,

Ecke Kleine u.
» Gr , Burgstr . 1

MM - WeWiW
Dienstag , den 14 . Marz

vormittags 9 % Ufjr beginnend , durchgehend
ohne Pause , versteigere ich in meinen Per
ftetgerungs älen

Wresvaden

9 Lmsenttratze 9
1 sehr eleg . N » hb . - Sversezim . -Ernricht . beit

Buiett ( 2,35 m ) . Vitrine , Kredenz . Auszug
tisch , 2 Sessel . 4 Stühle :
moderne Eich . -Speisezimmer - Einrichtung :
Büfett ( 2,50 m ) , Kredenz . Auszugtisch ,
6 Stühle :
sehr gute Eich . - Speisezimmer - Einrichtung
Büfett m . Seitenschränken ( 2,10 m ) , Kred
Auszugtisch , Standuhr . 6 Stühle m . Leder :
Eichen -Sveisezimmer - Einrichtung ,
mit Seitenschränken :

Büfett

1 mod . Schlafzim . - Einricht . ( Eoldbirke ) beit
2 Betten m . Kavokmatratz .. 3tür . Garderobe
u . Wäscheschrank , Frisiertoilette . 2 Nacht
schränke . 2 Stühle . 1 Hocker :

1 mod . Schlamm . - Einrichtung ( Goldbirke ) :
mod . Erchen - - chlaizlmmer -Einrichtung :
weih . Schlafzimmer - Einrichtung :
Eichen -Herrenzimmer -Einrichtung
mod . Stur . Ecchen -Bibliothekschrauk
Erchen - Wohnzimmer -Einrichtung :
Goldsalon beit . : 2 Vitrinen , Sofa , 4 Sessel
m . Handgobelin , 2 Stühle m . Rohrgeflecht ,
Tisch . Paravant :
ichwarze Flügel . 2 Klaviere .
Büfett .

'
Vitrinen .________ ___________ Divlom . -Schreibtische ,

Rollbüro . Bücherschränke , Vertiko . Auszug -
u . andere Tische . Nivv - , Näh - , Rauch - u
Bauerntische , Spiegel aller Art , Leder .
Rohr - u . Polsterstühle , 1 - u . 2tür . Sviegel -
schränke , Kleider - u . Wäscheschränke . Wasch¬
kommoden und Nachttische . Kommoden .
Konsolen . Frisiertoilette . Metall - u . Holz¬
betten . Rohbaar - und Kavokmatratzen .
Federbetten , Daunenstevvdecken , Klubsofas
mit Leder - und Eobelinbezug , Klubsessel .
Polstergarnituren , einzelne Sofas . Chaise¬
longues , Perser -Tevviche und -Brücken ,
Läufer , Smyrna - und deutsche Tepviche .
26 m fast neuer Linoleumläufer . Flur¬
garderobe . Lüster und Lampen . Ständer -
lamve , 3 Nähmaschinen , silb . Gebrauchs -
gegenstände , Sveiseservice . Kristalle , Mark -
Porzellane . Bronzen , Zinn , Gemälde und
andere Bilder , 4 Rohrvlattenkofser . Reise -
efiekten , Bücher , Tisch - , Bett - u . Leihwäsche ,
iefir guter Seal -Damen - Mantel , Pelzjacke .
Radio . Kassenschrank . Wäschemangel . Eis¬
schränke , Küchenmöbel

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung .
Besichtigung : Montag , den 13 . Mär , er .

Julius Jäger
Tarator . beeidigt und öffentlich bestellter
„ _ Versteigerer .
Lurkenstrahe 9 Telephon 22448

1897 1939
Größte und vornehme Ausstellungssäle .

TAPPELL
im Wiesbadner Tag blatt

an die Kauflust
sind Anzeigen

diöflngsoerfteioerang

und

Dienstag , 14 . März 1939 , ab
10 Uhr , versteigere ich in Wies¬
baden , Mmcktptatz 3 , 1. öffentlich
meistbietend gegen bar :
zirka 70 goldene Ringe , teilw . mit

echten Steine « , Herren -
Damenarmbanduhren
ger , 1 Anzahl gold . S
- bänder u . - rei
1 Anzahl silberne schalen und
Körbchen . 1 Anzahl Zuckerzan
gen . Kuchengabeln . Torten¬
schaufeln . 1 Anzahl Zigaretten
ctuis . u . a . m . . ferner 1 Couch « ,
2 Polstersessel . 1 Bücherschrank .
1 Korbgarnitur , 1 Rauchtisch .
1 Schreibtisch , 1 Radioapparat .
..Eswe "

. u . a . m .
Außerdem wird am 14 . Mär ; 1939 ,
nachmittags 4 Uhr . in (trage

Am Kochbrunnen " mit Genehmi¬
gung des Inhabers

1 Personenkraftwagen , „ Opel
Kabriolett "

, 4 =6 .. steuerpslicht ..
fahrbereit , zu den Bedingungen
wie vor . versteigert .

Bechtold , Gerichtsvollzieher .
Wiesbaden , Schieriteiner Strane 9

Drucksachen

sind Meilensteir e
auf dem Lebensweg .
Wir geben diese /
das richtig eGesicht .
Beachten Sie bitte
die ausgedehnte
Sonder schalt
zender Muster in un .
serer Schalterhalle

. Schellenberg ' sche
Buchdruckerei
WIESBADENERTAGBLATT

Langgasse 21
Telefon 596S1
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

KaizeiHra
WIESBADEN KIRCH6ASSE 41
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und beim Fau

Schule kam . Denn es

BmsseBurgsträSse
gegenüber ' der Kurpost

Witterungsaussichten bis Sonntagabend :

Margen vielfach dunstig , sonst bewölkt , im wesentlichen nieder -

schlagssrei , kühl , nachts stellenweise leichter Frost . Winde um Nord -

osten . Aussichten bis Montagabend : Kühles , aber nicht

unsreundliches Wetter .

Wasierftand Les Rheins am 11 . März 1939 . Biebrich : Pegel

3,54 gegen 3,54 m gestern ; Mainz : 4,93 gegen 4,7a m gestern ;

Bingen : 3,87 gegen 3,67 m gestern ; Kaub : 4,76 gegen 4,34 m

gestern ; Köln : 5,47 gegen 4,62 m gestern ; Kehl : 3,28 gegen

3,51 m gestern . _____________________________
So stellte der Wiesbadener Blondkopf seinen „ Wäller '

Kameraden vor .

Schlafen Sie schlecht , dann

Calmonox - Tabletten
Hersteller : Hetoso -Laboratorium der Schützenhof - Apotheke

Langgasse 11 . Nur in Apotheken erhältlich .

- - - _ ■ • ■ - des Reichswetter -

We tte r b e r i ch

EineLeistung höchsten Grades ,

Kameras

riKON
~

| von Foto -

Schovi kommandiert , so z. B ^ : . .Madel üat un
^
s

geben - 3 . 4 . . . !“
. oder . .Schwarzbraun ist dieSaselmm .

oder ein Seemannslied . Einer erzählt einen sunftrgen Witz .

t£ in anderer meistert die längsten Zungenbrecher , ohne mit der

Wimper zu zucken . Und ungeahnte Talente entvuvven sich

beim Theaterstück , betitelt . ..Mord . auf der . Wendeltreppe

Sogar ein Marionettensviel ist rasch improvisiert . Aus allem

lacht kernige Lehensfreude mrd ein kecker Sinn und

ich fürchte , dem Gauleiter wird am Sonntag die Wahl schwer

fallen Denn nur 13 Jungen kommen nach Sonthofen . Der

große Rest mutz zurückstehen . „ Wir batten ohne weiteres

25 hinschicken können "
, meint Eornet .

Die andern werden daheimbleiben ohne Neid , ohne Murren .

Sie werden nach Hause zurückkehren und . erzählen von den

anstrengenden , aber auch herrlichen Tagen im Haus und Park

von Niederwalluf und von ihrem Riesenappetit . - Uno Lag

uns der Gauleiter nicht auswahlte . war halt Pech ! Doch der

Prüfungsleiter versicherte . uns . datz diese Auslese scharf im

Auge behalten wird , gerade weil he nicht zur Adoli - Hitl . r -

Schule kam . Denn es sind ja die Besten aus dem ganzen Gau .

Musterschüler , mit zusammengefalteten Händen auf der

Schulbank sitzend und nur wachwerdend , wenn es gilt , eine

lateinische Regel vom A . c . I . herunterzusurren Mit mchten
Denn das sieht man la am den ersten Blu ? bah in diesem
durcheinanderauirlenden Hausen aber auch nickst ein eimigei

ist . der auf Kopf und Mund gefallen wäre . . ^ unge . Junge .

Waren wir mit 12 Jahren \o ‘> Wir galten doch auch gerade

nicht als die sanstmütigstD Schafe auf der Weid ^
des Herrn

Direktors . Und manche Stunde Arrest haben wir . treu und

Sin der Wohnung des Herrn Professors , x . abgesehen ,
en Notizbuch , das er leichtsinmgerwelse emmal . auf dem

Schreibtisch hatte liegen lassen , ich mich prompt ,
mit einer

dicken „ Zwei
" hinter einer ebenso ragenden „ Bier sehr selbst -

bewutzt und zukunftsfroh eintrug . Dreies „ corrrger la fortune

hätte aber hier im Lehrgang Nicht viel genutzt . Denn hier

wird nach anderen Methoden out Herz und ®ej
prüft . Namentlich auf das Serz Em vermanenter Zustand ist

das in den 10 Tagen . Man mutz sich das so vorstellen .
Aus dem Gau Hessen -Nassau sind hier 47 .Jungen , zu -

sammengeführt worden , die tn der Schule schon etwas leisten

und bei den Pimpfen noch viel mehr gelten . Noch . .bester

gesagt , die ihren . Pimpfendienst so «ut ausfuhren . dakhe die

Schule darum nicht vernachlässigen . Also me her leben . Die

gar superklug in die Welt gucken und sich schon über dies und

das ihre eigenen Gedanken gemacht haben , ,
Manchen sehe ich lächeln . Ein Zwölfjähriger . Gemach ,

mein Bester . Da ist der Endausleselehrgang und da ist der

Pimps und so wird geprüft ; zunächst auf Charakter , dann am

aeistiae Leistung und selbstverständlich aus körperliche Eignung .

Und dementsprechend ist die Wertung . Sie darf mcht . unter

die „ Zwei " sinken ! Keine Note übrigens , wze etwa m der

Sckmle sondern , sagen wir einmal , eine Memahl . errechnet

aus dem Q u e r f chn i t t der Vielheiten an Aufgaben . Ant -

mOIG & äniHetro9ieüfunB ' Wie fieksts mit . bem

Kameradschaftsgefühl aus ? Wie mit dem Mui . dem Einsatz ,

dem Pflichtbewutzisein . der Beständigkeit ? . Kurz , mit der

ganzen Haltung ? Man sieht schon nach wenigen Stunden was

in dem dunkelblauen Trainiiigsanzug steckt . Mts an

der Sauberkeit , am Ordimngssinn . an so vielen Kleinigkeiten,

die im Ausleselehrgang aber ganz grotze ungeschriebene

(Examina sind Da ist einer bos hingevuttelt beim Spiel .

Em anderer erhält unversehends beim Ringkamps mnen

Kinnhaken durch einen mblings emvorschnellenben Kopf

Unö dieser Schade ! war gemein hart . Es tut schon weh . Der

kleine Mann sieht die Welt in Sternen und Funken . Er

reißt sich grimmig die malträtierte stelle , aber kein taut

kommt über seine Lippen . Denken kann er , was er will . Uno

schon ist er wieder mitten drin tm Karnmsviel . Das alles hebt

Un %TmVbVse ® « edinen . im Allgemeinwissen

in der Auffassungsgabe , im Urteilsvermogen . am den

4nhm acfüblt Im Diktat soll man möglichst wenig ortho¬

graphische Fehler machen und int freien Aussatz hilft der beste .
?u ?z zichor siegreich gestartete Laus nichts , wenn man kein

„ Köpfchen
" hat . Im Reizaufsatz wirft der Prüfer den

feine absolute Bewertung , sondern nur , die Durchschnitts -

bewertung die Mach über dem Durchschnitt hegen muß !

So sollen die Pimpfe ihre , jungen Fudrereigenschaften be¬

weisen . Nur bann sind sie für bie engste Wahi geeignet .

nnrh hip (5 t U TI 9 5 D I Ü TU U 9 ,

bie bas ^eistungsabzeichen bes JV . voraussetzt . Leichtathletik ,
Spieles natürhchesIurnen. Verhaltenin unb vor der . Front

gelänbefvortliches Können — aÜes . . bas . ist auf drooltiaorigc

ÄundÄnittcn unb hoch io monnicncilttn . Jo cinfDtucböpou . . .

Jßir vermeiben jede suggestive W ^ ^ un ^ Wir lassen

die Jungen vollkommen unbe etnf lu61 . Wir iitzen ats

Kameraden mitten unter ihnen unb . unterhalten uns nut

ihnen in ihrer Sprache . So lernen , wir he .am besten kennen

unb sie uns Es gibt nichts , was he uns nickst erzählen wür -

den Wir iinb bu zu du " So sagt uns der LeHrgangsleiter ,

Oberjungstammfübrer E ö r n e t . der mit feinen Bannsuhrern

alles mitmacht , um die Jungen nut umso fester in der Hand

zu haben . Man sieht kein einziges Rangabzeichen
0

Crfipn hilft der Leiter der Personal -Abtlg . der Geblets -

sührung , G a u h l . beim Spannen des Sprungtuchs , tn das

Wiesbadener Tagblatt
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schon in Ordnung .

basteln müssen . Da wird gefragt Politik . Erdkunde . Tech¬

nik Srnat der Lehrer : Warum sucht der Staat die Land¬

flucht zu unterbinden — wie entstehen die Jahreszeiten —

worauf beruht das Steigen unb Fliegen beim Luftballon

Fluazeua und Zevvelin — welches sind die grotzten sportlichen
beistuncwn des Jahres — welches sind bie Gliederungen der

Partei — welche Mächte gehören zum Anti - KomiNternoakt .
eine Frage übrigens , die ausnahmslos beantwortet wurde .

Hier Handelt es sich also nicht um schulmaßiges Wissen , sondern

hi erster Linie um eine Er l eb n is gesta 1 tung durch

frühzeitiges aufmerksames M i t g e h e n nut dem großen

Zeitgeschehen . Es sind bie ersten Blickpunkte im mngen

Leben die nun angestrahlt werben unb an denen tn unge¬

zwungenster Form sich bie kleinen Gehirne messen . Sier hilft

Diese Jungen gehen
Beim Endausleselehrgang für die

Adolf - Hitler - Schule .

Dem sollte ich beiwohnen . Darum besuchte ich Sestern

die Gebiets f
'

üh . rerschule de r ö 3 : * e ber =

ro a 11 u f , wo bas » aus in einem parkahnlichen Garten steht ,

dicht am Rhein , in ber ersten warmen Sonne dieses . Jahres .

Wo wahrscheinlich so früh wie möglich die Knospen lm Keast

der riesigen Bäume platzen , früher als vielleicht sonstwo .

Denn hier ist Licht unb Wind , ber bie hausbacken der zwölf -

jährigen Pimpfe noch feuriger mit Rot beitreubt . als lie

^
nCffia5

'
ba herumtollt , ist die Eauauslefe , aus der sich an

diesem Sonntag Gauleiter Sprenger die 13 Besten iur

djx DrkATt . esiHor . SAuro 8 »1-Nii « inckt . Sie meinen , ah 10,

Swett « Blatt . ♦ Nr . 60 .

aus beträchtlicher Höhe ein geschmeidiger Körper .hinein¬

klatscht . Mutorobe . Der nämte ! Dort beamiichtigt der

L -Stellenleiter vom Bann unb ^ ungbann 80 . Gob i g , einen

Boxkampf , der erbittert nach dem edlen Grundsatz ausgettagen

wird : „ Geben ist seliger , denn nehmen !

Da fragt man unb hört so ein bitzchen h^ um . Das Ellen . ,
Das scheint ia mächtig zu munben . Ausstehen um 7 .dU unr .

Und mittags natürlich eine Stunde . Bettruhe . Einen festen

Unterrichtsplan gibt es nickt . Die schweren körperlichen

Übungen , wie 15 Kilometer Eeväckmarsck nsw „ kommen zum

Schlutz . um die Jungen nicht zu überanstrengen .

Was willst du denn werden ? "
„ Korrespondent !" „ Und

bu9 “' Offizier " ' Unb bu ? “
„ Landwirt ! Am ihre Lebens¬

aufgabe werden sie natürlich in ber Adolf - Hitler - Schule schon

vorbereitet . Partei , Staat unb freie Berufe liehen ihnen

offen — je nach Eignung . , _ }„
Zum Schlutz sitzen wir mit den Jungen , unter benen wir

auch einige „ Landsleute " bemerken , tm Saal . Horen ihre

friMen Lieder , die ein kleiner Wiesbadener mit hellblondem

Die ganze Nachbarschaft wundert

sich über Iran Wenger /

Wie oft ficht man fic schon am frühen nachmittag ausgehfertig auf

her Straße ! Sie hat freie Zeit , um Einkäufe zu erledigen oder ße =

suche zu machen . Dabei muß fic ihre Wohnung ganz allein in Ord¬

nung halten . Aber bei der täglichen Punarbett hat fit eine zelt * und

~
arbeitsparende fitlfe : das fo vielseitige iwi 1 ini läßt fleh nicht nur

überall verwenden - es erleichtert die Arbeit und bringt ftrahlen »

den Glanz in die entfemteften Winkel !

IM WOHNZIMMER können Sie ini zum ßelfpiel Mr folgende 2 ^ en vtrwettve «

Kamine,kachelöfen,Valm,flschbecher,Korbmöbel,Marmorplatten,con - undkeramihgeschirr ^
Kupfer - und Meffingfachen , Zinn - und Zinkgeräte , Kunftharz - und fllabaftergegenftäflDe,pof »

zellan , Glas , Kristall , fieizkörper , Lampenschalen und vieles andere mehr !

Die bette fiausfrau kommt im fiaue nicht ohne LMs kitte svsi

i
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Ve -

Wagenführer

(RpfihfP f . Villen - tzausb .
WCUUlt Hausmädchen ,

öWikkin

ebrl . fleift .

aus -
Be .

Größere Fabrik
in der Nähe Wiesbadens , sucht

Suche zum 15 . 4 .
oder trüber

Köchin

Zu er -
i . Tagbl . -
._____ Hs

auszubild . Näh .
Backerei . Kondit .
Lndwrg Reineck .

Lothringer
Strafte 31 .

halbe Tage ges .
Färberei

Für 1 . Avril 39
ichulentlass . jg .

Eisenwaren¬

händler
aes . . als Lagerist
jüngerer Herr ,

der bereits in d .
gleichen Branche
tätig war u . die
Eiienw .- Vrancke

durchaus beb .
Eintritt mögl .

bald . Ang . erb .
mit Lichtbild u .
Zeuanis - Absckr .

u . A . 202 T .-V .

Oin -

gesucht
Hotel

.Pariser Sol '

San !»
, . sucht
fach « . Kraft
m . FLbrersch .

ausbausäb .
Dauerstell .

Ausf .. Ang . u .
T . 745 T .-V .

stellt ein .
Heinrich Lange Söhne .

Wiesb . -Biehrich , Armenrubstr . 16 .

Kontoristin
f. Schreibmast
sofort od . 1 .
gesucht . Ang .
S . 739 an T .- i

Zuverläss .

MöWm
für Sausbalt
tagsüber aes .
W .- Biebrich .

Anaeb . unter
A . 206 T .-V .

Tüchtiger
vosemckneid .
d . wchtl . etw .
mitmacht , für
dauernd ges .

Sohlwein .
Wörtbür . 22 .

1 . Stock .

findet gute
Dauerstellung .

Wäscherei
Rund ,

Riehlstrabe 8 .

Packerinnen
gesucht .

Ang . u . G . 714
an Tagbl . -Verl .

u . bessert Wäsche
bei sich zu Hauke

aus ?
Aus gute Arb .
wird Wert ge¬

legt . Ang . unter
A . 189 an T .-V .

aut . Zeuan .
. od . 15 . Avr .

>lt . Dame « es .
rauft Samst .
Sonnt , abend

7 u . 9 llbr
êtbestr . 8 . 1 .

PriM - PeOn
Wilhelmstr . 38 .2
sucht zum 1 . 4 .
tüchtiges perfekt .

Zimmermädchen
nicht unt . 25 I .
Gute Zeugnisse
erf . . angenehme

Dauerstellung .
Vorstellen rägl .

16 bis 18 Uhr .

Kaufm .

Lehrling
sofort od . später

gesucht .
Adr . zu erfr . im
-t. agbl .- Vl . Ma

j « «MrdlichesPerso !iiiIi

Serie 10 . Nr . 60 .

erfahrene

MgeUIie
>t . Vorzust .

irlieB . in kl
sh . , z. 1 . 4 .
gesucht .
obon 25149 ,

PlIHH
für Ladenvutzen

sofort gesucht .
Wirth - BLckner

Wilhelmstr . 40 .

Schuhbranche
2 sehr tüchtige , branchekundige

Verkäuferinnen
für sofort oder später gesucht . Eef .
Angebote mit Bild . Zeugnissen
u . Eehaltsansprücken unt . Z . 216
an den Tagblatt - Verlag erbeten .

Gesucht Nähe Frankfurt a . M .

MWeil

Lehrling
männl , u . weibl .

Kostümbüglerin
Wäscherin

sofort gesucht . Auskunft Bei

Leonh . Erosch ,
Färberei und chemische Reinigung
Betrieb Moritzstraüe 10 . F . 22357 .

f. Stobt u . Reise , der auch Suus -
Kartenarb . übernimmt . Be¬

werber bevorzugt , der bei der
Kraftfahrirupve gedient hat und
kleine Reparaturen selblt
iubreii kann . Dauerstellung .
Werbungen mit Lichtbild u

~
nb

Empfehlungen u . A . 204 Tagbl . -V .

jüngoron (fipehionten
Taunüssträß

'
e l . l Ä? 19 ? air den

^
Tagbl

'
.-^ ertog .

" " *'

SeM
jung . Techniker ,
u . Dent .- Praxis

sei . Bewerbung ,
m . Eehaltsford .
unter F . 736 an
Tagbl . - Verl .

Mädchen
ür . Küche und Saushalt , nicht
tniec 18 Jahren , sowrt oder zum
.. 4 . gesucht .

Wies â ^ n ? Rosmistrahe 19 .
_________ Fernr . 28078 .

^

nndKhrtett

für Anwalts -
Notariatsbüro
1. 4 . 1939 g

Dr . Karl Pan
Adelbeidstr . 3

(Verlags hä n dler )
für Wiesbaden gesucht Garant .
Verdienst und Umsatzprovision .

Vorzustellen bei D . Frenz , Langgasse 4

MMrliilg
mögl . von aus¬
wärts ges . Ang .
u . M . 744 TV .

Etlrlino
der das Sckub -

macherbandwerk
erl . will , findet

Stelle Bei
S . Winklbofer

Dtanienftr . 14 .

Tüchtige

WM
die in all . Bi
arb . selbstän

und versekt
für angenebr
u . ruhig . Bi
betrieb gesu

Anaeb . m . G
Ansvr . u . G .
an Tagbl . -V

Photo .
Drogerie Stob ,
Rbeinstrahe 101 .
sucht z . 1 . Avril

AAiie
gründ ! . Ausbild .

Zum Erfolg
führt die kleine
Anzeige im

„ Wiesbadener
Tagblatt “

^ gesucht .
JBtlb . Kais ,
«raulbrunnen -

strahe 4 .
Tüchtige -

6roBW -

SWöet
kür Zivil und
Uniform sof . ges .
Bruno Barsche ,
^ neidermeister
Karlstrahe 20 .

für kl . Geschäfts -
hausb . bis über
Mittag gesucht .

Maus .
. -.mbnstrahe 2 .

Jg . saub .

Mädchen
für Küche und
vaus sofort aes .
Bens . Schmidt ,

« teubenstrafte 18
Aelt . erfahren .

Milli
das gut kochen k.
und Sausarbeit
verst . neb . Zirn .-
Mädch . in klein .
Villenbaushalt
baldmöal . gek .
Frau E . Reche .

Danziger Str . 88
Televbon 27687 .

1 3unge FkM
I oder Mädchen

wchtl . 3 X 3 St .
norm , für Säus -
arb . sof . gesucht .
Vorausvr . vorm .

ab Montag
Frankfurter

Strahe 41 Part .
Aelt . saub . Frau
od . i . Mädchen

tagsüber gesucht
Franks . Str , 34 ,

Frau
oder Mädchen

für halbe Tage
I in kleinen Haus¬

halt gesucht .
Ludwig .

Schillervkatz 4 .
Gutemvf . Frau

I oder Mädchen .
2 -3maI d . Woche
vormittags ges .

Louise Fuchs .
Querfeldstr . 3 .

1 . Etage .

Hilfe
z. 1 . 4 . od . früh .
3 —4 mal wchtl .
üb . Mittag aes .
Wielandstr . 17 .
2 , Stock rechts .
Kräftige , jung .

Hilfe
f . V, Tagesarb .
gesucht . Schöne
Mans . m . Kock -
gelegenh . ist frei
Wilhelmstr . 12 ,

2 . Stock , lks .
Zuverläss . saub .

Tngesbilfe
weg . Berbeir . d .
jetzig . aes . Vor¬
zust . bis 11 ober
2 - ^ 5 Uhr . Sonn¬
tag b . 10 llbr b .

Dr . Euler .
Sans -Schenim -

Strahe 1 .vorb . Tel . 20675 .
Nuhbanmitr . 7 ,

Fleih . selbst .

Köchin
die auch Haus¬

arbeiten mit
übernimmt , zum
1 . 4 . ges . Zweit -
mädch . verband .
Borzustell . nach¬
mitt . b . 4 Uhr b .

Frau Lantz .
Kavellenstr . 48 .

Ges . z . 1 . 4 . in
Villa besseres

Mädchen
selbst , i . Kochen
u . Laush . Beste
Zeugnisse . Haus¬

mädchen vorb .
Televbon 28805 ,

Ordentliches

Mädchen
r . 15 . 3 . od . 1 . 4 .
tagsüber gesucht .

Vorzust . v . 3 — 5 .
Schillervlati 2 .
1 . St . rechts ,

Suche f . 1 . Mai
ölt . gutemviobl .

Mädchen
in all . Saus - u .
Küchenarbeit er -
iabren . etwas

selbst . Mainzer
Strahe 60 . Bart .
Solides , ehrlich ,

und fleihiges

Mädchen
als Hilfe für

Hausb . u . Gesch .
gesucht .

Kondit . u . Cafe
Berliner Sof .

Taunusstrahe 1 .
Vorzust . zw . 12

u . 14 u , v . 16 ab .

Erohhandlmrg sucht für Büro

WiMen
mit guten Zeugnissen für Ostern .
Angebote unter M . 738 an den
TagbL - Verlag erbeten .

Ebrl . sleihige
Fran

f . kl . Hausb .
über Mittag

^ .1 . Avril
. morg .

oder abends .
Geheimrat
Kirchhoff .

Kais .- Friedr . -

^ RingJAj ^
Unabhängige
Frau ober

Fräulein
tagsüber f . Ge¬
schäft ( Kunst -

bandl . ) u . Saus¬
balt aes . Ang . u .
M . 737 T .-Verl .

Köchin
iiraerl . Küche
lbständ . . aes . i .
it Restaur . bei
>. Arbeitszeit .
: erst 17 Uhr

geöffnet .
Nürnberger
Bräustübl .

Edi Wiesner
ankfnrt a . M . .

c.Bockenbeimer
Strahe 19 .

Gesucht

M Win
Hausmädchen

ir . Hausdiener
»tel Einhorn ,
arktstrahe 32 .

SMtoHter
, und

Wnierinlidlh .
und

Hausgehilfin
gesucht .

Mit Zeuan .- Ab -
schrist . vorzustell .
nachm . zw . 4 u . 6 .
Hotel „ Adler "

,
Badhaus .

selbständiges

ZlinmemSblh .
für Saison ges .
Wo . sagt Tagbl . -
Verlag ______ Lk

Sauberes
Zimmermädchen

auch im Sero ,
verf . z. 15 . März
gesucht . Adr . i .
Taabl .-Vl . Mc

Alleinmädchen
w . gut kochen k. .
in klein . Villen -

: vsb . z . 1 . 4 . aes .
t Tägl .Ausb .vorb .

Vorst , erb . zw .
: 4 .30 u . 6 .30 Ubr .

Veetbovenstr . 23

Alleinmädchen
gute Köchin , in
gepflegt , kleinen
Haushalt gesucht
z . 1 . 4 . 39 . Ang .
u . T . 743 TV .

Sol . kinderlieb .

Allein -

madchen
i . Kochen und
Hausarb . erf . .

zum 1 . od . 15 . 4 .
aes . Hilfe vorb .
Wäsche w . aus -
aeaeb . Ang . m .
Zeugnissen an
Dr . Schloendorss

W .- Biebrich .
Ratbausstr . 60

Sauberes solid .
Alleinmädchen

üb . 20 I . . in kl .
Laush , sof . od . z.
1 . Avril gesucht .
Televbon 20511 .

Für mod . Et .-
Sausb . . mit all .
Bequemlichkeit . ,

selbst , zuverläss .

Mininödiheii
gesucht .
Elnain .

Mainzer Str . 8 .

Alleinmädche »
z . Führung eines
kl . Saush . f . sof .
od . 1 . 4 . 39 ge¬
sucht . Vorzustell .

Sonntagnachm .
Neubauerstr . 6 . 2

Amen - uni)

Herrenfriseur
stellt ein

Emtl Groh .
Friseurmeister
Idstein i . T .

Tüchtiger

^ s.ooeres Sanatorium in der
^ abe Wiesbadens sucht zum
bald . Eintritt in Dauerstellung

1 Zimmermädchen
1 Hausmädchen
1 Beiköchin
1 Küchenmädchen
und erbittet Angebote unter
A . 192 an den Tagbl . - Verlag .

Kaufm
. Lehrling

1 . April 1939 gesucht
Handschriftliche Bewerbungen erbeten ar

Radio - Fachgeschäft

Dipl . • big. Haußmann & Eggeling
Kirchgasse 29

Mau
vorm . für Büro
u . Sausbalt aes .

Schillervlati 2 .
1 . Stock rechts .

MnÄiche Uerjönsn
~
|

ürafBä ». gerfoBttTI

BoHBflltet
( in )

für Korresvond . .
Buchhaltung

gesucht .
Ana . u . H . 738
an Tagbl . - Verl .
Ein tüchi . jung .

Kaufmann
aes . für alle vor¬
komm . Arbeiten ,
kl . Korresvond .

u . Buchhaltung .
Mögl . Tertil -

branche . Sand -
schriftl . Ang . m .
Eeh .- Anivr . usw .
erb . 8 . 738 TV .

Tücht . Wasch¬
frau gesucht .
Nähe Moritz ,
ftr . Ang . unt .
ll , 747 T .-V .

Suche
ehrliche saubere

Frau als

AnnWilse
3 — 4 x wöckentl .

Tag .
Fleck ,

Kaiier -Friedr . -
Ring 73 . 2 . St .

mogl . gelernter Autoschlosser . , um
sofortigen oder svateren Eintritt
gesucht . Gute Zeuaniffe erforder -

IU4 -« Persönliche,oder schriftliche
lileihaniret 15Boiftcllu " a

f . . SLreibmasch .
sofort gesucht . I ________ Hellmundstrahe 1 .________

W . Grase , « , , , . „ .
Babnhofstr . 1 . Spengler und Installateure

Jüngeres
Win

b Interesse ba
Hch tn Buchfüh
rung — Steuer
lachen — Lohn
buchhaltung uni
« chreibmaschine
weiter auszu -

brlden , tn . gute ,
Handschrift , so
Tort gesucht . An
« ebote m . kur ,

handschriftlich .
Lebenslauf unt
B . 744 T .- V .

3g . MöbAn
8. 1 . 4 . f . Büro -
arb . vorm . 2 — 3
mal möcktl . aes .
Ang . E . 749 TV .

Jung . tüchtige

Mäoferin
__ gesucht .
Metzgerei Röth ,
Oranienstr , 41 .

Wir suchen
zum 1 . 4 . 1939

Nr -

mKAii
für unser Büro .
Handschrift ! . Be¬
werbung . sind zu

richten an die
Wiesbadener
Gewürzmühle

F . Stoll .

sSMirdijchWPersoualj

. Friseuse
w . im Ondulier . ,
Dauerwellen so-

■_ rote Schneiden
selbst , u . zuverl .
iit . in angenehm .
Dauerstell . ges .

Aua . F . 746 TV . !

1 Kochkenntn . .
Zeuan . , in kl .
uh . Hausb . b .
. Beh . Hilfe
b . Näheres i .
zbl . - Vl . Jv

Tel . 28419 .
Haus -

mädch . vorb . Tel .
60426 . Ang . uni .
2 . 747 an T .- V ,
Braves , kinder¬

liebes
Pflichtjahr -

Mädel
, . 1 . 4 . f . Hausb .
Rheinblickstr . ge¬
sucht . Vorzust . b .

Reuffurth .
Emser Str . 43 .
Zweitmädchen

z . 1 . 4 . gesucht .
Angebote unter
B . 717 an T .- V .
Infolge Seir . d .
fetzig , w . i . 1 . 4 .
in kl . ruh . Dill .- I
Sau sh . zuverl .

finnmorennnternföinen

WM
W ' r bieten : Festes Gehalt . Reisesvesen . Provision

und bet Eignung Lebensstellung .SeZ *
Vnf>r ?»

: Jhs h
R6 nur laugjährig eiuge -

fubrte , mit der Kurzwarenbranche und der
Kurzwarenkundschaft , sowie mit den Kauf¬
häusern und Herrenartikelgeschäiren gut he -
kannte Herren bewerben , die Wert auf eine
Dauerstellung legen .

Handschriftlichen Lebenslauf und gut « , AchtbiS

olide tüchtige
Stütze

lang ! . Zeugn .
Hausb . erfahr .
Dame gesucht .
lunusstr . 85 . 1 .
uverl . bäusl .

Stütze
oder bessere

Haus -

Ehrl . fleihiges
Mädchen

f . alle Hausarb .
z . 15 . 3 . od . 1 . 4 .
gesucht . Vorzust .
Montag . Diens¬

tag 4 — 5 Uhr .
Sedanvlatz 6 , 1 .

Jüngeres

Mädchen
für ganz oder

tagsüber gesucht .
Kleiststrafte 25 , 3

Jg . Mädchen
von 9 — 4 llbr f .
Hausarbeit ges .

Fran Nicolas .
Langgasse 11 .

1 . Etage .

mädchen
mit gut . Zeuan .
u . Referenz , ges .
Anaen . Dauerst .
Näh . im Taxchl .-
Verlag ______ Lf

Suche sofort oder
1 . Avril 39 ein

HM5MÄAII
evtl , kräftiges
Pflichti . -Mädel .

Söhn , Dotzheim .
Schierst . Str . 2 .

Ruf 25855 ,
Tüchtiges

SausmWW
zum 15 . 3 . oder

später gesucht
Steuhenstr . 24 .

Tüchtiges
Hausmädchen

sofort gesucht .
Schwalb . Str . 25

Weinstube .

jjausmMw
oder Anf . -Zim .-
Mädchen z . 1 . 4 .

gesucht .
Hotel 3 . Bären ,

Wiesbaden .
Bärenstrahe ,

1 Zimmer - und
1 Hausmädchen
z . 20 . d . M . hzw .
1 . Avril gesucht .

Silvana .
Kavellenstr , 4 .

Perfektes

Zimmermädchen
gesucht .

Hotel 2 Böcke .

MeinmWW
mit Kochkemltn .
zum 1 . 4 . gesucht
( Putz - u . Wasch -
bflfc vorband . )

m
Dr . Vogl .

Wilhelmstr . 6 , 1 .
Für gevsl . Hsb .
( 2 Erw . 1 K .)

sehr saub . verf .
Alleinmädchen

mit aut . Kochk .
wi . od . svät . aes .
Waiche anher H .

Reudors ,
Eutenberaolatz 2

Alleinmädchen
ebrl . . fleih . . zum
1 . 4 ob . früher
aes . Hindenburg -
allee 60 , Gib .

Zum 1 . Avril
gewandt , u . tcht .

Alleinmädchen
mit nur 1 . Zeug¬
nissen in Villen -
bausbalt gesucht

Hindenburg -
qllee 109

Jüngeres bäusl .

AlleinmÄlhek
üb 18 I . . mit st .
Zeuan . . für ruh .
Hausb . i . Dauer¬
stell . z . Avril ge¬
sucht . Vorst . 3 -5 .

Crnwell . Wil -
belminenstr . 39 .

ASSMer
sucht sofort

Wilb . Stäger ,
Eartenb . -Vetr . .
W -Erbenbeim !.
Mainzer Str .

Suche Lagerarb .
ein - u . ausvack .
v . Eegenst . aller
Art . Zeitschrift ,
austrag ., tage - ,
stundeilw . Ang .
L . 742 T .-Verl ,

GärtnenChauffeur *

Ehepaar
zur Verwaltung
ein . Landhauses

Nähe Eiehen
gesucht . Kochen
und Sausbalt -
führ . während

der vorübergeb .
Anwesenheit des
Besttzers Beding .
Ana . u . T . 735
an Tagbl .- Verl ,

Jüngere
gutempfoblene

Monatsfrau
od . Mädchen aes .
Adr . zu erfr . im
Taghl .- Vl . Lg

Saub . kräftige
Stundenfrau

vorm . für klein ,
frouenl . Hausb .
aes . Adr . zu erfr .
Taghl .- Vl . Lx

Gesucht
Stundenfrau

2X wöchentlich .
Rbeingauer

Strahe 10 . 2 . r .

sofott gesucht .

» Zwei Böcke '
,

(Ein Lansinnge
( Radfahrer ) für

Junge Mädchen
z . Anlernen vom
1 . 4 — 30 . 9 . ges .

Priv . - Koch - u .
Hausb . -Sckule

Adolfsallee 63 .
Mädchen

gesucht . Es wird
Gelegenheit

geboten . Kochen
und Backen zu
erlernen .

Subertushütte
W .- Sonnenberg ,

Eoldsteintal .
Solid . Mädchen
f . Haushalt sof .

m gesucht
W . - Schierstein ,
Lebrstrahe 22 .

Zuverl . Mädchen
für ruh . Etag . -
Haush . gesucht .

Hindenburg -
allee 17 . 2 . Stock .

Rädchen
das kochen kann ,

sofort gesucht .
Cafe Schmrdi .

Luikenstrahe 39 .

H -Mchr Mo

süWtriM . Dttso

Jüngere

Steno -

Ja . sehr zuverl .
Mädchen

gesucht zur Be¬
treuung eines

4jäbr . Mädchens
nachm . v . 3 — 7 .
Adr . zu erfr . im
Taghl .- Vl . Lm

Sol . sauberes

MW «
in kl . Haushalt
m . 1 Kind kof .
gesucht H . Gieh ,

Rauentbaler
Strahe 8 , Hvt .

Solides tücht .
Mädchen oder

Pflichti . - Mädch .
von ält . Ebep .
sei . Zentralbeiz .
u . Waschfr . vorb .
Näh . zu erfr . im
Taahl . - Dl . Md

Zuverläst . tücht .

Mädchen
in Penk . - Hausb .
gesucht . Krüger .
Tbelemannstr . 3 .

AlleinmMen
für Haushalt r .
1 . 4 . aei . Bauer ,

Sonnenberner
Strafte 29 .

Vorst . 3 — 5 llbr .

3g . Mädchen
auch Pflichtiabr .
in klein . Hausb .

gesucht .
Arndt .

Alwinenstrafte 9 .

3g . Mädchen
f . tagsüber aes .
Fasaneriestr . 19 .

3g . Mädchen
f . Hausb . 3 b . 4
mal wchtl . vorm .
i . Monatsst . aes .
Näh , t . T . - V . U -

2unger Bäcker
3. 1 . April ges .,
evtl , etwas früh .

^ Bäckerei
I Montpellier .

Albrechtstr . 14 ,
Sache

8. 25 . 3 . od . 1 . 4 .
39 einen zuverl .

Bäckergesellen
t - Alt . v . 18 — 20
Jahren . Dem -

!clb . ist Gelegen - !
beit aeneb . . stch
am Oien u . i . d .
Konditorei weit . I

Tüchtiger

SAWWll
nach Bad Kreuz -
nach in meckan .
Werkst , ges . Ann .
u . S . 749 T . -B ,

^ Junger
Backergebilfe

zum 15 . 3 . oder
1 . 4 . gesucht .
Rudolf Kremer ,
Backerei . Kond .

und Cafe
Wiesbaden .

Seerobenstr . 26 .

-
.. . .. Äpfiiihf

iflömen ? »
“ '

« ■ » <■
.. | pflegt . Hausb | eine ältere

besseres zuverlässige
Persönlichkeit

Rädchen m Dauerstell . zu
, zwei Pers . Äng .das gut kochen | u . A . 190 T - V

kann j 1 . 4 . Ang .
'

. . , / — '

Weg . Verheirat . Fräillm
uns . Köchin such , auch älter , das

L51 Wllen - etw . koch . kann .hsb . tucht . zuverl .
"

Mädchen
das authüraerl .
koch . k. Zimmer -

f . Altersheim in
Wiesh . aes . Ang .
u . S . 751 T .- V .

IW . Flänl .

tägl . 9 -11 vorm .
in kl . Villenhsh .
gesucht . Vorzust .
Mozartstrafte 3 .

Junger Mann
für

Laden und Schaufenster
'

gesucht .

Werner am Ring
Feinkost .

SIE FINDEN UNTER :
1 Stellenangebote 7 Immobilien -Verkäufe 13 Verpachtungen

2 Stellengesuche 8 Immobilien - Kanfgesuehe 14 Pachtgesuche
3 Vermietungen 9 Verkäufe 15 CeMhäftlkhe
4 Mletgesnehe IO Kanfgenehe Empfehlungen
5 Wohnungstausch 11 Unterrieht 16 Heiraten
6 QeMverJtehr 12 Verloren - Gefunden 17 Verschieden »

Selbständige

■ Arbeiterin u . f

11 Zuarbeiterin ■

■J sofort gesucht .
_ Damen -Modrn
3t ] Miua Bender , _

jH Lahnbofstr . 21 .
— * 1 Tüchtige , erste

Arbeiterin
sowie

Zuarbeiterin
h I sofort gesucht ." Damen -Moden
u . Wiegand .
z | Sonnenbergcr

es. 1 Strafte 4 . 1 .
‘
7
’ J iiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

_ Selbständige

. wen -

?. « eelem
hfl I sofort gesucht .

Ü . Wirth -Bnchner .
en Wilhelmstr . 40 .
o - llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllj

”

L , | Jg . Zuarb . aes .
17 M . Rau . D .- M .
•1 I Sedanvlatz 4 , 2 .

! $ ü |elt - ;?

? ! WIM
| revräsentahel . in 1

1 - 1 aut . Restaurant 1
| gesucht . Bildung . 1

Nürnberger H <
Bräustübl . M

Edi Wiesner . c
Frankfurt a . M ..

L

tt Er .Bockenbeimer ™
>- Strafte 19 . -1L

- ^ inderpslegerin | a
" od . kinderliebes
• Fräulein vorm .

- gesucht . Ang . u .r S . 746 an T .-V .
- 1 Tüchtige

1 Ladenhilie
g

• für Bäckerei aes . „
Ang . u . U . 729
an Taabl . -Verl . f •,

Saub . ebrl . Vo
Mädchen u .'

z . Mithilfe im »w .
| Laden sof . oder _ G
1 später gesucht .

Bäck , und K - nd .
Ott , Biebrich . Al

| Rathausstr . 15 .

[ tz- KMlonai 1 H

Köchin K *

d . Hausarb . mit -
übern , in Bill .- ,

« “ f

Hausb . zum 1 . 4 .
| ges . Hausmädch .

1 St . Näh . Bier -
itabter Str . 25 . a
Televbon 27230 .

“

Zn svr . v . 2 - 5 .
Jüngere saubere

Köchin ä
gesucht . ifll

i . Kochen . Back . .
| Einmachen erf . aeni

Ang . mit Geb .- D
Ansvr . u . ll . 731 nuck

| an Tuahl . -Verl . frag
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Ha

Suchen Sie eine < >Mitarbeiter u . Werber
Wohnung •

1

Pamstr. S9 I

■ IHilllllllllllll*

3 Zimmer 5 Zimmer

■ lllillllllllilll
Sermietnngen

1 Zimmer

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

2 Zimmer

Sch . 2 - Zimmer

6 Zimmer

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

. 4 . 39 zu oerm .1 .
fflännW Personen* f

Beriretnngen

7 Zimmer

KanWn . Personnl ,

Villen it . Kanker

6infam . - 5aus

niiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

2

etdkngeme

| Weibliche Personen |
4 Zimmer

Main ». Gegründet 1797 .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllfllillllllllllllllllllll

im

Vollkaufmann
3 hochherrschaftliche

6tr . 9ii

i

zu vermieten .
W .-Rambach .
Kebrftr . 22a .

Möblierte
Wohnungen

zu veränd . Ang .
W . 748 T .- Verl .

Ang . u . E . 749
an Tagbl . -Derl .

Kleine
2 - Zim . - Wobn .

( Abschluß ) Sib .
Gartenseite , zum

Sonnige
5 -Zim . -WoHn .

mit Zub . Kirch -
sasse 5 . 1 . sofort
zu vm . Auch für
Büro o . Praxis
bestens geeignet .
Ausk . ert . Firma
Conrad Heiter .

an Herrn z . vm .
Eoebenttrabe 14 .

1 links .

Sch . möbl . Zim .
an berufstätige
Person zu verm .
Eneisenaustr . 14

1 links .

Pflichtjahr »

Mcidel
Lyzeumbildung
sucht passende

Stellung ä . 1 . 4 .
Ang . S . 744 TV .

1 y2 Jahre in ärztlicher Praxis ge¬
wesen , gute Zeugnisse vorhanden
sucht zum 15 . 4 . 1939 oder später
Tätigkeit bei Arzt in Wiesbaden
( keine Saisonstelle ) .
Laboratoriumsausbildung , Kennt¬
nisse in Schreibmaschine , Steno¬

graphie und Kassenabrechnung .
Angeb . unter Ä . 200 an den T .-V . Möbl . Zimmer

und Mansarden

Schöne
2 - Zim . -Wohn .

mit Balkon , in
ruh . Sause , für
66 Mk . z . vm . N .
Goethestrabe 2 .

Kraftfabrer
Kl . 3 . sucht NS

Waren -
Bertreter -Post .

i . Schot . Gewürz
Seifen u . a . .

auch m . Austr .
der Waren ges .
Er . Lagerraum
ist vorb . Angeb .
U . 743 T .- Verl .

Selbst . Mädchen
26 I . . s. Stell ,
bei Dame . ält .
Ebep . o . frauenl .
Saush . Ang . u .
ll . 745 T .- Verl .

Zur Errichtung einer weiteren Haupt¬
geschäftsstelle suchen wir einen

Möbl . Zim .
mit fl . W . , Heizg .
Friedrichstr . 16 , II.

Tüchtige
Verkäuferin

m . viels . Hennin ,
k. sich zu veränd .
Ang . « .741 T .- V .

3 -Zim .- Wobn .
Erathstraße 3 . 1 .
sehr geraum . , m .
Zub .. Valk . . Z .-
Sz . sof . od . 1 . 4 .
z . oerrn . Näb . b .
Sausmeister .

Wagen . Äng . u .
L _ 74S g . T . -W ,

Rraftfflljrer
sucht Stellung

f . Last od . 43eif .=

■ ß . m . Mans . .
V Herd , a . Frau
Sonn . mbl . Zim .
ab 15 . 3 . zu ver¬
miet . DambaL -
tal 14 . Parterre .

6 — 7 - Zimmer -

Wohnung
zu vermieien .

Mainzer Str . 9 .
Garten . Garage .
Setzung . Näber .
Bahnbosstr . 21 .
Büro 1 . Stock .

Möblierte

3 - W .
- MHN.

mit Zubehör ,
sonnig u . ruhig ,

ab 1 . 4 . auf
mehrere Monate

zu vermieten .
Ang . u . S . 746
an Tagbl .- Verl .

Moderne

2 . Zim . - Wohnung
( Bad , Heizung , Personen¬
aufzug usw .) am Kurhaus ,
zum 1 . 4 . 39 zu vermieten .
Preis RM . 115 .- monatlich
zuzüglich Heizung .

AUGUST TH . BECKHAUS
Immobilien - Hypotheken
Wilhelmstr . 20 Tel . 28839

Um mich i . Koch ,
weit , auszubild .
suche ich Stelle

als
Kochlebrfräul .

Bin i . all . Saus -
arb . bewandert .
Ang . K .733 T .-V .

Vismarckring 11 ,
L St . , r . . schön
möbl . Zim . mit
Küchenbenutz . an
rrl . zu vermiet .

IÄIM 1. 2
Balkon,im . , gut
mbl . . il . Waller ,
nur an gedieg .

Herrn zu verm .

Jung . Mädchen
sucht Belästig ,
zur Entlastung
der Hausfrau .

am liebsten zu
Kindern . Ang .
D . 749 T .- Berl .

Pensionär
65 Jahre , noch
rüstig , sucht zum
1 . Avril Stelle

als Kassenbote
od . sonst irgend¬

welchen Ver -
trauensvosten .

auch für halbe
Tage . Ang . u .
F . 718 Tagbl . - V .

Lehrstelle f . kräf¬
tig . Jungen als

Autokchloller
gesucht . Ang . U.
L . 746 an T .- V .

Zahntechniker
Kautschuk und

Metall , sucht St .
z . 1 . 4 . Ang . il
T . 748 an T .-V .

Möbl .
2 - 3im .- Wobn .

( Frontsp .) . sonn ,
mit grober Ter -

ralle . Zentral¬
beiz . . fl . kalt . u .
warm . Wall . , kl .
Küche , herrliche
Lage , in Villa ,
zum 1 . 4 . 1939 s .
80 Mk . zu verm .

Näheres Zix ,
Tbedorenttr . 3,2

Rus 23053 .

Zur Verwaltung unseres Bestandes an Kleinlebens¬

versicherungen in

Schriftliche Angebote mit Lebenslauf ,
Zeugnisabschriften und Erfolgsnachweisen

erbeten an

Pflichtjahr -

Mädel
gut erzogen ,

mittl . Reife ,
sucht Stelle in
geordn . Haush¬
am liebst , a . d .

Lande . König .
Wilhelmstr . 56 .

M . Fräulein
sucht Aufn . in
gut . Hause , mit
Familien -Anschl .
wo neben Haus¬
halt sich i . Büro¬
fach ( Buchhalt . )
betätigen kann ,
auch nach ausw .
Sckriftl .Ang . an

Frl . Minor .
W . - Dotzheim .
Solzstraße 13 .

In frage kommen nur energische Mit¬

arbeiter in mittlerem Alter , die erstklassige •

Verkaufserfolge nach weisen können . Tüch¬

tige Herren , die eine Dauerstellung bei

Gewährung eines Festgehaltes , Verkaufs¬

provision und zeitgemäße Reisespesen

suchen , wollen ausführliche Bewerbung

( Altersangabe , Branchekenntnisse , Gehalts¬

ansprüche ) unter Beifügung eines Licht¬

bildes und von Zeugnisabschriften ein¬

reichen unt . T . 7227 an ALAFrankfurt/M .

Suche für meine Tochter . 17 Jahre
alt . w . Ostern die Schule verlätzt ,

Pflichtjahrstellung
A . Falke , Hamburg - Harburg I

Eibendorfer Strabe 76 .

WWelte
f . 17iäbr . Mädel
mittl . Reife , böb .
Sandesschule , i .
gut . Sause gek .

Ang . u . I . 750
an Ta » bl . -Verl .

Frau
m . langj . Zeug -
niif »n sucht für
vorm . Stunden -
arb . im Sausb .
Ang . 3 .749 T .- V .

?-M >M - ii .

öi . Diele . Loggia
4 Valk . . in bett .
Lage . z. 1 . 4 . fr .

Oberft
Hannemann .

Leberberg 3 . 1 .
Telephon 23652 .

Fräulein .
mittl . I . . verf . i .
Koch . . Einmach ,
sowie Sausarb . .
sucht 1 . 4 . auch
später Stell , in
flut . Sause . Bette
Zeugn . Ang . u .
M . 740 an T .-V .

herrl . gelegene
5 - Zim . - Wobn .

schöne gr . sonn .
Zimmer , davon
2 Zimmer i . der
2 . Etage . Bad u .

Zentralbeiz . .
sum 1 . Avril 39 .
evtl , schon früh ,
zu oerrn . Miete
130 RM . mon . ,

obne Heizung .
Garage vorhand .
Näh . 1 . Etage b .

Kavvlingbaus .
od . Parterre von
10 bis 14 Uhr .

Der Posten ist auch als nebenberufliche Tätigkeit

geeignet . Ausreichende Provisionen verbürgen bei

Bewährung ein sicheres , ständiges Einkommen . Ver¬

langt wird weiterer Ausbau des vorhandenen Bestandes

durch Neuwerbung für unsere bekannt günstigen Tarife

Meldungen erbittet

Suche in gutem
Hotel od . Rett . f .

Mädel .
d . Pflichti . voll¬
endet . Stelle z .
Anlern . f . Büfett
Evtl , auch kalte
Küche . Ang . u .
L . 748 an T .- B .

Zim . m
25 .— frei ,

bitr . 5 . 3 .

Werl , kinderliebes Fräulein
31 Jahre , sucht Stellung zu 1 bis
2 Kindern . Ang . unt . D . 3126 an
Anzeigengesellschaft,Frankfurt/M . ,
Robmarkt 10 .

Villa
Sckillerttrabe 7

( Adolfsböbe )
zu vermieten .

Warmw .- Heiz . .
Balkonc . Fest¬

miete 175 RM .
( weit u . Fried . -
miete ) . Näheres
Nubbaumttr . 7 .

Telephon 20675 .

GroBunternehmen der Markenartikel¬

branche ( Nahrungsmittel ) sucht zum

baldigen Eintritt

m . Bad . z. 1 . 4.
su vermieten .
rfttO Rusert ,

Wortbttr . 9 . 1 .

2 Zim . u . Kücke
Bleickttr . . Dach -
gesckob . »um 1 . 4 .

zu vermieten .
Ang . u . B . 750
an Tagbl .- Verl .

Gothaer Feuer
Versicherungsbank auf Gegenseitigkeit

Bezirksdirektion Frankfurt a . M .

Eschersheimer Landstraße 10

Kabinen - Möbel - Lagerhaus
Tel . : 59446 , 23847 , 23848 , 23849 , 23880

Hausvnsonel

23jäbr .

Hausgeh .
m . Kochkenntn .,
ücht Stelle für
Anfang Avril i .
kl . Saush . Ang .
u . W . 744 TV .

Eulitz & Koch
Immobilien

Webergasse 10 - Telephon 20600

Krankheitsh .
3 -Zim .- Wohn .

m . Zub . u . Heiz ,
an ruh . Miet . i .

Hauptbüro : Taunusstraße 9
am Kochbrunnen

5 Zim . u . Bad .
mit Garten ( k.
Dovvelb . ) nahe

Unter d . Eichen ,
für 140 Mk . mtl .
s . oerrn . Ang . u .
S . 748 an T .-V .

| fiaufmän . PnsöHöi ^

Dame mit im
Ausl . erw . engl .
u . franz . Svrach -
kenntn . . engl . u .
franz . Stenogr . .
Schreibm . . sucht
vorüb . Tätigk .

o . Halbtagsttell .
Ang . u . F . 742
an Tagbl .-Verl .

2 . St . sof . bezieh¬
bar . Bad . Ball . .
Et .-S ». . Koblen -
aufiua . Maui ..

Pr . 75 Mk . Näh .
im T .-Verl . Ld

6d)öne
3 - W . - MHN ,
mit Bad , Seiz . ,

im Hause
Weinbergstr . 16
»u Derrn , durch

Dr . iut .
Herrn . Schmidt ,

Taunusttr . 13 .
Tel . 27967 .

Ruh . sonn . m . Z .
mit Bad Kaiser -
Fr .- Ring 50 , K

Morihstrabe 31 , 2 .

6 - Zimmer - Wohnung
mit Zubeh . , znrn 1 . 4 . 39 zu oerrn .
Besichtigung daselbst beim Haus¬
meister . 4 . Stock . Näheres Haus -
verwalt . Paul E . Masch , Wallufer
Strabe 10 , Sochvt . Ruf 27389 .

Anfängertn
16 Jahre , sucht
Stelle . Kenntn .
in Kurzschrift u .
Maich .- Schreiben
Ang . F .750T -V

SWöermeiffefln
sucht leitenden Posten in Damen -
konfektionsgelchäft ( evtl . Teil¬
haberin ) . Angebote u . W . 2060
an Anzeigen - Frenz , Mainz .

Sehr schön , put «
möbl . sonniges

Mhn -KGch .
M . Loggia . Bad .
in tretet zentr ,
Lage ab 1 . 4 .

zu vermieten .
Reuffurth ,

Emser Str . 43 .

1 Zim . u . Küche So >m ° ni s vm .

zu vermieten t
Adlerttrabe 25 . ।■̂ ■ lttaRe -

bei Sixt .
IIL - Zimmer -

5lr . 60 . Seite 11 .

Suche tücht . gut eingesührtrn

Reisenden
für Rheingau u . Gebiete zwischen
Wiesbaden u . Limburg in Dauer¬
stellung . Eintritt 1 . 4 . ober 1 . 7 .
Ang . m . ausführl . Ang . üb . bish .
Reisetätigkeit erb .

I . M . Blancjour
Kolonialwaren -Grobbaudlung ,

Welche Firma
stellt zuoerläll .

Expedient
Lagerist

ein . Ana . unter
G . 747 an T .-V .

ISeMidlitzerPerjsMs

Junger
Kaufmann

w . stch . su ver¬
änd . a . Kassierer
z . sof . od . später .
Eintr . Führer¬
schein 2 u . 3 .

Ang . u . S . 738
an Tagbl .- Verl .

6 . mbl . Z . z . v .
Emser Str .48 , P .

Eleg . möbl .
Dovvel - Zimmer
m . 2 Beit . , m . b .
Vervil . zu verm .
Franks . Str . 34 .

Anfängertn
sucht Beschäftig ,
i . Büro . Schreib «
maschinenkenntn .
Ang . u . B . 749
an Tagbl . - Verl .

16i . Pflichtjahr -
mäd .. a . a . Farn .
( Lyz . ) . kinderl . .
s. St . ». 1 . 4 . Eef .
Am, , S . 740 TV .

Für 14iäbrißes
Mädchen

Pflichtjabrstell "
gesucht ( Sausb

m . kl . Kindern ! .
Ang . u . H . 741
an Tagbl . - Verl .
Kräst . Pslichtj . -
Mädel , aus gut .
£>. . sucht 6. 1 . 4 .
Stelle . Ang . u .
W . 699 an T .-V .

gepflegt . Sausb .
( Villa ) . 2 . St . ,

m . Kurv . , fr . L . . z .
W . -Dotzhkim 15 . 4 . od . 1 . 5 . zu

2 schöne Imer MM Ang . unt .

u . Küche in Ein - ' T . -Verl .

fam .- Saus an

vollständig neu hei -gerichtet , mit
allem Komfort versehen , Kurlage ,
zum 1 . April zu vermieten .

Moderne

6 - 3M .

Küche . Sveiiek . ,
Bad . Wasckbeck . .

2 Mansarden
zum 1 . Mai .

eventl . früher
zu vermieten

Friedrichstr . 40 ,
bei Bach .

Sonn . gr . Wobu -
Schlafz . g . möbl .
»u vm . Goeben -
ttrabe 17 , 3 lks .
Möbl . Zimmer

zu vm . Graben -
strabe 2 , 3 r .
M . 3 . Hermann -
strabe 23 . 3 r . ,
Ecke Bismarckrg .

Frdl . mbl . 3 im .
an Berukstät .
zu vermieten .

Hirschgraben 8,2

Frontsp . - Wohn . 3 - Z . - WM .

7n Dame ^ vm einger . Bad . Z .-

Fasaneriestr 7
' Sä . Sändelttr . 2 .

~ ' 1 lof . zu oerrn . d .
Willy Stern .
Immobilien .

Tbeaterkol . 11 .
Ruf 27363 ,

• Beb . sonnig ,
gut möbl .

MnWWin .
2 Betten , zu vm .

zentrale Lage
Babnbofstr . 14 . 2
Sch . mbl . 3 - an
Ber . z . v . Ber -
tramstr . 14 , 3 l .
Sonn . m . 3 ., Hz .
Bad . Küchenben .
Bierst . Höhe 1 . 2
Bef . 1 -3 u . abbs .

Tel . 24326 .

erfolgsichere
Reiseverkäufer

Tüchtige

MMsterin
in . bett 40er I . ,
sucht Stellung in
gevfl . frauenlos .

Haushalt , wo
Möbel mitnebr .
werben können .
Ang . u . F . 729
an Tagbl . - Verl .
Ält .Frl .alleinst . .

zuverlässig sucht
Bertrauensstell .
taasüb . i . kl .auch
frauenl . Sausb .
Ang . E . 743 TV .

Wiesbaden
suchen wir einen

NlWL
5 - 3im . <
mit Luxusbad .
Wintergarten ,

Setzung .
Warmwasser ,

sofort zu oerrn .
durch

Dr . jur .
Herrn . Schmidt ,
Taunusstr . 13 .

Tel . 27967 .

Möbl . Zim . frei
Dambachtal 5 , P

Passanten .
Dauerrn . . Z . 1 u .
2 B . Dotzheimer
StraRe 31 . 1 . St .
Gut möbl . sev .

Zimmer
mit Heizung , ab
15 . 3 . su verm .

Dotzheimer
Strabe 32 . 3 lks .
Eleg . m . Wobn -
schlafzim . a . bell .
Herrn sofort zu
vm . Dobbeimer
Strabe 40 , 1 r .
Möbl . Zimmer
zu Denn . Geis ,

Dotzheimer
Straße 44 .

Viktoriattr . 8 . 1,
flr . fl . mbl . Zim .
zu permieten .
An fleb . Dame

II . möbl . Rons,
evtl . Kochgel . zu
verm . Adelbeib -
ttraße 95 , Part .
Schönes Doppel¬

zimmer . mbl . . kl .
Kochg .. Babben . .
evtl . m . mbl . Ms .
ab 1 .4 . ob . sv . z .v .
Abelbeibstr .95,P

Zwei kehr schöne
sonn , gut möbl .
Zim . , fr . Lage ,
z . 1 . 4 . 1939 zu
vermiet . Abolf -
straße 9 , 2 r .

ßanggaHß 54 ,
3 Zim . u . Küche
auch f . Eeschäfts -
zwecke sofort ob .
später zu verm .
Wilh .Ackermaun
Luisenttrabe 16 .

Tel . 24669 ,
Sck . sehr getäum .

3 -Zim . -Wobit .
m . groß , Sait ,
u . Babez . o . E . .

Dann wenden Sie sich an

Berthold Jacoby
N a ch f . Robert Ulrich

bezirKsvertretung
einer führenden Staubsauger¬
firma ist neu zu besetzen . Für
Herren aus der Branche mit
nachweisbar guten Verkaufs - und
Organisationserfolgen u . Unter¬
lagen Gelegenheit zur Gründung
einer

erstkl . Existenz
Versicherung der Vertreter in der
Krankenkasse , tatkräftige Unter¬
stützung beim weiteren Ausbau
des Geschäftes . Schriftliche Be¬
werbung u . Angabe bish . Tätig¬
keit und Erfolgen unter Z . 214
an den Tagblatt - Berlag erbeten .

rub . Leute ». v . ■" " "

Ang . u . L . 750 4 - Zim .-Wohu .
an Tagbl . - Verl . m . Bader . . Vdb . .

Sonnige neue 4 - JS39verm . Nah .
Stimmer 2 . Stock ünks
Küche u . 3ub . „
an rub . Mieter I Karlstraße 6 .

Mbl . 3 - Heiz . ,
Bad . Küche , en .
A. teilw . Haus¬
arbeit zu oerrn .
Bierst . Höhe 1 .
Bei . 1 -3 u . abds .

Gut möbl .
Wohnzimmer

Schlafz . m . zwei
Betten u . Küche
zu oerrn . Markt -
str . 12 . 3 . St . l .

mit erstkl . Zeugnissen und Referenzen , 41 Jahre , repräs .
Erscheinung , bisher Vertreter des Betriebsführers und Leiter
der Personalabteilung bedeutender süddeutscher pharm .
Fabrik , erfolgreiche , verhandlungsgewandte und zielbewußte
Arbeitskraft mit großen Erfahrungen in Betriebs - u . Personal¬
führung , Rechtsfragen , Organisation , Aufbau u . Propaganda

sucht neuen Wirkungskreis
Evtl . Interesseneinlage oder Beteiligung mit 10000 RM .

Angebote erbeten unter U . 12892 an Obanex , Anzeigenmitti . ,
Freiburg i . Br .

Einf . gebilb .
Hausdame

Vierzigerin ,
Rbld .. fyrnvath .
Aeub . . feit . jug .
Frohn . , arbeits -
fr . . leistungsf . ,

Häusl . , verf .
Köch . . sucht Ver¬
änderung , auch
frauenl . Haus .
Erste Referenz . ,

langi . Zeugn .
Ang . G .742 T .- V .

Als Stütze
d . Hausfrau od .

Haustochter
sucht 22i . Mädel ,
welches in Küche
u . Haush . völlig
perfekt itt . zum
1 . ob . 15 . Avril

angen . Stelle .
Ang . m . Ang . b .
Taschengeld , erb .
Maria Markett ,

Esterden 31
über Emmerich ,

( Kreis Rees ) .
Suche für meine

langjährige
Hausangestellte
24 Jahre all .

geeign . Stelle in
Privathaushalt .
Ang . u . M . 741
an Tagbl . - Verl .

Sonnig .
möbl . Zimmer
»u vermieten .

Jghnttrane 40 , 1
Möbl . Zimmer

zu verm . . sofort
ob . später . Jabn -
ttrabe 46 , 2 r .

mit Bad . evtl . Etagenheizung ,
Walkmüblstrabe 4 . zu vermieten .
Auskunft durch

Dr . Htldner , Friedrichstraße 51 .

Tüchtige

Verkäuferin
Lebensmittel -

Branche . f. nach¬
mittags v . 5 — 7 .
Samstags 2 — 7

Beschäft . Ang . u .
I . 740 an T .- V .
Langjähr , tücht .

Verkäuferin
und Kastiererin
sucht verantwor¬
tungsvoll . Post ,
als Vertrauens -
vers . .Kasstererin .

Filialleiterin ,
auch für b . Emps .
Ang . E .747 T .-V .

jlSomrliWs Personen ,

Eepr.

HeilgymmW
unb staatl . gevr ,
Masseurin viel¬
seitige Praxis ,

sucht neuen Wir¬
kungskreis bei

Arzt . i . Sanator .
usw . Ang . unter
A . 193 an T .- V .
Jg . staaatl . gepr .
Kindergärtnerin
sucht zum 15 . 4 .
ob . 1 . 5 . Stell ,

in Wiesbaben
oder Umgebung .
Ang . u . W . 736
an Tagbl . -Verl .

(auch nebenberuflich ) an allen Orten zu günstigen Be¬
dingungen gesucht . Leistungsfähige Tarife für alle
Bevöllkerungskreise . Krankengeldzuschuß - Tarife für
Arbeiter und Angestellte . ( Für - . 55 RM . Wochenbeitrag
Krankengeld von 7 — 14 RM . wöchentlich , außerdem
Hausge 'd , Hauspflege , Hilfsmittel , Ersatz fehlender Zähne ,
Sterbegeld und Geburtenbeihilfe ) .

Vorzustellen Montags , Mittwochs u . Freitags von 9 — 13 Uhr

Die Hanse - Krankenschutz V . a . G . Geschäftsstelle Wiesbaden ,
Langgasse 28 — 30 , Eingang Römertor .

2g . Manu , a . b .
Lebensm .- Br . .

Grob - u . Einzel -
banb . , Berk . tat .
gern . , w . sich zu
veränb . Führer¬
schein Kl . 1,2,3 .
Ang . S .745 T .- V .
'
eiis . Buchhalter

61 I . . Jungges ..
noch sehr rüstig ,

vertraueirsw . .
s. Besch , i . Büro .
Feste Anstell , ob .
tafle - .balbtagew .
Hilft auch im

Laben ob . Lager
Ang . u . K . 738
an T .- Verl . erb .

MW
Lebensversicherungs -Aktiengesellschaft
Berlin W 62 , Lutherstr . 6

3a kamge

'T?lhrt Wt1 -TnHnht KÜchk . Bub .S Mans ., inkl . Hzg .
^ . BlerstadterRM . 120 .- zu
^ ttaRc 4 . Part , vermieten . Anfr .

Serrngartenttr . 2
5 -Z . -Wobn . . hell
unb geiäum . , z .
10 . 4 . zu verm .
Bes . n . Rücksvr .
mit W . Doerner ,
Friebrichstr . 53 .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Krankheitsb .
z. 1 . 4 . z . om .
a . ruh . Miet ,

in gepflegt .
Haus . Rhein -
ttrabe . grobe
herrschaftliche

2-3 . -MHN.

m . Bab . Hz . .
Sübterraste .

90 Mark unb
Heiz . - Kost .

Anfr . unter
I . 746 an b .
Tagbl .- Vl

Servierst ! ,
m . rnehriähr .
Tätigk . in b .
Schweiz , fr, .

u . ital .Svrach -
kenntn . . sucht
Stell , in nur
gut . Rett , kür
die kommende
Saison . Ang .
unt . 2213 an

Anr . -Jmke ,
Frankkurt/M
Kaiserstr . 36 .

Perf . Schneid ,
d . a . Erfahr , in
Gesch .. Vuchführ .
u . Haush . hat .

ges . Alter , sucht
geeign . Dauerst . .
a . liebst , z . Dame
a . Jungf . oder
Sot . in Lebens¬

mittelausgabe
u . iibnl . Post .

Ang . mit Geh .-
Ang .W .747 T .- V .
Jg . Frau gute
Erich . , s. St . als

Mttttlti
Platzanweis . in

Kino . Ang . unt .
F . 2056 an Anz . -
Frenz , Mainz .

Dr . jur . Schmidt ,
Taunusftr . 13 .

Moderne



Laden
Dotzheimer Str . 53 , Bcke Dreiweidenstraße
zu vermieten
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Wenn

Suche sonnige

Ehepaar sucht
sonn . 2l/ *— 3 =3 .=
Wobn . . m . Bad
in a . Ss .Ang .m .
Pr . E . 743 TV .

Aelt . Herr vktl .
Zahler , sucht s .
1 . 4 . saub . gut -
möbliertes

Zimmer
Ringkirchenvier -
tel ob . Kasernen -
näbe . Ana . tritt
Preis u . B . 739
an Taabl . - Derl .

3 ^ - Zim . -Wohn .
sofort ob . spät . v .
Beamten aesucht .
Ana . u . 6 . 736
an Taabl . - Verl .

ein Angebot aufeine Tagblatt -

Anzeige abgeben , schreiben

SiebittedieangegebeneKenn -

ziffer deutlich . Sie haben dann

die Gewähr , daß Ihr Angebot
ohne Verzögerung an den Auf¬

geber der Anzeige gelangt .

3 - Zim . -Wohn .
möal . m . Bab . i .
aut . Wobnl . sos .
ob . sp . o . Dauer¬
mieter aes . Ana .
u . D . 746 T .- V .

Rentner I. sofort
ob . sv . sonn . beb .

möbl . Zimmer
m . Kaffee . Ana .
u . D . 742 T .- V .

Moberne
4 — 5 - 3 . -Wohn .

mit Zubehör u .
Garage , auch in
Uma . v . Wiesb . .
8. 1 . 5 . ob . spät ,
z . miet . aef . Ana .
il 6 . 740 T .-V .

Staatl . anaeft .
Oberwerkmeister
sucht z . 1 . Juli
3 - 4 Zimmer -

Wohnung
bis 70 Mk . Ana .
u . M . 736 T .- V .

Ingenieur von
ausro . sucht sonn .
Wohn . . 4 Zim . .
Bab . Sait . evtl .
3 Z . u . Ms ..mögl .
mit kl . Gärtchen
ober Gartenben .
Ana . R .740 T .-V .

Suche sonnige
3 % — 4 -Zimmer -

Wohnuna
Balkon u . Zub ..
bsb . Mans . , gute
Laae . b . Mai ob .
spät . Preisang .
u . D . 735 T .- V .

MM . Zimmer
2 Bett . u . Koch¬
gelegenheit » es .
Ana . mit Preis
u , E . 748 T .-V .

Stubienrat sucht
rum 1 . 4 . eine

3- O . 4-WIM -

Mhnung
in ruhiger Lage ,
nabe beit öffent¬
lichen Straften «
verkebrslinien r .
Babnbof . Ana .
1̂ /183 ^ ^

Suche f . mögt
balb eine schöne

4 - Zim . -Wohn .
in guter Lage .
Eventl . k. schöne

3 - Zim .-Wobn .
m . Mans , abgeg .
werb . Ang . u .
E . 750 an T . - B .

Sonnige 3 - 4 «

Zim . - Mhilimg
m . Bab u . Msb .,
Heizung , event .
Garage , i . Siib -
oiert . , von JG .-

Anaestelltem
zu miet , gesucht .
Ang . u . R . 716
an Tagbl . - Verl .

Zwei Zimmer
möbliert ober teilweise möbliert ,
möglichst mit flieh . Wasser unb
Zentralheizung , non Dauermieter
zum 1 . Avril ober später gesucht
Ang . m . Preisang . u . S . 743 TV

25er . Dame !. gut
mbl . Sotbetjtm .
Ang . u . H . 748
an Tagbl .- Verl .

4 - 5 - Zim . - Wohnung
mit Bad . Zentralheizung und Zubehör

zum 1 . April ober später . Preisangebote u .
Z . 213 an den Tagbl .- Verlag .

Mbl . Zimmer
mit Kochgel . en .
fl Wasser von
ölt . Dame zum
1 . 4 . aes . Ang . u .
R . 738 an T .- V .

Z- MM - WMW
eventl . mit Garage , zum 1 . 4 . ob .
sväter gesucht . Angebote unter
L . 734 an ben Tagbl . - Verlag .

Möblierte

Wohnung
2 — 3 Zim . . Bab .
mögt w . Wall . .
Küche z . 1 . 4 . en .
sväter . in ruhig .
Lage gei . Ang .
u . G . 751 T .- V .

MH. Mieterin
s. sonn . kl . mbl .
Zimmer ob . sch.
Rrtfoz . fl. beizb .
ohne Bebg . Ang .
I . 745 a , T .- Vl .
Berufst . Rrl s.
ab 1 . 4 . sonnig ,
mob . mbl . Zim ,
ent . m . Pension ,
Babbenutz . Ang .
m . Preis unter
ll . 746 an ben
Tagbl . -Verlag .
Dame sucht ruh .
sonniges möbl .
Zimmer . Preis¬
ang . u . ll . 748
an Tagbl .- Verl .
2 möbl . Zimmer
mit flieh . Mass ,
u . Kochgelegenb .
z . 1 . Avril gei .
Ang . u . S . 750
an Tagbl .- Verl .

Gut mbl . Zim .

mögt sev . . Nähe
Taunusitrafte .

zum 1 . 4 . gesucht .
Ang . u . 81. 183
an Taabl . -Verl .
Berusst . Kauf¬
mann sucht zum
15 . 3 . 39

gut möbl .

Zimmer
ntöfll . fl . Wasser

u . Babbeuukg .
Nähe Wilbelm -

ftrafte ( Dauer -
aufentb . ) Ana .
R . 744 a . T .- Vl .

Aelteres Ehepaar sucht an X
ruhiger Lage ♦

5 Wmiim - Wn . :
mit Zubehör zum Preise non X
ca . 100 RM . z . 1 . Avril ober ♦
1 . Mai 1939 . Angeb . unter *
B . 733 an ben Tagbl . -Verl . T

Gut Ml . Wohn-

und Schlafzimmer
mit Komfort , z .
1 .4 . NäbeLandes °
Haus bevorzugt .
Ang . u . R . 751
an Tagbl . -Verl .
Möbl . Zimmer

möfll . sev . u . mit
SBabben . . Näbe

Babnb . Dotzheim
b . Eltviller Str .
von Dauerrniet .
gesucht . Ana . u .
K . 748 an T .-V .

M . - Mmm
s. z . 15 . 5 . ob . fr .
254 - ob . 3 - Z .- W .
Ang . u . E . 745
a , b . Tagbl .- Vl .
Restangest .kaufm .
Beamt . , nerb . . k.

2 ;4 -3 - 3 . -Teilw .
Verrechn , b . M .
geg . Erleb , der
schriftl . Lausver -
walt .- ob . Saus -
meifterarb . erw .

Otto Müller .
Mz . - Eon !enheim
Str , b , SA . 44 . m . Beamter

sucht z . 1 . Avril
ober später

mob . 4 — 5 - 3im .-
Wobnung

Stabtranb ober
Vorort

angenehm .
Garage

erwünscht .
Ang . u . I . 739
an Tagbl .- Verl .

Mod . sonnige
4 — 5 - Zirn . -W .

für sos . gesucht .
G . Seibel ,

Hotel
Nassauer Hof .

Zum 1 . 4 . ober
später sonnige

moberne

4 — 5-Zimmer -

Wohmng
gesucht .

Ang . u . A . 203
an Tagbl .- Verl .
4 - ober 5 - 3im .-

Wobnung
mit Zubeb . , non
Beamt , z . 1 . 6 .
ob . 1 . 7 . gesucht .
Ang . u . K . 747
an

'
Tagbl .- Verl .

Sonn , abgeschl .

möhlüOohnung
m . 2 Schlafz . u .
Bab sofort für
6 Mon . gesucht .

A . Seibel ,
Hotel

Nassauer Hof

Jg . Ebevaar L z .
1 . 4 . 2 mob . eiu -
gerickt . Zim . m .
SBabben . Ang . u .
W . 745 T .- Verl .

Mob . möbl .
Wohn¬

schlafzimmer
fl . W „ Kochgel .
ob . Kiichenben . .

f . jg . Eben . iof .
ob . 1 . 4 . Nähe
Kuih . ob . Nero -
tal . gef . Anruf
erb , unter 27898

Wir such . f . uni .
Tochter ( Stub . )
gl . nach Ostern

ein Heim
in gut . Hause ,
m , o , ohne Pent
mögftM Bezirk
Kavellenftr .. ab .
nicht Beb . Äusf .
Ang . u . R . 747
an Tagbl .- Verl .

3 - Z . - WM .

v . ält . Eben . J .
1 . 4 . gei . Auch
Hinterhaus .Ang .
T . 742 a . T .-Vl .
Schöne sonnige

3 - Zim . -Wobn .
mit Bab . b . 1 . 4 .
ges . Ang . m . Pr .
u . G . 732 T .- V .

Angestellter
s. gernütl . Heim
m . ob . ohne Ver¬
pfleg . . mögt m .
Bab . Preisan -
geb . u . S .747 TV

Rrbl . mbl . Zim .
m . Frühst . t . g .
Hause,NäheLan -
besb . , v . Kaufm .
ges . Preisangeb .
u . E . 750 TV .

Einzelperson .
Rrau sucht leer .
Zim . auch Part .
Ang . u . G . 748
an Taabl .-Verl .
Rrl . . berufstät . .
sucht sofort grob ,

leer . Zimmer
mit Kochgel . in
gut . Hause . Näbe

Wilbelmstr . -
Taunusstrafte .

Ang . u . T . 747
an Tagbl . -Verl .
Leer . 3 . m . Mass ,
n . Dauerm . ges .
Ang . 3 . 732 TV .

Beamtenfamilie
mit einem Kinb
( 13 Sabre ) sucht

4 3immer
Küche u . Bab . in
bei ) . Lage , zum
1 . 4 . ob . später .
Ang . mit Preis¬

angabe unter
L . 735 T .- Verl .
Sonn , aeräum .

S 'RZim .
- Woliii.

mit Ztr .- ob . Et .-
Hz . . Geg . Rrank -

furter Strafte .
Viktoriastrafte .

Lessingstr . , rum
1 . 4 . 1939 ober
später ges . Ang .
u . 6 . 745 T .- B .

Beamter s. sonn .
3 - 3im . -Wohn .

z. 1 . Mai 1939 .
Preisang unter
M . 733 T .- Verl .

3 -3im . - Wohn .
für ruhig , älter .
Ebev . iof . o . auch
später ges . Preis
bis 60 Mk . Ang .
u . S . 736 T .- V .

Akabemiker
sucht z . 1 . 4 . sep .
gut möbl . Zim . ,
fl . Mass . . Bahn¬
hof snäbe . Ang .
B . 740 T .- Verl .
Gut möbliertes

Zimmer
mit Frühstück
Babbenutzung
unb möglichst .

Zentralheizung
v . berusst . Hrn .
zum 1 . 4 . gesucht .
Ang . u . E . 734
an Tagbl .- Verl .
Rreunbl . möbl .

Zimmer
Nähe Taunus -

ftr . . von berufs¬
tätig . Herrn z .

1 . 4 . 1939 gef .
Gef . Preisangeb .
unter A . 186 an
Tagbl .- SKrl .
2imt . Staatsb . i .
N . f. z. 1 . Mai o .
sv . gr . möbl . Z .,
möal . Z . -Hz „ kl .
Kochst , m . G . u .
W . . in nur gevfl .
ruh . Haush . Pr .-
2Ine »rb .u . SB . 740
an Tagbl . -Verl .

Berufstätiger
Dauerm . f . sonn ,

möbl . Zimmer . ■
Ang . mit Preis
ll . 741 T .-Verl .

Fernruf 25830 £Bismarckring 27

onö 8w

Mietzesutze

Schwalbacher
Str . 36 . Vbh . P . Ang . 2 .739 T .-V .

MM . Zimml

Haus - und Vermögensverwaltungen
Telefon 25830Bismarckring 27

JU

Leere Zimmer
und Mansarden

Läden und
Geschäftsräume

Steckelburgstr . 8 ,
Rrontkämvfer -

Sieblung

Auswärtige
Wohnungen

Sehr schönes
Südzimmer ,

fl . SÜBaif. . Heizg . .
bette Kurlage ,

fof . zu vermiet .
Ang . u . D . 751
a , b , Taabl .- Vl .

Garage
zu vermieten
Nervtal 37 .

Kl . Landbaus
bei Eltville . 4 -5
3 . u . Zub . als
Wochenend ober
a . Dauerm . 8. v .
Ang . A . 136 TV .

Loreleirina 11
Kellereien

200 qm . elektr .
Lattaufzua .

• Sn Villa
Steubenttr .

Näbe Kaiserbof .
elea . möbl .

Wobnfchlafzim .
ieb . Komf .Priv . -
Bab . mit u . ohne
SBervfleaung . an

Dauermieter
abrugeb . la Nef .

Ruf 23625 .

Garage
am 15 . Avril frei

Steingasse 19 .

Garagen . Stall . ,
Keller

Garage
frei ab 1 . 4 . 39
Mainzer Str . 19

Schöne

3Zim >Wohn .
in Eltville .

Nikolausttr . 1 . i .
l .St . .Diele .Bod .

ar . Küche . fierrL
Rheinterrafse .m .
ob . ohne Garage
i . 1 . 4 . ob . sv . zu
vm .Näb .dorts .P .

möal . roieber in
Zweifamilienbs .
o . Villa ( Rront -

llnterstellraum
f . Motorrab sof .
zu vm . Schwalb .
Strafte 87 . Part .

SBerk - o . Lager¬
raum . ca . 70 qm
hell u . schön , ev .
m . Büro o . 3 - 3 -
W .. neu berger . ,
sof zu vermieten

Gr . Garage
Babnhofsn . , zum
1 . Avril z . v . N .
Moritzstr . 66 . 3 .

Laden
Marktstrafte 13

zum 1 . 4 . 1939
zu vermiet . Näh .
Vorberb . i . St .

Gut möbl .

Zimmer
m . voll . Pens , in
aevfleat . Sausb .
z . Preis v . 115 .-
sof . zu vermieten
sing . u . B . 751
g . b . Taabl . -Vl .

Postbeamt . sucht
2— 3 - 3 . - Wohn .
evtl . Vorort .

2V2 - 3 - 3 . - W .

v . in . rub . Ebev .
aes . Pr . b . 55 .— .
Ana . R . 743 TV .

Privat - Pension
Wilhelrnftr . 38 . 2 . hat sof . bzw . 1 . 4 .

möbl . 3immer
frei , bebagl .. ruhia . Lift . Bab ,
flieh . Wasser . Televhon . nur mit

Verpflegung .

Gut möbl . Zim .
an ber . Herrn z .
vm . z . 1 . 4 . Ana .
u . ll . 725 T .- V .

BOlerei
mit 4 Zimmern
120 RM .. zu vm .

Koch . Mainz .
Albinittrafte 6 . 1

lotet aoö

Büro
evtl , auch Werk¬
statt zu vermiet .
Näheres Riebl -
ftrafte 4 . 1 links .

2 -4 — 3 - Z .- Wobn .
von Bebörben -
angestellten ges .
Ang . u . H . 739
an Tagbl . - Verl .

Garage
zu verm . Näh .
Felbstrahe 18 .
1 , Stock , links .

Laden
im Hause Webergasse 16
mit Lagerraum ( bisher Bau¬

sparkasse ) zum 1 . 4 . 1939

zu vermieten .

Hausverwalter
AUGUST TH . BECKHAU5
Wilhelmstraße 20 Tel . 28839

Leberberg 4
am Kurgarten . Herrschaft ! , einger .

Wohn - und Schlafzimmer
mit allem Komfort . 1 ob . 2 Pers .
Bei . 10 — 13 Uhr , sonst Ruf 25050 .

3g . Ehepaar
in staatl . Stell .,
sucht zum 1 . 4 .
ob . wät . 2 - bis
3 - 3 . - W . mögt
mit Bab . Ang .
u . U . 749 TD .

2 -̂ — 3 - 3 . - Wohn .
von rub . Mieter
zum 1 . 5 . , evtl ,
früh . ges . Miet¬
preis bis 55 .— .
Ang . tt ;735 T .-V .

2 - 3 Praxis - oder

Böroräumc
zu vermieten im Bürohaus
Friedrichstr . , Ecke Kirchgasse .

Aufzug u . Heizung vorhanden .
Näh . : Dr . Hiidner , Friedrich¬
straße 51 — Telefon 25542 .

2 -3 -3 - Wobn . m .
Bab . Ms . , möfll .
Zentr .. z . 1 . 7 . ev .
srüh . gef . Miete
garant . Pr .- Anfl .
u . S . 740 T .- V .

Jg . Ebev . sucht
Mans . -Wobn .

1 Zim . u . Küche
m . Lickt u . G .
Ang .M .748 T .- V .

Meritt . 27

Laben mit aroft .
Zim . Keller u .
Zub . . als Wohn ,
gut nceign . ober
Werkräume ober
Unterttellräume
sof . vrw . zu vm .

» Mr . 33

Laben , sehr aroft
auch als Arb . -
Raum . Lager 0 .
Unterttellraum

aeeian . . sof . z. v .
Näheres

Rrau v . Ebiel .
Hirschgrab . 24 . 2 .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Dotzheimer Straße 105
werden die Fabrik - und Lagerräume X

der Elektro -Technischen Fabrik Erich £
und Fred Engel ab 1 . 6 . evtl , früher frei M
Wiedervermietung durch W

HANS DAMMER $
Haus - und Vermögensverwaltungen X

Kl .Laden preisw . zu verm . Näh .
Hemden - Schweitzer ,Langgasse7

LWlWtz
mit einger .

Schuvven . des . f .
Koblenbbla . . fof .
z . verm . Ana . u .
M . 750 T .- Verl .
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiii

Sielt . Dame sucht
eine

l - 3-ZiNMl - .

Wnhnnng
in gutem Hause .
Ang . m . a . Ana .
u . A . 196 T .- V .

Garage
zu vermieten .

Schilling
Tbelemannttr . 5 .
Herderttrahe 11

2 Pferdestände
Laden , auch als

Büro , 25 qm
Morihstrahe 66

Hofkell . . 60 qm .
N . bausbes .

Moriftttr . 66 . 3 .
R . 24246 .

Erscheint nur einmal !

Dauerwohnung
2 bis 3 Zimmer mit Küche unb
Zubehör finben 1 ober 2 Damen
ober vens . Ehepaar , ein besseres
ruhiges Haus in einem schönen
Luftkurort . Nähe Habarnar , freies
sonniges Lager . 2 Minuten vom
Walb . gleich am Haus Omnibus -
Haltestelle . Näheres zu erfahren
bei Herrn Willi Schmidt , Schub¬
machermeister , Hadamar . Horst -
Wessel - Strahe .

m . Kochraum u .
Keller zu verm .
Leer , ober möbl .
Mans . ob . Zim .
Mass . . Kochgel . ,
ohne ANische unb
Bebien . z . 15 . 3 .
ob . 1 . 4 . zu vm .

Rischer . Drei «
weibenttr . 1 . 1 .

MIMW .
Waldesn ., z . v .
an berufstätige
Dame . Platter

Strafte 126 .
Sol - be Person
find , zum 1 . 4 .

gut möbl . Zm .
Heiz . , Badben . ,

fl . w . Wasser ,
als Alleinmiet .
b . einzel . Dame
Nähe Kaserne .
Näheres Rhein -
ftrafte 82 . 1 . 6t .

Eutmöbl . 3im .
m . Damvfbeizg . .
obne Bett unb

1 Kammer
an eins . Dame

zu vermieten .
Ana . u . W . 750
a . b . Tagbl . -Vl .

Taunusttrafte
i . gevfl . Sausb .
L 1 mbl . Wohn -
fchlafz . . ! Schlafs ,

m . Heiz ., w . u . k.
fl . Svall .. Bab -
benuts . . Tel . , an
berufst . foL Hrn .
su verm . Ang .
B . 746 T .-Verl .

Rub . ält . Ebev .
sucht

1 3im . u . Küche .
Preisang . unter
E . 742 an T .-V .

Lehrerin i . R .
sucht 1 — 116 - 3 -

Wobn . mit Bab .
Küche , ev . Heiz .,

auch Vorort .
Preisangeb . an

Wagner ,
Rrantfurt «

Griesheim a . M .
Hultschiner
Strafte 23 .

Rrbl . mbl . 3im .
zu verm . 6aal =
gaffe 26 . 1 r .
Mbl . 3 . fr . Herb
Gas . Wall .. 6 .— .
Schachtttr . 12 . 1 .
Gut mbl . Mauk ,

abzuaeben
Schiertteiner

Strafte 11 . 3 r .
Gut möbl . sonn .

3im . zu verm .
Stiftstrafte 21 . 1 .
Er . schön , sonn .

3immer
g . möbl . für 1
ob . 2 Perf . . z . v .
Taunusttr , 55 , 1

Gut möbl . Zim .
vorüberaeh . zu
verm . Taunus -
ttrafte 65 . Part .
Gut möbl . sonn .

Zimmer
an berufst . H . r .
vm . Waterloo -

fttafte 3 . 3 links ,
Schönes möbl .

Zimmer
evtl , mit Bob . z .
vermiet . Borck -
ttr . 8 Part , lks .

M -Emge
beheizb . z. 1 . 4 .

frei . Ealilei -
ttrafte 19 .

Garage
su verm . obere

Kavellenttrafte
Kavellenstr . 74 .
1 . St . T . 24123 .

Suche s . 1 . 4 . 39
ob . 1 . 5 . 39 eine

I - 2-Z . -AW .

Ana . u . A . 199
an Taabl .- Berl .
Ja . Beamt .- Ebe -
vaar sackt

Miete b . 45 Mk .
mögt . fof . Ana .
u . « . 746 T .- B .

MtMslck
3 große Schaufenster , in bester

Geschäftslage , Zentrum , sofort

billig zu vermieten .

Eulitz & Koch
Immobilien

Webergasse 10 - Telephon 20600

Sch . möbl . Zim .
2 Betten . Heiz ,
u . Pens , zu vm .

Kaifer - Rriebr . -
Ring 50 . 1 . St .
Gut möbl . Zim .
mit Heiz , nur
an ber . Herrn
ab 1 . 4 . 1939 zu

verm . Körner -
ftrafte 2 , Part , r .
Mbl . Mansarde
m . Ofen , Gas u .

Licht sofort
Mauerg . 12 . 2 I .
Mbl . 2bett . Zim .
z . v . Mauritius -
ttrafte 12 , 1 lks .
Möbl . Zimmer

an berufstätigen
Herrn zu verm .
Moritzttrafte 23 .
Gib . 1 . St . lks .
Mbl . 3 . Moritz -
ftr . 29 , Hth . 2 l .
Einf . mbl . 3im .

su vermieten .
Aioritzttrafte 45 .
Mtb . 2 . Stock r .

Schon möbl .
3immer

an berufstätig .
Herrn sofort

zu vermieten .
Nerostr . 15 , 2 .
Rrbl . Balkouz .

in gutem Hause
an Herrn z . vm .
Scene . Nieber -

walbftrafte 14 , 1 .
Möbl . Mans , an
ber . io . Mann z .
verm . Oranien -
ttrafte 27 , 1 r .
Möbl . Mans , zu
v . Philivvsberg -
ftrafte 29 . 2 6t .

SIbr . i T . -V . Lb

1 Einzelzimmer ,
m 0 . ohne Pens .
Näbe Kockbr . 8.

2 leere 3tmmer
m . Wafs . u . Gas
fof z . vm . Erfr .
im T .-Verl . Lo

Gr . 3immer
m . Kiichenben ..

1 Keller , in
Untermiete zu

verm . Ang . u .
W . 749 a . T . -V .

Ebev . focht balb =
möglichst
2 — 2 % «3 immer «

Wohnung
Küche . Bab . Ang .
erb . unt . Ä . 189
an Taabl .- Verl .
Penf . Beamt , a .
Norbbeutschl . s.
i .Wiesb . 0 . Uma .
216 - 3 . -W .m .Bab
b . z.Mai ob .Juli .
Ana . 1 .741 T .- V .

fofoe ) 6tadt -
arense . Ana . u .
ll . 742 a . T . -Vl .

Ält . Beamten -
ebeg . i . ab 1 . 5 ,
ob . spät , abgeschl .

2 - 3im .- Wohn .
Ang . S . 744 TV .
Ruh . SBebrrn .«

'

Beamt , focht so¬
fort ober sväter

2 - 3, - MHN .

Ana . u . S . 735
an Taabl .- Verl .

Beamtenwitwe
focht sonniae
2 - 3im . -Wohn .

35 bis 40 Mark ,
zum 1 . Mai .

Ana . u . E . 744
an Taabl .-Verl .
Pens . Beamten -

Ebevaar sucht
abgetoloffcne
2 -Zim .-Wohn .

mit Mans , in
sonn . Laac . ruh .

Hause , auch
Rrontfo . i . Villa .
Sina , mit Preis
unter W . 741 a .
Taabl .- Verl .
Rub . Mieter . 2
berufst . Rräul .
( 6chwettern ) f.

z . 1 . 4 . ob . sväter
nette sonnige

2 - Z . - MHN .

Gef . SInaeb . unt .
B . 745 an T .-V .

Witwer mit
Töchterchen , in
staatl . 6teÜune ,
focht 2 -3 . -W . m .
Heizuna . Angeb .
u . T . 749 T .-V .

Pens . Beamten -
Ehevaar focht
2 — 3 - 3 -Wohn .

auch Teil » ., z .
1 . 4 . Preisang .
K . 740 T .-Verl .

2 - bis 3 - 3im -
Wohnung

in gutem Hause
sofort ob . sväter
gesucht . Ang . u .
M . 684 T .-Vl .

Ruh . Ebev . sucht
z. 1 . Avril sonn .
1 3im . u . Küche
Babnbof - ober

Ringviert . Sing ,
zu richten

A . Schnell .
Schierst . 6tr . 6,4

Rrl . s. 1 3 . u .
Küche m . Abschl
z. 1 . 4 . 39 ob . sp .
Sing . u . R . 725
an Tagbl . -Verl .

Pol .- Beamter
sucht z. 1 . Mai
2 - 3im . - Wobn .

i . Sübvieit . Ang .
m . Preisang . u .
M . 745 T .- Verl .
Suche f . m . lang¬
jährigen Mieter
weg . Hausverk .

2 3immei

® L
m . Licht . Wall ..
Herb , ab 1 . 4 .
zu vm . Näh . b .

Quint ,
Reldftr . 18 . 1 . I .
Zu verm . 2 3 .
leer ober teilro .
mbl . . 1 . St . Hz . .
Balk . . fl . Wall ..
an Dame . Pr . 60
M . in « . H . Daf .
Garage z . verm .

Humbolbl -
str . ll a .Malchus

Mbr . rDürer -Pl .
sehr schönes

leeres oder

möbl . Zim .
6 . Dame in mit
Hause zu verm .
Lakmttr . 4 . 2 , r .

1 - 2 leere Zimmer

2 schone sonn . 3 .
in sch. u . freier
Lage . leer ober
teilro . möbl . an
eins . Herrn ob .
Dame z. v . Rat -
hausttr . 5 , 3 r .

Kurviertel
2 leere 3immer
ob . 1 - 3 .- Wobn .
1 . Stock , z . Pr .

von monatlich
45 Mk . zu verm .
Näh . Schwalb .

Strafte 53 , 1 .
Gr . I . Borderz .
an eins . Dame
fof . zu vermiet .

Webergalle 14 ,
Ling . Kl .Weber -
galle 13 . 2 r .
Gr . 3imM mit
Wall .. 8. 1 . 4 . 39
su vm . Wettenb -
ttr . 13 . Hth ., P ..
6 — 8 Uhr .

Zwei Räume
mit Keller

W . . G . u . L .. an
Dame ob . Herrn

su vermieten
W .- Rambach

Niebernbaufener
Strafte 15 .

L . Balk . - 3 ^ fl .
W .. u . kl . 3 im . a .
Küche a . alleintt .
Pers . z. 1 . 4 . 39
zu verm . Adr . i .
Tagbl . - Bl . Ll

Gemüt ! , sonnig . ,
neu bergerickt .

Wohnschlafzimmer
1 - ob . 2 - bett . . m .
Bobben . . zu vm .
Borckttr . 27 . 1 I .
Gut möbl . 3im .
m . fl . Waller u .
Babbenuka . . an
berufstät . Herrn
fof . ob . fv . z . v .
Näb . T .- M . Lv

Rrontspitz - 3im .
Näbe Rinakirche
an Einselverfon
fof . zu vm . Ana .
u , ll . 738 T .- D .

Die seither von ber Ra .
Phönix benutzten Büio -
räumc , hell unb geräumig ,
sinb zum 1 . Avril zu ver¬
mieten . Näheres beim
Hausverwalter Grünthaler ,
Philivvsberattrafte 45 .

In rubiaer

Villa
Nähe Kurhaus .
2 leere sonnige
Zim . mit öeis . .
Kart ., an seriös .
Mieter absugeb .
Ang . u . E . 751
an Taabl .-Berl .

Mansarde
z . Möbeluntertt .

zu vermieten .
Näheres i . Taa -
blatt -Veriag Lr

Leer . sev . Zim .
als Laaerraum

ob . zum Möbel -
unterft . billig su
verm . SIbr . int
Taabl .- Verl . Lz

Klein . Häuschen
0 . 3 - Zim .- Wobn .
in llmgeb . ges .

Gelegenheit zur
Kleintierkalt .

Ana . u . D . 748
an Taabl .- Verl .

1 Zim . u . Küche
z . 1 . 5 . 39 , von
ein . jung . Ehep ..
gesucht . Sine . u .
A . 205 an T .-V .12 gl. in . Wz .

Bab . Balk . w .
Vers . d . Offiz .
frei Rübesh .
Strafte 9 , 2 .
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Alte Dame
sucht leer . sonn .
Zim . . Hochmut ,
ob . 1 Stck ., mit
gut . Bervfl ., bei
1 — 2 ält . Pers .
Gegend Bieten «
ring . Walkmübl -
str . Ang . m Pr .
u . M . 712 TB .
Jg . Frau suchtz .
1 . 4 . in g . Hause
2 leere Zimmer
fl . Wasser . Ztr . -
Lu . u . Bad . evtl ,
nur Badbenutz .

Angebote an
Itrmt Zelesnick .

Äugullallr . 7 , 1 .
Grobe leere

Mansarde
m . Lickt ob . .2 kl .
Mans . iof . aes .

Ang . u . T . 744
an Tagbl . -Berl .

Garage

Garage
Näb .Adolfsallee

s . 1 . 4 . 39 z. miet ,
gei . Ang . m . Pr .
W . 743 a . T . -B .

gesucht .
Geschäitsnäbe .

Eeschw . Zöller .
RbeinllraKe 83 .
Pens . Beamter
s. als Dauerm .

s . 1 . Mai i . gevfl .
Priv .- Ssb . 2 l .
Zim . m . Ls . , fl .
Wall . . Badben . .

mit Frübll . unb
Mittagst . Klar .
Preisang . unter
F , 729 T .- Berl .
In gut . Sm1 ’«
leere Mansarde

5. Einstell . von
Möbeln gesucht

Emser . Walk -
mübl - ob . Bach -
meverstr . Angeb .
B . 747 T .- Berl .

MhllllWtllO

Tausche
schöne 3 - Zim .«

Wohn . geg . 2 =3 .=
Wohnung . Ang .
u . M . 743 TB .

Tausche
3 -Zim . -W . geg .
2 - Zim . -W . Adr .
im T .- Bl . Im

Wobn .-Tauich
3 - Zim .=Wohn .-

m . Gart . . Diele ,
Küche . Winter -
gart . ( Einfam .-
Haus ) v . Köln
nach Miesbaben .
Ana . T .737 T .-B .

Tausche
4 . 3 . - Mohn .

m . 6t . Garten
in 2 - Farn .- Haus

gegen
Z . Z . - Wohil .

m . Balkon
i . 3entium der
Stadt , ä . 1 . 4 .

oder iväter .
Anzus . nachrn .

v . 3— 6 Uhr .
(trieben «

straße 2b .
Tel ., 28 000 .

| AapilalM -Angebott |

MvMl

Selbstgeber
übernimmt erste
Hypotheken hier

und auswärts .
Klare Angaben
erb . unter ß . 734
an Tagbl . -Berl .

| jiapitalW -Sesilche j

Wer leibt iung .
Eeschästsmann

auf kurze Zeit
500 — 600 RM .
m . Zins . u . mtl .
Rückzabl . Sicher¬
heit wird aegeb .
Ang . u . K . 742
a . d . Taabl . - Bl .

Sick . Kavital -
Anl . 5000 RM .
geg . erstklassige

Hypotheken -
Sicherb . ju 6 %
von Privat ges .
Ang . K .739 T .-B .

1

I

Etagenhaus
i . Zentr . ,Einheitsw .33700RM .
bei 12 -13000 Anzahlg . , Preis
24060 RM . , zu verkaufen d ,

Willy Stern , Immobilien
Th .- Kolonnade 11 , Ruf 27363

Landhaus - Villa
in Wiesbaden - Erbenheim , mit

ObStgart . , 7Zim . ,Küche , Bad
Preis : RM . 20000 .—

Anzahlung : RM . 10000 .—

Willy Stern , Immobilien
Th .- Kolonnade 11 , Ruf27363

Einfam . - Villa
Kurlage , bester Zustand , 7
Zimmer , Diele , Bad , Balkon ,
Wintergart . , geri nge Steuern ,
bei 20 -25000 RM .Anzahl , z .vk .

Willy Stern , Immobilien

Th .- Kolonnade11 , Ruf 27363

. Zu verkaufen :
*

. ZOiliilieilM .

a Bahnhossnähe ia Objekt M
56000 RM .

N - BM - Mil
*

Kurhautznähe
• 17 500 RM . •

• Bauplatz •

• Höhenlage 1800 qm G
frei von Straßenbaukosten

• 16 000 RM . •

Z . W . MW '

Immobilien
*

Äaifer - Friedrich - Platz 3 e
Telephon 26656

Einf .
- Billa

vrima Bau , Nähe Bahnhof , auch
unterteilbar in 3X3 - Zim .- Wohn . .
für nur RM . 35 000 .— . bei RM
10 000 .— Anzahl ., zu verk . durch

Wulf
2mmob ., Mozartstr . 6 , Tel . 25534 .

Etagenhaus guter Lage
mit 3 - Zirn . -Wohngn ., Heiz ., etwa
RM . 50 .— rnon . Ges . -Steuer u .
RM . 3000 .— Mieten für nur
RM . 26 500 .— , bei RM . 10 000 .—

Anzahlung , zu verkaufen durch

Wulf
2mmob ., Mozartstr . 6 , Tel . 25534 .

Erstkl . Landhaus
mit 2 Wohnungen , ä 6 Zim . usw ..
m . Heiz .. Warmwasservers . u . üb
3 Morgen groß . Park - und Bau¬
terrain , bester Lage , für nur
RM ., 40 000 .— , bei halber An¬
zahlung . zu verkaufen durch

Wulf
Jmmob " Mozartstr . 6 , Tel . 25534

Wer baut mit ?
Adolfsböhe — Cheruskerweg

Schöner Bauplatz
zu verkaufen . Anfragen u . M . 731

an den Tagbl .-Berlag .

3mmobilien -

Verläufe

SilllM
auf Adolfsböhe .

760 qm
wegzugsbalber

äußerst günstig
zu verkaufen .

Angebote unter
A . 996 an den
Tagbl .-Berl .

In bevorzugt .
Wohnlage des
Westends gr . .
gepflegtes und
gutrentables

Etagenbaus
m .Bier - . Drei -
u . Zwei -Zirn . -

Wohnungen .
Toreinfahrt u .
Werkst , f . das

5 % fache
der Ietzkmiete
zu verk . durch

Grundstücks -
Markt

Fritz Beckers
u . Sohn ,

Wilhelmftr .34
Tel . 25884 .

2 Ackergrund¬
stücke

m . Obftbäumen .
gute Lage . iof .
zu verk . Anaeb .
u . M , 715 TB .

50000 M .
auf erftkl . Stadt -

obiekt als
I Hypothek aus
Privathand sei .
Ang . M . 749 TB .

Aus Prioatband suche zwecks
Hypotheken -Ablösung

15000 RM .

Massives Saus
( Blendsteinfass . )
4 Wohnungen

und Garage in
Dotzheim . Nähe

Straßenmüble
gelegen . 8. verk .
Preis 14 (WO M .
Erforderl . 8000
bis 10 000 RM .

als 1 . Hypothek ju 5 % Zinien
auf rentables Mietshaus in
Wiesbaden , sonst unbelastet . 9000
Mark Fried . - Miete . Angeb . unt .
8L 188 an den Tagbl . - Berlag .

Konrad
Schmalbach

Immobilien
W .-Biebrich

Hubertusstr . 9 .

Bezugsfreie Villa
6 herrsch .Wohnräume , Küche ,
Bäder , reichl . Nebengel . , Hzg . ,
Garten f. RM . 30000 .- zu verk .

A . DIEBELS
Immob . , Neugasse 26 , T . 25369

Wertvoll . Etagenhaus
Blendsteinfassade mit 2 - u . 3 -Z .-
Wohn . , sehr rent, , m . 30000 RM .
Anzahlung billig zu verkaufen

Etagenhaus
Südviertel , guter Zustand , sehr
rentabel , mit 15000 RM . An¬

zahlung zu verkaufen

Kleineres Etagenhaus
m . 2 - u . 3 -Z .- Wohn ., m . 3000 RM .
Anzahlung zu verkaufen .

A . DIEBELS
Immob ., Neugasse 26 , Tel . 25369

Blendstein¬
haus

mit Hof und Hinterhaus ,
2 - u . 3-Zimmerwohnungen

30 000 RM . Anzahlung
über 8000 RM . Mieten .

Villa
6 Hauptzimmer , Zentral -

Heizung , 2 Bäder , beliebte

Höhenlage , für nur

30000 RM .

zu verkaufen .

Immobilien - Verkehrs - Ges.

Wilhelmstr . 9 - Alleeseite

■ Villa ■

® Höhenlage . Garten . Zentr . - ■

■ Heizung >*
22000 RM . .

■ Neubau ■

■ Höhenlage , Garten . Zentr .- W
Heizung ___ _

■ 30V00 RM .
*

, Etagenhaus ,
_ ohne Hinterhaus , Garten

■ nach Abzug aller Unkosten ■

■ ca . lO ° /o renticrenb ■

■ 35000 RM .
■

■ ■
5 . Schottenfels 4 Co .. _

Immobilien .
■ Webergaffe 25 ■

an der Langgasse .

Preis
Dreifam . - Haus
Neubau . Höhenl . .
RM . 22 000 .— .

Einfam . - Haus
Kurlage . 12 Zimm ., leicht
unterteilbar . Preis n .
RM . 17 500 .— .

Zweifam . -BiUa

Kurlage . gr . Garten Pr
RM 24 000 .— , Anzahl , ca
RM . 5000 .—

tzolhmsd. iteiierst . Neubau

Waldesn . , aller Komfort ,
schön . Garten . Garage , für
2 Farn .. Pr . RM . 36 000 .- .

Rentabl Etagenhaus
Südviertel , schön . Wobnl .
m . 3 - Zimmerw . , Zentralh . .
jährl . Steuern insges . n .
Mi . 600 .— . für RM
26 000 .— . bei ger . Anzahl
zu verkaufen durch :
Jmmob .-Lerwaltungsbüro

Dr - jur . Hans Henn
Friedrichstraße 42

( Woolworthh .) . Tel . 25141

Neubau
Einfamilien -Villa , herrliche

Höhenlage,hauszinssteuerfr . ,
geringe Grundsteuer , 5 Zim .,
Garage und allermod . Komf . ,
bequeme Omnibusverbindg .

Preis RM . 28000 . -

Geschäftshaus
im Zentrum , große Nutzungs¬
möglichkeiten , Toreinfahrt ,
großer Hof , gute Rendite

Preis RM . 75000 . -

EUUTZ & KOCH
Immobilien

Webergasse 10 Telefon 20600

lagHlott

2

1

Rauentbaler
Straße 6 , 1 r .

1
1

Kleiderschrank
Tisch zu verk .
Dotzbeimer

komvl . Betten
i Waschtisch .
gr . 2t . Kleid . -

Guterhaltene
Tifch -

Geidkafette
geeignet für

Geschäftsleute ,
zu verk . Herder -
trabe 35 , 1 lks .

Radio
3 Röhren , neuer

Röhrensatz , zu
verk . bei Rund ,
Vorderberg 18 ,

Mainzer Str .

Wegzugsh . geg .

bar zu verk .
2 Küchenschr . .

Sofa . Bett mrt -

Matr . . Schrank .
Volksemvf . .

BdM .- Wefte .
sonst . Kleinmöb .
Oranienllr . 48 . 2

In feder Hinsicht
tadellose Geige

billig z . verkauf .
Rüdesheimer

Straße 1 . 1 . St .

Steuerfrei
1,2 Ltr . Ovel

Limous . . dklb ! . ,
gut gevfl . . zu vk .
W . - Sonnenb « ra .
Verdunstr . 63 .

Televbon 28387 .

Radio
Lautsprecher .

Röbren . Trans -
form . u . Baitel -
material zu vk .
Westendstr . 23 .

Part , rechts .

DM 4/16
fahrbereit , für

120 RM . zu vk .
Näheres

Adlerstrabe 11 ,
Widmann .

2 % Tonnen
zu verkaufen .

Albert Weimer
Ludwigstraße 6 .
Telephon 22614 .

1 .2 Ltr . Opel
Limousine .

Baujahr 35 .
in gut . Zu¬
stand . zu ver¬
kauf . Markt¬
platz 9a . Hof .
Sonntags v .

9 llbr ab .

Auswärt . Käuf .
sucht 2 — 3 - Fam .-
Haus v . Privat
geg . Barz . z . k.
Ang . u . K . 744
a d . Tagbl . - Bl .

3u verkaufen
2 - Familien -

Haus
m . grob . Garten

und Anbau in
Bad Schmalbach
f . Beamten i . R .
geeignet . Part .-
Wobn . ift frei .

Ang . u . A . 164
an Tagbl . -Berl .

Eh -

zimmer
Büfett . Kre¬
denz . Tisch .
6 Stühle , febr
gut erh . . sehr
billig zu vk .
Händl , ver¬
beten . Sonnt .
11 bis 12 Uhr

Sand ,
Luifenftr . 44 .

sommolie
Mahagoni ,

f . neu , nur an
Privat z . verk .

Taunus -
straße 6 . 1 .

National -

Registrierkasse
in gut . Zustand ,
für Hand - und
elektr . Antrieb ,

preisw . zu verk .
Wenz -V Co . ,

Wörthstraße 5 ,
Büro .

Ml
Eine Sammlg .

schöner Unterb .-
Romane ( 50 St .

Ovel 1 Liter
Ovel Ofnmpia
Adler Junior

DKW .
Sckwebeklasfe

Erabm Paige
steuerfr . .i . Aufir .
preisw . zu verk .

Maurer
u . Hegmann

Moritzllraße 50 .

Einfamilien - Villa
in Kurhausnähe , 10 Zimmer ,
Küche , Bad,Heizung,Garten ,
nur . . . . RM 32 OOO . -

Günstige Etagen - Villa
2X5 Zimmer , Küche , Bad ,
Zubehör , Heizung , Garage ,
Garten , bei RM 15000 .—

Anzahlung RM 42 000 . -

Rentahles Etagenhaus
im Südviertel , 5 - und 6 -
Zimmer -Wohnungen , Miet¬

eingang RM 4650 .— , nied -

rigeSteuern,RM32OOO . -

Rentables Etagenhaus
3 - und 4 -Zim .-Wohnungen ,
in Waldesnähe ,
Mieteingang RM 6280 .— ,
für nur . . RM 36000 . -

loßhaannatratzB
Badewanne

Kleiderschränke
Betten

Wandfviegel
usw . bill . zu vk .
Adolfsallee 17 ,

Part . 10 — 3 Uhr

Dampfwaschanstalt u . Plätterei
mittl . Großem , modern . Maschinen,Wohn - u .
Betriebsgeb . , mit Garage , nur an Fachmann
mit Meisterbrief unter günst . Bedingungen
bei 15 000 RM . Anzah ung zu verkaufen
Heinrich Diez , Immob . , Mainz -Weisenau

Neideckerstraße 11 , Telefon 42018

Geschäfts - und Wohnhaus
Nähe Hauptpost , sehr bekannte , hervor¬
ragende Ecke , mit Läden Betriebsräumen
und Wohnungen , besonderer Umstände

wegen günstig zu verkaufen .

AUGUST TH . BECKHAUS
Immobilien , Hypotheken Wilhelmstr . 20,Tel . 28839

| Pmat - Berkäilse |
In Wiesbaden

seit 15 I . besteh .
Kolouialwaren -
geich . m . Obst u .
Gemüse g . bar
z . verk . 1 3 . u .
K . vorb . Aufg .
w . schw . Krankb .
Ang . D .725 TV

Bau und Boden
Immobilien

Dr . jur . Hermann Schmidt

Taunusstraße 13 - Tel . 27967

Sckr . ( Kirschb . ) .
preisw . zu verk .

Scharnhorst -
ftr . 37 , Part , lks .

2 saubere vol .
Bett . . 1 Wascht . .

Geschäftshaus
in der unteren Webergasse , fnr jede Ge¬
schäftsart geeignet , 4 Schaufenster , Zu¬
behöre , besonderer Umstände wegen
günstig zu verkaufen .

AUGUST TH . BECKHAUS
Immobilien , Hypotheken , Wilhelmstr . 20 , Tel . 28839

Küche
z vk . Eleonoren -
llraße 2 , Part .

Einfache Küche
u . Geschirr , bill .
z . verkauf . Näh .
Kubn . Rbejn -

straße 30 , Mtb .

MnuWne
gut näb . 12 Mk . .
Wintermantel f .
14 — 16i . Jungen
8 Mk . vk . Well -
ritzftr . 42 . 2 lks .

Gebr . zu verk .
Protos -

Staubfauger
220 B . . Reiß¬

brett . 110X75
Kaifer - Friedr . -

Ring 24,1 rechts

Sekretär
Vertiko . Itürig .

Kleiderfchrank .
Rollschränkch ..ar .

Bilder . Gold -
spiegel ummasb .
an Priv . z. verk .
nur vorm . Walk -
müblftr , 72 . 1 .
Guterh .Kluüiofa
b . zu verkaufen
Baumstraße 25

( Waldllratze ) .

4 - PS - Opel
steuerfrei ,

zu verkaufen .
Garage

Güldenstein .
Saalgalle 28 .

Chrysler -
Kabriolett

12/65 , in gutem
Zuft . . steuervfl . .
preisw . zu verk .
Ang . u . L . 749
an Tagbl .- Berl .

Photo -Avv .
Optik 2 .9 . C .V » °

Sek .. 6X9 , 16
Aufn . . 4 .5X6 , f .
neu . m . Ledert ..
Filter , opt . Bel .-
Mess . . 75 .- zu vk .
Ang .M .746 T .-V .

Str . 169 . P . r .
Eich . - Vettst . mit
Patentr .. Nacht -
konf . m . Marm .

stab . Wafchbock
zu verk . Weber -
galle 56 , 2 r .
Wß . Kinderb . m .
Mair . , w . Kind .-
Svortw . m . Fußs .
billig z . verkauf .

Fröck . Baum -
ftraße 17 . 3 M .

Z 'J lM
Gartenbau -

Lexikon
( 1000 Jllustr . ) .

stark . Steil , mass .
Wandschrank ,

1 Wellensittich
mit Bauer .
3 Packlisten ,

all . sehr preisw .
Langg . 25 . 3 l .

Enterb . Frack
u . Smokingjacke

kleine Person .
billig r . verkauf .

Stotzem ,
Leberberg 4 .

Enterb . Gebrock
mit Weste . Er .
50/52 . u . braun .
Anzug . Er . 48 ,
zu verk . Hasen -
tr . 4 , 1 . Knnre .
Sehrock , antiker

Tisch . Eckschrank,
Paneel zu verk .
Selenenstr .30,2r

Gnterh . dnnkelbl .
Anzng , mittl .Er .
zu verk . Roon -
str . 8 , Part , r .
Konfirm .-Anzng

mittelgr . . schlank
Maßarb . . Bill , zu
verk . Schönborn ,

Rüdesheimer
Straße 18 , 2 .

Dnnkeiblauer
Konf . -Anzng

preisw . zu verk .
Säfnergalle 11,2
1 Paar Schaft . -
Stiefel . Er . 43 ,
8 RM . zu verk .

Sonnenberger
Str . 28 , Sausm .

3 . Pferd ,
mittelschw . , für
Landwirt oder

Gärtner , wegen
Todesf . su verk .

Rödling . W .-
Dotzh ., Straßen -

mühlweg 11 .
2 Schweine rum
Weitermästen zu
verkauf .Klärner ,

Dotzbeimer
Straße 134 a .

Deutscher
Schäferhund

reinrall . . 2 I ..
Bei . bübfch . wach¬
sam aber gut -
müt . ( Renom .-
Hund ) umllände -
balb . in nur fl.
Hände zu verk .
Äng . u . K . 732
an Tagbl .-Berl .
Jg .deutsch .Dogge
( schwarz ) fr aßl .
Eärtnerei Walch

Distrikt
Köniflsfubl 4 .

Sofa ,
4 Sell . , rd . Tisch .
Waschtisch . Bett¬
stelle . Nachttisch
u . groß . Globus
billig z . verkauf .
Wörtbftr . 15 . 4 .
Anzus . v . 10 — 12
u , v 2 — 4 Uhr .

St . Chaiselongue
20 Mk .. Couche
40 Mk . . 2 eiserne
Oefen ä 3 Mk . ».
vk . Bode , obere
Dotzbeimer Str .
neb . 167 . Feldw .

1 kl . Polster -
Garnitur . 4teil . .
1 Blumenkrivve ,
1 Erammoph . m .
Pl . b . zu verk .
Rbeinstr .113,2 r .

Flurgarderobe
( Trum .-Sviegel )
bill . zu verkauf .

Vorckstraße 7 .
Htb . 1 rechts .

Schweres dunkl .
Eich . -Sveiierim .

Büfett . Kredenz .
Ausziehtisch . 6

Stühle vrw . vk .
W . -Biebrich ,

Jabnllr . 13 . 1 r .
Anrus . zwischen
18 und 20 llbr .

Eicken - Sveife -
zimmer , vrima
Schreinerarbeit

billig zu verkauf .
Westendstr . 32 ,
3 . Stock rechts .
Scklafr . - Einr .

billig zu verkauf .
Hellmundftr . 37 ,

Vdb . Part .
9 bis 1 Uhr .

Euterbaltenes

Schlaf¬
zimmer

runder Auszieh¬
tisch und andere
Möbel zu verk .

Walkmübl -
straße 22 Part .

S . r . erh . Tevp -
214X3 )4 . 40 .— .
kl . gutes Roßh .-
Couche30 .Diwan

18 Mk .. stabiles
ält . Herr . - Rad ,
NSU . . 2 llebers .
u . Dynamo 20 .- ,
fast neues Dam .-
Rad . Miele . 35 .-
Ichöner 2türiger

Kleiderschrank
bellgrün .Schleif -
lack . 20 Mark

Freseniusstr . 7 ,
Hochvart .

MM
zu kaufen gesucht

mittlere Größe
Angebote unter T . 740 an den
Tagbl . -Berlag erbeten .__________

3u Dcrtaufen :

1 Eßzim .- Zug -
lamve ( Bwnze )
1 gr . Wirtsch -
Schrank f . Betr ..
1 Wäschemangel .

1 schw . Herd ,
1 Eisfchrank

Rbeinstr . 82 , 1 .

Legehühner
Zwersbübner

Enten . Tauben .
Hasen verkauft

Herr . Earten -
feldstraße 15 .

14 Stück

Legehühner
sofort z . verkauf .

Wintermeoer .
W . -Dotzbeim ,
Obergalle 38 .

Kanarienbäbne
ff Sänger , und

Zuchtweibchen
verk . Phil . Seite
Faulbr .- Str . 3 .

KülheneinW .

komvl . . ält . . wb .
2 schöne Nußb .-
Bettftell . . Wasch -
komm .. Nachttisch
u . 1 2tür . Kleid . -
schrank . alles gut
erhalt . , zu verk .

Scharnhorst -
straße 22 . P . lks .
2 Kückenkchränke

Ablaufbrett
2 Stühle , eisern .
Kinderbett z . vk .

Luxemburg -
sfr . 9 , Stb . 1 r .

Kühlschrank ,
elektr . , neuwert . .
Elektrolux , gebr .
Nähmasch . . D .-
Schuhe schwarz -
br . , 37/38 . zu vk .
zw . 10 - )42 . Adr .
i . Tgbl .Vl . Lw

Gebrauchte
Ladentheke

3 .25 Mir . lang .
0 .85 Mtr . breit ,
und verschiedene
Bürogegenstände

billig abzugeb .
Phönix AG .

Friedrichstr . 43 .
Bes . von 10 — 18 .
Schreibmaschine
Stoewer - Rekord

w . gebr . . vrsw .
zu verk . Herrn -
gartenstr . 2 , P . r .

Schreibmaschine
zu verk . Angeb .
unter D . 739 an
Tagbl . -Verl .

Dmeilhaste
Beznggguellen
WundfiM
die Hanssran
iMer im An -

zeigenteil Des

„ Wiesbadener

2tür. Kleiderschr.
Küchenschrank .

Kommode zu vk .
Hermannllr . 1 . 2
Sonntag 4 — 10 .

Fortrugsb .
billig zu verk .
kl . Schreibtisch

7 Mk . . Einmach¬
gläser u . a . m .

Eltviller ,
Straße 14 , P . l .
1 Dipl . - Schreibt .
m . S ., 1 Küche
Pitch . 1 - u . 2t .
Kleiderschr .. ein
2schl . Bettstelle
m . Wollm ., eine
Nähmasch .. ein
Elektrola Koff . -
Grammoph . u .
a . zu verk . Zu
erfr . i . TV . Ln

Kanarienhühne
u . Zuchtweibchen
zu verk . Brand .
Zietenring 14 .

F . n . Gehrock -
Anz . mittl . Er . ,
b . z . vk . Blücher -
sfraße 25 , 2 lks .

Schw . Marengo -
Anzug , mittl .

Größe , zu verk .
Winkeler

Str . 13 . P . r .

Briefmarken¬
album mit 2080
Marken f . 30 .—

zu verkaufen .
Karl - Ludwig -

Straße .8 , Hth . 1 .
Album m . Mark ,

abzugeben
Kirchgalle 52 .
4 . Stock , Wolf .

SMw
zum Weitermäst ,
zu verk . Erfrag ,

nur Sonntags
A . Robrbirsch .

Jabnftr . 30 . 1 I .

Tafelklavier
gut erhalten ,

zu verk . Anzus .
Vorm . Sedan¬
strabe 14 , 2 r .

Michel .
Guterhaltenes

Tafelklavier
vreisw . zu verk .

K . Schulz .
Winkler Str . 9 .

DKW .

Meifterklalle
neuro . , mit all .

Schikanen
vreisw . zu verk .
Taunusstraße 7 ,

Garage .

DKW . -

Sonderklalle
( Cabriolet )

1 Jahr gefahren ,
best . i . Ordnung

abzugeben .
Tel . 28026 .

10/45 AM
i . lehr gut . Zull ,
steuerfrei . 6fach

bereift . , m . An -
bäng . - Vorricht . .

umlländeb . z . vk .
Josef Kratz .

Buch b .Naftättcn
Eallb . Z . Sonne

Fernr . 338 .
Steuerfreier

Hanomag .
4 - Srtzer . z . verk .
evt . geg . 500er

NSU . zu tausch
Anz . Wiesb .-

Erbenbeim .
Franks . Str . <,

Personen .

wagen
Baut . 1934 . 4fr -
steuerfrei , zu v
Anzus . Sam
2 -5 . Sonnt . 10 - '

.
Wolfram von -

Ekchenbach -Str . 5

Domenlaion
aus Birkenholz .
Stil Louis XV . ,
febr gut erb . , zu
verk . Ang . unter
U . 744 an T .- V .

Älhterzmmer
bestehend aus :
Eichenbettstelle
mit Matratze

und Federzeug ,
Eich .- Nachtkons .

Eichenllubl ,
roß . Kleiderschr .
mit Glastüren ,
weiß . Waschtisch
m . Marmorvl .
u . Sviegelaufs .

zu verkaufen .

M M M .
Anz . Friedens¬
str . 2 b , vorm .

10 — 12 Uhr
und nachm .

Herrenzimmer
modern . Eicke m .
Nußb . . vreisw .

zu verk . Anzuseh .
Montag 1 — 3
Mittelbeimer

Str . 13 . Part . r .

Seitönfe

I
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Modefne

MclallbctienJ
in großer Auswahl

erstaunlich billig
Woll - , Seegras - , Rooßhaar - ,
Kapok - , Schlaraffia -

Matratzen
Auf - und Umarbeiten
von Matratzen
in eigener Werkstätte

Schlaf - und Steppdecken
Deckbetten und Kissen

in allen Preislagen

ft . Siissengulh
Bleichstraße 22 , Telefon 26698

^ Annahme von Elledarlehenu .Kinderbsihilfe

H . Schütten , Taunusstraße 5,1 .

Rattonal

u .

u .

d .

II

M - MiMllh betraten1 einiür .Kleider

W . 742 an den

g . Kaffe zu kauf .

Selbst¬
inserat !

IHöW - Meicftert
Frankenstraße 9

und Bahnhofstr . 17

Briefmarken
Ankauf — Verkauf — Tausch .

Marken -Katz , Michelsberg 7 .

sehr große Aus¬
wahl und billig

Versenkbare

Schwingschiff
128 RM .

Ehestands - und
Kinderreichen -

Darlehen

Ratenzahlung

Die Braut spricht

tu dem Bräutigam
Wir wollen zu Reichert 's

Kundenstamm

Opel
2 Ltr . . 1 .8 Ltr . .

1 .2 Ltr . . 4 PS .
Citroen Front .

Chrysler
15/70 PS u . a . m .

für 9 Kellner , auch für Fleiicherer -
betrieb geeignet , gut erhalten , ist
preiswert zu verkaufen . Angebote
unter L . 738 an den Tagbl . -Verl .

200 ccm . f . 120 .- schrank . 1 Wasch -
u Serr . - FaHrrad tisch zu kauf . ges .
gut erbalt . . im Angebote unter
Auftrag zu verk .

" " u

Moiorr . - Sckäfer

Batow
Gasofen .
gr . Sofa

zu vk . Taunus ,
stratze 4 , 1 .

W .Kinderwagru
mit Decke

billig zu verk .

elektr . Kock -
Backberd .

Büromöbel
Laden - Tbeken

- Schränke
u . viel , mehr

Veamtent .. 30 3 .
sebr aut Ausseb . .
w . netten Serrn
in sich Stell , zw .
Heirat kenn . z . 1.
Ana . 1 . 741 TV .

Hob . Staats¬
beamter , 29 3 . -
angen . Erschein . ,
gute Zukunfts -
ausffcht . . sucht
Heirat . Näh . ,

Krau ErnaRietb
Ebeoermittlung

Frankfurt a . M .
Klavverfeldttr . 8

2 Perser - Teppiche
(260X350 cm und 270X 400 cm )

sowie hübsche

Barock - Vitrine
sehr günstig abzugeben .

Briefmarken
Sammlungen , Einzelmarken .

Marken auf Brief kauft geg . Kasse

Briefmarken - Hess
Mauritiusstraße 16

Eiserne Wendel¬
treppe zu k. aes .
Ang . u . H . 743
a . d . Taabl .- Vl .

0u6 &un | tei

Adolf Blum

Friedrichstraße 46

Telephon 20174

KU . Büfetts
135 Mk .

WM .

Kinderwagen .
Sportwagen .

Zimmerwage « ,
Klavvstühlchen .
SckaukelstLblch .

z . vk Windemuth
Mittelbeimer

Strafe L

Moderne

ftlßiößi « unh

WöslhGlMß
öchlchimmßr

1 - , 2 - u . 3türig .
in Birke . Nubb . .
Mabagoni .Eiche .
Elfenbein und
Weiblack ab 100 . -

Tochterzimmer
Elsenb . u . alle

Farbtöne ab 60 . -
Sveiserimmer -

u . Serrem .- Möb .
Küchen ab 25 . - .

mod . Küchen -
schränke ab 45 .- .
Couches . Chaise¬
longue ab 15 . - .
kl . Cbaisel . 10 . - .
Schreibt . . Schr . .
Tische . Stühle u .
Möbel ied . Art .
Deckbett .. Kiffen .

Matratzen
in Molle See¬
gras . Kapok und

Robbaar .
Scklaraffia -

Matr . m . Robb ,
in neuem Drell .
Badero . . Wasch¬

becken . Oesen .
Herde . Gasbade¬
ofen . Easberde -

Phönix
“

Viktoria
“

EMM
Ausstell - Säle .

Webern . 37 u . 32
Ecke Langgaffe .

Televbon 28627 .
Möbel -Umbau
u . modernisier .

käufe durch

Met
Parkstrahe 39 .

Zirka 20 Stück
tadellos erhalt .

Terrazzo -
Treppenbelags -

platten
in Normalgrötze
1,50 Meter breit
und zirka 32 lsd .
Nieter eisernes

Solz für Hebet «
dachungszwecke .
4 .50X12,00 in .

gebt . , zu kaufen
gesucht . Ang . u .
F . 745 T .- Verl .

MMaW
411 . , blond , cd . .
möchte ^ charakter -
voll . Herrn zw .

heirat
kennenlernen .

Witwer m . Kd .
sehr erw . Frdl .
Zuschr . u . A . 297
an Tagbl .-Verl .
iiiimiiiiiiiiiimiiiiimu

„Tagblatt- AnzeigM
“

sind billig
und erfolgreich !

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniin

Osterwunsch
meiner Auftraggeber

für Damen von 18 Jahren aufwärts
bis 67 Jahren , mit und ohne Ver¬

mögen (teils sehr großem Ver¬

mögen ) , sowie für Herren von
21 Jahren aufwärts bis 76 Jahren ,
in bester Position und Unter¬
nehmen :

Industrielle , Fabrikanten , Ärzte ,
Regierungsräte , Ober - Steuer¬

inspektoren , Anwälte , Diplom¬
ingenieure , Staatsbeamte , Groß¬
unternehmer , Geschäftsleute ,
Gutsbesitzer , Erbhofbauern ,
Landwirte und sonstige Berufe
sowie

EINHEIRATEN

in viele Geschäftszweige , teils
ohne Vermögenswünsche , ver¬
schiedener Unternehmen ge¬
sucht und geboten wünschen
noch bis zum

Dame
welche am Donnerstag , den 9 . März mit dem

Herrn In Erbach/Rhg . am Bahnhof gesprochen

hat u . um 11 Uhr mit dem Zug Eltville -Wiesbaden

fuhr wird um ein Lebenszeichen gebeten unter

A . 201 an den Tagblatt -Verlag .

6/30 er

Adler Trumpf
gen . überholt , günstig zu verkaufen

Telephon 28888 .

1 mod . weiblack .
Korb - Kinder -

wageu . 1 geschl .
Spiegel . 46/60 .
zu verk . Adr . t .
Lagbl . -Vl . Mb

passende Anbahnung durch

Frau Lilly Romp el

bekannt - vornehm - reelles

Ehe - Anbahnung ! - Institut

Wiesbaden

Kaiser - Friedrich - Ring 5 , 2 . St .
(Ecke Ringkirche ) F. 23250

Sprechstunden :

Nur Montags , Mittwochs , Samstags
u . Sonntags 10 — 12 u . 14 — 18 Uhr ,
an übrigen Tagen Sprechstunde
in anderen Großstädten .

Postlagernd zwecklos !

8 getrennte Empfangsräume I

Dr . med . ~
Facharzt . 39 3 . .
sehr gute Ersch¬
aute Prax . . sucht
Heirat . Näheres
Frau ErnaRietb
Ehevermittlung

Frankfurt a . M .
Klapperfeldstr . 8

Möhcl - voüd
©

Bleichstraße

liefert billig und gut
Zahlungserleichterung

Ehestandsdarlehen u .Kinderreiche

Treppengeländ .

z. verk . Näheres
Dr . Hildner .

Friedrichstr . 51 .

Tagblatt - Verl .
Renaissance -
Bücherschrank

gesucht . Ang . u .
3 . 738 an T .- V .

Angelgerät
und Flobert

zu kauf , gesucht .
Kirsten .

Adolfsallee 47 . 4

Korallenkette
zu kauf , gesucht .

Sreisang. unter
I. 739 T .- Berl .

Michelsberg 28 .
Körbe aller Art
u . jeder Eröffe .

eia . Atif . , liefert
Korbflechterei
Schäfer Sell -

mundstr . 43 . Lad .

2 gl . Holzbetten
mit Pat .- Rahm .
gesucht . Angeb .
mit Preis unter
3 . 742 T .- Verl .
Eanz - Limouffne
4sitz . , b . 1 .5 Ltr .
ab Baujahr 35 .
mögl . vrw . su k.
gesucht . Näheres

Vefferes Obst - usw . Eesch .. in
erster Lausl ., RM . 40 000 .—
Hms . , weg Krankh . mit RM .
3000 .— Anzahl , zu verkaufen .

3mmob .-Büro Engel ,
Hindenburgallee 5a .

Radio
versch . aebr . Ge¬
räte mit eingeb .
Lautsprecher ab
25 RM . zu verk .

Radio -Tbeiv ,
Nerostrane 15 .
Gute Singet ;

Näbmasch . z. vk .
3 . Lumb . Fried -
rickftr . 2V . 1 r .

Jeder einmal in Berlin !
Wer Berlin liebt und es kennen lernen

3
will , lese das soeben erschienene

einzigartige

d )M der MMuMM
die große Leistungsbilanz der Stadt Berlin

340 Seiten mit über 100 herrlichen Bildern .
Kunstdruckpapier , prächt . Ausstattung , Sil¬

berfolienumschlag . Brosch . 3 RM . , geb . 4 RM .
Zu beziehen d .d . Buchhandel u .direktvom Verlag f . Kul -

tur - u .Wirtschaftswerbung Berlin NW .40 , Ind .Zelten 20

Jlnzüge
kauft

gegen sof . Kasse

Erste Wiesbadener
Kleider -Vermittlung

Moritzstraße 6
Telefon 20930

Suche zu kaufen
modernes

Um
weih . K .-Herd .
und Svülstein .
Dauerbrenner ,
Teppich 2X3 m .

Preisang . unter
D . 741 an T .- V .

Ame
Vierzigerin , a .
beft . Fam .. symv .
schl . u . jugendl .
Ersch .. 1 .65 . ev ..
blond , muffk - u .
naturl . . sröbl ..
hausfraul .,tücht .
zuverl . Charakt ..
m . gut . Wäsche -
ausst . u . etwas
Vermög .. Judit
auf dies . Wege
paff , charakterv .
Ehepartner in
guter Pofftion .
Strengste D .is -
kretion zugestch .
Ang . u . D .. 744
an Tagbl .- Verl .

WM
Eelegenbetts - |

mßnC,on > Tagbl .- Verl . L «

. ’ , . . I Auto , steuerfrei ,
( Fremdenheim )

g 3U kauf .
ich .

Kurvtertel . I
ge ; Baujahr u .

kauil . zu über - 1 unter
„ ebmeu gesucht , g . 747 T .- VerL

ßedtiolett -

MetzqeL I MlttlW
evtl , mit Saus - I

arunbltüd in I öut . 3uitcino ,

Wiesb
^

llmgbg . lteuerire . gegen

( Rbeingau ) . im baraus Privat

Laufe d . Labres b ° nd su kaufen

v . tückt . Metzger - gesucht . Schrtnl .

meister zu tauf . « ^Ä5Ä, ^ a
" '

u

Nl,Vl Baujahr
" de/ '

■• — Wagens unter

ZllßWaNSN I « . 739 T .- Verl .

Enterb , w . Kd .-
K ' wagen u . Kd .-
Laufgärtch . z.vk .
Kohl , Dotzheim .
Str . 98 , Mtb . 3

ab Sonntag
11 Uhr .

Kinderwagen
Sportwagen

wenig gebraucht
zu verk . Roth -
strahe 24 , 2 .
Ein fast neuer

KindßrsMtw .

zu verk . Ang . an
Martinstbal im

Rbeing . .
Schierst . Str . 120

Leichte Patent -
Federrolle

zu verkaufen
Klarenthal 7 .

Wen ,
flietaüt

£awen,8ojlet, $liW «
kauft

Eeorg Lied . Wiesbakxn
Adlerstrahe 31 . Tel . 22691 .

Zahle für

______ Flöge ! u . Pianos
Markii . -Eest . m . I [ehr gute Preise .
Welle . 5 m lang Schwartz,Televd .
div . Schrerner - 26864 . An der

Werkzeuge besgl . Hauvtwache 1 .
Fourn .-B . .Schr .- 1 Frankfurt a . M .
Zwingen usw . s.
billig . Schwalb .
Str . 36 , Bdb . P .

StoiMto
Pinkel .

Lacke u . Farben

MV .
Reicks - oder
Meisterklaffe

aus Privatband
z . kaufen gesucht .
Äng . m . Preis
u . S . 742 T .-V .

Vogesenstr . 41 . :

Achtung !
Für Obst - und

Eemüke -
Züchtrreien !

Mehr , hundert
kl . u . gr . gleiche
Körbe . Steige ,
Deckel . Kisten .
Säcke , Tücher .

Holzpfosten , I
Regale .

Schubladen , I
Theke . Gestelle .
Kugellampen u .
sonst , bill . zu vk . I
Hellmundstr . 171

( Laden ) .
Fntterznckerrüb .

abzugeben .
Josef Diehl .

Obstvlantaae .
Ererzierplatz
W .-Dotzbeim .

Pr . Mistbeeterde
best . Rasendüng ,
a . f . Tovfpflanz .
u . Balkonkästen
sehr geeign , w .

Eeschäftsaufg .
fuhrenweise

zu verkaufen .
Adam Creb .

Eärtnereibes ..
Nassauer Str . 38 |
| Händler - verlasse |

Natur -
Fuchspelz .

u . blaufuchsget .
la Winterhaar ,

verkauft billig .
Komme unver -
bindl . zu Ihnen .
Hermann Mader

Post Niedert
( Hunsrück )
Forstbaus

Bickenbach .

Schränke
Komm .. Waick -
komm .. Schreib¬
tische . Tische u .

Ausziehtische
Betten u . vieles
and . bill . zu vk .
O . Kannenberg ,
Coulinstrabe 3 .

am Michelsberg .

Schreibmaschine
v . 20 .— . 80 .— .
neu 109 .— an .

Schreibktube
Hemmen .

Neugaffe 5 . 1 .

23183 . Moto - Koller
Lärchen - L

„ u

36 btck .. 2 50 lg i
Äleib ^ U-3Bäid >C:

»u verkaufen . [Ätönfe > Wasch -
P > S " berj . u .anb . Kommod . .

W .- Schrerstern , | viU9iug = Küch .-
u . Zimmertische ,
gr . Küchenkchrk . .
grobes Zimmer ,
Büfett , Vitrine .

Chaiselongues ,
Couches . egale
Stühle . Klub -

ieffel verk . billig

gtÄlflppei
Moritzitrane 3 .

Geb . Dame
38 I .. mittelgr .,
gepfl . Aeub - m .

80 000 RM .
Vermögen , sucht

Heirat . Näh .
Frau ErnaRietb
Ebeoermittlung

Frankfurt a . M .
Klapperfeldstr . 8

SstßMMsltz .

3g . M . 29 I . .
gesch . . . mit eig .
Hausb .. in ffch .
Stell . , wünscht

zw . Heirat treu ,
Lebensrresäbtt .

kenn , zu l . Ana .
u . F . 748 T .- V .

evgl . . 165 » rotz ,
gut aussehend .

Mitte 40 . jgdl .
häuslich , nicht

unvermögend ,
wünscht baldige

Heirat mtt
statt ! , charakter¬
festem Herrn , m
geordn . Verbalt -
niffen . Wurde
auch gerne ein .
Kinde eine gute
Mutter ersetzen
Ang . u . D . 738
an . Tagbl . -Verl .

Hauvtlebrer .
46 Jahre , gro « .

schlank , ideale
Cebenseinft ..

sucht HeiratMab .
Frau ErnaRietb
Ebeoermittlung

Frankfurt a . M .
Klapperfeldstr . 8

SßlWßtüt !
Geb . Dame , ev . .
ar . . 40 I . . grobe
jugendl . Ersch . .
g . Äeub . . gesund ,
naturlieb . , sehr
Häusl , u . wirtsch .
sucht groben geb .
jol . Herrn , am
liebst . Beamten ,
zw . Heirat k. zu
lern . Ausst . und
Vermögen vorb .
Auss . Zuschr . m .
Bild ( sof . zurück )
unter A . 185 an
Tagbl .- Verl .

Herr
30 I . . evana .. w .
mit sol . bäusl .
Mädel zw . spät .
Heirat bet . »u
werden . Ana . u .
L . 744 an T .- V .

Chemiker
37 I . . evgl . . ver¬
mögend wünscht

Heirat
m . hübsch , blond ,

oder buntelbl .
Mädel aus gut .
Fam . Alter bis
25 I . evtl , auch
Wroe . Äon Hand
geschr . Zuschr . . d .
selbstvettt . ver¬

traut . behandelt
to . . mit neuestem
Bild u . A . 195
an Tagbl . -Verl .

Faltboot m .Zub .
zu verk . 3abn -
str . 25 , 3 . St . r .

Äinößiwflflßn
m . Wagendecke f .
30 RM . zu verk .
Ana . u . B . 743
a . d , Tagbl . -Vl .
Gut erF mod .

Kinderwagen
bill . z . verkauf .
Taunusstr . 29 . 1 .

Kinderwagen ,
gebt , gut erb . f .
15 .— r . vk . Elt -
vill .Str . 21b , 2 . 1.

Euterbaltener I
Kinderwagen I
zu verkaufen .

M . - Heblock .
Talstrabe 5 .

Moderner
Kinderwagen

elfenbein , zu vk .

Sitze
! , Bierstadt ,

andbachstr . 9 . 1
Tel . 23479 .

Md . Kinderwag .
m . n . Matratze
zu vk . Kramer .

Schiersteiner
Strabe 2 , 2 .

Euterbalt .
Kinderwagen

zu verk . Rbein -
strabe 109 . 2 lks .

Kinder -
Kastenwagen

billig zu verk .
Sator , Drei -

weidenftr . 10 . 1 .

6tßUßrtißi
l,7Adler Trumps

Limousine
2,0 Ovel Lim .
1,2 Opel Lim . |

in gut . Zustande ,
zu verkaufen .

Antomobilbaus
Lümmel .

Gartenseldstr . 27
T . 25402 .

Weifen
„ Conti

" 6 .50 — 20
80 % ia .

1 Anb . -Borricht .
zu verkaufen .
Wilb . Klee ,
W .- Viebrich .

Friedrichstr . 13 ,
Televbon 61108 ,

SoilH
schmiedeeisen .

3000 Ltr . Inh .,
gebt . , preiswert
abzugeben . Ang .
u . U . 750 T .-V .

2 tzlaswiindß
los . bill . zu verk .

Troackon .
Neugaffe 4 .

Mehrere

w
WnNen

Sähe 2,30 Meter
I Breite 0,70 Mir .

Tiefe 0,15 Mir .
preisw . zu verk .

Pb . Säuler .
Friedrichstr . 10 .

I Tel . 26988 .

Echter

Perser

Teppich ,

Perser

Brücke
und eine

Kautsch
zu kaufen gesucht
Angeb . unterT750

an den T .-V.

Breite
Portieren .

Plüsch . Rios .
Mokette gesucht .
Ang . u . L . 743

k d . Taabl . - Vl .

Warenschrank
mit Elasschiebe -
lüren zu kaufen
ges . Ang . unter
L . 741 T .- Verl .
Gnterbalt . Näb¬
masch . zu kaufen
gesucht . Ang . u .
Ä . 746 an T .-V .

sowie sonstiges 38 Mk . . 48 Mk .
" ss *"

poisw ,

Sonnenberger Hellmund -
Strabe 84b . strabe 45 . 1 . St .

Anhänger , _ , —
neu u . gebraucht

W *

Holzstrabe 13 .

» SÄ
Ä £ .

r » - , .

’ g “ Widtelhmmode
Dotzb . Sir . 143 , ju kauf , gesucht
Telephon 22548 . Ang . u . D . 737
-- an Tagbl .-Verl .

LßitßkMW
u . Gartengeräte
billig z . verkauf .

Westendstr . 8 .
Htb . P . , König .

Handwagen ,
leicht u . kl . 4 Rd .
zu verkauf . Soch -
stättenstr . 18 , 3 .
Enterb , leichter
Federbandwag .

ges . Seeroben -
strabe 27 , 1 lks .

Wßllhßld 13
w . Küch .- Schrk ,

12 zu verkaufen
Leberberg 1 , P .

Billig zn verk .
Gasherd .

2kl . . Herren -Anz .
Mittelfig . . Eick . -
Stühle . gr . Vase

ar . Spiegel .
Radio m . Laut -
svr . 35 .- . Geber »
berg 15 , Part .

Weiber aebr .
Gasherd

mit Backofen so¬
fort bill . zu verk .

Luremburg -
strabe 11 . Stb .

Zflam . Senkina -
Gasberd mit

Brat - und Back¬
ofen . w . Fortz .
billig zu verk .
Nerostr , 30 , 2 l .

4flam . Gasherd
bill . su verkauf .

I Nerotal 37 .

AsMßr . nM
2fl . m Wärmpl .
u . Backh . vk . b .

| Bismarckr .38,P . l

Sport -

wagen
Sonder - ।

Karofferie
billig zu verk . l

Garage Ott ,
Wielandftr . 25 . I

Neuw . Stoewer -

Kabriolett
8/45 . krankheits¬
halber sof . g . bar

zu verkaufen
Mainz .

Stiftstr . 12 , P .

13$ FS WH «

Ißnaulanß
4 - 5 Peri . , dkl . - 1
blaue Lim . lebt
laevil . . raff . Wag .
in bett . Zuttand .
aünttia zu verk .
Änzuieben i . der
Garage Maurer ,
Taunusttrabe 7 .

Mo -WA
v . Magirus . 30
Mk . zu verkauf .

Maimer
Strabe 41s ,

DKW .
500 ccm , neuro . ,
preisw . zu verk .

Babnhofttr . 1 .
3 . Stock links .

iH W .

SB 500 . aut erb .
zu verkaufen .

Schneide » .
Lorcker -Schule '.

Auilkt
500 ccm . mit
Seitenwagen ,

steuerfrei , zu vk .
Steinhäuser .

Hgsenttr , 7 , 1 .
Motorrad ,

500 ccm , b . z . vk .
Adr , i . TV . Ly

Guterb . Damen -
Fahrrad

u . Lanbenberdch .
_ b . zu verkaufen

Bertramstr . 10 ,
Hth . 3 rechts .

1 H . -Mnad |
1 Dezimalwaage
zu verk . Römer -
berg 34 . Bdb . 3 .

'
Fast n . Setten «
Fahrrad . Svez . ,
b . zu vk . Römer -
tor 7 , 3 . Stock .

Fall neues
Serren - Fabrrad
preisw . zu verk .

Wettendttr . 10 ,
Stb . 3 links .

H .- Ballonrad
zu verk . Herder -
str . 33 , Vdb . P .

Reichsangestellter
in aes . Stell . , 26
3 . . 1 .60 gr . . tatb .
sucht nettes . lüft ,
solides , svortl .

Mädel »w . spät .
Heirat . Bildzu¬

schrift . erb . unt .
G , 746 an T .-V .
Witwer . 42 3 . .

Sandro ., mittel »
gr . . mit 2 Kind . .
12 u . 16 3 . . ro .
brav . Mädchen

Mitte 30 zw . S .
kenn . z. I . Zuschr .
u . G , 745 T .- V .

Solides

Friilllßin
43 3 . . ev . ,. be «

rufstät . wünscht
Herrn in gesich .
Verb . kenn , zu l .
auch Witwer m .
K . , zw . Heirat ,

mod . kvl .Möbel -
u . Wäscheausft .

Ä S
u . s . 710 T .- V .

kauft
Scholl . Mainz .
3akobsberger -

gaffe 15 .
Klavier

gut erbalten ,
zu kauf , gesucht .
Ang . u . D . 738
an Tagbl .- Verl .

MM .FIWI
zu kauf , gesucht .
Ang . u . D . 745
an Tagbl .- Verl .

Euterbaltene
Konzert,ither

zu kauf , gesucht .
Ang . u . B . 741
an Tagbl . Verl .

Wine
berufst . . Ende 30
lebt nette lumv .
Erscheinung , mtt

mod . gepflegt .
Haush . . wünscht
oaff . Ebegefäbrt .
Ang . u . 6 . 735
an TagbL - Berl .

Heirat
Suche für meine

Schwester .
Offiziers « ttwe
hübsche Ersch -

51 3 . . sehr verm .
Lebensgefährten
erster Kreise m
gl . gut .Derbaltn .
Ang . u . B . 742
an Tagbl . -Verl .

Alleiuft . anft .Frl .
mit eia . Seim .
37 3 . . vollschl . .
160 ar . , at . Vera ,
baust s. Set . m .
Herrn b . 45 3 .
in aes . Pof rw .
sp . Heirat . SBho .
mit Kind nicht
ausaeschloff . Zu¬
schrift . u . D . 743

<L d . Taabl .- Vl .

Mauritiussfr . 1 |

MWim
Schrank - u . Näh -
tischform . verk .

billig Engel .
Bismarckring 43

Mhmaschinßn
neu u . gebraucht

Ebett .- Darleb .
Krieger .

Frankenftr . 22,1

Auto -

Anhänger
für Perf .- Wagen
ges . S . Gorgns ,

Scharnhorft -
ttrabe 12 .
Motorrad

200 ccm . gesucht .
Ang . A .745 T .- V .
Kaufe Motorrad
Ovel , Motoklub .

feitengefteuert ,
zum Ausschlacht .
Ang . u . S . 747
an Tagbl . - Verl .
Seiienw . , rechts ,
f . Motorrad , zu
lauf , get Ana . u .
ll . 739 an T .- V .

Faltboot
2er . aebr . . z . t . a .
Ana . 3 . 743 TV .

Mod . Gasherd
gesucht . Lutz .

Dotzbeirner
Strabe 109 . 1 .

Badeeinrichtung
gut erhalten

privat zu tauf ,
gesucht . Ana . u .
H . 749 T .-Verl .

Alte Breiter
zur Serftell . ein .

Eartenbäusch .
geeign . r . k. aef .
Ang , C . 744 TB .

111111!
Auf . 50 . allein -
tteb . . aus auter
Familie , gesund ,
gute Erschein ..

etwas Vermög . .
wünscht auf dies .
Weae ebeniolai .

Ehepartner in
gesich . Stellung ,
d . fick aleich mir
nach einem ge¬
mütlichen Seim
iebnt . Ana . unt .
A . 171 an T .-V .

SßWßiat !
Geb . Dame . kath .
ang . Ersch . . 1 .65
gr . . m . sch. Eigen¬
heim in Villa ,

etro . Barv . . ro .
geb . gesund . Srn .
i . ges . Pos . . 45 b .
60 3 . . rw . Heirat
k. z . lern . Zuschr .
W . 734 T .- Verl .

Brillanten I
in jeder Große

Gold , Silber , W
Pfandscheine

" •• ■Huf '

Eugen Grosse |
Gr . Eschenheimer Str . 4 -

Tel . 27692 G,B .I / 103 .82



I

MIM - MWkIW
Dienstag , den 14 . Mär , 1939 , norm .

10 Uhr beginnend , versteigere ich wegen
Wobnungsauflöiung in Wiesbaden , tm Sause

Lanzstratze 16 , 2 . St .

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung :

Eleg . Mahag . - Sveiserimmer : Büfett mit

Seitenschränken , Rushewaytisch , 6 Stuhle

m . Samtpolster , 2 Sessel :
schönes Eick . - Serrenzrmmer : Bücherschrank ,

Schreibtisch m . Ledersessel . Trick : .
Nustbaum - Schlafzimmer : 3tur . Svregel -

schrank . 2Bett . m . Pat . -Rahmen . Nackt -

rische , ÄZaschtisch, Frisiertoilette
Tadelloser Smyrna -Teppich ( 3,10X3,70 )
2 sehr gute Lederklubsessel , 4 mod . Sessel .
Gobelin -Klubgarnitur best . aus : Sofa und

2 Sessel , Korbgarnitur :
pracktv . gr . Ölgemälde ( Landschaft ) , versch .
Bilder , Javan -Bronze -llrne u . Kubel . 2 gr .
Spieß ., weih . Kleiderschrank , weih . Wäsche¬
schrank , Waschkommode mit Mamnor und

Spiegel , Vertiko , Flurgarderobe . Wanduhr .
Beleuchtungskörper . Vorhänge . Über -

gard .. kl . Eisschrank ( Escheback ) , ylatoen «

schrank f . 150 Fl „ Pers . -Waage . Küche,n -

niöbel und anderes mehr .
Besichtigung : Montag , 13 . Marz ,

im W WW16,2 . 6t .

von 3 — 5 Uhr .
Omnibusbaltestelle Nerobergstrahe .

Karl Hecker
Auktionator und Tarator ,

Wiesbaden , Sckillerplatz 2 . Tel . 23065 .

Sch
Zu besichtigen tat

KLEIN SCH REIB -
MASCHINE

Olympia - Laden
Wiesbaden , Kfrchgasie 22

Sok 27105

Wiesbadener TagMakl
Samstag/Sonntag , 11 . /12 . Mär , 1939 .

nn Srooer mm mit

Dcnjamlno eigll

Habelmann
MaurittuSstr . 14 ( Nähe Vereinsbank s

Oelbermann
Vahnhofstratze 15 ( Nähe Hauptpost )

- Die Zweiggruppe Schierstein des Wiest ». K .V .V . sucht

eine zugkräftige originelle Bezeichnung für ein all¬

jährlich wiederkehrendes bodenständiges Heimatfest ,

die Schiersteins Lage am Rhein , Hafen und seiner

geschichtlichen Tradition als Wein - und Fischerdorf

entspricht . An dem Preisausschreiben können sich

alle Einwohner Groß - Wiesbadens beteiligen .

Für die bestenLösungen sind folgende Preise ausgesetzt :

I. Preis 50 .- II. Preis 30 .- III -, IV . . V . Preis je 10 RM .

Einsendungen sind zu richten an die Zweiggruppe

Schierstein des W . K .V .V ., Schierstein . Mainzer Str . 10 ,

und müssen bis spätestens 30 . März 1939 unter dem

Vermerk „ Preisausschreiben “ dort eingegangen sein .

Die Entscheidung des Preisgerichts ist unanfechtbar .

Die prämiierten Lösungen werden in der Tagespresse
veröffentlicht .

in alle « Abschnitten und in den verschiedensten Nummern

sowie de « amtliche « Gewi « « pla » ( kostenlos ) erhalte « Die

de « Ltaatlichen Lotterie - Einnahmenhier am Platz in

Wiesbadens :

Glücklich
Droste Nurgstratze 14 ( Nähe Tchlotz )

E . Kern
« delheidstraste 28 ( Este Adolfsatlee )

Die Einwohnerschaft « rotz - Wiesbadens und Umgebung

machen wir daraus aufmerksam , datz die

MW WsMie
» je Zusammenfassung aller bisherigen Staats - « nd

Landeslotterien :

Preußisch - Süddeutsche Klassenlotterie

Sächsische Landeslotterie

Hamburger Klassenlotterie und

Ostmärtische Klassenlotterie
und hiermit di « Zusammenfassung aller « ewinnaussichten

und Gewinnsumme « bringt . — Es ist damit ein la « g .

ersehnterWunsch aller Lotteriesreunde i « Erfüllung gegangen .

Eine besondere überrasch « « - bietet die autzerst vorteilhafte

Gestalt « « - des Gewinnplanes der Deutsche « Reichslotteric

durch eine einfach erstaunliche Vermehrung der beliebten

Mittelgewinue .

Origiuallose der

1 . Deutschen Reichslotterie

Nr . 60 . Seite 15 .

LzVerlag .

temt deutsche KmMrist !
Gebt den Tiere «

irisches
Trinkwasier .

Neuw . Schreib¬
oder Tischlampe
gegen kl . Radio

zu tauschen .
Adr . im Tagbl .-

Eitt !
Bei - u . Rücklad .

n . München
lt . Tarif geiucht .
Walter Herborn
Möbeltransport
W .- Sonnenberg

Langgasse 22
Tel . 26535

fl. 1 - , 1.65 Spor«. 3.25 h>»poth- kw ». v,», »,» -

Wiesbaden :

Drogerie Tauber , Adelheidstraße 34

Drog . Minor Nchf . ,Schwalbach . Str . 49

Drogerie K . Siebert , Marktstraße 9

Drogerie Alex !, Michelsberg 9

Drog . sänke , Kaiser - Friedrich - Ring 30

Drog . Machenheimer , Bismarckring 1

Drogerie Götz,Dotzheimer Straße 114

Drogerie Geipel , Bleichstraße 19

Drogerie Kimmel , Nerostraße 46

Drogerie Kräh , Wellritzstraße 27

W .- Blebrich : Drogerie Jung
Drogerie Rupp

W .- Bierstadt : Drogerie Seib
W .- Dotzheim : Drogerie Römer

W .- Erbenheim : Drogerie Stäger
W .- Kloppenheim : Drogerie Göbel

W .-Schlerstein : Drogerie Cramer

Wir beginnen för Schüler,Wehrmachtsangehörige u . Beamte :

Neue Anfängerlehrgänge
am Montag , den 13 . und Donnerstag , den 16 . März

TeHnehmergebWir : RM A — Hfr ScMNer e .Wehrmachtangeh .
RM 10 .— für Beamte

Neue Fortbildung «- und Diktatlehrgänge

am Dienstag , den 14 . und Freitag , den 17 . März

Teilnehmergebühr : RM 5 .— für Schüler u .Wehrmachtangeh .
RM 7 JO für Beamte

Damen -
Kegelklub

sucht noch einige
Keglerinnen .

Ana . 2 . 744 TV .

Neve Ellechrlftlehrgänge
am Dienstag , den 14 . und 21 . März

Teilnehmergebühr : RM 8, —

Anmeldung auch zu allen Übrigen Lehrgängen an jedem

Abend der Woche außer Samstag • Unterrichteheim :

MITTELSCHULE kn der RHEINSTRASSE

Unterricht : 20 — 21 .45 Uhr

DEUTSCHE STENOGRAFENSCHAFT
Ortsverein 1879 Wiesbaden

(MWe - enesj
Herrenwäsche

wird angenom . .
auch Strümpfe

gestopft . Sedan -
straste 2 , 2 rechts

Taus »
gebe mod . Suver
o . Klav . a . aut -
erb . Motorrad .

Adr , i . T .- V . Lt

Weister kastr .
Kater

in n . S . i . versck .
W . Debusmann .
Bleichstraste 43 .

"
MSMe

'

kWsehlWi «

Tüchtige
Schneiderin| Reisen und Wandern |

Hotel Haus Schöneck a . nu .

BEI BURG RHEINSTEIN

D Beliebter Sonntagsaufenthalt

D Eigene Konditorei

d In der Vorsaison jeden Sonnabend und

Sonntags geöffnet . Tel . 2462 Bingen

Frau L . Oesterling

HMsschnerderer .
Fr . Mattto .

Kranzplatz 1 , 3 .

Umzüge
und Autotransv .
führt iackm . aus
W . Allendörfer ,
Bärenstraste 7 .

Fernr . 22208 .

il .
'

ah 8 Uhr im

nur

Inserate , im „ Wiesbadener Tagblatt

m ä °ä
Der Oberbürgermeister , Lregenkchaftsoerwaltung .

"
, Fafanerii

ilgt zu Duil

Brennholzzuteilung
am Samstag , 18 . März 1939 , aus dem Stadtwald .
Distrikte 41b „ Eersheck

^ 52 u . 53 „ Oberer Eehrn .
Reoierförster " a €r = 5r 2e' ---- - * ° nf,T , m

Rsstaur
'

Der

gute Qualitäten .

■Unverbindliche Besichtigung erwünscht

WIESBADEN - WELLRITZSTRASSE 12

günst . Preise für

Hauptpreislagen :

Eine Fülle schönen

Schlafzimmer
erfreut Ihr Auge bei einem Rund¬

gang durch die verschiedenen

Stockwerke unseres Hauses .

Und immer überraschen Sie die

360 . - 425 . - 485 . - 550 . -

625 . - 680 . - 735 . - 785 . -

850 . - 945 . - 1000 . - 1100 . -

Ein Leben , so fesselnd Ilm | Iftml

wie ein Roman | UU | Irl

Regle : Carmln Gallone VmW

Benjamino Gigli singt die weltberühmten Arien

Verdis aus „ Rigoletto “ , „ Troubadour “ , „ Aida “

_ _ _ _ _ _ _ _ BÜHNE : ....... .

I
„ AQUA " der singende Seelöwe

vorgeführt von der Orig .- Chinesin JU - L1O -SAN

Wertholzversteigerung .

Montag , de « 20 . Mär , 1939 . werden aus dem
Stadtwald . Revierförsterei Wresb .- Dambacktal .
an Ort und Stelle öffentl , meistbietend versteigert :

Distrikt 18 „ vimmelöhr : 1 Krrsckltamm , 5 . Kl ..
etwa 1,5 Festmeter :

Distrikt IS „ Aerober ^ : 4^ Erchenstammc . 4 . bis

6 . Kl ., zusammen etwa 8,3 Festmeter .
Zusammei ^ nnft : 10 Uhr am Forsthaus Dambachtal .

Zahluugstag : 27 . Mär , 1939 .
Abfuhrsrist bis 3 . ütoiü 1939 . .

Personen , die im Auftrage Dritter steigern ,
müssen eine schriftliche Vollmacht abgeben .

Wiesbaden , den 10 . Marz 1939 .
Der Oberbürgermeister . Liegenickartsverwaltung .

Brennholzzuleilung

Wiesb .

am Douuerstag , 16 . Marr 1939 , aus dem Stadt ;
wald , Distrikt 24a u . b . .Kestel ' ' Reorerforsterer
Wiesb,Damdachtal , ab 8 Uhr im Gasthaus . .Adler ." ' '

erstadt . Langgasse .
erkauf enolgt zu Durchicknittsoreisen nur

Käufer aus Wiesb .- Bierftadt .
Wiesmcke « , den 10 . Marz 1939 .
Der Oberbürgermeister . Lie ^ nickaitsverwaltung .

Die neue Wochenschau

Kulturfilm : Rhodos Im Ägäischen Meer

4 .00 6 .00 8 .30 Uhr So . 2 Uhr

Amtliche Bekanntmadiuaaea
der Stadt Wiesbaden

Berliner

Handels - Gesellschaft

Gegründet 1856

Berlin W 8 • Behrenstraße 38 - 33

Der Bericht über unser Geschäftsjahr 1938 mit

Bilanz zum 31 - Dezember 1998 ist erschienen

und wird auf Wunsch gern zugestellt .

WALHALLA
THEATER

FlLM umv VÄtuE -T5 Z^ v \

Husten ist hin A '

Huste - Glycin » ^

mOBEL

BAUER
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llntemU

Zirka 100 Ruten
einaeiried .

Gartenland
an der Georg -
Auauft - Str . zu
verpacht . Ausk .

b . Fran Müller ,
Borckllraße 29 2 .

Verloren
silb . Brosche mit
Elienbeinrole o .

Bahnhof bis
RauentbalerStr .
Abzug . geg . Bel .
b . Krebs , Rauen -
tholer Str . 15 . 3 .

Garten
a . Leberberg , zu
Den ) . Karlstr . 13 .
Parterre .

Garten
16 Ruten , mit
Obstbäumen und

einer großen
Brombeerbecke
gegen Abstand

abzugeben . Näb .
Lindenstr . 6 . 2 .

Verloren
eine gold . Stiel¬
brille mit lang ,
gold . Kette . Geg .
gute Belohnung

abzugeben bei
Optiker
Dörner .

Marktstraße 14 .

Lagerpfatz
200 qm . zu oer -
vackten . Ana . u .
F . 749 an T .-B .

Serpadjtungon

Makulatur
zu haben

Schalterhalle I

Italienisdi
Francesca

Rolleri
Steubenstraße 4
Ecke Paulinenstr .

Spr . 4 — 5

Italienisch
in r non .

garantiert
Frau Badoglio

Rüdesh . Str . 9 , 2
Sprechst . 1 — 3

MMDin
( Zebnsinger -
syllem ) und

«TOM
lschnellfördernd .
Unterricht,mögl .
Privat , gesucht .

Ang . u . H . 742
an Tagbl .-Verl .

Grasgarten
abzuaeb . . Nähe
Lorcher - Schule .
Näb . Lorelei -
ring 20 . 2 r .

Garten
mit Stallung u .
Garage zu ver -
vachten . Ang . u .
D . 750 an T . - D .

Hauptniederlage in Wiesbaden

G . Wirth K . - G .
Güterbahnhof - West , Tel . 200 54/55
Schriften kostenlos

JaflMatt - dnzeigen sind , billig und erfolgreich ! 4 "

Beiladung
nack Dortmund .
Wer nimmt vom
20 . 3 . bis 3 . 4 .
Möb . v . 3 Zim .
und Küche mit ?

Möbel -Belte .
Eoebenllraße 3 .

SlMMSll
täfll 150 RM .

Piano .
monatl . 6 RM

Hemmen .
Reusakke 5 .

ForeUen -

Fischerei
von Sportangler gesucht . Eventl .
Pacht . Beteiligung oder Fischerei¬
gelegenbeit . nicht über 50 Kilo¬
meter von Wiesbaden . Angebote
an Erutt Römer . Biebrich , Wein -
bergllraße 3 , erbeten . <

Gastwirt
lFachmanu ) . Frau Köchin ,

WWWWMtun .
Mit genauen Angaben über
Miete , Umsatz und Betriebs -
kavital unt . 3 . 215 an T .- Vl

Bei Nieren - , Blasen - und
StofFwechselleiden

Frequenz 1938 : 26800

$ ri3 . Koch - u .

Koosholtungs -

Schuie
Adolfsallee 63 .

Zur gründ ! . Er¬
lern . der guten
Küche werd . jg .
Damen ael Bell .
Ref . z . Verfüg .
Ang . u . D . 747
an Tagbl .- Verl .

Englisch
d . Dame gesucht .
Ang . u . S . 737
« n Taäbl .- Verl .

Nachhilfe¬
unterricht

i . all . Volksschul¬
fächern , bes . im
fachm . Rechnen

f . d . Gesellen - u .
Meistervrüf . ert .

gewissenb .
Lehrer Hetz ,

Dambachtal 6 .

Franz . - Engl .
Junge kränz .
Schweizerin

w . Austausch -
Konversation
mit jg . Eng -
länderin -Ang .
E . 741 T .-V .

Jtal . . englisch ,
franz . Std . und

RtntBCti . billigst .
Äettkr .

TaunMsstr . 50 . 2 .

Im tiefsten Arabien

Wirischafisteil

119 .75

Berliner Devisenkurse (Telegraphische Auszahlungen ) :

,G.

98 .75
98 .75

135 . 13

99 .50
99 .50

135 .25

120 7̂5

Siemens & Halske .
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau . .
Ver .Dtsch . Oelfabr .
Voigt & Häffner .

. Zellstoff Waldhof .

Belgien
Dänemark . . .
England . . • • .
Frankreich • • . .
Holland . . , , .
Italien . . . . .

Jugoslawien . . • .
Norwegen . . . . .
Polen .....
Schweden .....
Schweiz . . . • .
Spanien .....
Tschechoslowakei
Ver . St . v . Amerika

— 1114 .50
117 . 25 117 .25

41/. */.
4' 1,"I.
4' 1,’l.
4 '1,’l.
4 ' 1,"I.
4' 1,‘I,
4' 1,"I.
5' / . '7 .
4' 1,’l.
4' 1,’l.
4' 1,’l.
4 ' 1,’l.
4' 1,’l.

„ 2
„ 3

8, 9, 10
„ II

6,7
12, 13
„ 4-5
„ U

•Kom .l
. , 5
6,7,8
„ 2
„ 9,10

179 .88
214 .50
130 .—
134 .50
103 .50
182 .—
178 .—

Berliner Börse
AEG .-Stammaktien 1113 .501112 . 50
Augsburg Nbg .-M. | — .— J141 .50

178 .63
213 —
129 .75
132 .—
103 .50
182 .50
175 —

. ...... 1937 1115 .751115 .75
. ...... 1938 | 119 .75 | I I
Verrechn .-Kurse . | 111 .75 !111 .75

41/,*/» „ 3
D . Korn . Sam . Anl .

Aschaffbg . Zellstoff
Bemberg .....
Brown,Boveri &Co.
Buderus .....
Gement Heidelberg
Chem . Albert . .
Daimler -Benz . .
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch Linoleum
Elektr . Liefer . Ges .
Elekt .Licht u .Kraft
Eschweiler . . . .
I . G . Farbenindust .
Felten &Guilleaume
Grün & Bilfinger .
Hapag ......
Hind . Auffermann
Hochtief . . . . .
Holzmann Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Knorr Heilbronn .
fcahmeyer & Co . .
Lindes Eismaschin .
Lokom . Krauß . .
Mainkraftwerke .
Mainzer Aktien -Br
Mannesmann . .
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .
Motoren Darmstadt
Nordlloyd . . . .
Reichsbank . . .
Rh .Braunk .u .Brik .
Rhein .Metallwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Schöfferhof -Bindg .
Schuckert & Co. .

Wasserhohe lag , ein angeschwemmtes halb zerfressenes und
verwestes Krokodil an der Jacht hängen sah . Schnell ries
ich einem Sklaven , daß er es freimache . Zu denken , daß man
dieses Wasser , wenn auch filtriert , wieder trinken muß1
Aber , ich sollte noch ganz anderes erleben .

. ? in dringendes Telegramm rief den Minister ab und
'

machte diesem Aufenthalt ein Ende .
Warnungen und » böser Blick "

. — Landung in der verbotenen
Stadt . — Empfang mit Fastenkur .

Im Auto gelangten wir aus der grob angelegten , schönen
neuen Autostraße durch die Wüste bis Port Suez , von da
mit dem Dammer in vier Tagen durch das Rote Meer nach
Diedda . Aus dem Dampfer erregte ich — alle Passagiere
waren Araber und Ägypter — großes Aufsehen , das mir bis
nach meiner Rückkehr treu blieb . Als der anscheinend deutsch¬
freundliche , Kapitän ( ein alter Engländer ) hörte , daß ich
Deutsche sei , beschwor er mich , nicht nach Hedjas zu gehen ,dort gäbe es doch nichts als Steine , Sand und Hitze , dagegen
fast fettt Trinkwasser : Gott solle ihn davor bewahren .

( Fortsetzung folgt . )

dessen wurde die Frau des Ministers von den Besuchern mit
grotzartigen Aufmerksamkeiten und wertvollen Geschenken
geehrt .

, Dieser längere Aufenthalt war in allen Teilen märchen¬
haft schon , sehr interessant die hohen Würdenträger und ihre
Gefolge und die sie umgebende würdevolle Rübe . Welch
krasser Gegensatz ! Man brauchte nur an das Ende oder auf
die andere Seite der Jacht zu gehen , um an den Nilufern
Fellachinnen in langen , schwarzen , wallenden Gewändern zu
sehen , wie sie schwatzend mit groben , schmutzigen Töpfen an -
kamen . diese mit Nilsand scheuerten und gefüllt auf dem
Kopfe wieder wegtrugen . Welcher Unrat den Nil herunter
schwimmt , ist nicht zu beschreiben . Am meisten ekelte es mich
als ich vom Speisezimmer , das ein Deck tief in halber

erheblich gestiegen . Während der Anteil Englands an der Einfuhr
Argentiniens von 22 auf 18 % gesunken ist , der Anteil an der Ein¬
fuhr Brasiliens von 19 sogar auf 10 % und der Einfuhr nach Chile
von 13 aus 10 % , stieg gleichzeitig der Anteil deutscher Waren
a » der argentinischen Einfuhr von 9 auf 10 % , an der brasilia -
mschen EiNsuhr von 9 auf 25 % und an der chilenischen von 15 auf26 % . ( Verglichen sind jeweils die Auhenhandelsziffern von 1938
mit denen von 1932 . Altreich .)

Im letzten Krisenjahr befuhr die Reichspost mit ihren
Kraftpostlinien 47900 Kilometer . 1937 war das Kraftpost¬
netz um 6100 auf 54 000 Kilometer ausgedehnt worden . 1938 ergibt
sich nach Aufnahme der Ostmark und des Sudetenlandes in den
Kraftpoftverkehr ein Eesamtstreckennetz von 82 000 Kilometer in
Erotzdeutschland .

Leipziger Rekordmesse 1938 noch übertroffen
Ergebnis der Mesie hervorragend gut .

Während die große Technische Messe und Baumesse
noch bis einschließlich Montag,

' 13 . März , geöffnet ist , hat die
M u st e r m e s s e am Freitag geschloßen . Zusammenfassend läßt sich
am Schlußtage der Mustermesie sagen , daß sie umsatzmäßig gegen¬
über der Rekordmesse des Vorjahres eine weitere Steigerung
gebracht hat . Dies gilt besonders für den Jnlandsmarkt . Erfreu¬
licherweise konnte jedoch auch das Geschäft mit einer Anzahl aus¬
ländischer Staaten gesteigert werden .

Nachdem der Verkehr in den ersten Tagen geradezu riesige
Ausmaße angenommen hatte , herrschte auch in den letzten Tagen
noch ein überaus lebhaftes Treiben in den Messepalästen . Wenn
naturgemäß die letzten Messetage etwas ruhiger waren , so sind nach
den Feststellungen des Messeamtes doch noch bis zum Schlüsse recht
ansehnliche Abschlüsse zustandegekommen . Die Ausweitung des
deutschen Marktes durch das Auftreten der Einkäufer aus dem
Sudetengau und aus der Ostmark machte sich beim Messegeschäft
bemerkbar . Das Jnlandsgeschäft stand im Zeichen der erhöhten
Kaufkraft des deutschen Volkes . Besonders darf hervorgehoben
werden , daß den Ausstellern bei der Messe eine besondere Aufgabe
darin erwuchs , marktregelnd zu wirken .

Der Besuch der Technischen Messe war am Freitag unverändert
stark . Sehr lebhaft gestaltete sich der Besuch und die Geschäftstätig¬
keit auf der Photomepe in Halle 12 , da sie mit dem heutigen Tage
zu Ende ging . Die Erzeugnisse gerade dieser Branche erweisen sich
als ganz besonders exportfähig . Im Hause der Elektrotechnik
wurden Aufträge auf Neoleuchtröhren und die neuen Leuchtstoff -
und Quecksilberdampflampen für Lieferungen nach Indien , Süd¬
amerika . Iran und Ägypten hereingenommen . Die Erfindermesse
konnte ihre Lizenzen vorteilhaft verkaufen , wobei das Ausland zu
60 % beteiligt war . ein Beweis für die rückhaltlose Anerkennung
deutscher technischer Entwicklungen und Erfindungen auf dem Welt¬
markt .

Alles in allem wurden am Freitag die meisten Geschäfts¬
abschlüsse in einem solchen Ausmaße getätigt , daß , wie das Messe¬
amt mitteilt , das Eeschäftsgesamiergebnis auf der Technischen
Messe schon heute als hervorragend gut bezeichnet werden kann .

Kurzberichte des Aufbaus .
Unser deutscher Anteil am Außenhandelsgeschäft der süd -

amerikanischen ABC - Etaaten ist in den letzten Jahren

( Nachdruck verboten . )

Erlebnisse der einzigen Deutschen in Sedjas . — Komfort
und Aberglaube . — Nil - Idyll so und ko .

. . Dlit Ausnahme der Gattin des englischen Konsuls , die
meist auf Reisen lebte , war ich im Jahre 1936/37 die einzige
Europäerin im Staate Hedjas . dem Königreiche Ibn Sauds .
In meiner Stellung als Kinderfräulein im Hause des könig -

Außenministers Fuad Bey Harnza in Beirut ( Libanon )
und Diedda ( Sedias ) , der Hafenstadt Mekkas , hatte ich Ge¬
legenheit , Arabien zu erleben , wie es wirklich ist

Bekanntlich hat der Außenminister des Königs Ibn Saud
den zweiten Sohn des Königs , den Prinzen Emir Feisal . auf
^ b^ urovareise . begleitet und . auch Deutschland besucht .

Jahre 1936 reiste Minister v . wiederum nach Europa ,
zunächst in Karlsbad einer Kur zu unterziehen . 5m

4nKf )Iui3 hieran sah er sich das neue Deutschland gründlich
an und verweilte einige Zeit in Berlin und München . Es

kein Zufall und nicht in letzter Linie der im
AEÄ, ^ ^ !? atzten deutschen Zuverlässigkeit . Ordnungsliebe ,Gründlichkeit und Disziplin zu verdanken , daß er sofort nach
(einer Rückkehr lieft um eine deutsche Erzieherin für seinen
kleinen Sohn bemühte .

Airch Empfehlungen , die im Orient wertvoller sind als
alle Diplome und Zeugnisse , wurde ich mit dieser Aufgabe
Mraut Hatte mir zunächst der Bürgermeister der deutschenKolonie in Haifa und der deutsche Konsul zu dieser Stellung

-f .
anb £ Ite sich dies , als ich gleichzeitig die Ver -

v nbvmg übernehmen mußte die Familie des Ministers
AiUo*L " aiVete, ?r Winteraufenthalt nach dem Hedjas zu be -
^ eiten . Von allen Seiten wurde mir abgeraten , wurde ge -

es sei unmöglich für eine weiße Frau , allein ohne
koniularischen Schutz in dem Teil Arabiens zu leben , der
durch die unmittelbare Nabe der Städte Mekka und Medina
W , leben Muselmann — und die Muselmannen sind fana -
tlsche Elaubensanhanger — geheiligter Boden und wo jeder
Undersglaubige dreini ) sei , von dem ungesunden Klima gar
nicht zu reden .

man als Europäer nicht ungestraft in wasserlosenGegenden , lebt , habe ich spater leider am eigenen Leibe er -
fahren muffen .

Die Lebensweise , in der malerisch gelegenen , prächtigen ,auf bas modernste eingerichteten Villa des Ministers S . in
^ elrut unterschied sich m nichts von anderen vornehmen
europäischen Hausern . ^fch selbst durfte die allerneueften ® e -

Minister in . Deutschland gekauft hatte , wie
elektrische Brat - und Backofen . Herd . Bügeleisen , elektrische
Bügelmaschine usw . erstmals benutzen und den Sklaven die
Handhabung beibrrngen da praktische Vorführung doch mehr

' amtliche Gebrauchsanweisungen .
Mit dem dreivierteliäbrigen Semir Bey habe ich mich

bald sehr gut verstanden . Deutsche Liedchen wiegten ihn oft
in den Schlaf Auch mit dem Ehepaar H . verband mich bald
volle Sympathie .

Durch , meine langjährige Freundschaft mit einer arabi -
mmi Ehriitin , die Regierungsbeamtin in Haifa ist , sieben
Sprachen spricht und als einzige Frau arabisch auf der

wußte ich . wie außergewöhnlich die
arabische Gastfreundschaft ist , und es berührte mich um so
angenehmer , als man sich allseits zudem bemühte , mir die
arabische Sprache beizubringen . In meiner vielen Freizeit —
für alle Arbeiten waren jeweils besondere Sklaven da —
lernte ich tüchtig arabisch , denn meinen Aufenthalt in Hedjas
sollte ich ia dazu benutzen , viel zu hören und zu sehen :
außerdem . hoffte ich , durch gute Kenntnis der arabischen
Sprache viel , eher den sprichwörtlichen Aberglauben und vor
allem das nie ruhende Mißtrauen der Araber verstehen zu
iptnen .

- Wie stark und in gleichem Maße für uns unglaublich
der Aberglaube ist, , mag folgender Vorfall vor unserer Ab¬
reise nach dem Hedias beleuchten . Von Kairo aus erhielten
wir von dem voraus gereisten Minister H . den telegraphischen
Auttrag uns für Fre .ltagnacht abfahrbereit zu halten Zudem Abschied waren sämtliche Verwandten und Freunde er -
chienen . . m dem Durcheinander Iah ich vor dem prachtvollen

Marmorbad ein Paar Badeschuhe der Mutter von Frau H .stehen . In der Annahme , sie bähe sie vergessen und um der
alten Dame eine Gefälligkeit zu erweisen , stellte ich die
« cdube in das offenstehende Badezimmer . O weh . ich erschrak
nicht schlecht vor dem Entsetzen der alten Dame , als sie mit
den Schuhen in der Sanft derauskam und wehklagte . Im
Koran verankert ist es , daß der Muselmann hie Badestätte
nur mit narften <yu6en fietreten darf , weil es sonst ein Un =.
aluck gebe . Alle Entschuldigungen meinerseits genügten nicht ,um ftie tfamthe wieder zu beruhigen .

Unsere Reise ging zunächst in zwei großen Autos von -
statten eines , tur Minister H .. Gattin . Solin und mich und
das andere für die Sklaven bis Haifa , von da mit der Bahn
meiter bis Kantara ( Ägypten ) . Nach einem großartigen
Empfang fuhren wir — Dame und Sklavinnen waren vlön -
l,ch nur notft her verschleiert - im Regierungsboot über
ften Suez -Kanal zum Amchlußzug mit dem für den Minister
ftereitite6enben Salonwagen nach Kairo .

War bis jetzt mit Ausnahme des erwähnten Aber¬
glaubens alles noch ziemlich europäisch — es gab auch Alko -

— . io änderte sich , alles schlagartig . Wenn ich bisher
gewohnt war . mit meinen Arbeitgebern bei Reisen nach
Ägypten in Kairo in den schönsten Hotels Station zu machen
oder , zu übernachten , so geschah es diesmal auf einer dem
JJiirniter zur Vertagung gestellten , der Negierung gehören -
den Lurusia .cht auf dem Nil . Von nun an ward äußerst
ureng darauf geachtet , daß kein männliches Wesen Frau H
sah Ein .regelrechter Wachdienst wurde eingerichtet , damit
sie sich auf der Jacht teilweise unverschleiert bewegen konnte .Zu den großen Empfangen , die auf der Jacht ftattfanben .kamen nur Herren,,wahrend ich es von Beirut her so kannte .doy die Vertreter fremder Mächte mit Damen tarnen . Statt

Von den heutigen Börsen .

Berlin , 11 . Mörz . (Funkmeldung .) Tendenz : Aktien nach ,
gebend , Renten ruhig . An der Wochenschlutzbörse über¬
wogen wieder Abgaben , an denen jedoch weniger die Bankenkund¬
schaft als vielmehr der berufsmäßige Handel beteiligt war . Dieser
nahm , wie meist am Ende der Woche , Elattstellungen vor Da
Kaufneigung kaum vorhanden war , bröckelten die Kurse fast aus¬
nahmslos ab . Von Montanwerten gaben Rheinstahl um 1% % ,hie meisten übrigen Werte des Marktes um % — % % nach . Braun -
kohlenwerte wurden mit Ausnahme von Niederlausitzer ( minus
1 %) etwa auf der gestrigen Basis oder geringfügig darunter
notiert . JE . Farben setzten zwar unverändert mit 150 % ein , gaben
aber schon sehr bald um % % auf 149 % nach . Durchweg schwächer
lagen Elektrowerte sowie Versorgungsakticn . Arn Rentenmarkt lag
Reichsaltbesitz aus unverändert 113 . Die Eemeindeumschuldungs -
nnleihe ist unverändert 93,20 . Von Valuten errechneten sich das
englische Pfund mit 11,69 % , der Dollar mit 2,493 und der
Franken mit 6,61 .

Frankfurt a . M ., 11 . März . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Überwiegend schwächer . Kleine Verkäufe der Kundschaft wirtten sich
am Aktienmarkt bei der herrschenden Zurückhaltung und Markt¬
enge in Rückgängen von durchschnittlich % bis 1 % % aus . Teilweise
ergaben sich Verluste bis 2 % , während Erhöhungen nur vereinzelt
vorlagen . Lediglich am Einheitsmarkt blieben verschiedene schon in
den letzten Tagen bevorzugte Papiere gesucht und fest . In Renten
entwickelte sich wieder nur wenig Geschäft bei unveränderten
Kursen . Tagesgeld 2 % % .

5°/0Reichsanl . v . 27
5l/i °/eYoanganleihe
Anl .-Ausl . (Altbes .)
4°/eSchutzgebiet . 13
4‘/«7oWiesb .St .v .28
4*/j °/o Pr .L.Pfbr . 19
47,7 . „ „ 10
47,7 ° „ 21
47,7 . „ Kom . 20
47,7 ° „ 6
47,7oN .Lb .Gold 1

Bayer . Motoren -W .
J . Berger Tiefbau
Braunk . u . Briketts
Charl . Wasserw . .
Chem . Heyden . .
Com . u . Priv . Bank
Conti -Gummi .
Deutsche Bank .
Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl .
Dt . Eisenhandel .
Dt . Reichsbahn Vz .
Deutsche Waffen
Dortm . Union -Br .
Dresdner Bank . .
Eintracht Braun .
Feldmühle . . . .
Gesfürel .....

Sfeuergiifscheine
• ...... 1934 1103 .751103 .75
....... 1935 1107 .75 107 .75
. ...... 1936 111 .75 111 .75

do . ohne Ausl . — .—
I . G. Farben -Bonds 120 .88

Kursbericht
Rhein - Main - Börse

10. 8. 39 11. 8. 39 |10 . 8. 89 11. 8. 89

149 .50 148 .— Harburg Gummi . 175 .—
142 .— 141 .— Harpener . . . . 140 .— 139 —

179 .50 Housch . . . . 107 .75 106 .75
113 . 25 113 . 13 Hotelbetr . -Ges . 74 .25 73 .50
139 .— 139 .— Klöckner -Werke . 117 .— 116 .—
112 — 111 .75 Niederlaus . Kohle 152 .50
211 .50 211 .— Orenstein & Koppel 105 .63 105 .—
118 .25 118 .25 Rh . Elektr . Mannh . 114 .75 113 . 50
110 .25 109 .75 Rütgerswerke . . 137 .— 136 .88
123 — 122 . 75 Sachsenwerk . . . '—.— — .—
141 .25 Salzdetfurth . 133 — 132 .50
123 .37 123 .25 Schubert u . Salzer 128 . 25 128 .—

— .— ——— Schuckert & Co . . 175 .75 175 .—
214 — — .— Siemens & Halske 187 .— 183 .50
111 .— 111 — Stollberger Zink 79 . 13 — —

— .— 152 — Ver . Stahlwerke 110 .37 110 —
113 .63 114 .75 Vogel Tel .-Draht 153 .— 152 .—
134 .50 133 .50 WasserGelsenkirch . — .—

10. 3. 39 11. 3. 39

217 — 217
*
—

115 .75 115 .75

— __
I
lI

118 .75 119 —

101 .63 101 . 63
102 . 13 102 . 13
129 .88 129 .88

9s ! l3 98 . 13
100 — 100 .—
100 .— 100 .—
100 — 100 .—
100 .— 100 .—
100 .— 100 .—

99 .50 99 .50
99 . 50 99 . 50
99 .50 99 . 50
99 .50 99 . 50
99 .50 99 .50
99 .50 99 .50
99 .50 99 .50
99 .50 99 .50

100 .88 99 .50
98 .75 99 .50
98 .75 99 .50
98 .75 99 50
98 .75 99 .50

10. 3. 39 111. 3. 39

102 .—
134 .25 133 .—
119 .50 119 . 50
103 .50 103 .—
150 .50 150 .—
107 .50 107 .50
134 .— 132 . 50
203 .— 202 .50
158 .50 157 .-
128 .75 128 .-
130 .75 — .—

1^ 0
*
- 149

*
25

132 .50■

—.— 60
*
—

143 — 142
*
—

150 .— 150 .37

256
*
— 258

*
—

110 .75 112 —
169 — 169 —
136 — 135 .5

91 .— 90 .50
——— 87 . 50

109 .37 108 .75
129 .50 129 .50

10. März 1939 11. März 133-
Geld Brief Geld Briei

. 100 Belga 41 .91 41 .99 41 .90 41 .99
100 Kronen 52 . 16 52 .26 52 . 16 52 .28
1 £ Sterling 11 .68 11 .71 11 .68 11 .71

. . 100 Fr . 6 .603 6 . 617 6 .603 6 .617
100 Gulden 132 .37 132 .53 132 .37 132 . 53

. . 100 Lire 13 .09 13 . 11 13 .09 13 .11
. . 1 Yen 0 .681 0 .683 0 .681 0 .683
. 100 Dinar 5 .694 5 .706 5 .694 5 .706
100 Kronen 58 .69 58 . 81 58 .69 58 .81 -

. 100 Zloty 47 00 47 . 10 47 .00 47 . 10
100 Kronen 60 . 17 60 . 25 60 . 17 60 .25

. . 100 Fr .
. . 100 Pes .

56 .64 56 .76 56 .64 56 76

100 Kronen 8
*
591 8 .609 8

*
591 8

*
609

. . 1 Dollar 2 .491 2 .495 2 .491 2 .495

n . Taunusstr . 9 .

*
Pchtgesiichk

em
silbernes

Portemonnaie
mit Inhalt verl .
Finder w . erk .

Abzua .Fundbüro

Gg . Mohr .
Westendstr . 8 . 2 .

Garten
zu pachten ges .

Nehme auch
Dienstwobnung

mit Gart . Ang .
I . 748 T .- Verl .

© arten
mit etwas Obst .
Nähe Weitend , z .
1 . 4 . 39 zu pacht ,
gesucht . Ana . u .
S . 750 an T . -V .

© arten
Adolssböhe zu

vackt . aes . Holz¬
apfel . Gottfried -
Kinkel - Str . 22 .Miimes Cafe

Vier - oder

WilWe
von fachkundiger
Dame aei . Ang .
u . A . 197 T .-V .

Am 6 . abds . V-n । Kl . Garten
von Hotel Rose | zu pacht , gesucht .. . i --

Nabe Wellend .

K
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der

Blauen tamot *
4 Tage Sudetenland

Äsch , Franzensbad , Eger , Marienbad ,
Karlsbad , vom 7 . 4 . bis 10 . 4 • / / Q ZT/ )
Gesamtreisekosten . . KM .

"± <7 . 0 x7

4 Tage Bodensee
mit Gelegenheit zum Besuch der Schweiz

Lugano , St . Moritz , vom 7 . 4 . O ZT/ )
bis10 .4 .39,Gesamtreisek .RM .

"±o . o vr

4 Tage Hindelang - Bad Oberdorf
vom 7 . 4 . bis 10 . 4 . 39 , 7 Z? ____
Gesamtreisekosten . . RM .

2 ^ Tage Belgien
Aachen , Lüttich , Namur , Schlachtfelder

von Libramont , Bertrix , Ochamps , Neuf -

chateau , vom 8 . 4 . bis 10 . 4 . £> ri ,TZ )
Gesamtreisekosten . . RM . O l . 0x7

2 Tage Nürburgring - LaacherSee
Ahrtal , vom 9 . 4 . bis 10 . 4 . 39 , 9 / ZTZI
Gesamtreisekosten ' . - RM . —- "± - O V7

2 Tage Schwarzwald • Wildbad
vom 9 . 4 . bis 10 . 4 . 39 , 4) 4) £ 7/ )
Gesamtreisekosten . . RM . . 0x7

2 Tage Rothenburg olTauber
vom 9 . 4 . bis 10 . 4 . 39 , 4) 0 ZT/ )
Gesamtreisekosten . . RM . —t ^ . OO

4 Tage nach München
vom 7 . 4 . bis 10 . 4 . 39 , -iQ ZT/ )
Nur Fahrpreis . . . . RM . ± <7 . 0x7

Wiesbadener Autoverkehrs - Ges . m . b . H .

erlangen Sie bitte unseren neu
erschienenen Feri en reisen - Prospekt !

Fernruf 28001

Wiesbaden , Wilhelmstraße

Ecke Theaterkolonnade - Am Neuen Kurpostamt

BOIWW MiklMkl
bis Rom 188 RM . , bis Neapel , Capri .219 RM .
14 Tage 29 . 3 . - 11 . 4 . (Osterfahrt ) , 10 . - 23 . 5 .

Große Italienfahrt bisNeapel - Capri
21 Tage 7 .- 27 . 4 . 2 . - 22 . 5 . 21 Tage 300 RM .
Ausfuhr , bestimmt , Devisenbeschaffung durch uns

Osterfahrten :
4 Tage Holland 4 Tage Sudetenland
3 Tage Eifel , Aachen , Brüssel
3 Tage Eifel — Luxemburg
2 Tage Edertal sperre — Kassel — Eisenach
2 Tage Schwarzwald '

Verlangen Sie ausführliches Programm

„ KheiRiand
“

- flutolus - Geselisdisl}
Wiesbaden

Wilhelmstr . 58 , Telephon 21184/85

Verlangen Sie Programm über

Oster - Gesellschafts -

Reisen im Omnibus

20 Tage Rom — Neapel — Capri — Riviera RM . 268 . -
7 „ Meran — Bozen (Gardasee ) . . „ 91 . -
4 „ Holland -Scheveningen -Amsterdam „ 55 . -
4 „ Sudetendeutsche Bäderfahrt . . „ 47 . -
4 „ Bodensee - Schweiz -Zürich - Luzern „ 47 . -
4 „ Titisee -Schaffhaus . -3ürich - Luzern „ 46 . -
4 „ Kochel a . See — Oberammergau . „ 45 . -
4 „ Luxemburg — Trier — Mosel . . „ 39 . -
4 „ Hornberg/Schwarzwald ( Titisee ) „ 35 . -

außerdem 2 % - , 2 - u . 1 -Tagesfahrfen n . allen Richt .

Veranstalter : Reiseunternehmen Karl Sippel ,
Wallau , Ruf 22 . — Auskunft und Anmeldung :
Wilh . Bender , Wiesbaden , Langgasse 39 , Ruf 22001

Werdet Mitglied der NSV .

Herren - Schneiderinnung
Die Bezirksmodeschau in Bad Homburg ist

auf den 18 . und 19 . März verlegt worden .

Näheres folgt durch Rundschreiben .

Der Obermeister : Besier

ifr uns in den neuen Mode - Frühllrf ^ l

Damenbekleidung

Zu Beginn der Frühjahrssaison finden Sie in unseren modischen Spezial¬

abteilungen das Neueste und Schönste , was die Frühjahrsmode bringt

Wirzeigen Ihnen in unseren Fenstern einen

• Ausschnitt unserer großen Auswahl in

Wir erwarten Ihren Besuch !

II >. .Wf

TOTAL¬

AUSVERKAUF
wegen Geschäftsaufgabe nur noch

kurze Zeit . in

Herren - a i i

s ; : Schönen
zu bedeutend herabgesetzten Preisen .

Reichel
,

Schuhwaren
Wiesbaden , Körnerstraße

Süd West

Ja Ostern

an die Hatten . Xtetera
13 Tage ..... RM . 142 .—
Die Reise findet bestimmt statt .

Süd - West - Reisebüro
Wiesbaden , Wilhelmstr . 17 , Rui 25698

Stegmaier & Weyel

*

STIl - MOBEL

Moderne Möbel

*

Werdet Mitglied der NSV

iTri ~f ~-T—i
Dr . ERNST RICHTERS Fruhstückskrautertee

bitten um Besichtigung ihrer

Ausstellungsräume

Einrichtungshaus
• Friedrichstraße 38

ORANIENSTRASSE 2

Ordensdekorationen

Oft ei9 - Fahrten
mit Autobussen ab Frankfurt/M

2Tg . Rhein - Mosel - Eifel • 19 .—

2 Tg . Spessart - HoheRhön 20 .50
2 Tg . Neckartal - Odenw . 22 . 50
4 Tg . i .d . südLSchwarzwald 33 .—

4 Tg . an den Bodensee . 42 .—

Fahrt , einschl . Unterbringung
. und Verpflegung .

Veranstalter : Hachmer ’s Reisebüro

Näheres , Auskunft u . Anmeldung :

Wilhelm Rodschinkasen .

Wiesbaden,Luisensfr .16,Tel . 22040

TU RA die moderne

Registrierkasse
m . Add . u . Kontroll - Str . ab 210 .—
m . Add . u . Bonausgabe ab 250 .—
m . Add . u . dopp . Zetteldr . ab 265 .—
Fabrikgarantie . Bequeme Zahlung
Verlangen Sie unverbindl . Angeb .

Kassen - Hartmann , Frankfurt a . M .
Mainzer Landktr . 126 . Rus 78956

begünstigt unerwünschten Feitansan .

Kluge beugen wer , erhellen Ihren Kor

per schlank , gesund , elastisch undluh -

«ich stets frisch und wohl
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Bertronenslro ®
Ein Mädchenschicksal

vom Leben geschrieben .
Der mit dem

Großen Preis ausgezeichnete
französische Spitzenfilm
in deutscher Sprache

mit Danielle Darrieux
Charles Vanel - Valentine Tessier u . a .
<ru MUMM 3 .55 , 6 .10 , 8 .30
InALIA So . ab 2

AR SMVMllm wL, . SMM ^ r

Verein c ! er Künsllep u . Kunstfreuircle

Mittwoch , 15 . März 1939 , 20 Uhr im Residenztheater

Wilhelm Backhaus
Klavierwerke von Bach , Beethoven , Schubert , Brahms

Karten f . Nichtmitglied , von RM . 1 .20 bis 6 .— bei Ernst
Schottenfels , Christmann u .a .d . Kasse d .Residenztheat .

Isunu8bunl ! Ortsgr . Wiesbaden E . V .
VövJ ( Rhein - und Taunusklub

Donnerstag , 16 . 3 . 39 , 20 .30 Uhr Hotel Einhorn
'
ay ■ ■ ■ Lichtbilder - Vortrag

des Museumsdirektors Dr . K . FiII , Wiesbaden

„ Land und Leute der Eifel “

Die Wanderung am 12 . 3 . 39 fällt aus .

Billards — und sonstige
Kurzweil — finden Sie auch
im

» Fürst Bismarck «

Bismarckring 16

______
Gute Küche - ff Getränke

Saalbau Schmitzer
Waldstr . 111,T el .26966

JEDEN SONNTAG

• TANZ
________

Eintritt und Tanz frei

Auto - Verleih
Neue Wagen
Maurer 4 Hegmann
Moritzstr . 50 , Tel . 25584

1

entfalt \■

Jugendliche nicht zugelassenlIN ERSTAUFFÜHRUNG !

mitLORETTA YOUNG

RICHARD GREENE

GEORGE SANDERS

DAVID NIVEN

C . AUBREY SMITH
Ein Mann steht vor Gericht , der

einer ungeheuerlichen Tat ange¬

klagt ist — des vorsätzlichen

Gattenmordes . . .

VIER
MANN -

EIN SCHWUR

Beginn Wo . 4 , 6 .15 , 8,30 . So . ab 2 Uhr

Ungebändigtes Indien — fröh¬

liches Südamerika — glanzvolles

Washington — vornehmes Eng¬
land — geheimnisvolles Ägypten
— Stationen der Verfolgungen
und Abenteuer von vier Brüdern ,

die um die Welt jagen , gegen die

Intrigen und Anschläge einer .

internationalen Waffenschieber¬

bande erbittert und furchtlos

kämpfen , um ihre Familienehre

wiederherzustellen .

Für Jugendliche zugelassen !

POLIO
MORITZSTRASSE 6

mit !

Geraldine Katt

Dagny Servaes - Käthe Haack

Georg Alexander - Hans Leibelt

Erich Fiedler - Walter Franck

Paul Bildt - Roma Bahn - Erika

v . Thellmann - Leo Peukert

Ein UFA - Film nach dem gleich¬

namigen Roman v . Ricarda Huch

CAPITOL
AM KURHAUS

Qetuga
Ein Kriminalfilm wie man

ihn noch nie erlebte !

Willy Birgel
in !

Hier kocht man einen guten

Wie , baa tn

ScMwitaie

Reisen u . Wandern

£ BleichstroßeJ34 Inhaber Hans Willeke j

Preise :

503 »

75A

1003 ,

1253 ,

1503 ,

ÄLerchsjendev ffranlfurt

Wlittagstyc

Gambrinus - Biücherstr . 22

soviel wie . . . Behaglichkeit u . preiswerte Küche

Samstag abend 10 .45 (22 . 45 Uhr ]

Sonntag vorm . 11 . 15 Uhr

Gesund - Fasten
■ach bewih * r Kar örter ärxtüeher Leitung
Rhönkur beim Bronnzell b . Fulda

Erfolg beweist , — Erfahrung lehrt :

7 ^ „ FORD “
und „ Auto - Wink

bewährt . .

Sie essen gut und preiswert im

Heidelberger Faß " Hetlmundstraße , nahe Bleichstraße

WeWs , cow . 22

Samstag uud Sonntag
ah « llhr :

Tanz

Gaststätte „ Aschaffenburger Hof " >nh . : H . Bahr

Straße 45 , preiswerter Mittags - u . Abendtisch

Sonnabend u . Sonntag ab 20Uhr

Schrammel - Trio

Ein wirklich guter Mittagstisch
sollte hier nur dann fehlen , wenn er keine Gäste mehr auf¬

nehmen kann . Für alle , die noch mehr Tischgäste bedienen

können , schaffen wir in dieser Rubrik noch Platz .

Gaststätte „ Eintracht "

Hellmundstraße 25 , RM . — .60 , — .80,1, —

Astronomische Gesellschaft „ URANIA "

Dienstag , den 14 . März , abends 8 % Uhr , Stadt .

Realgymnasium , Oranienstraße 7 , Regierungsrat
HOFMANN , Forschungs - Institut für langfristige

Wettervorhersage , Homburg v . d . H . :

„
Aus der Physik der freien Atmosphäre

“

(Wetterflüge u . Wettervorhersage ) mit Lichtbildern

Anschließend bei klarer Witterung Beobachtung von

Orionnebe ! u . Doppelsternen am großen Fernrohr

Unkostenbeitrag für Nichtmitglieder 40 Pf .
Schüler und Uniformen 20 F.f .

mm palast

Montag , 13 . März 1939 .

6 .00 Morgenlied — Morgenspruch . Gymnastik . 6 .30
Konzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand .
8 .05 Wetter , Schneewetteibericht . 8 .10 Gymnastik .

8 .30 Froher Klang zur Werkpause . 9 .40 Kleine Rat¬
schläge für den Karten und die Zimmerpflanzen .
10 .00 Schulfunk . Dornröschen . 11 .40 Ruf ins Land .
11 .45 Programm , Wirtschaft , Wetter , Schneewetter¬
bericht , Straßenwetterdienst .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter , Straßen¬
wetterdienst . 13 .15 Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten .
14 .10 Ballett -Musiken .

16 .00 Musik . 18 .00 Hier spricht der Jurist . 18 .10 In einer
Lehrlingsmusterschau . 18 .20 Kleines Kapitel vom
Leben . 18 .30 Auf Hieb und Stich . Ewige deutsche
FechUunst . 19 .15 Tagesspiegel . 19 .30 Der fröhliche
Lautsprecher . 20 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter ,
Erenzecho .

20 .15 „ Stuttgart spielt auf
" . Bolksmufik , Lieder und

Märsche der Ostmark . 22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .10
Wetter , Schneewetterbericht , Straßenwetterdienst ,
Nachrichten , Sport . 22 .20 Marschmusik . 22 .80
Kamerad , wo bist du ? 22 .45 Musik und Tanz . 24 .00
Konzert .

Sonntag , 12 . März 1939 .

Heldengedenktag .

6 .00 Konzert . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter ,
Schneewetterbericht . 8 .10 Besinnliche Morgenstunde .
8 .50 Deutsche Meister . Robert Schumann . 9 .40
Kriegsdtchter erzählen .

10 .00 Chorgesang . 10 .30 In inemoriam . 11 .50 — 14 .00
Reichsscndung : ..Heldengedenktag

" . Staatsakt in
der Staatsoper Berlin .

14 .00 Für unsere Kinder . „Sorge und Leid "
. 14 .30

Stimmen , die uns begeistern . 15 .15 An den
Gräbern unserer toten Helden

" .
16 .00 Musik . 17 .00 — 17 .15 Sport . 18 .00 „Den Gefallenen

des großen Krieges
" . 18 .30 Tritt gefaßt ! 19 .30

Sport . 19 .45 Berichte vom Arlbergrennen um den
Tschammer -Pokal . 20 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter .

20 .10 Festliches Konzert . 22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .10
Wetter , Schneewetterbericht , Straßenwetterdienst ,
Nachrichten . 22 .20 Sport . 22 .30 Unterhaltungs¬
konzert . 24 .00 Konzert .

Bitte
Willy Fritsch , Otto Tressler

IN DEM UFA - FILM Die Insel
—

& es Hauptmann Rist

Rheinischer Hof "

Mauergasse 16 , Ecke Neugasse

IIIHIMIIUIUIIBIIIIMIIIIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII»IIIIIIIHIIII^

Preiswerte Autoreisen !

22 7g . Fröhling aut Sizilien ..... 310 .-

15 Tg. Rom (Neapel -Vesuv -Capri ) . . 185 . -

14 7g . Erholung an der Riviera . . . 154 . -

18 7g . Ragusa -Dalmatien (Jugosl . ) . 248 . -

137g . Insel Rah/Blaue Adria . . . 163 .-

15 - 217g - n. d . Südosten Europas ab 240 .-

Besellschaftsr . ab lümbarg alles eingeachl .
Fahrten März u. später . Anaf. Prospekte , la Rot.
Reisebüro Römming Nürnberg W6

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiuiiuiiiui
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30 , 50 L»

MÄNTEL

KOSTÜME

BLUSEN

WÄSCHE

Gäste sind willkommen .

Spätvorstellung

G roßdeutschlands :

■TAUEN

vollkommen renoviert
Ein Paramountfilm

Küche und Keller bieten das Beste .

HEDWIG BIEN wwe .

JaflWatt - flnzeisen sind , billig und erfolgreich NICHT für Jugendliche

UFA - PALAST
i Makulatur
I Taabl . - Verlaa .

KIRCHGASSE 24

BRIGITTE HORNEY - JOACHIM
GOTTSCHALK - HANS NIELSEN

ERNST VON KLIPSTEIN - PAUL
WESTERMEIER - INGOLF KUNTZE

SPIELLEITUNG GUSTAV UCICKI

BUCH : PH . L MAYRING - JACOB GEIS
MUSIK : WILLY SCHMIDT - GENTNER

Die erregende Welt des Orients , grandiose
Kampfbilder und das ergreifende Schicksal
zweier Liebenden - das gibt einen unvergeß¬
lichen Film !

MODISCHE

KLEINIGKEITEN

Täglich ab 4 Uhr nachmittags in den Ausstellungs¬
räumen im 1 . Stock

von PARIS
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Ein erlebnisreicher Bummel
durch das nächtliche Paris ,
der Stadt des Lichts , mit ihren ,
tausend Überraschungen . . . .

Norma
der unent¬
behrliche

4 - Farbstift

Mk . 6 . —

KOCH
am Eck

Gaststätte
Bender
Gerlchtsstr . 5 , Tal . 27268

Geschäftsstelle : Luisenstraße 3

Einladung zur

ELBEO
STRÜMPFE

Sonntaandl ™ .
in das ewig schöne

für Wiesbaden u . Umg .
e . V . Gegründet 1875

Fernruf 21986

Der Vorsitzer :
(gez .) Ernst Schneider

Jahres - Hauptversammlung
Dienstag , 28 . März , 20 .30 Uhr im Hotel Union , Neugasse 9

Tagesordnung : 1 . Tätigkeitsbericht , 2 . Entlastung
des Schatzmeisters , 3 . Neuwahl der Rechnungsprüfer

ANZUG « WEBER
H - u .D .- Mäntel , Stoffe , Grofje Auswahl

Kinder - , Burschenanzüge , Hosen a .Art

Zahlungserleichterung
Mainz , Heidelbergerfahgasie 6 Laden

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll
Mit Werkstofl
und Werkzeug
vertraut , bietet
das Handwerk
Gewähr f . gute
Arbeit

iiiiHiiiiiiiiiiiiininiiiiiiiiiiiiiiii

Vom Montag , den 13 . bis Donnerstag , den 16 . März

fjauswittfifjafflidje
Voitiage

gehalten von Frau REINHARDT - Düsseldorf

mit prakt . Vorführungen und Kostproben

„ Das neue Küchenwunder "

UFA - PALAST
Wo . 4 .00,6 .15,8 .30 Uhr - So . auch 2 .00 Uhr

Jugendliche zugelassen .

VARIETE - THEATER

Nur noch 5 Tage
das außergewöhnliche

Weltklasse- Programm
VIER

PHILLIPS
DerWeltgrößt ,
u . berühmteste
Universal -

Künstler !

. . . . der beste Paris -

Film ..... ein groß¬
artiger Film . . . . ein
Film vom Glück , das

jeder haben kann . . . .
Pressestimmen

Auto- Verleih Loyal
| BahnhofstraBe 27 - Ruf 22988

DAS SPEZIALGESCHÄFT DER DAME

Wilhelmstraße 30

MMM „ 3ut Mtfe
"

Die vorzüglichen Eintopfgerichte
ab 5 Ubr : Zunge Ente . Poularde ,
Huhn auf Reis . Haas im Toor
mit Klötzen . Kalbshachien . Rrvo -
dien m . Kraut u . Püree , Kasseler
Rivvensveer . Sauerbraten mit
Klötzen ob . Schweinevfeffer iswie

Saumu
- ellmKo,nnwl

HOTEL PRINZ NIKOLAS
verbunden mit der Weinstube

„ ZUM NEUEN REBSTOCK “

bewährt
bei Alters .

Beschwerden .
In Apotheken
und Drogerien .
Geruchlos
in Tabletten
und fiapftln .’Pacftungnö 'Pfg .
und 2.86 Mk .,

vieleAnerkenn

? jnsyer
lelpiia 285

SelMe Meadmfll - Betgimfle
Sonntag , den 12 . März , 20 Uhr

Werke alter und neuer Meister
Mitwirkende :
L. Seuss , G . Weckerling , H . Brendel , Bergkirchenchor

Schreibstube

gut , billig
Masch . verleih .
50 Pf . täglich .
An - u. Verkauf

emmen M
NeueasseS

Die

MvAk 1939

zeige ich an aparten Beispielen :

KLEIDER

Sonntags ; sonnt Samstags Verlängerung

Eine einzigartige
Bildfolge d .antiken
u . des mod . Italien !

Ein Kulturgroßfilm des
Instituts f . Kulturforschung
Von den Alpen bis vor die
Tore Roms — Vom ewigen

Rom zu Siziliens Lavaströmen

Diefllpen
Genfner See — Gardasee —
Fahrt durch das Etschtal —
Varenna — Riva — Limone

Denedig
Verona — Po - Ebene — Bo¬

logna — Ganale Grande —
Rialto — Markusplatz —

Dogenpalast — Campanile

Genua
Kiniera

Pisa — Florenz — Siena —
Nervi — Rapallo — Santa
Margherita — PonteVecchio
— Assisi — Orvieto —Viterbo i

Rom
Das antike Rom — Das Rom
der Päpste — Petersdam —

Capitol — SpanischeTreppe
— Villa E ste

Neapel i
Pompeji —DerVesuv — Capri
Sorrent — Amalfi — Majori —
Palermo - Catania - Messina
-Taormina - Südl .Volksleben
Handwerkskultur - Kirchen¬

feste und Prozessionen
DiefurchfbarenVulkanaus - I
bräche 1927 — Rauchende I

Lavaberge u . v . a .

| Jugendliche zugalassen ! | I

Vorverkauf Ufakassen

Ula - Palasl

| Samstag , 11 . 3 . 10 .45 abendsj
Maurice Chevalier
auf amüsant .Abenfeurerspuren als

FREMDEM
FÜHRER

Eintritt 20 .

Obige Anlage 20 Ebtlrofen II . w . O
5Holenbäumthen einldil . Ott * . NM O . “

RdMdKolcn 20Itm .3.20.btll .m .m .i ost mh. j jo
pDlyantho (Grabrofe) ILtD, . . . tA , . 2^ 0
SdtHng oder Ranhrofe fl. W- . ■ ♦ 1 • - IW
fiediftemmröfFn(Rofenbäumdi)fl W. • . . 0.00

„ brffetcnUD . lSM .20, belle U 1 . . 1.80
LSatb .bkkot.hcUTOt.kupfet.btoun.orangc.gelb.mel^
Riefenhimbeeren follU.hem.|5att.fehL105Lnih. 1.80
RlefenbvomDeern6ttt . jährl. 15-20Pf. 1 . w 0.50
CfeupflanjenSL0.60. ebleWetnceben 1 . . 1L0
StothelbecrenStO-SOJohonniebeeten 1 . . 030
flut folange Dorret jahlcelAe Dank und Haarten -

nungsfdireiben. fiunberte beltellen nadt

Wilhelm lllidiel 3 , Rolenfpeiiotbeireree
SteUUurtO6. leb neebeie 73

Eine gigantische
deutsche

Meisterleistung !

KARLHEINZ CHARLES
derbekannteRundfunkplauderer

konferiert weitere

8 Glanznummern 8

Täglich 8 .15 Uhr

^ Morgen , Sonntag nachm . 4 Uhr

FAMILIEN - VORSiElLUNG
Karten : - .50,1 .- , Kinder : - .30

Vorverkauf : 11 — 1 und 2 — 4 Uhr
Scala - Kasse

it ' <

Zwei Darsteller , die in kurzer Zeit die

Gunst des Publikums erworben haben .

Wo . 4 .00 , 6 .15

0 .50 ,
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Wir müssen noch sützer werden
Die Bedeutung des Zuckers für die Ernährung .

für AutomobileAutorisierte Vertretungen

W ! R . Marschall

Tti . 813 30 I Garagen Wiesbaden , Sonnenberger Straße 82

Ford - Kundendienst

Ford - Reparaturen

Roderich , das Leckermaul

und Gemahlin Garnichtfaul .

Reparaturwerkstätte
Verkauf / Kundendienst / Fahrschule

nur beim autorisierten
Ford - Händler

agblatt - Anzeigen bringen

Beachten Sie die neuartigen Rezepte ün Trrtteii

dieses Blattes und denken Sie daran : Jucker ist de .

sonders nahrhaft und vermag in leichter Form dem

Körper viel Fett zu ersetzen .

„ Mein Leckermaul ist sehr für Fett
"

,

So denkt Frau Garnichtfaul für sich

( Doch sand
'

sie es bestimmt nicht nett .

Wenn darben mühte Roderich .)

Drum handelt sie als kluge Frau :

Sie kocht und bäckt viel sühe Sachen — '
)

Denn Jucker nährt wie Fett genau !

sWie wär
'
s wenn Sie das auch so machen ? )

Leckermaul jedoch spricht froh :

„ Teures Weib - nur weiter so !"

Verkauf
u . Kundendienst

BORGWARD
HE, = Ä ^ ER

ieneralvertretung Tel . 21817 - Nachtruf 60362

1917 befehligte der General die 103 . und 17 . ( mecklen¬
burgische ) Infanterie -Division , letztere , in der schweren
Flandernschlacht , wo ihm am 8 . November 1917 der Pour le
ine rite und am 17 . April 1918 für neuerliche Verdienste und
die trogen Leistungen seiner Truppen in der „ Erogen
Schlacht " in Frankreich , der Frühjahrsoffensive 1918 das
Eichenlaub zum Pour le merite verliehen wurde — als
einem der 13 nur damit ausgezeichneten Divisionskomman¬
deure . Zuletzt führte der General das 23 . und dann das 10 .
Reservekorps in Flandern bis zur Demobilmachung . Nach
dem Krieg war er Gensraltnspekteut des Militär - Erziehungs¬
und Vildungswesens und seit Ende Juni 1919 gleichzeitig
stellvertretender Präsident des Reichsmilitärgerichtes . 1920
schied er aus dem aktiven Dienst . Noch im vorigen Jahr
konnte General von Gabain fein 60jähriges Militärjubiläum
feiern .

schießen lieg , Konstantin von Eabain . Der jetzt verstorbene
General trat 1878 als Sekondeleutnant beim 8 . Ostpreußischen
Jnf .- Regi . 45 in Insterburg als Sekondeleutnant ein und
wurde nach Besuch der Kriegsakademie Lehrer an der Kriegs¬
schule in Neiße , 1907 Kommandeur der Kriegsschule in
Danzig , 1908 Oberstleutnant und 1911 Oberst und
Kommandeur des Mainzer Regiments . 1914

zog er als Kommandeur und Generalmajor mit der 12 .
Inf . - Brigade ( Brandenburg ) ins Feld , nahm an allen
Kämpfen des 3 . Armeekorps mit Auszeichnung teil , später
als Führer der 5 . Inf .-Division an der FrühjlchrsWacht von
La BassSe und Arras . Nach vorübergehender Teilnahme am
serbischen Feldzug führte er im Februar 1916 seine Regi¬
menter in die Schlacht bei Verdun , wo Teile seiner Neu¬
ruppiner Truppen Douaumont eroberten und andere an
den Kämpfen um Vaux wesentlich beteiligt waren . 1916 und

Svringerle : 2 ganze Eier , 250 Gramm Zucker .
V - Teelöffel Anisiamen . 250 Gramm Mehl . Ve gestrichener
Teelöffel Salz . 1 Messerspitze Hirschhornsalz . 1 Eßlöffel Anis -
samen . Die Eier werden mit Zucker schaumig gerührt . Nach
und nach fügt man Vs Teelöffel Anissamen , Salz , Hirschhorn¬
salz und das gesiebte Mehl zu . bis man einen knetbaren ,
glatten Teig erhalt . Dieser Teig wird auf einem bemehlten
Brett Vs Zentimeter dick ausgerollt . Mit den dazu be¬
stimmten Holzformen drückt man ein Muster auf die Teig -
platte . nachdem man die Svringerle ausschneidet . Ern be -
mehltes Tuch bestreut man mit Anissamen und setzt darauf
die Plätzchei

" "

gebürstet hat . So laßt man ne z ms
sie in einem nur milde geheizten Oie
müsien „ ein Füßchen

" bekommen , d .

Großes Lager
in neuen und gebrauchten Reifen

Neugummierung
in modernen Vollformen

Reparaturen
Original - Sommerung
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— Steigerung des Zuckerverbrauchs zu empfehlen .

werden schnell vermengt . Die Masse wird in eine gefettete
Springform gefüllt und VA bis iVs Stunde bei Mittelhitze
gebacken . Nach dem Erkalten wird die Torte ein - oder zweimal
durchgeschnitten und mit Marmelade oder einem einfachen
Vanillecrem geMt . der mit gemischten Nüssen abgeschmeckt
werden kann . Die Torte wird mit Zucker - oder Schokoladen¬
guß überzogen und mit Nüssen verziert . Ohne Guß und
Füllung ist die Torte für Wanderung und Reise besonders
geeignet .

Mürbeteigkuchen und Kleingebäck : 500
Gramm gesiebtes Mehl ober 375 Gramm gesiebtes Mehl und
125 Gramm Kartoffelmehl . 300 Gramm Zucker . 125 Gramm
Butter oder Margarine oder Kalbsfett , etwas Milch . 125
Gramm trockener frischer Quarg . 1 Ei . etwas Wasser ober
Milch . Das Mehl wirb auf ein Backbrett gesiebt . In die
Mitte macht maneine Vertiefung , in bie man Zucker unb Salz
gibt . Auf ben Mehlrand setzt man Butter oder Margarine ,
in kleine Flöckchen zerteilt , oder das geschabte Kalbsfett . In
die Mitte des Zuckers gibt man den Quarg unb bas Ei und
arbeitet mit der Sand von der Mitte aus Den Teig rasch zu¬
sammen . wobei man etwas Milch ober Wasser zufügen muß .
Vor ber weiteren Verarbeitung muß ber Mürbeteig
minbeftens 1 Stunde an kühlem Ort ruhen . Berwenbet man
ihn zu kleinem Gebäck , so würzt man ihn mit Vanillezucker
ober Zitronenschale .

Honigkuchen : 500 Gramm Honig . Kunsthonig robet
Siruv . 100 Gramm Zucker , 1 gestrichener Teelöffel gemahlene
Nelken . 1 gestrichener Teelöffel Kardamom , etwas Thymian ,
1 gestrichener Teelöffel Zimt , 1 Teelöffel Salz . 500 Gramm
Mehl , 1 Päckchen Backpulver , Milch . Der Honig wird mit
dem Zucker aufgekocht und vorsichtig mit dem gesiebten Mehl ,
das man mit den Gewürzen und dem Backpulver gemischt hat .
eingerührt . Man fügt soviel Milch zu , daß ber Teig glatt
wird . Die Masse wird in eine gefettete Kastemorm gefüllt
und etwa 1 Stunde gebacken . Dieser einfache Honigkuchen
wird in Scheiben geschnitten gegessen : in manchen Gegenben
Deutschlanbs ißt man ihn als Belag auf Butterbrot .

Ein alter Mainzer Kommandeur .

General a . D . von Eabain f .

In Bsvlin - Lichterfelde verstarb im 79 . Lebensjahr an den

Folgen eines Kriegsleidens General der Infanterie a . D .
Arthur von Gabain , der letzte Vorkrieaskommandeur des

ehemaligen 1 . Nassauischen Infanterieregi¬
ments Nr . 8 7 in Mainz , Ritter des Ordens Pour le
mSrite mit Eichenlaub und zahlreicher anderer hoher und

höchster Auszeichnungen . Mit ihm ist wiederum einer der in

Krieg und Frieden bewährtesten Offiziere des alten Heeres
zur großen Armee abgerufen , der aus einer alten preußischen
Soldatenfamilie stammte . Zu seinen Vorfahren gehörte auch
einer der 11 Schillschen Offiziere , die Napoleon in Wesel er -

Personen

Wagen

Borgwart Last - und Dreirad -

Lieferwagen
Kundendienst — Ersatzteile

Reparaturen — Wagenpflege

Ruf 23885 Schaufele & Co . Ruf 23885

Mainzer Straße 88 - Ausstellungsraum Bahnhofstr . 29

Die int Jahre 1936/37 in Deutschland hergestellte Zucker¬
menge belief sich auf 18 096 331 Doppelzentner Rohwert . Im
Inland wurden davon im Jahre 1937 16 260141 Doppel¬
zentner Verbrauchszucker verbraucht , über die Hälfte unserer
Zuckererzeugung wandert als reiner Zucker in die Haus¬
haltungen und wird dort als .Zutat " zur geschmacklichen
Ausrichtung ber Speisen und zum Süßen verwendet . Dabei
ist bisher von den Hausfrauen meist nicht beachtet worden , daß
der Zucker ein ausgezeicknetes . leicht verdauliches Nahrungs¬
mittel von besonders hohem Nährwert ist . Er muß deshalb
in der täglichen Kost noch mehr und planmatziger verwendet
werden . ( Süße Morgensuppen . Süßspeisen usw . ) „ Auch die
Tatsache , daß der Zucker in der menschlichen Ernährung rn
weitem Umfange Fett — besonders bei Backwaren — zu er¬
setzen vermag , sollte bie Hausfrau veranlassen , btefes wichtige
Nahrungsmittel mehr zu beachten . Die Bedenken , die so
mancher gegen den höheren Zuckerverbrauch hegt , werden durch
folgende Entschließung ber Reichsarbeltsgemeinschatt für
Dolksernährung entkräftet : „ . , , . „ , ,

,Segen eine Steigerung des Zuckerverbrauchs innerhalb
des Kohlehydratbedarfs ( zusammen 400 — 500 Gramm Kohle¬
hydrate täglich ) bestehen keinerlei gesundheitliche Bedenken .
Erfolgt eine Erhöhung des Zuckeroerzehrs über den normalen
Kohlehydratbedarf hinaus in Verbindung mit einer Zurück¬
setzung des Fettverzehrs , bann empfiehlt sich eine gleichzeitige
Steigerung ber Vitaminzufuhr durch frische Gemüse . Milch .
Vollkornbrot . Kartoffel unb ähnliche Vitamintrager .

Innerhalb bieies von der Reichsarbeitsgemeinschaft für
Volksernährung vorgezeichneten Rahmens lägt sich also der
Zuckerverbrauch unbebenklich verbovveln . Die Erzeugung
ist durchaus gesichert : Jahreserzeugung an Zucker in Mil¬
lionen Doppelzentner : 1932/33 : 9 .8 ; 1937/38 : . 19,9 . Von
bieser jährlichen Erzeugung war der Verbrauch ie Kopf der
Bevölkerung 1932 20 . 12 Kilogramm unb 1937 24,0 Kilo¬
gramm . Ein Vergleich ber tlätbenmäBtgen Anbausteigerung
mit der Verbrauchssteigerung je Kops ber Bevölkerung tn den
Jahren seit 1932/33 läßt erkennen , daß ber Zuckerverbrauch
nicht annäbernb mit ber flächenmäßigen Ausdehnung des An¬
baues Schritt gehalten hat . Im Vergleich zu Deutschland hegt
der Zuckerverbrauch in anderen Ländern wesentlich hoher .
Er betrug in Kilogramm je Kops unb Jahr tn Deutschland
24,0 . in England 45 .6 , in der Schweiz 42,2 und tn Dänemark

Das schmeckt . . .

Für Leckermäuler gibt es hunderterlei süßer Sachen ,

^ » en : 500 Gramm Mehl ober 325 Gramm

Mehl und 125 Gramm Kartoffelmehl . 30 Gramm öefe . 1 Tee¬
löffel Salz . 150 Gramm Zucker . % Liter Milch . 50 Gramm
Fett ober 3 Eßlöffel öl , 1 Ei ober 150 Gramm , trockener
frischer Quarg . evtl , einige Korinthen unb Sultgntnen Die
Hefe wird mit etwas Zucker aufgelöst und 10 Minuten stehen
gelassen . Das Mehl hebt man in einer tiefen Schussel und

macht in die Mitte eine Vertiefung , in ine man die aufgelöste
Hefe gießt , die man mit etwas Mehl und lauwarmer Milch
verrührt und 10 Minuten gehen laßt . Dann arbeitet man
nach und nach unter Zugabe der anderen Zutaten einen
elastischen Teig , den man lehr gut schlagt . Man tut . gut . daran ,
ihn wieder 1 Stunde gehen zu lassen , ehe man um in eine

gefettete Form füllt , in der er noch einmal . 1 - Stunden
gehen muß , bevor man ihn in einem mäßig beiden Ofen gold¬
gelb und gar bäckt . Er wird dann aus ber dornt geltuw ,
damit er auf einem Draht - oder Korbuntersatz gut abbampfen

kann . Vor bem Anrichten bestreut . man ihn mit Puberzucker .
Nußtorte : 300 Gramm Grieß . 200 Gramm Zwteback -

mehl . 300 Gramm Zucker , reichlich A Liter Milch - 00

Gramm gemischte Nüsse . 2 ganze Backpulver . Alle Zutaten

Der ehemaliee Ebes des XVIII . AK .

General Ilse 75 Jahre alt .

Generalleutnant a . D . Ilse , vor dem Weltkrieg Ches des
Generalstabs des 18 . Armeekorps in Frankfurt ä . M . unb
danach Kommandeur der 5 . Fußa rtilleriebrigade in Köln
feiert am 14 . März in Düsseldorf , Lindemannstraße 24 , seinen
75 . Geburtstag . Hervorgegangen aus der Artilleriewaffe
und eingetreten beim Niedersächsischen Fußartillerieregiment
Nr . 10 in Hannover und Straßburg , dessen Kommandeur der
Jubilar als Oberst späterhin wieder wurde , war der Jubilar
Abteilunaschef im Großen Generalstab , um im Weltkrieg
dann in besonderen höheren Kammandostellen Verwendung zu
finden . Er war Oberquartiermeister der 2 . Armee , General «
stabschef der 4 . Armee und zuletzt Führer des XV . Armee¬
korps .

Krokant : 250 Gramm Zucker . 3 Eßlöffel Wasser .
180 Gramm Hasel - ober Walnußkerne . Die Nußkerne werden
gehackt ober blättrig geschnitten . Den Zucker laßt man mit
bem Wasser in einer tabeilos sauberen eisernen Stielpfanne
zergehen und unter Rühren hellbraun werden . Dann fugt
man bie Nüsse zu unb läßt sie in bem Zucker kastanienbraun
rösten . Sobald der Krokant die richtige Farbe hat . gießt man
ihn auf einen mit öl bestrichenen flachen Teller ( Torten¬
platte ) und läßt ihn darauf erkalten . Wenn er vollständig
kalt ist . nimmt man ihn von der Platte herunter und schlagt
ihn in kleine Stücke . Will man den Krokant formen , so
schneidet man ihn in die gewünschten Stücke , wenn et abge¬
kühlt , aber noch nicht vollständig erkaltet ist .

„ Hafen , Fische , Wein .
"

Wir wollen für Schierstein , die Pforte des Rheingaues
werben .

Schierstein , das in einigen Jahren auf eine 1100jährige
Geschichte zurückblicken kann , hat eine an denkwürdigen
Ereignissen reiche Vergangenheit . Fruchtbare Äcker , Gärten
und Weinberge sind die Merkmale der gesamten Landschaft ,
die eine bewegte Vorzeit hinter sich hat . Von den ersten
menschlichen Ansiedlungen in unserer Gegend bringen ältere
Steinzeit unb bie Pfahlbauer Kunde . In Schierstein wurde
eine große Siedlung in der ehemaligen Ziegelei Dr . Peters
festgestellt und ausgegraben . Die Heimatforscher beschreiben
dieselbe als eine starke Festung , die eine Fläche von zirka
100 Hektar umfaßte . Erwähnt wird Schierstein erstmalig in
einer Urkunde während der Regierungszeit Ludwig des
Deutschen ( 843 — 876 ) . Danach schenkte der Kaiser dem Kloster
Bleidenstadt ben Zehnten bet Kirche zu Schierstein . Man
kann daher das Jahr 843 mit gutem Gewissen als bas
Geburtsjahr Schietsteins bezeichnen .

Urkunden der Straßburger Chronik besagen
übet Schietstein u . a . folgendes : „ Schietstein ist eine starke
Stunde von der Stadt , liegt am Rhein , ist ein großer Ort
und sind viele freye Güther daselbst , Wiesen und Weinberge .
Der dasige Wein ist sehr gesund und gut vor bas Gries und
nach der gemeinsamen Erfahrung der allergesundeste unter
allen Rheinweinen , welche doch durchgehends vor die aller¬
besten in ganz Europa gehalten werden , daher detselhe auch
weit und breit her abgeholt wird . Der Ort ist landwärts ein
gut Stück mit Mauern umgeben unb vor diesen Best gewesen .
Es hat da gestanden ein Castell ober festes Bollwerk usw .

"

Da nun Schietstein in früherer Zeit wegen seiner
bevorzugten Lage gern besuchter Ausflugs - unb Erholungsort
wat und auch heute noch ist , muß es unser aller Bestreben
sein , für unseren Stadtteil einzutreten und zu werben .

Der Kur - und Vetkehrsverein , Zweiggruppe
Schietstein , hat beschlossen , in diesem Jahre eine große , in
Zukunft sich alljährlich wiederholende Veranstaltung , durch -

zufühten , in bereit Mittelpunkt Hasen , Fische unb Wein stehen
sollen . Es ist babei an ein großes Volksfest gebacht , bas
mehr als nur örtliche Interessen erwecken soll . In Kürze
wird nun die Zweiggruppe mit einem Preisaus¬
schreiben an bie gesamte Wiesbadener Einwohnerschaft
herantreten . Zweck dieses Preisausschreibens ist , einen zug¬
kräftigen Namen für bas Schierfteiner Heimatfest zu finden ,
in dem bie Worte Fifch ( er ) , Hafen , Wein und Rhein vor¬
kommen sollen .

Schwalbacher Str . 41 , Tel . 23533

Verkauf / Kundendienst I Reparatur -

werkstätte I Ersatzteile

Seite 20 . Nr . 60 .

en . die man mit einem Pinsel von oben sauber ab -
lat . So läßt man sie 2 bis 3 Tage trocknen , ehe man~

;en gar und weiß bäckt . Sie
müssen „ ein Füßchen

" bekommen , b . h . bie unteren Hälften
des Plätzchens müssen sich deutlich von den oberen abheben .
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Der neue Lehrling und der Unfallschutz .

Verständnis für Zweck und Ziel des Arbeitsschutzes .

Wir lesen im Jahresbericht einer Berufsgenossenschaft :

„ Jugendliche hoben Unfälle erlitten , weil sie über die
Gefahren an Maschinen nicht genügend unterrichtet waren
oder stch unbefugt an Maschinen zu schaffen machten

"
. Der

Neuling im Betrieb ist erfahrungsgemäß besonders gefährdet .
Er kennt die Arbeitsvorgänge und Betriebseinrichtungen
noch nicht , und je jünger er ist , umso weniger wird er au
Tücken des Werkstoffes und der Maschinen glauben . Unver¬
antwortlich wäre es , ihn erst durch Schaden klug werden zu
lassen . Ein Betriebsunfall beeinträchtigt die Erwerbsfähig¬
keit oft lebenslänglich . Tödlich verunglückten im Jahre 1937
in der gewerblichen Wirtschaft 394 Jungkameraden im Alter
bis zu 18 Jahren . Das ist schon bevölkerungspolitisch ein
unersetzbarer Verlust .

Volkswirtschaftlich gesehen schwächen besonders die
Betriebsunfälle der Jugendlichen , selbst wenn diese nur
einen Teil ihrer Erwerbsfähigkeit einbüßcn , unsere Gesamt¬
leitung und die Nationalkrast oft auf Jahrzehnte

hinaus . Die Norddeutsche Holz -Berufsgenossenschaft ver¬
glich kürzlich zum Beispiel den Unfall eines 18jährigen Lehr¬
lings mit dem eines 45 Jahre alten Arbeitskameraden und
nahm an , daß beide den Daumen , Zeige - , Mittel - und Ring¬
finger der rechten Hand verloren haben und jeder eine Teil¬
rente von 50 % erhält . Beide sollen 65 Jahre alt werden .
Für den Lehrling sind bis dahin 33 500 RM . Rente aus dem
Volksvermögen aufzubringen , für den älteren Kameraden
nur 14 000 RM . Ein tödlich verunglückter junger Geselle
hätte zum Beispiel täglich eine Tür herstellen können . Aus
dem vorhandenen Material im Werte von 20 RM . wird in
einem Tage durch diese Arbeit ein Wert von 40 RM . In
50 Jahren wäre das ein Zuwachs an Volksvermögen um
300 000 RM . Durch den vollen Ausfall einer Arbeitskraft
ist dieser Wert unwiederbringlich dahin .

Der Vetriebsführer hat die gesetzliche und sittliche Pflicht ,
für die gefahrlose Regelung des Betriebes zu sorgen und die
Gefolgschaft immer erneut zur Beachtung der Unfallver¬
hütungsvorschriften anzuhalten . Gerade bei der bevorstehen¬
den Lehrlingseinstellung sollte er entweder selbst oder durch
erfahrene Meister und Unfallvertrauensmänner den Nach¬
wuchs über die Gefahren im Betriebe und an den Maschinen

eingehend aufklären und belehren . Der Lehrling muß lernen ,
daß die Maschine nur dann zum Freund wird , wenn man
wachsam ist , daß viele Unfälle durch hervorstehende Nägel ,
umherliegende Gegenstände und aus sonstigen kleinsten
Ursachen entstehen , die bei einiger Ordnungsliebe leicht zu
beseitigen sind , daß auch der elektrische Strom aus der Steck¬
dose Eesahren in sich birgt , der Gebrauch offenen Lichtes
beim Umgang mit Benzin und anderen leicht entzündlichen
Stoffen Selbstmord bedeutet und daß die Treppe keine Renn¬
bahn ist . Der spitze Schreibstift gehört nicht ungeschützt in Vu
Brusttasche . Stühle und Kisten find kein Ersatz für eine vor¬
schriftsmäßige Leiter . Auch kleine Wunden können bei Ver -
nachläsiigung gefährlich sein und sind gebührend zu beachten .
Der Lehrling muh ein unermüdlicher Kämpfer gegen die
Gefahr werden , sein unfallsich eres Verhalten zur
selbstverständlichen Brufsgewohnheit .

Die Betriebsunfälle verschlingen jährlich 370 Mill . RM .
Wieviele Jugendherbergen und Mütterheime könnten wir
mit dieser unsichtbaren Steuer , die die gesamte Volkswirt¬
schaft und damit jeden einzelnen von uns belastet , bauen !
Packt das übel an der Wurzel , achtet auf die Jungkameraden
helft Unfälle verhüten !

Nach den neuesten

Frühjahrs - Mo dellen

Maßanfertigung in meinen Werkstätten

Mäntel - kostüme

KLEIDER - COMPLETS

in erstklassiger Verarbeitung

4 Webergasse 4 1Uc6to ^ tCLS

Auf Teilzahlung
( 12 Monatsrat .)

erhalten Sie

Bettumrandungen
Teppiche

Läufer

A . Stuckart
Wiesbaden .

Rieblstraße 2 .
Vertreter für

Breidenbach .
Köln .

Verlangen Sie
meinen Besuch .

DashTcL
unserer Jugend
ist das Glück

unseres Volkes !

Kämpfet mit für
die Zukunft !

Werdet Mitglied
der NSV . !

Nassauischer Kunstverein

Der Kärntner Maler Karl Truppe ,
dessen Gesamtschau eben gezeigt
wird , hält am Sonntag , 12 . Februar ,
11 Uhri . d . Räumen des Nassauischen

Landesmuseums einen Vortrag über

„ Entstehung und Betrachtung
eines Kunstwerkes "

mit anschließender Führung .

Nassauischer Kunstverein Wiesbaden

Nassauisches Landesmuseum

Beiladung ! !
zum genehmigten Möbelfernverkehrsfarif gesucht

16 . 3 . Hamburg
Mitte 3 . Ahlbeck
Mitte 3 . Kaiserslautern
Mitte 3 . Neubrandenburg
Ende 3 .
unbesf .

Wiesbaden
Graz
Berlin

unbest . Walsrode/Hann .
unbest . Celle/Hann .
20 . 3 . Köln
unbest . Wien
24 . 3 . Frankfurt/M . < Düsseldorf

14 . 3 . Glogau
17 . 3 . Bullay/Mosel
Ende 3 . Bremen
Ende 3 . Schmalkalden
Ende 3 . Kassel
Ende 3 . Hannover
Anf . 4 . Erfurt
Anf . 4 .
Ende 4 .

Celle/Hann .
Köln Wiesbaden

Anf . 5 . Hannover
unbest . Büdingen
Mitte 3 . Wien
27 . 3 . Kronberg/Ts .
29 . 3 . Düren
30 . 3 . Berlin
1 . 4 . Wien

Berthold Jacoby
Nachf . Robert Ulrich

Möbeltransport , Spedition , Lagerung
Wiesbaden , Taunusstraße 9

Tel . 59446 - 23847 - 23848 - 23849 - 23880

Ihr Umsatz steigt
Ertrag wird größer - durch

vieleTausendTagblatt -Leser

BEKLEIDUNG

TEILZAHLUNG

Makulatur
au haben im Tagblatt -Verlag

Ukrtarto
und doch preiswert !

Das ist das Geheimnis meiner

Erfolge . — Ich lege keinen Werf

darauf , Möbel anzubieten , die

nach kurzer Zeit enttäuschen .

Jede Lieferung soll für mich

eine Empfehlung sein , deshalb

versäumen Sie nicht mein reich¬

haltiges Lager zu besichtigen .

Dlöto - Ädcftort
Frankenstraße 9

Bahnhofstraße 17

Ausstellung : Bertramstraße 9

LterWlle in Wiesbaden .
Johanna Eckert , geb . Deuter ,

Wwe .. 74 Jahre , Eckern -
fördestraße 13 .

Peter Blum . 70 Jahre ,

Wwe ., 88 Jahre , Sonnen¬
berger Straße 37 . ~ ,

Wilhelm Esenolf , 68 Jahre ,
'-Bismartfring 24 . _ ,

Wilhelm Kräh . 64 Jahre .
„ Jimmermannitraße 5 . ,
Philipp Rossel , 64 Jahre ,

Adelheidstraße 59 . _ ,
Oskar Engel . 30 Jahre ,
„ Körnerstraße ö . , ,
Erna Stamm , geb . Herber ,

35 J „ Bismarckring 42 .
Heinrich Scholl , 16 Jahre .
„ Eoebenstrage 24 .
August Bustorff . 77 Jahre ,

Helenenstraße 5 .

Wiesbaden - Biebrich .

Philipp Karl Debus . 86 I .,
Rathausstraße 88 .

Kleingärtner !
Wir empfehlen preiswert :
Baum - Tomaten - Rosenpfahle
Geländerriegel - Geländerlatten

Holzhandlung Blum
Tel . 27337 , Rheinstr . 50 , u . am Lager a . Westbahnhof

Kirchliche Nachrichten .

Evangelische Kirche .

Erläuterung : W — Wochenendgottesdienst : JE —
Jugendgottesdienst : HG — Hauptgottesdienst :
PasiE — Passionsgottesdienst : B — Bibelstunde :
Abm — Abendmahl : KonsPrüf — Konsirmanden -
vrüsung : SK — Singkreis : FrK — Frauenkreis .

Samstag . 11 . März 1939 .
Bergkirche : 20 .30 W SK , Fries . — Ringkirche :
20 .30 W , Merten .

Sonntag , 12 . März 1939 .
Heldengedenktag .

Marktkirche : 10 .00 HE . Dr . Borngäsier : 11 .30
KdG : 11 .15 SchwerhE , Dotzheimer Straße 4 ; 15 .00
KonsPrüf . Rumpf : Do . 20 .00 PasiE . Landesbischos
Lic . Dr . Dietrich . — Bergkirche : 8 .45 IG . Fries :
10 .00 SE , Landesbischos Sasse - Eisenach : 1.1 .30 KdG :
Do . 20 .30 PasiE , Dr . Vömel . — Ringkirche : 8 .45
IG , Fernges : 10 .00 SG . Abm . Sahn : 11 .30 KdG :
16 .00 KonsPrüf , Mulot : Do . 20 .30 PasiE . Sahn . —
Lutherkirche : 10 .00 Konfirmation . Abm . Bars : 11 .30
KdG : 16 .00 KonsPrüf . Jüngel : Do . 20 .30 PassE .
Bars . — Kreuzkirche : 10 .00 HG . Abm . Chor , Keller :
11 .30 KdE : Di . 20 .30 V . Keller : Mi . 16 .00 FrK .
Keller : Do . 20 .30 B . Mulot . — Paulinenstift :
10 .00 G . Eichboff : 11 .30 KdE : Do . 20 .00
PasiE , Jung .
W . - Dotzheim : 10 .00 SE . Scheeler :

'
11 .00 KdE :

Mo . 20 .15 Chor : Mi . 20 .00 PassE , Scheerer : Fr .
20 .00 FrK .
W .- Bierktadt : 10 .00 SG . Steubing : 11 .00 KdE :
Do . 20 .30 PasiE , Steubing .
W . - Sonnenberg : 10 .00 SG . Lic . Dr . Grün : 11 .00
KdG : Mi . 20 .30 Cbor : Do . 20 .00 PasiE . Ltc .

y j
W . -Rambäch : 10 .00 SE . Dr . Jacob : 11 .00 KdE :
Mo . 20 .00 FrK : Do . 20 .30 PasiE . Dr . Jacob .

Katholische Kirche .

Sonntag . 12 . März 1939 .
St . Bonisatiuskirche : So . 6 .00 , 7 .00 . 8 .00 , 9 .00 ,
10 .00 , 11 .30 hl . Messen . Werkt . 6 .30 , 7 .15 , 9 .00
hl . Messen . Beichtgel . Sa . 16 .00 — 19 .30 u . n . 2015 ,
So . 6 .00 — 8 .00 . — St . Dreisaltigkeitskirche : So .
7 .00 , 8 .00 . 9 .00 . 10 .00 Eottesd . Werkt . 6 .30 ( Mr .
6 . 15 ) , 7 .15 ( Mo . 7 .30 ) , 8 .00 hl . Messen . So . 14 .30 .
18 .00 : Mi . 20 .15 : Fr . 18 .00 And . Berchtgel .. So . ab
6 .30 , Sa . 16 .00 — 19 .00 u . ab 20 .00 . — Marra Srls :
So . 6 .30 , 8 .00 , 9 .00 , 10 .00 hl . Messen . Werkt . 6 .30 .
7 .30 , 8 .30 hl . Messen . Beichtgel . Sa . v . 4 .00 — 7 .00
u . n . 8 .00 , So . früh v . 6 .30 an . — St . Clrsadetb :
So . 6 .30 , 7 .30 . 8 .45 , 10 .00 . 11 .30 HI . Messen : 2 .30
ChrL : 6 .00 Fastenvredigt . Beichtgel . Sa . 4 .00 6ts
7 .00 u . n . 8 .00 ; So .. Di . bis 8 .00 , Fr . n . 5 .00 — 7 .00 .

Altkath Kirche , Schwalb . Str . 60 . So . k. ED . ( Diaiv .)

Baptistengemeinde . Adlerstr . 19 . So . 9 .30 Eebets -
stunde , 10 .45 So . - Schule . 20 .00 ( sonst 16 .00 ) Gottes¬
dienst : Mi . 20 .00 Bibelstunde .
Ev . - lutherische Dreieinigleitsgemeinde , Kiedricher
Straße 8 . So . 10 .00 SE : Do . 20 .30 B .

Christi . Gemeinde , Wiesb . . Schwalb . Str . 44 . H . l .
So . 20 .30 Evangelisation . Mi . 20 .30 Brbelttunde .

Cbristengemeinschaft , Wilbelminenstraße 12 . So .
10 .15 Weihehandl . : Mi . 10 .00 Weibebandl . : Mr .
17 .00 Vortr .
Christl . - wisieuschaitl . Bereinig . , Suiienitr . 42 , 2 . So .
10 .00 i . dtsch ., Mi . 19 .30 . Lese, , geöffnet Mr . 16 — 19 .

a

Die Huf gebotenen
vom Donnerstag , dem 9 . März 1939

Erich Fritz , Wiesbaden , Steingasse 12
Paula Bug , Wiesbaden . Eartenseldstr . 13

Adolf Eoßmann . Biebrich . Frankfurter Str . 37
Maria Butbs . Biebrich , Wiesbadener Str . 13

Peter Sofsmann . Wiesb ., Gersdorff -Kaserne
Minna Schlüter . Sameln . Am Markt 4

Seinrich Becht , Medenbach . Vorderstr . 86
Frieda Weyel , Erbenheim . Taunusstr . 7

Kurt Kleybold . Biebrich , Rheingaustr . 13
Frieda Simler . Bresianone

Walter Menges . Wiesbaden . Moritzstr . 31
Frieda Wilhelmi . Wiesbaden . Blücherstr . 14

Wilh . Herborn , Frauenstein . Serrnbergstr . 40
Anna Kiefer . Frauenstein , Herrnbergstr . 22

Arthur Dinges , Rambach , Vurgstr . 22
Anneliese Kleinschmidt . Sonnend . , Adolfstr . 5

Max Keßler . Niederwalluf . Werststr . 1
Antonie Lehr . Schierstein . Zeilstr . 24

Adolf Eschenauer . Wiesbaden . Albrechtstr . 22
Elisabeth Eutjahr . Wiesbaden . Albrechtstr . 20

L. D .

Die Sonne bringt
den Staub an den Tag !

Unbedingt gründliche und

hygienische Reinigung Ihrer
Wohnräume gewährleistet ein guter Staub¬

sauger . Sie erhalten einen kompletten , hoch¬

wertigen Staubsauger bereits für Mk . 58 . -

Unverbindliche Beratung durch

UNG
Kirchgasse 47

Wo kaufe ich gute preiswerte Möbel ?

= . , Hermes
Hellmundstr . 12 , Ecke Bertramstr . , Ehestandsdarlehen

Wiesbaden Bleichstraße 19

Gustav
Bauer

Schneiderbedarf

Geissbergstr .

Schuhfärberei

Ruf

59631
Wiesbadener

„ Tagblatt “

Auf Ihren Wegen zur Aussteuer -

Anschaffung wird die Beachtung

VERL OBTE !
Holm M uns kostenlos

das illustrierte HAUSFRAU EN BUCH
gegen Angabe van , Name , Stand und Wohnung
von Braut und Bräutigam

L . SCHELLENBERG
’SCBE BUCHDRUCKEREI

Tagblatt - Haut

Sie kaufen gut
beim zuverläUigen ■ lalll J

MÖBELFACHMANN

Wiesbaden • Wellri tzftr . 12
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en

reiz Fuchse D
•Jacken natur und gefärbt
'
Mäntel

__
natur Silber- , Blau-

, WeiB - Fuchs D -

Teppiche und Gardinenelz
- Umhang
- Reparatur
- Umarbeitung

Wiesbaden . Am Mauritiusplatz

'JMe
Ehestands dariehen

Wohnungsnachweis

Ehestandsdarlehen Marktstraße 9

Eines steht fest ! MÖBEL ? Gute

dann Möbel - Schreinerei

Fachmann

Ehestandsdarlehen
Zimmermannstraße 10 . Ruf 25269

Webergasse 8 Ruf 28951

. . . die Haarpflege und Parfümerie
führender Marken

Salon Pollkläsener
Herren - Salon - Friedrichstraße 40 - Eckhaus Kirchgasse - Ruf 25902

rafentrahmen

Schoner decken

Federbetten

Schlafdecken

MÖBEL

WIESBADEN - GOLD GASSE 1 uA 1

in allen Ausführungen
und PreislagenSchlafzimmer

Speisezimmer
Wohnzimmer
in großer Auswahl und
in allen Preislagen

Vermietungen

Immobilien

Hausverwaltungen

Dauerwellen

Föhnwellen

Haarfarben

Selbstverständlich

Kürschnerei Fr . Wagner
Morit - zstraße 7 • Fernsprecher 28905

Der richtige Weg
für Brautpaare ^

berät

die Brautleute

> — < schon seit

( 25 ) Jahren

Es ist eine schöne Sitte
den Augenblick wo sich zwei Menschen zu eigen geben ,
im Bild restzuhalten .Wie könnte das besser geschehen
als durch eine künstlerische Aufnahme im Atelier
oder in Ihrem Heim ? — Der junge
Elnain in der Bahnhofstraße
erfüllt alle Ihre Wünsche .

Porträtaufnahmen von

Möbel - Reichert
Frankenstraße 9 • Bahnhofstraße 17

M . Küchle
jetzt : Friedrichstraße 12

( Nähe Wilhelmstraße )

Fernsprecher 27708

Generalvertretung 11

Hans Stuck

Vollendet in Leistung u . Schönheit

der neue „ Frigide » re
"

Eines hat die Frau sich längst gemerkt !

Herde • Öfen • Gasherde
Elektroherde , Kühlschränke , Haus - und Küchengeräte
Waschkessel , Badezimmer - Einrichtungen
vom bekannten Fachgeschäft •

Wohn - und Schlafzimmer
sowie

Einzelmöbel aller Art
in großer Auswahl von

MÖBEL - SCHORNDORF
Polstermöbel . Helenenstraße 29/31 , Ecke Wellritzstraße 10 . Ruf 29111

An - und Verkauf neuer und gebrauchter Möbel
Ehestandsdarlehen — Kinderreiche - Darlehen

Worauf die Frauen besonders achten !

Seifen und Bürsten
• om

Kirchgasse 11 . Ruf 27003

Sämtliche Besen , Bürsten , Haushaltsseifen , Tücher , Einkaufstaschen

Ehestandsdarlehen . Lieferun g frei Ha

H . VELTE
Möbelschreinerei
und - Handlung .

GOEBENSTRASSE 3

( Kein Laden )

w ,
GROSSE AUSWAHL

WM - w # WUHwt jW m Ehestandsdarlehen

Seite 22 . Nr . 60 .

Futterstoffe , Kleiderstoffe , Pelzstoffe , Reiß¬

verschlüsse in Metall , Lack u . Chromo , sämtl .

Kurzwaren usw . in bekannt großer Auswahl

K . Kopp Nachf . , Inh . W . Junginger

jetzt : Ecke Faulbrunnen -

u . SchwalbacherStr .

Woll -

Seegras -

Kapok -

Roßhaar -

Schlaraftia -

Matratzen

Für die Betten

H . Süssenauth
Bieichstraße 22

Gegründet 1 B96

Eigene Werkstätte

Annahme von Ehedarlehen und Kinderhilfe

Kombinierte Herde • Kohlen - Dauerbrandherde

Die neuesten Modelle in vollendeter Technik und vollendeter Form !

Die Anschaffung wird Ihnen leicht gemacht !

Franz SHoll s anitäre Anlagen * Hellmundstraße 33

Steppdecken

Daunendecken

von

vom
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Otto Matthes Römerberg 6 u . 10 22516

Karl Ott Schwalbacher Straße 77 23837

GeorgVoglerSKÄ '924936

Wilh . Vogler ßfücherplatz 4 25300

Heinrich Beeilt Loreieirmg 8 23728

Georg Gasser 22451

Jacob Keller Roonstraße ? 23824

Adolf Limbarth ^ Sgen27265

23223Karl Lind SteingRsse 18

ELEKTRO
DIENST

kw . Stöcker

WIESBADEN

WEBERGASSE 52

eilMlung
UHREN

SCHMUCK

Auto - Licht

Nicodemus
Bismarckring 42

Am 16 . März 1939 , vormittags 9 % Ubr wird
der Eericktsstelle , Gerichtsstraße 2 . 2 . Stock ,

Wiesbaden , Wilbelm -

Die Beerdigung findet Montag , den 13 . März , nach¬

mittags 2 .15 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

weile versteigert .
Eigentümer : Eheleute Kaufmann . Johann Josef

Cronbach u . Emma , geb . Maaß in Wiesbaden .
Wiesbaden . Amtsgericht 8a .

f Edel war er , hilfreich und gut .

Mein lieber herzensguter Mann , unser

freusorgender Vater , Schwiegervater und
Großvater ,

Herr Wilhelm Kräh
ist heute im Alter von 64 Jahren nach
kurzer Krankheit ganz plötzlich und un¬
erwartet von uns gegangen .

Im Namen dertrauerndenHinterbliebenen :
Frau Eva Kräh , geb . Ungeheuer .

Wiesbaden , den 9 . März 1939 .
Zimmermannstr . 5 , z . Z . Stiftstr . 7

Einäscherung : 13 . März 1939 , 13 .15 Uhr
auf dem Südfriedhof .

nn der ----- - -------- _
Zimmer Nr . 98 das in ------ - - ... _ — .. . . . .
firaße Nr . 30 belesene Hausgrundstuck zwangs -

In Sterbefällen
• leben folgende Wiesbadener Bestattungs¬
institute , Grabdenkmalhersteller und Gärtner
su Ihrer Verfügung M Rufen Sie an , Sie wer¬
den rasch und sorgfältig beraten und bedient

Im Nomen der Hinterbliebenen :

Frau Emmy Engel
und Kind

Körnerstraße 5,1 .

W
DKW

Danksagung .

Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme und
zahlreichen Kranzspenden beim Hinscheiden unserer
lieben Matter sagen wir allen herzlichen Donk .

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Fries sowie den
Schwestern für die aufopfernde Pflege .

Familie Willy Schneider

Familie Willy Wacker .

Wiesbaden ( Nerosfr . 15 ) , den 11 . März 1939 .

Am Donnerstag , deh 9 . März 1939 , verschied nach
schwerem Leiden mein lieber Mann , Vater , Schwiegersohn ,
Neffe und Vetter

Herr Oskar Engel .

Eamberfl SSÄraBe « ? 24351

Josef Fink ÄÄ4 22976

Friedhofsbronzen Gedsnktaf.,Urnen QAQ
Buchstaben , Reliefs end dgl. KunstBieBerei : Ph. Häuser, Friednchstr .lO

Grabdenkmäler in all . Ausfuhr . 27629
und Preislagen . Fritz Jung . Am Nordfriedhof

Grabdenkmäleri aii Ausr Biidh . nns 05
VV.Ochs . Am Südfriedhof . Whg . Winkeier Str . 17

Kränze , Blumen , Sargdekoration . 22091
selbstverstandl . v . Hans Losen , Fnedrichstr . 46

Wiesbadener Tagblatt Nr . 69 . Seite 23 .

Mainz

Wiesbaden .
Wiesbaden , Amtsgericht 6a .

Bei Rheuma , Ischias,Nervenschmerzen

it , wird durch
ssengeip nicht enttäuscht werden . Verlangen Sie Klosterfrau -Melissengeist bei Jh
Drogisten in der blauen Original -Packung mit den drei Nonnxn . Flaschen van RM i

Statt Karten .

Die Hinterbliebenen Kinder .

Die Einäscherung hot in aller Stille stattgefunden .

L pbewohl - Fußpflege

Die Trauerfeier findet Mcnfag , den 13 . März , 9 Uhr vor¬

mittags , in der Halle des alten Friedhofes , Platter Straße , statt .

Viktoria -
Nähmaschinen

vrw . . kl .Monats -
raten . Tb . Brück
Eoetbestr . 18 , 2 .

Auf Wunsch des Entschlafenen fand die Beisetzung

in aller Stille statt .

Wiesbaden , den 11 . März 1939 .
Bleichstraße 27

Allen denen , die uns bei dem

betroffenen schweren Verlust ihre

Teilnahme zeigten , sagen wir herz¬

lichen Dank .

Wiesbaden , den 9 . März 1939 .
Emser Sfr . 4

Ubeeehl gegen HttMoagu «. Iumbaut Blechdose

(8 Pfierter ) iS Pf| . in ipettetea und Drogerien.
Sicher u Juten : Dreg. F. Äleii , Pichelsberg 9,
Drogerie Drecker , keugisse 14, Drogerie Seipel,
Bleichstr . 19, Drogerie Apoth . E. Kocks, Kräuter

und Drogtnhau , Sedeeghtz -I.

TRAURINGE

TEILZAHLUNG

EW STÖCKER
Ofa. W^bergasse 52.

Am 9 . März 1939 verschied nach langem Leiden unser lieber Vater ,

Schwiegervater , Großvater , Bruder , Schwager . Onkel und Cousin

>rem
0 .90

Jeder
Sthrift

Rendsburg , Wiesbaden , 10 . März 1939 .
Röderstroße , Ecke Römerberg .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Anna Brammer

Helene Hauschildt

Fritz Bauer

Adolf Walther

Ludwig Walther
Wiesb . -Biebrlch

Georg Walther
Berlin .

schreitend « Besserunazuverzeichnen .

Wr
^

ein
^
gu ?eS?

°
schmerzstillendcS Mittel bei rheumatischen und neuralgischen Anfällen such !

Klosterfrau -Melissengeist nicht . enttäuscht werten . Verlangen Sie Klostersrau -Äelissengeisf

Apotheker oder C .
an ; niemals lose .

Nach einem Leben voll Arbeit und Pflichterfüllung ist

unserlieberVater , Großvater , Urgroßvater und Schwiegervater

August Bustorff
im 78 . Lebensjahr in die Ewigkeit abberufen worden .

Am 16 . Mär ; 1939 . vormittags 10 Uhr wird an
der Gerichtsstelle . Eerichtsstraße Nr . 2 , 2 . Stock .
Zim . Nr . 98 der in Wiesbaden . Labnstr . Nr . 18/20
belesene bebaute Hofraum zwangsweise versteigert .

Eigentümer : Restaurateur Friedrich Hein in

Herr Peter Blum
Küfermeister .

kranke
essen regelmäßig
das ärztl . emvi .

„ W5
erülimDtol

“

Name sei . gesck .
Verkaussitellen -

Nachweis

BjjMeiKliWs
Borckstraße 6 und
Rbeinstraße 69 .

Anker - Kassen !
800 Modelle , für jeden Wunsch des Kunden .
Konkurrenzlos im Anschaffungspreis . —
Ganz bequeme Ratenzahlungen . — Alte
Kassen werden , gleich welchen Fabrikats ,
hoch in Zahlung genommen . Außerdem
haben wir eine große Anzahl

Vorführungs - Kassen
günstig abzugeben .
Lassen Sie sich unverbindlich

beraten oder vorführen

Anker - Kassen Gottschalk
Wiesbaden , Langgasse t i « nnn 1
Ecke Römertor 3 lei . ZOO 74

Aelteste und größte Registrierkassenfabrik in rein deutschem Besitz

Am 16 . März 1939 . vormittags 9 % Uhr wird
an der Eerichtsstelle , Eerichtsstrahe Nr . 2 , 2 . Stock ,
Zimmer Nr . 98 der in Wiesbaden . Vabnbof -
strahe Nr . 3 , belesene bebaute Hofraum zwangs¬
weise versteigert .

Eigentümer : 1 . Der Besitzer der Automobil -
Zentrale Josef Goebel ; 2 . die ledige Maria
Magdalena Wilhelmine Eiberger , beide in Wies¬
baden .

Wiesbaden , Amtsgericht 6a .

Meine gute Lebenskameradin , unsere stets treubesorgte Mutter ,
Schwiegermutter , Schwester , Tante und Schwägerin

Frau Marie Holst
verw . Hanz , geb . Philippen

ist am 3 . März 1939 im 68 . Lebensjahr für immer von uns genommen
worden .

In tiefer Trauer :

Johann Holst

Hans Borngiesser
Else Borngiesser , geb . Hanz .

Wiesbaden , den 11 . März 1939 .

und ähnlichen Beschwerden hat sich Klosterfrau -Melissengeist als Emreidemittel

ausgezeichnet bcwährL Warum ? Klosterfrau -Melissengeist ist ein Destillat
der Melisse und einer Anzahl anderer Heilpflanzen in reinem Weingeist und

Hai einen Alkoholgehalt von 87 % . Rheumatische Schmerzen werden deshalb
nach Einreiben mit Klosteifrau -Melissengeist rasch gelindert oder beseitigt .
Unterstützen kann man diese Wirkung noch durch gleichzeitiges innerliches
Einnehmen von einem Teelössel Klostersrau -Melissengeist auf einen Eßlössel
Wasser , zwei - bis dreimal täglich . _

Herr Christian Walter (Bild nebenstehend ) , Zugführer a . £ >. , Weil dttt
Rhein , Hebelstr . 66 , berichtet am 25 . 9 . 37 : „ Ich leide seit über 10 Jahren an
Gelenkrheumatismus und erzielte früher keine absolute Besserung . Seitdem
mir Klostersrau -Melissengeist zur Seite steht , bin ich äußerst zufrieden .

'
Ich

habe im Frühjahr bei schlechtem Wetter mit akutem Kniegelenkrheumatismus
oft zu tun und wüßte mir nicht zu Helsen , bis ich aus Klosterfrau -Melissen¬
geist ausmerksam wurde . Meine Anwendungsweise war sehr einfach : % GlaS
Wasser mit 2 Eßlöffeln Klosterfrau -Melissengeist früh nüchtetn und abends
vor dem Zubettgehen getarnten . Ich hatte dann von Tag zu Tag eine fort -

Auch ab und zu austretenbe Herzbeschwerden , haben zu meinem

Maria Fortmann

Kurt Schacht

Verlobte

Wiesbaden

12 . März 1939

Verein für Feuerbestattung E . V . Wiesbaden
gegründet 1892

übernimmt für seine Mitglieder alle Bestattungs¬

geschäfte einschließlich Prüfung der Rechnungen
nach den mit den Bestattern vereinbarten Preisen

Geschäftsstelle :

Frl . Lilli Wolff , Wiesbaden , Arndtstr . 3,1 . , Tel . 27287

Kopf -

und Kreuzschmerlen
Übelkeit , Nervosität ,
Hämorrhoiden sind
ebenso wie unreiner
Teint oft Folgen einer
gestörfenVerdauung
Da hilft Darmol , denn
es reinigt das Blut .

Beschwerdelose Wirkung und ein guter
Geschmack sind dleVorzüge von Darmol .
Deshalb die beliebte Abführ -Schokolade

DARMOL
InApotheken u .Drogerien 84 Pfg .u .RM 1.50

Best . erh . bei : Drog . Siebert , Markt¬
straße 9 ; Drog . Lindner , Friedrich¬
straße 16 ; Flora - Drogerie Hoffmann ,
Gr .Burgsfr .5 ; Drog .Tauber , Adelheid -
straße 34 ; Drog . Alexi , Michelsberg9 ;
Drogerie Kräh , Wellritzstraße 27 ;
Drogeriejünke , Kais .- Friedr .- Ring 30 ;
Bahnhof - Drogerie , Bahnhofstr . 13 ;
Drog . Machenhelmer , Bismarckring 1 ;
Drogerie Götz , DotzheimerStraße114 ;
Kreuz - Drog . P . Kaufmann,Waldstr .39 ;

Drog . Cramer , W .- Schlerstein ; Apoth .
Portzehl , Inh . Küster , Rheinstraße 67 ;
Drogerie Traudt , Blücherstraße 42 .

Erfolg , man sali es nicht verschweigen ,
den bringen Tagblatt -Kleinanzeigen .

MM »
Anzahlung ab 5 .-

Langmann ,
Helenenstraße3
Alleinvertrieb

des Unionfahrrad¬
bau Guttach [Bad .]

Lieferung sofort

* *

'M
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. . . ewig bleibt berietenTatcnruhm
. Tag der Helden .

Von Kurt Herwarth Ball .

An der Schwelle des Jahres , symbolhaft hineingebettet
in das beginnende Ergrünen der Landschaft , der Tag des
Gedenkens der Millionen Helden , die in 46 Staaten liegen
— ewiger , unerschütterlicher Wall rund um Deutschland , das
vm zwanzigsten Jahr nach den großen , den wohl heldischsten
Schlachten des Großen Krieges zum Großdeutschen Reich
geworden . Wir dürfen , ohne das Ereignisreiche und schon
Selbstverständliche in kleinlicher Wiederholung vorzubeten ,nun sagen , daß jetzt das Sterben der Grauen Sinn und Er¬
füllung gefunden hat , jenen Sinn und jene Erfüllung , die
allern ein solches Blutopfer rechtfertigen kann .

So stehen wir heute an den Gräbern, ' vielleicht weht
der junge sturmhafte Wind des beginnenden Frühlings wie
eine Helle Fanfare aus dem sonnenblauen Himmel über uns
hin , und wir sind stolz und bereit , dem Vaterland zu dienen .
Schweigend gegeben , findet nur dies eine Gelöbnis Raum
in uns , geht doch das Gesetz des Staates über die Gesetze des
menschlichen Lebens hinaus .

Den Weihestätten der Helden sind auf den Friedhöfen
die Gräber aller Toten benachbart , und wenden wir uns
von jenen , so gehen wir wohl sachten Schrittes durch die
Reihen , die neben dem Vermächtnis des Großen Krieges die
immerfort mahnende Kunde des Alltages sind . Der Tag der
Toten ist seit langen Zeiten in den Herbst gelegt , in das Ver¬
löschen des Jahres — aber es will scheinen , als sei cs nicht
recht , diesen Unterschied zu machen und am Tage der Helden
nicht auch jener zu gedenken , die aus Arbeit und

'
Beruf

gerissen wurden durch den Tod . Wenn auch das Sterben
im Frieden ein anderes ist als das Sterben im Krieg —
liegen in den schlichten Reihen des Alltags nicht viele , die
Opfer der Arbeit geworden sind , wie jene Opfer an das
Vaterland ? Und warum sollen wir ihrer nur gedenken im
welkmüden Ausklang des Jahres ? Gewiß , den Toten des
Krieges und den Toten des Friedens je einen allein ihnen
bestimmten Tag zu geben , hat seinen wahlberechtigten Sinn .
Da nun aber die zwanzig Jahre über uns hingegangen , aus
unendlicher Not nun Stolz geworden ist , sind die Heersäulen
der im grauen Kleid Gefallenen und der in Arbeiter - und
Bürgerkleid Gestorbenen ineinandergeschoben in unserem
Erinnern zu der großen , endlosen Geschlechterreihe der Ver¬
gangenheit ; sie alle wurden Ahnen , auch die Jungen , die —
menschlich gesehen — unerfüllt starben .

Sie alle sind die Toten unseres Volkes !

Sie alle sind Teile unseres Lebens , das immerfort unter
den kämpferischen und,schöpferischen Gewalten steht ; sie alle
sind Mahner , alle Kräfte auf die Erfüllung und Vollendung
dieses , nach unserem Wissen irdischen Lebens zu verwenden . .

Die Erkenntnisse unserer Zeit reißen die Hüllen nieder ,
die uns , in unserem Wesen doch nordisch bestimmten Menschen
so lange von den allein wahren Werten unseres Daseins
trennten . Neben dem Erntewagen steht , bäuerlich gedacht ,
der Pflug , und neben den Gräbern stehen die Wiegen ; der
Bauer kann nicht anders denken , und wir , deren Herkommen
auch bäuerisch ist , mögen auch lange Eeschlechterreihen dar¬
über hinwegegangen sein , wir sollten in jenen Dingen , die
den tiefen Sinn unseres Lebens , ausmachen , auch wieder
mehr bäuerisch denken lernen . Wir sollten es vor allem tun
vor den Malen des Krieges und vor den Gräbern der Sippe
— heute und zu allen Stunden .

_ Zwischen Ernte und Saat geht des Bauern Leben hin .
Jahr um Jahr , und zwischen Wiege und Tod steht das
Schaffen aller Menschen , Geschlecht um Geschlecht . Der gleiche
Blumenstock , dessen Blüten heute ein Grab schmücken , kann
morgen seine leuchtende Pracht für eine Wiege hingeben
müßen . Und was dazwischen ist , unser Leben , es kann nur
Arbeit , Einsatz , Hingabe und in seinem höchsten Vollenden
Opfer sein , Opfer in der Arbeit , Opfer an die höchsten Gesetze
der Staatsnotwendigkeit : Sterben für das Vaterland Wa ^
das eine Opfer von dem anderen scheidet und «dieses hinaus¬
hebt über das Alltägliche ist , daß die Namen der Helden , die
Namen der Freiheitskämpfer , die Namen der todesmutig
für die Gesamtheit Bereiten nie verloren gehen im Gedächt¬
nis der Gemeinschaft ; wohl aber die Namen aller anderen
Toten , denn diese leben nur in der Erinnerung ihrer Sippe
Aber auch sie tauchen nicht unter , auch sie vergehen nicht

namenlos wie sie gekommen und wie sie geschafft und gewerkt
haben , sie sind gestorben , ja — aber sie sind in Wahrheit die
Kunde von dem ewigen Leben unseres Volkes . Aus ihrer
Mitte , aus den Hütten und Palästen ist der ewige Strom des
Blutes gequollen , der das Volk formte , der die Männer
zeugte , deren wir heute als der Heldentaten unseres Volkes
gedenken . Und wie in ihren Reihen auch jene liegen , die aus
großen und vornehmen Sippen stammen , so wissen wir , daß
in den Reihen der Alltagsgräber Väter und Mütter geborgen
sind , deren Söhne , aus Hütten kommend , mit gewaltigen
Händen in die Räder der Geschichte griffen — und wir ver¬
stehen hier als Geschichte alles , was der hohe Sinn unseres
Volkslebens umschließt .

Freilich ist uns dieses Gedenken an die Toten verlernt
worden ; wir wissen nicht mehr , daß sie alle Teile der

oehtlliot soll

Gemeinschaft sind , erkennen die Gräber auf den großen und
kleinen Feldern nut als dieser und jener Sippe zugehörig ,
wir verlernten das Wissen , daß die dort Ruhenden hinter
den Helden standen , die die Gemeinschaft mit ihrem Leib
schützten . Wir sprechen nur von den großen Helden , von den
Staatsmännern , von den Baumeistern — wir gedenken wohl
heute , wieder zu unserem arteigenen Denken erwacht , der
Männer , die im grauen Rock und vordem in bunten
Uniformen und davor in den einfachen Kitteln des Bauern¬
tums ihren soldatischen Führern folgten — aber wir erinnern
uns nicht , stehen wir vor den Gräbern der Handwerker und

Bergmänner , der Steinmetzen und Steinträger , der Bauern
und ihrer Frauen und Knechte und Mägde , daß sie die so
unendlich vielfältige Gemeinschaft gewesen sind , die seit den

fernsten Zeiten unseres Volkslebens die Gesamtheit nährte ,
ihr Häuser und Dome , Schlösser , Burgen und Festungen schuf ,
Erz und Kohle förderte , dem Staat in niedersten und hohen
Beamtenstellen diente , dem Seelischen in allen Künsten Aus¬
druck verlieh und jene zeugte , die in zehn Jahrhunderten den
Staat mit ihren Leibern schirmten .

Der Toten gedenken , das heißt nicht nur , sich der
bekannten und verwandten Namen der eigenen Sippe
erinnern , es heißt , sich zu der Geschichte des Volkes bekennen
— zu der Geschichte , die zuerst die Tat der einzelnen ist , die

HelÖentum .

„ Die Festigkeit besteht im Widerstand gegen das Unglück ;
aber nur Feiglinge entwürdigen sich unter dem Joche ,
schleppen geduldig ihre Ketten und ertragen ruhig die Unter¬
drückung .

"

+

„ Es ist nicht nötig , daß ich lebe ; wohl aber , daß ich
meine Pflicht tue und für das Vaterland kämpfe , um es zu
retten , wenn es noch zu retten ist .

"

•J«

„ Die Stärke der Staaten beruht auf den großen
Männern , welche die Natur ihnen zur rechten Stunde geboren
werden läßt .

"

♦

„ Es gibt Umstände , da muß Waffengewalt die Freiheit
der Pölker wider die Unterdrückung durch Unrecht schirmen .
Fälle , die mir im Guten nicht ausrichten und der Unbillig¬
keit abtrotzen müssen , was sie uns verweigern .

"

Friedrich der Große .

aber doch aus der Gemeinschaft kommen — aus dem ewigen
Leben unseres Volkes .

*

Wir haben uns mühen müssen , das ewige Leben als
vor uns liegend zu begreifen , und wir haben uns auch mühen
müssen , zu begreifen , daß wir Arbeiter im Weinberge des

Herrn genannt werden sollen .
Das ewige Leben aber , dem wir allein angehören kraft

der Gemeinschaft aus unserem Blut , liegt in Wahrheit hinter
uns — es ist die Vergangenheit unseres Volkes . Und darum
können wir uns — einer wie der andere in seinem Tun und
in seinen Taten — nur als Werkleute im ewigen Leben

unseres Volkes erkennen .
Denn seht , deutsche Brüder und deutsche Schwestern , vor

den Gräbern unserer Helden wollen wir uns heute auch zu
den Gräbern des Alltags bekennen und erkennen , daß diese
uns allen ebenso gehören wir die Reihen der Millionen ein¬

facher Kreuze hier und in sechsundvierzig anderen Staaten ,
wo deutsche Menschen im grauen Rock liegen . Wir , die nicht
Helden der Geschichte sind , wir , die in der Wiege und im Grab

bisher Namenlosen — wir stehen in der Mitte unseres
Volkes , wie die werkenden und schaffenden Menschen vor uns
die Mitte des Volkes gewesen sind und die nach uns
Kommenden cs fein werden und wie die Helden allesamt
aus der Mitte des Volkes hervorgingen .

Wir werden hineingeboren in die Gemeinschaft unseres
Volkes und werken uns alle Tag um Tag ans unserem

eigenen Leben hinaus in das ewige Leben unseres Volkes

hinein , weil das Ergebnis unseres Schaffens mithilft , die

Ewigkeit des Volkes zu gestalten , und sei es die kleinste und

unscheinbarste Arbeit . Wir nehmen mit unseren Händen die
Taten unserer Vorderen , um sie mit unserer Kraft weiter -

zufiihren und nach unserem Ermessen zu erfüllen und sie

zu weiterer Erfüllung und neuer Vollendung hinzureichen an
die Nachkommenden , und wir sind zugleich bereit , alles dies ,
das unser eigenes Lebensgesetz ausmacht » zu lassen und den ,
ewig gültigen Gesetzen des Staates zu folgen , also einzu¬

gehen in die Reihen derer , die seit dem Werden des deuffchen
Staates ihr Leben für ihn Hingaben . •

Wir dürfen uns die ewige Schöpferkraft unseres Volkes

nennen , wie «es die vor uns waren und die nach uns sein
werden . «

Vielleicht — mühen wir uns heute vor den Helden¬

gräbern um diesen Gedanken — vielleicht ist die Zugehörig -

teit zu dieser ewigen Gemeinschaft größer und vollkommener

als jeder andere Gedanke ; denn : ist nicht das Wissen um

dieses ewige Leben eines jeden deutschen Menschen inmitten

seines ewigen Volkes so einfach und doch wiederum so voll¬

kommen und der Zucht unseres Blutes gemäß , wie das Hoffen

auf Gnade oder Barmherzigkeit aus blutsfremden Händen

und Gedanken es niemals sein kann ?

Vor den Malen unserer Weltkriegstoten , vor den

Millionen Kreuzen der grauen Helden ziemt es , Sinn und

Wert des ewigen Lebens zu messen , und uns ist kein anderes

Maß gegeben als dieses :

Deutschland — Eroßdeutschland ! .

Verdun .

Mahnmal der Unsterblichkeit .
Von Karl Brammer .

„ Mögen Jahrtausende vergehen , so wird man nie von
Heldentum reden und sagen dürfen , ohne des deutschen
Heeres des Weltkrieges zu gedenken . Dann wird aus dem
Schleier der Vergangenheit heraus die eiserne Front des

'

grauen Stahlhelms sichtbar werden , nicht wankend und nicht
weichend , ein Mahnmal her Unsterblichkeit . So lange aber
Deutsche leben , werden sie bedenken , daß diese einst Söhne
ihres Polke » waren .

"

Der Führer hat diese Worte geschrieben und damit
seinen und unseren toten Kameraden ein Denkmal der Ehre
gesetzt . Mahnmal der Unsterblichkeit . . . Kann dieser
Gedanke irgendwo in der Welt größer und tiefer klingen als
au | dem Schlachtfeld von Verdun ? Überall gibt es heute
Stätten , an denen der Toten des Welttrieges gedacht wird .
Hier aber ist das Land selbst ein einziges Denkmal geworden .
Verdun , der Name hat etwas heiliges , denn hier verblutete
die beste Jugend zweier Völker . Hier war Not wie nie sonst
Not war , aber hier war auch Größe , die im Leben und im
Sterben in die Ewigkeit hineinwuchs .

+
Wer das erlebte , was hier erlebt wurde , wird es nie

vergessen können und jede Jugend , die geboren wird , muß
um der Geschichte willen wissen , was hier geschah . Da ist jener
regenfeuchte Februartag des Jahres 1916 , an dem die
Männer des Jnfantette - Regiments 24 im Verein mit tapferen
Pionieren den Sturm auf Douaumont unternahmen und
dieses wichttge Bollwerk in ihre Hand brachten . Schwere
Tage waren diesem 25 . Februar vorangegangen , beim un¬
günstiges Werter , Regen , Sturm und Schneegestöber , hatte
den Angriff um neun Tage verzögert . Diese aufreibende
Wartezeit verminderte die Geftchtskraft der auf engem
Raum zusammengedrängten deutschen Angriffsdivifionen .
Zudem erhielten die Franzosen gerade in diesen Tagen so
genaue Nachrichten über den deutschen Plan , daß sie ihre am
12 . Februar noch höchst unzureichenden Abwehrmaßnahmen
bis zum 21 . Februar etwa verdreifachen konnten . Deshalb

stieß der deutsche Angriff bei seinem Beginn trotz der

gewaltigen Artillerievorbereitung überall auf zähesten , plan¬

mäßigen Widerstand . Man hat oft später darüber gestritten ,
ob dieser Angriff auf Verdun nicht ein Fehler war . Es ist
unsinnig gegen das Schicksal zu hadern , aber wenn das
Wetter damals im letzten Tagenblick die . Lage nicht gewendet
hätte , so wäre der Brückenkopf Verdun -St . Mihiel , der uns
so unangenehm war , aller Wahrscheinlichkeit nach sehr rasck
gefallen . Vielleicht hätte dann die Weltgeschichte anders aus -
gesehen . Schließlich sind das aber Erwägungen , die den
Militärwissenschaftler angehen : die Leistungen deutscher
Soldaten bleiben davon unberührt , sie sind ohne Beispiel in
der Weltgeschichte .

+

Verdun 1916 . Es gibt auf der ganzen Welt fein Stück
Erde , dem jemals größere Wunden geschlagen wurden als
diesem Boden . Jeder , der damals in das Kampfgebiet kam ,
verlor das Lachen . Wer eine Stunde lang durch die öde
Trichterhölle marschieren mußte , den überfiel eine ' "

grenzen¬
lose Trostlosigkeit . Hier wurden auch die alten Flandern¬
kämpfer und die Männer , die fast fünf Monate an der
Somme gelegen hatten , still . Hier war kein Quadratmeter
Boden , der nicht von Granaten zerpflügt war ; nur hier und
dort stand noch ein halbzerfetzter Baum und geringes Busch¬
werk

Und nun weht ein erster Frühlingswind auch wieder
über die Hügel von Verdun . In der alten Stadt leben und
arbeiten wieder Menschen . Auf den Straßen spielen Kinder ,
die noch nichts wissen von dem grausigen Spiel , das der Tod
vor 23 Jahren hier trieb . Wenn man dann aber die Stadt
hinter sich läßt und hinauf wandert auf die Höhen , auf den
Blutboden des Schlachtfeldes , dann muß man schon ein ver¬
steinertes Herz haben , um nicht zu fühlen , was hier geschah .
Man sieht nicht mehr , ob die Kriegsdenkmäler mehr oder
weniger künstlerisch ausgestaltet sind . Unauslöschlich vor allem
anderen ist das eine .: Hier starb nahezu eine Million
Menschen . Nirgendwo auf dieser Erde gibt es eine Stätte ,
die mehr Blut getrunken hat . Nirgendwo aber gibt es mehr
Zeugnisse vom Soldatentum und von der Kameradschaft und
von der Pflichttreue gegen die Heimat als hier . Vieles ist

in den Berichten von uns gekommen , von unseren Kameraden

und von dem Gegner von einst , das meiste aber an Größe

bleibt stumm und wird immer stumm bleiben . Nur die Reihen
der Kreuze sprechen davon in langen , langen , unüber¬

sehbar . . . „ Er starb zwanzig Jahre alt für sein Vater -

Wer hier her kommt , um seinen Graben zu finden , in

dem er einst lag , der wird vergebens suchen . Die Natur hat

wohltätig dafür gesorgt , daß nach so vielen Jahren die

Spuren verwischt werden . 3m Sommer wächst hier frisches
Grün und dichtes Unterholz bedeckt den Boden . Noch immer
aber find die Stacheldrähte unentwirrbar und große Gebiete
der Kampfzone dürfen nicht betreten werden , weil auch jetzt
noch in ihnen wegen der Blindgänger und der Handgranaten
der Tod lauert . Die Forts Vaux und Douaumont sind die

Kernpunkte des großen Geschehens . Deutsche und französisch »

Mitkämpfer haben anschauliche Bücher geschrieben über die

Seelenkräfte , die dieser Kampf verschlang . Aber das Letzte
wird und muß ungesagt bleiben , denn es wächst über Mensch¬
liches weit hinaus . Tag und Nacht standen zwischen dieseit

engen Steingängen , von denen heute wie damals das Wasser
tropft , Männer hinter Mauern , um auf die Sekunde zu
warten , in der bas Maschinengewehr den Eindringlingen die

tödlichen Garben entgegen sandte . Wir kennen die Kämpfer ,
die Douaumont und Vaux nahmen und ehve -n sie . Wir ehren
auch die französischen Verteidiger von Paux unter Major
Raynal , der nun vor kurzem auch zur großen Armee ab¬
berufen wurde . Das Höchste , was Menschen leisten konnten ,
das wurde vor Verdun geleistet , das Letzte , was sie zu geben
hatten , das gaben sie hier .

Verdun . . . Mahnmal der Unsterblichkeit . Mahnmal
aus jener Zeit in unsere Zeit . Und diese Worte schrieb ein

deutscher Künstler , der 1916 vor Verdun kämpfte und starb
als sein Vermächtnis :

„ Das Volk als Ganzes ahnte wohl den Großen Krieg
sicherer als der einzelne und spannte alle seine Nerven nach
ihm . Das Volk ahnte , daß es erst durch den Großen Krieg
gehen mußte , um sich ein neues Leben und neue Ideale zu
formen . Wir werden von vorne anfangen müssen zu arbeiten :

erst an uns selber in der Schule dieses Großen Krieges , bann
an unserem deutschen Volke .

"
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Wiesbadener filmscbau .

Im Ufg - Palasti

Der Spielplan der Woche

RGenz - TheaM MhoilsDeutes Heutet

20 bis 2219 .30 b . n . 21 .15

Republik "

St . - R . A . 25 . V . St .- R . A . 13 . V .
im Doikslied

'

19 .30 bis 22 .15

11 Frühkanzert
in

Montag
13 . Mär »

Dienstag

14 . Mär »

Sonntag

12 . Mär »

Mittwock

15 . Mär »

Freitag
17 . Mär »

Sonntag .
19 . Mär »

d . Brunnenk .

20 Uhr

Beetboven -

Abend

Das große Fachgeschäft für Radio und Musik

Reparaturen • Antennenbau

20 bis 22 .15

Erstaufführung

„ Für die Katz !"

Komödie

20 Kleiner Saal

„ Humor

: 19 bis n . 22 .30

i „ Margarete
"

St . - R . G . 25 . V .

Wilb . Backhaus
Klavier __

17 .30 bis 22 .30

Der Ring des
Nibelungen

„ Götter¬
dämmerung

"

St .- R G . 24
'

V .

Sinfonischer
Abend

Endlich lernt er den besseren Hörgenuß kennen , endlich

besitzt er ein Höchstleistungs - Gerät von A . L . ERNST ,

dem Fachgeschäft mit der großen Auswahl und

der zuvorkommenden Bedienung !

Günstige Kaufmöglichkeiten in gebrauchten Radio - Apparaten

.Zwischen Abend _
und Morgen

' 20 Overetten - u .

20 bis 22 .15 i

19 .30 bis nach 2 ‘> Einmal .Eaitsviel 11 Aruhkonzert

„ Der Maulkorb
"

20 bis 22 .15

„ Für die Katz !" !

20 bis 22 111 Frühkomert
„Aniel betreten in d . Brunnenk .

« rtrhnfönI . _ _

Leutnant wird sie Krankenschwester und wetteifert an Pflicht¬

erfüllung mit den Kämpfern , trotz aller Tapferkeit stets

weiblich und hingebend . Ihr Partner . -ooachirn Gott¬

schalk ist ein frischer , gesunder Leutnant Keller , wagemutig
und vom Gedanken der Pflichterfüllung beseelt Sans

Nielsen spielt den Hauptmann Schulz , der bereits seinen

rechten Arm cinqebützt hat , aber in männlich soldatischer

Art trotz mangelnder Munition und Lebensmittel ctieine

Disziplin aufrecht erhält , ohne der weichen Seelenregungen
zu entbehren Eine ganze Reihe origineller Typen schließt

sich an , wie jener
'
Bayer , der noch im Sterben seine « Erben

ein Vermächtnis in Form von bayerischem -Bur hinterlaßt ,
oder die redseligen Berliner , ferner die Araber wie der

hinterhältige Moni , der sich mit Freund und Feind gut¬

stellen möchte und dabei beide betrugt . Der Film ' st alles

in allem eine Chronik des Weltgeschehens rm Nahen Osten .

— Im Beiprogramm läuft der interessante Kulturfilm

„ Wertvolles Masse r "
, ferner die abwechslungsreiche

Ufa - Woche . Dr . Wolfram Waldschmidt .

Im Walhalla - Theater :

20 bis 22 .15

„ Für die Katz ! "

St . - R . II . 15 . V .

19 .30 b . n . 22 .15
Zum 1 . Male :

„ Der Stur »
des Ministers

"

Sckausviel in
10 Bildern von

Eberhard
Wolfa . Moeller
St . - R . F . 24 . V .

„ Aufruhr in Damaskus .
"

Der . .Aufruhr in Damaskus " führt eine Episode

aus dem Weltkrieg und damit einen Ausicknitt aus der Ge¬

schichte deutschen Heldentums vor . Es handelt . ach dabei

nicht etwa um spannende Begebenheiten im Sinne eines

Romans , sondern um eine Darstellung des Opfermutes uno

der Pflichterfüllung , von der jeder einzelne,vom Komman¬

danten bis zum einfachen Soldaten beseelt iit . Em kleiner

Trupp kämpft am Rande der Wüste in Syrien auf verlore¬

nem Posten . Die Nahrungsmittel gehen aus . und was noch

11 .30 Frühkonz .
in d . Brunnenk .
16 Orgelkonzert

20 Uhr
„ Musizierstunde

"

in 3 Akten von ° usgefLhrt vom
v . J Wiesbadener

Jufiuft Hii . rlch - , Konservatorium

Otto Gebühr in d . Brunnenk .
mit Berliner „
Ensemble in 16 Konzert

vor uns aufstehen in ihrer ganzen Lebenshaltung und mit
vielen , wirksam beobachteten Einzelzugen . Er zeigt , die
strahlende Festlichkeit der Opernpremieren , scharf gegenüber -

gestellt dem ernsten , bitteren Ringen des Künstlers . Dieser
Verdi selbst wird in der prachtvollen Darstellung durch aosco
Eiachetti ' chausvielerisch der tiefste Eindruck . Posenlos
schlicht , von einer geraden , oft etwas herben Art : schickial -

gevrüft und bisweilen geradezu von inneren Gesichten
glühend . Dabei zeigt sich eine bedeutende Wandlungsfähig¬
keit . die für den jungen Verdi wie für den reifen Meister
zwingenden Ausdruck zu finden weiß , und portratgetreue
Ähnlichkeit steigert noch die unmittelbare Wirkung . Als
mimische Leistung k. ervorzuhcben ist besonders auch der von
Eaby Morlay geschilderte Kampf der sich verdrängt glauben¬
den . alternder Frau . Zu diesen starken Eindrücken aber , die
der Film in Gestaltung eines Künstlerlebens und farbig ge¬
troffenem Zeitkolorit ( auch Balzac und Donizctti treten am )
in uns hinterläßt , kommt sein feiner und reicher musikalischer

„ Komödie einer „ Insel betreten
verboten ! "

M. Zeichnung : Trautsdlold -ToMs

Benjamino Eigli .

Reiz . Er ist durchschwebt von Verdis unsterblichen Klängen ,
von strahlender Schönheit des Gesanges . Gigli und die
Cehotari setzen ihre wundervollen Stimmittel ein und stei¬
gern den Film zu machtvollem Ausklang : den Film , der in
sauberer Tonbehandlung auch eine vorzügliche deutsche Syn¬
chronisierung fand . __ . .. . .....

Zur Insel Rhodos int Ägäischen Meer fuhrt etn schöner
Kulturfilm , der die im Gesicht der Insel offenbarten kultur¬
geschichtlichen Erinnerungen , ihr Wesen einer Erenzscheide
zwischen Orient und Okzident mit der mannigfachen Buntheit
der Bewohner und der Kulturen lebendig deutet . Dem neuen ,
unter italienischer Herrschaft aufblühenden Rhodos stehen
die romantischen Überbleibsel vergangener Epochen in eigen¬
artigem Kontrast gegenüber . Ferner ein Kurzlustspiel und
die Wochenschau mit Bildberichten von der Eröffnung der
Leipziger Messe und dem Tag der Luftwaffe . Ungemein gc -
lehrig bewährt sich auf der Bühne der glänzend bietlieite
Seelome „ A a u a "

. der unter seiner chinesischen Betreuerin
Ju - Lio - San ein unfehlbar sicherer Jongleur ist , aber
auch humorvoll tänzerische und gesangliche Proben abgibt .

Heinrich Leis .

„ Tanz ins Glück
" 'ÖIunnenL

St . - R . B , 25 . V . St
°

R I 14 . V . i^ » . 20 Konzert

„ Drei Frauen um Verdi .
"

Der Jtala -Film „ Drei Frau .en um Verdi " unter¬

nimmt es den Lebensgang des großen Komponisten nachzu¬
zeichnen . Er geht damit über den Rahmen des üblichen Ee -

sangsfilms wesentlich Hinaus , nimmt aus Menschlichem .
Schicksalhaftem die Spannungen einer straifgebauten Hand¬

lung . und die Gesangsszenen entwickeln sich organisch aus

dem Stoff . Wir werden Zeuge des Harten Kampfes , den der

junge Musiker bestehen muhte , über immer neuen Rück¬

schlägen seine schöpferische Kraft zu erweisen und m beschwer¬
lichem Ausstieg die höchsten Stufen reifer Meisterschaft zu er¬
klimmen . Drei Frauen gewinnen in . Verdis Leben entschei¬
dende Bedeutung , tragisch umschattet ist seine Liebe . Da steht
als erste die Tochter seines Gönners , Margherita Ba .rezzr
iGermana Paolieri ) . die in langem Gluck seine frühen
Erfolge teilt ; aber bald greift das Schicksal zerstörend etn .
die Kinder Verdis werden von schwerer Krankheit dahlnge -

rafft , die Mutter folgt ihnen in den Tod . Gerade in diese
Zeit aber fällt der Auftrag einer komischen Over , die unter
so düsteren Eindrücken komponiert , notwendigerweise etn
Mißerfolg werden muh . Wieder ist es eine Frau , die Verdi
aus dumpfer , starrer Verzweiflung losreiht , die , für den
jungen Meister schwärmende Sängerin toteppont ( Gaby
Morlay ) ; wieder schwebt ein Schatten über der aufkom¬
menden Neigung . Verdi oersprach seiner sterbenden Arau ,
keine andere zu heiraten . Und so geht mit dem Ringen
um den launischen , wechselvollen Erfolg etn Kampf auch um
das Glück der treuen Gefährtin seines Aufstieges . Denn schon
jubelt Mailand dem Meister zu . auch Venedig wird erobert .
Die Zeit der gröhten Triumphe Verdis beginnt . Strahlen¬
den Sieg erleben „ Rigoletto "

. „ Traviata "
, und „ Trouba¬

dour "
. nicht zuletzt durch den Einsatz des berühmten Tenors

Mirate ( Benjamino E i g l i ) . Indes auch eine dritte Frau
trift in Verdis Leben , die junge deutsche Sängerin Teresrna
Stolz , die dem Alternden noch einmal Jugend kündet ( Maria
Cehotari ) ; an sie fürchtet Verdis Lebensgefährtin nun
den geliebten Mann zu verlieren , doch über Eifersucht wacknt
die Erkenntnis , dah beide Frauen mithelfen müsten . um die
neue große Schöpfung des Meisters zur Vollendung zu
führen : in der glänzenden Festauffuhrung der „ Aida .

So ist in das Spiel ( nach dem Buch von Lucio D Ambra )
die ganze Entwicklung eines Künstlerschicksals eingefangen .
Die seelischen Beziehungen sind durch den feinfühlig walten¬
den Regisseur Carmine Gallone eindrucksvoll unter¬
strichen . Er läht außerordentlich echt eine vergangene Zett

Lausbuchen und Lausbuben .

Der Frühling war wieder ins Land gekommen und hatte
neben vielem anderem hübsche trockene Wege gebracht wie ste
Tippelbrüder gerne haben . So belebten sich allmählich die
Strahen wieder mit jenen Gästen , deren unruhiges Blut kein
längeres Verweilen an einem Orte verträgt und denen
Mutter Grün lieber ist als ein Gasthaus ersten Ranges .

Von E ö r s r o t h kam ein Bauer den alten Limbacher
Weg herauf , der zur Hühnerstrahe führte und iah am

Wegrand auf winterlich gebleichtem Rasen einen Tippelbruder
fleißig an Ser Arbeit . Rock und Hemd hatte er ausgezogen und
griff mit flinken Händen hinein in die winterliche Ein¬
quartierung . Der Bauer schlug einen großen Bogen seitwärts
übers Feld und eilte der Höhe zu . Kaum hatte er die vuhner -
strahe gequert , da bemerkte er unter der dort das Gehölz
weit überragenden mächtigen Buche einen anderen Wander¬
burschen . Der packte aus leincm Felleisen einzelne Kleider¬
stücke und betrachtete Re recht sorgfältig . Auf die neugierige
Frage des Bauern , was er da mache , kam die Antwort : „ I ch
suche Läuse .

“
„ Saste garnitnötig

"
. sagt der Bauer ,

„ da unne sitzt einer , der wirft se weg . Und seit dieser
Zeit heißt die Buche im Volksmund die Lausb u dj e .

Der Volkswitz hat sich einen altüberlieferten Namen auf
seine Weise gedeutet , und man könnte diese Deutung gelten
lassen , wenn es nicht in Deutschland so unzählig viele L a u s -

buchen und Lausbäume gegeben ' hatte und gäbe . Be¬
sonders in Westdeutschlands von Westfalen bis nach Baden ,
gab es einst in fast jeder Gemarkung Lausbaume . , Es bandelt
sich hier um Grenzbäume , gezeichnete Baume , die
den Gemarkungsoerlauf bezeichneten . Silber als Erenzbaume
dienten diese Lausbäume auch noch in anderer Beziehung . Im
Mittelalter gaben die gröberen Handelsstädte den Kaufmanns -

zügeu sicheres Eeleite nicht nur innerhalb der städtischen Ge¬
markung sondern auch noch weiter . So endigte das Sicherheits -

geleite der Stadt Frankfurt a . M . auf der Friedberger
Straße erst bei Vilbel , und diese Stelle kennzeichnete eben¬
falls eine Lausbuche , weil hier die Eeleitgrenze war .

Die Lausbuchen waren aber auch für den Jager bedeut¬
same Orte . Wenn der erwähnte Pennbruder zwar an der
Lausbuche ebenfalls Jagd machte , so tat er es doch . ohne
Lauhgarn . Damit kämen wir in die echte Jagerei und

zwar die auf Hasen . In alten Weidmannsbüchern ist nämlich
oft die Rede von der Aagd auf Hasen mit dem LauMrn . und
auf mittelalterlichen Bildern sehen wir sogar solche Jagden
dargestellt . Der Name dieses Jagdgerätes gebt zurück auf ein
althochdeutsches Wort Iuz , l u z e , das soviel wie Hinterhalt .
Versteck bedeutet . Das daraus gebildete Zeitwort l u z e n bat
den Sinn : auf Wild lauern Netze stellen , und lauhen be¬
zeichnet in der älteren Sprache die Jagd auf Hafen mit dem
Lauhgarn . Das Spannen dieser Garne erfolgte immer an be¬
sonders geeigneten Plätzen,am denen man das Wild zusammen¬
trieb . und so ist cs wohl möglich , dah danach die Lausbuche
seitwärts der Hühnerstrahe ihren Namen erhalten hat .

In Oberbessen beißen die Tage zwischen Weihnachten und
Neujahr , in denen der Bauer nicht gern größere Arbeiten vor¬
nahm . dieLaus tage , das heißt : die faulen Tage . Gleichzeitig
waren es aber auch Tage für allerlei ländlichen Übermut und

Schabernack . Sollte nicht dieser DovpelRnn auch im Lausbub
stecken ? — n -

Brigitte Horney . ( Terra

schlimmer ist . es fehlt an Wasser . Da gibt es „ eine er¬
schütternde Szene , in der sich die Soldaten gierig über das
Dreckwasser stürzen , das aus einer zerschossenen Lokomotive
rieselt . Heldenhaft wird aber jeder Fuhbreit Land vertei¬
digt , und die Art . wie sich das tapfere Häuflein unter vielen
Verlusten über Damaskus , wo die Bevölkerung in hellem
Aufruhr ist , nach der Grenze durchschlägt , verdient als ein
Ruhmesblatt ' der Geschichte des Weltkrieges bezeichnet zu
werden . Der bekannte Svielleiter Gustav Ucicky hat für
ergreifende Einzelheiten gesorgt . Wir erleben die Kämpfe
au der Front , die Vorgänge in den Lazaretten und manche
Sterbeszene . Der orientalische Hintergrund mit seinen
märchenhaften Städten und der Weile unendlicher , gelegent¬
lich von einer Karawane beseelten Sandwüsten ist von be¬
sonderem Reiz . Unter den Darstellern ' ragt vor allem
Brigitte Horney hervor als Wera und Hauptverson einer
leidenschaftlichen Liebesgeschichte . Aus Zuneigung zu einem

16 . März Schützen
„ Meine Tochter

St . - R . D . 24 . S8. itut 6as " ' cht !"

20 bis 22 111 Frübkonzeri

VII . Konzert in d . Brunnenk .

des Vereins der ig Hin -,
Künstler und Unterb .- Musik
Kunstfreunde , der Gegenwart

20 Konzert
11 Frühkonzert
i . d . Brunnenk .

16 Konzert
.120 Uhr : Konzert
; Volkstümliche
deutsche Meister

19 .30 bis 22 .30
Zum 1 . Male :

„ Der lustige
Krieg

"

Operette
in 3 Akten von

Johann Strauß .
!St .- R , C . 25 . V .
19 -30 b . n . 21 .

151 20 bis 22 .20

Donnerst . „ Die beiden Vollst . Vorstell .

non Walzer - Abend .
Zdenko v . Kraft

. . , . 11 .30Frühlonzert
lo bis 17 .30 ß Brunnenk .~ ~

16 Konzert
20 Uhr :

Samstag i „ Der

18 . Mär » ! Troubadour
"

> Außer St . -R .

Theater • Kurhaus • Film J
Deutsches Theater . Samstag , 11 . März , 19 .30 bis gegen

22 .30 Uhr : „ Monika "
. Äuher Stammreihe . — Sonn¬

tag , 12 . März . 17 .30 bis gegen 22 .30 Uhr : Der Ring
der Nibelungen , 3 . Tag : „ Götterdämmerung

"
. St . -R .

G 24 . — Montag , 13 . März , 19 .30 bis gegen 21 .30
Uhr : „ Komödie einer Republik

"
. St .- R . A 25 .

Residenz -Theater . Samstag . 11 . März , 20 .00 — 22 .40 Uhr :

„ Der Maulkorb "
. — Sonntag . 12 . März . 20 .00 bis

22 .15 llhr , Erstaufführung : „ Für die Katz
"

, Komödie in
3 Akten von August Hinrichs . — Montag . 13 . März ,
20 .00 — 22 .00 Uhr : „ Insel betreten verboten "

. St . -R . A ,
13 . Vorst .

Kurhaus . Sonntag , 12 . März , 16 . Uhr : Orgelkonzert im

großen Saal . Ausführung : Hans Brendel , Organist .
Eintrittspreis 0 .75 RM . Kur - und Dauerkarten gültig .
20 Uhr : © roher Saal : „ Musizierstunde

"
. Ausgeführt von

Schülern und Studierenden des Wiesbadener Kon¬
servatoriums . Eintrittspreis 0,75 RM . Kur - und Dauer¬
karten gültig . — Montag , 13 ., März , 20 Uhr : Kleiner
Saal : „ Humor im Volkslied . Ein frohbeschwingter
Volksliederabend . Leitung : Wilhelm Locks . Ausfübrende :
Johanna Ängermann , Gesang ( vom Deutschlandsender ) .
Martin Hellberg . Rezitation ( vom Reichssender Stutt¬
gart ) , Wilhelm Locks , am Flügel .

Vrunueukolonuade . Sonntag . 12 . März . 11 .30 Uhr : Früh¬
konzert . Äusgeführt von der Kapelle Schllllnger .

Scala -Variete . Gastspiel 4 Phillips , die besten Universal¬
künstler im Rahmen eines Eroh -Vanetö - Programm .
konferiert von Karl Heinz Charles , dem bekannten Rund -
funkplauderer .

Film -Theater .
Ufa -Palast : „ Aufruhr in Damaskus "

.
22 .45 Uhr : Spätnorftellung : „ Der Fremdenführer von

Paris
"

. — Sonntagvormittag 11 .15 Uhr : Frühvor -

ftellung : „ Der Fremdenführer von Paris
"

.
Walhalla : „ Die Frauen um Verdi "

.
Auf der Bühne : Agua . der singende Seelöwe .

Thalia : „ Vertrauensbluch
"

.
22 .45 Uhr : Spätvorstellung : „ Stenka Rasin

"
.

Film -Palast : „ Verwehte Spuren
"

.
22 .45 Uhr : Spätvorstellung : „ Die Insel

"
.

Sonntag , 11 .15 Uhr : Frühvorstellung : „ Die Insel
"

.

Capitol : „ Der Fall Deruga
"

.
Apollo : „ Vier Mann und ein Schwur

"
.

Urania : „ Soldaten , Kameraden "
.

Luna : „ Gewitter im Mai "
.

Olnmpia : „ Douaurnont "
.

Union : „ Anna Favetti
" .

-

Taunusstraße 13 und Rheinstraße 41
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Dcutscl ) e I ugend .

Der FaD Jnnabaii « Herbert Sch .

So etwas iahen wir auf dem Lande

anderen "
, fährt der Iungbauer fort .

ganze Weile dar -

fagte . fo aufge -
Eesprächs in der

der junge Mensch

wir den
den dorr

An der
auf neue

nötig !"

„ Ja . und an den
„ gehe ick zum Turnen
ick hier ja auch noch Fahrgäste .

Auf dem Wasserwege nach Bremen lernen
ganzen Hafen mit seinen Einrichtungen und

Der „ Roland " in Bremen .
In steinerner Ruhe steht die Bildsäule Rolands als
Wahrzeichen des Rechts vor dem Rathaus zu Bremen ,
eines der eindrucksvollsten Denkmäler deutscher Ver¬
gangenheit . lAufn . Ufa .)

■ Ich habe das . was der Junghauer
zeichnet , wie es sich während unseres
Stube ergab . Ich will daran zeigen , wie
auf dem Lande denkt und lebt . Dort wird

oder zum Dienst . Und schließlich iahe
_ ,  die Bücher zu führen , roenn , um acht

Uhr Feierabend ist . Dann sitzt man eine
über .

"

Wagen und Winnen "

Welt gesehen und kann davon erzählen . Nickende Palmen ,
Kulrs , Hindus , Neger , Rothäute , Eskimos , er ist ihnen allen
begegnet .

Es . ist immer ein Ereignis , wenn in Bremerhaven einer
der Ozeanriesen ankommt , vielleicht die gewaltige „ Bremen "
selber , deren Landung wir in dem netten Kulturfilm der
Uta . „ Bremen "

, als Augenzeugen erleben . Lange Tage
hat die Besatzung nichts mehr gesehen als endlose Wellen -
wusten , Wolken , Möwen , springende Delphine und hin und
wieder ein anderes Schiff , das seinen Kurs kreuzte . Nun ,
tauchen die Türme des unvergleichlichen , des einzigen .
Heimathafens auf . Kleine Scklevver fahren dem Koloß
diensteiirtg entgegen . Die Pistole schießt von Bord die erste
Landungsleine . Das Schiff wird festgemacht . Am Bullauge
erscheint das fröhliche Gesicht Smutjes , des Kochs . Der Kram

„ Die Leute in der Stadt meinen , wir würden uns da¬
für nicht interessieren . Aber wir sehen solche Dinge genau
so gern wie sie auch . C

   nickt nur stur ge¬
arbeitet . und es hat dort nie „ dumme Bauern " gegeben ,
wie man uns einmal weismacken wollte . Dieser Sechsund¬

ankernden deutschen und fremden Schiffen kennen . Wir sehen
alle die mannigfaltigen Lade - und Löscheinrichtungen ,
welche die Güter umschlagen . Sie gehen uns alle an , denn
es ist niemand unter uns , der nicht Anteil hätte am Ver¬
brauch und Verzehr dieser Uberseewaren . Da kommt Wolle
an . Baumwolle . Kaffee . Bananen : wertvolle tropische Hölzer
gleiten in mächtigen Stämmen von Bord . Wir beobachten
die Verladung der Kohle im „ eisernen Pantoffel "

, die
Wendelrutsche des berühmten Kalihafens . Wir sehen das
Verladen eines Flugzeuges und eines riesigen Triebwagens
nach Ubersee . Zum Schluß erleben mit das Schauspiel des
Auslaufens eines unserer großen Ostasiendampfer . das der
Landratte ebenso unvergeßlich bleibt , wie es jeden , der an
der Wasserkante ansässig ist . immer wieder unwiderstehlick
anzieht und fesselt .

Bremen ist der große Bahnhof am Meere . Wie groß
sein Hinterland ist . zeigt uns eine Trickkarte , wo Bremen
wie ein Magnet die schiffbaren Güter vom Lande her an
sich zieht . Unaufhörlich sind sie im Maisch , auf kleinen See¬
schiffen , die die Sammelladungen aniraveln , auf Fluß¬
schiffen . mit der Eisenbahn , in Lasrautozügen . Bremen bil¬
det den nördlichen Vorposten . Das Hinterland ist begrenzt
im Westen vom Rhein , im Osten von der ungarischen Ehene
mit Budapest , im Süden vom alceniiberrogten Genf . Als
ein Knotenvunkt der Lebensadern unseres Erdteils , so stellt
sich uns die alte Hansestadt dar , über der Roland der Ries «
das ehrwürdige Scklüsselwavven hält .

„ Da ist die Förderungsgemeinschaft für die Land¬
jugend "

, laste er , „ ein wichtiger Sektor innerhalb der Lanb -
iugenbarbeit . Ihr habe ich zu verdanken , daß ick nicht so
wie viele anderen Bauern im alten Tran meitermacke .
Weißt du . wenn ick so arbeiten wollte wie verschiedene an¬
dere Leute auf den Höfen , dann hätte ick den Kram sckon
längst hingeickmissen : aber nun hat man mich für acht
Wochen auf die Bauernschule nach Gransee geschickt , und
daun soll ich weiter in der Pferdehaltung geschult werden
auf einem großen Gut bei Neustadt an der Sofie . Dann
werde ich von der Förde rungsgemeinsckatt aus
ein Landwirtschaftsliches Forschungsinstitut in Berlin be¬
suchen und einen Laiidmaschinenlehrgang .

"

„ Ich meine , daß solche Dinge dazu beitragen , die
Menschen auf dem Lande zu halten . Man weckt dadurch
Interesse und Liebe zur Arbeit auf dem Land . Man muß
natürlich Idealist sein . Mein Gott , ich sehe auch , wenn ich
aus dem Fenster gucke , daß die Frauen von den Angestellten
drüben schon morgens früh nicht wissen , was Re anfangen
sollen , während wir hier tief in der Arbeit stecken . Aber
darüber muß man sich Hinwegsetzen .

"

Und wie das mit dem Feierabend märe , frage ich . Er
steht auf und nimmt ein paar Bilder von der Wand : kleine
Ölgemälde . Kohle - und Bleistiftzeichnungen . „ Die habe ich
nach Feierabend gemacht "

, erklärt der Junghauer .

s.
n ? ’l beute einmal die Karte von Eroß -

deutschland , so steht man auf den ersten Blick , daß alle
groBcren Flusse Deutschlands von Süden nach Norden
tlreßen , abgesehen von der Donau , die von Westen nach Süd -
" iten lauft . Während also ,für die Schiffahrt ein gutes
natuiliÄes Stromnetz von Süden nach Norden und umge -
te6jrt vorhanden mar , stieß der Queroerkehr vom Westen
na ® . ? ^ ii und umgekehrt auf große Schwierigkeiten , weil
natürliche Wasserlaufe fast nicht vorhanden waren . Hier ab -
HÄelfen war die Ausgabe von Kanälen : sie sollen als künst¬
liche Wasserstraßen die bestehenden Flußläufe miteinander
und untereinander verbinden . Schon seit Jahrhunderten ist
juan ^ bemuht . diese Querwasserstraßenverbindung durch
Deutschland zu scharf en : zahlreiche Kanäle wurden gebaut ,
und noch lungst wurde die Aufmerksamkeit der Öffentlichkeit
durch die Fertigstellung des Mittellandkanals auf die Bedeu¬
tung dieser künstlichen Wasserstraßen hingewiesen , die sich
keineswegs im rein verkehrsmäßigen und wirtschaftlichen
erschoptt .

Der überflüssige Umweg um Afrika .
Wollte man in früheren Zeiten von Europa nach Indien

TQbren . io gab es keinen anderen Weg dahin , als um die
Sudspitze Afrikas , das Nadelkav , zu fahren , ein Weg , der
Wochen und Monate lang dauerte und von den schwersten
Gefahren für die Schiffahrt begleitet mar . Das änderte sich
mit einem Schlag , als der Suezkanal fertiggestellt war ,
teuer Kanal , der , ohne daß eine Schleuse dabei zu Hilfe
genommen merben mußte , das Mittelländische Meer mit
dem Roten Meer und damit den Atlantischen mit dem In¬
dischen Ozean und so auch Europa mit Indien verbindet . Der
Suezkanal ist 160 Kilometer lang , bis 100 Meter breit
und ist bis zum Jahre 1924 auf eine Sohlenbreite von
45 Meter und 11 Meter Wassertiefe ausgebaut worden , wo¬
durch es . Schiffen mit einem Tiefgang bis zu 9,45 Meter
möglich ist , diese künstliche Wasserstraße zu benutzen . Der
Weg nach Indien wird durch den Suezkanal um rund 8000
Kilometer verkürzt , was natürlich für die Dauer der Schiff¬
fahrten nach Indien ganz beträchtlich ins Gewicht fällt .

Die Geschichte des Suezkanals ist außerordentlich wechsel -
reich . Schon im 14 . Jahrhundert v . Ehr . soll der ägyptische
König Ramses II . einen Kanal vom Nil durch den Timsah -
See zum Roten Meer gebaut haben ; beglaubigt ist auch ein
ähnlicher Kanal Nechos ( 7 . Jahrhundert ) , den Dareios im
6 , Jahrhundert vollendete und Trajan verbesserte . Der heu¬
tige Suezkanal wurde von Lessevs erbaut und am 16 . No¬
vember 1869 eingeweiht . Der Kostenaufwand betrug 19 Mil¬
lionen Pfund Sterling . Von welch großer politischer Bedeu¬
tung solch ein Seelanot sein kann , zeigte sich beim Suezkanal
noch vor kurzem anläßlich des italienischen Feldzuges in
Abessinien .
Der Wasserweg durch Mittelamerika .

Bei dem Panamakanal , der den Atlantischen
Ozean mit . dem Stillen Ozean an der schmälsten Stelle
Mittelamerikas verbindet , mußten wegen des zu überwin¬
denden Höhenunterschiedes am Stillen Ozean drei gekuppelte
Doppelschleusen und auf der Seite des Atlantischen Ozeans
zwei gekuppelte und eine einfache Doppelschleuse erbaut
werden , die ein Gefälle von 8 .5 bis 9 .3 Meter haben .

Der Panamakanal , der die südliche Umfahrung Süd¬
amerikas unnötig macht und beispielsweise den Weg von
New York nach Bokohama von 15 000 Seemeilen um 4000
auf 11000 Seemeilen abkiirzt , hat eine Länge von 78 Kilo¬
meter . eine Sohlenbreite von 61 bis 305 Meter und eine
Wafiertiefe von 12,8 bis 13,7 Meter . Wiederholt ist die ame¬
rikanische Atlantikflotte durch ihn gefahren , roas allerdings
zwei Tage und Nächte in Anspruch nahm . Bemerkenswert
ist , daß gerade in diesen Tagen — cs war am 15 . Februar
— der deutsche Dampfer „ Bremen "

, der sich auf einer Ferien -

k teile nach Peru befindet , als größtes Schiff , das jemals den
Kanal durchfahren hat , den Panamakanal glatt passiert bat .
An der Schleuse bei (Balun am Stillen Ozean bleiben aller¬
dings zwischen dem Oberdeck und der Echleusenmauer auf
Heiden Selten nur 25 Zentimeter und zwischen Heck und Bug
und den beiden Schleusentoren nur 125 Zentimeter Abstand— ober die Durchschleusung gelang !

. Die Arbeiten am Panamakanal , der in den Jahren 1882
bis 1914 erbaut wurde , gestalteten sich außerordentlick schwie -
rig . und zwar weil das angeschnittene Gelände ständig ins
irltcnen geriet und die Arbeiterscharen dem mörderischen
Klima in großem Umfang zum Opfer fielen . Die gesamte
Bauausführung erforderte 487 Millionen Dollar , die jäbr -

Betriebs - und Unterhaltungskosten betrogen rund
o -Millionen Dollar , doch werden auch diese großen Ausgaben
durch die jährlichen Einnahmen mehr als dreifack wieder
vereinnahmt . Abgesehen von der durch den Kanal unnötig
gewordenen Umfahrung des Kap Horn an der Südspitze
toubameritas mit seinen ungeheuren Stürmen findet der
$ pnamafanal vor allem seine Bedeutung in strategischer
Hinsicht : Er versetzt Amerika in die Lage , in kürzester Zeit

atlantitoe Flotte mit . der pazifischen zu vereinen ,weshalb auch die Äanaletngange durch starke Festungs¬
anlagen geschützt find .
Die Verbindung zwischen Ost - und Nordsee .

<A^
3 ) eiJn den Jahren 1887 bis 1895 erbaute und 1907 bis

1914 erstmalig erweiterte Kaiser - Wilhelm - Kanal
zwischen der Ost - und Nordsee ist rund 100 Kilometer lang
und meist heute eine Breite von mehr als 100 Meter und
etne Tiefe von 9 bis 11 Meter auf : die Baukosten für die
erste Ausführung betrugen 156 Millionen Mark . Die vor
dem Kriege . fertiggestellten Doppelschleusen bei Holtenau
und Brunsbuttelkoog mären seiner Zeit mit ihren 330 Meter
jmnge , 45 Meter Breite unir 14 Meter Tiefe die größten

Die durch .. den Kaiser -Wilhelm - Kanal
ermöglichte Wegabkürzung gegenüber dem Weg um Stagen ist

Das Dorf ist eigentlich gar kein Dorf mehr , die drei¬
tausend Menschen , die dort mahnen , haben bis auf ein paar
nichts mehr mit der Arbeit auf dem Lande zu tun . Die
kleine Gemeinde Bück gen im Kreis Calau in der Nieder¬
lausitz ist uns kein Begriff , aber menn man von der „ Grube
Ilse " spricht , die dort liegt , dann missen mir , daß sie eines
der größten . Braunkohlenlager Deutschlands ist .

Aber von ihnen ist nicht die Rede , sondern von einem
Junghauern , der hier in Bückgen den Hof seines Vaters be -
mirtschaftet und dem die Entmicklung des Werkes , das ein
paar hundert Meter von seinem Hof entfernt liegt , nichts von
seinem Idealismus genommen hat . Ihn lockte kein höherer
Lohn , er blieb bei seiner schweren Arbeit . Und es machte
ihm nichts aus . menn er müde von den Feldern kommend
sah , roie die anderen von der Grube schon lange Feierabend
hatten , obmohl sein Tagewerk noch lange nicht zu Ende roai . t

„ Seit 1500 sind mit auf diesem Boden
Bauer n '

, sagte er und holte die Ahnentafel aus dem
schrank . „ Sieh mal , hier ist ein Vorfahre , der hat den Hof
damals für treue Kriegsdienste bekommen und seitdem haben
mir immer hier gesessen . Zmeimal mären feine männlichen
Erben da , aber bann haben die Frauen unseres Geschlechts
Manner aus der Umgebung geheiratet und die mußten
unseren . Namen roeitertragen und fortführen .

"

„ Daß du dick so dafür interessierst und dazu Zeit
hast . . sagte ich .

„ Ja , darauf halte ick ! Das macht mir Svaß . Das ist doch
wunderbar , menn man weiß , daß die , die hier faßen , alle
von meinem Blut find und hier genau so gearbeitet haben ,
roie ich das jetzt muß . Weißt du . das hält auch fest . Ich bin
jetzt mit meinem Vater , der 56 Jahre alt ist . und mit einem
Lehrling hier auf unterem Hof . Meine Schwester bat sich
verheiratet und ihr Mann hat einen Hof gepachtet . Wir
haben jetzt noch 73 äOlorgen eigenes Land ( früher waren es
mal 150 ) , 13 Morgen Wald , 33 Morgen Acker , 20 Morgen
Wiese . 7 Koppeln , und 18 Morgen haben wir dazu gepachtet .

"

„ Wolltest du immer schon Bauer werden ? " —
„ Ja , das mar selbstverständlich . Mein Vater hat mich

auf die höhere Schule geschickt . In der Obertertia bin ich
bängengebliebeu und habe nickt mehr roeitergemaebt . sondern
habe zu Hause in der Landmirtschaft gearbeitet . Später ,
von 1930 bis 1931 , bin ick nach Sachsen auf ein großes Gut
gegangen , um mick mal auf einem anderen Hof umzutun
und zu sehen , roie man da arbeitet — .

"
w Der Vater ist bereingelommen ; ein kleiner , lebendiger ,

lebhafter Mann , ganz und gar nickt sckmeriällig in Worten
und Gedanken . Er mischt sich in unser Gesvräck : „ Sie minen
ja nicht , rote gut das ist . wenn untere Jungen auf einen
anderen Hof gehen , da sehen sie mal roas anderes und
gucken mal roas ab und lernen hinzu . . .“

„ Also , dann hat er damals schon so etroas ähnliches roie
Landjugendaustausch mitgemacht . . . ? “

„ Ja "
, unterbricht mich der Bauer , „ jeder Bauer sollte

nur einsehen , roie michtig das ist , und wieviel ein jeder , der
sich draußen umtut . dazulernt —

Ob es nicht schwer für ihn sei . frage ich den Jungen ,
so nahe bei der Industrie zu arbeiten . Nun , die Frage , meint
der Sungbauer . fei nickt so unberechtigt . Aber er fühle sich
hier nicht verlassen , obwohl im Ort nut nock neun Höfe
standen . Er gäbe es nicht auf ; das käme daher , weil Re sich
nicht vergessen fühlten , sondern weil man sich um sie
kümmere .

hebt den Laufsteg , die Passagiere verlassen das Schiff , das
Gepäck rollt am Fließband herunter . Herzliche Begrüßungen
an Land . Aber schon geht es nach allen Seiten auseinander ,
neuen Zielen entgegen . Der Kran setzt Äraftroagen an Land .
Sonderzüge stehen bereit . Nero Bork — Bremerhaven —
Bremen — Frankfurt — Basel oder New Bork — Bremerhaven -
Bremen — Berlin — Wien lauten die Aufschriften .
Wesermündung wartet ein anderes Überseeschiff

recht bedeutend , wenn sie auch weit hinter den Abkürzungen
zurückbleibt , wie durch den Suezkanal und den Panamakanal ,
die ja beide die Umfahrung von Erdteilen überflüssig machen .
Für ein Schiff auf der Reise vom Englischen Kanal nach der
Ostsee beträgt sie 250 Seemeilen , von Rotterdam und Ant¬
werpen aus rund 235 und von Hamburg aus sogar 425 See¬
meilen . Daß außer der Wegabkürzung diese Seekanäle auch
noch eine bedeutende Ersparnis an Kohlen , öl und Lohnen
ermöglichen , versteht sich von selbst .

Rechnete man bei der ersten Planung des Kanals mit
einem Jahresverkehr von 18 000 Schiffen mit 5 .5 Millionen
Netto -Registertonnen , so wurden diese Annahmen durch die
tatsächlichen Verhältnisse bald weit überrroffen . Im Jahre
1937 _henufeten 53 400 Schiffe mit rund 24 Millionen Netto -
Registertonnen den Kanal . Damit hat sich der Tonnagever -
kehr der Verkehrsgröße der

'
beiden anderen wichtigen See¬

kanäle , des Suez - und des Panamakanals , genähert , über¬
trifft diese aber fast um das Zehnfache der Schiffszahl .
Daraus ergibt sich aber auch die besondere Eigenart und die
betriebliche Schwierigkeit bei der Abwicklung des Verkehrs
im Kaiser -Wilhelm - Kanal . Hinzu kommt noch , daß die durch
den Kanal fahrenden Schiffe Hiustchtlich ihrer Große sich be¬
ständig steigern , so daß der Kanal in seiner jetzigen Gestalt
meist nur eingleisig befahren werden kann .

Aus diesen Gründen hat man sich jetzt entschlossen , den
nir die Schiffahrt Europas so wichtigen Kanal auf das
Doppelte seines jetzigen Querschnitts zu
vergrotzern , wobei die alten Schleusen des ersten Kanal¬
baues durck je eine Eroßschleuse ersetzt werden sollen , die
für ablesbare Zeit allen Schiffen die Benutzung des Kanals
erlaubt . Natürlich müssen bann auch die über den Kanal
führenden Hochbrücken , auf denen vier Eisenbahnen und
mehrere Straßen über den Kanal geführt werden , durch
Neubauten ersetzt werden . Zusammen mit der Regulierung
der Niederelbe wird damit ein Werk geschaffen , das beredten
Ausdruck gibt für den ungebrochenen Lebenswillen des
deutschen Volkes , das vor der Inangriffnahme auch der
schwierigsten Aufgaben nicht zurückschreckt . Für die Kriegs -
marinestadt Kiel und die Provinz Schleswig - Holstein be¬
deutet der jetzt bekanntgegebene Plan der Verdoppelung

des Karser - Wilhelm -Kanals außerordentlich viel .

zwanzigjährige war , rote man so sagt , „ Helle und geweckt "

und machte sich über alles seine Gedanken .
Der Landwirtschaftslehrling , den ick in Drockow be¬

suchte . war von derselben Art . Er sah seinen Weg fest vor -
gezeichnet . Zu Hause , im Westhavelland . hatte ihm sein ver¬
storbener Vater einen 520 Morgen großen Hof Hinterlassen .
Zu ihm würde er zurückkehren , wenn er seine zwei
Jahre Hinter fick hätte . Er hatte übrigens das Einjährige
gemacht , bevor er in die Lehre trat und fühlte sich wohl .

Er führte mich auf seine Stube , die er mit dem In¬
spektor teilte . «Ein großer , Heller , Sauberer Raum , über
dem Bett hing ein Photo , bas ben Diskuswerfer von
Miron zeigte , llnb auf bem Tisch tag ein bickes Buck .

„ Liest bu bas ? “
fragte ich . „ Selbstoerstänblick . . . ,

das find Jägergesckichten aus ben kanabiscken Wälbern .
"

So hält man bie Jungen unb Möbels auf bem Laub
fest ! Sie klagten nicht über schlechte Unterbringung ober
übet sonstige Härten . Gewiß , die Arbeit war und blieb
schwer , aber der Bauer verteilte Lob und Tadel gerecht jinb
verbrauchte seine Jungen nicht als billige Kraft . — fce .

„ Beiten und Binnen -

Bremen , der Bahnhof am Meer .
Wir Men am Schütting , bem im 17 . Jahrhunbert

errichteten © übebaus her bremischen Kaufmannschaft , heute
bem Sitze der Handelskammer .

„ Buten und Binnen — Wagen und Winnen "
,

so steht über der Tür geschrieben . Ehrwürdige und stolze
Itabtebauli & e Schönheit umgibt uns : Drüben die Stirnseite
des großartigen Rathauses , davor der Roland , der den
Wappenschild mit wehrhaftem Schwert seit Jahrhunderten
bewacht . Draußen unb btinnen — wagen unb gewinnen , der
Schlussel im Bremer Wappen ist immer ein Sinnbilb für
diesen kühnen Unternehmungsgeist geblieben . Seit 1200
-wahren ist Bremen , der älteste deutsche Seehafen , bas große
-tot an ber Wasserkante gewesen , durch das bie Güter bes
Inlandes in bie fernsten Sonnen hinausgingen , bie Kolo¬
nialwaren aus allen Breiten ber Welt bereinfanten . Von
hier fuhren schon im 17 . Jahrhunbert bie Koggen nach Grön -
lanb : im Schütting finb ihre getreuen Silber aufberoabrt .
Von hier zog ber Bremer Kaufmann AbolpH Lüberitz aus ,
um 1884 bem Reiche seine erste Kolonie , Sübwestafrika , zu
erwerben .

An ben Schiffen im Hafen grüßen uns bie Flaggen der
bremischen Reebereien . So wie hiet weben sie gleichzeitig ,
io weit bas Weltmeer reicht . Schanghai , Bokohama . Port
Saib , Kavstabt , Rio be Janeiro , Valparaiso , San Franzisko ,
New Bork . Der blaue Junge , ber eben sein Mäbchen an ber
Columbuskaje in bie Arme schließt , bat sein Teil von ber

Kanäle verbinden Flüsse und Meere
Suezkanal , Panamakanal unb Kaiser -Wilhelm -Kanal . — Die drei wichtigsten Seekanäle ber Welt .

Seite 26 . Ne . 60 .
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Um den Aufstieg zur Liga .

Tgd . Dietzenbach — SB . Wiesbaden .
TAV . Eppertshausen — FSV . Frankfurt .

Während an der Saar der Meister VfL . St . Ingbert
bereits aus die anderen Teilnehmer an der Endrunde mai¬
let und in der Pfalz der MTV . Rodalben , der am
vorigen Sonntag in Speyer gegen den dortigen VfL . sieg¬
reich war , schon die VT . Oggersheim zum zweiten Gang
empfängt , beginnt in Main - Hessen nach dem Fehlstart
am 5 . März morgen erst der Aufstiegskampf .

In der Krüppel werden die beiden oben angeführten
Gefechte ausgetragen . Der SV . Wiesbaden muh zur
Tgd . Dietzenbach . Der Sieger der Staffel 3 ist den Hre -

Drei Man » von der Schutzeugeiellschaft : Dr . Otto Wolff ,
De . SBtüwer , Kerman » Kovv ( rechts ) . ( Archiv — K . )

Dr . Wehner , Wolff , Kopp - 1399 Ringe
, mit der Gebrauchspistole .

Die vorliegenden Ergebnisse der Reichs¬
fernkämpfe r , ,

in Pistole ( in den übrigen Waffen liegen dieselben noch
nicht ganz vor ) , die in der Zeit vom 1 . bis 15 . Januar durch¬
geführt wurden , brachten dem Wiesbadener Schiegwort Er¬
folge , die in ihrer Höbe wohl einzig dastehen und kaum noch

erhalten sogar den rheinhessischen Titelverteidiger
jetzigen Tabellenzweiten vorgesetzt . Eine kampferproble .. . .
sehr spieltüchtige Mannschaft , die in 20 Spielen erst eine
Niederlage erlitt , dafür aber neben 10 Siegen nicht weniger
als neunmal unentschieden spielte und sich darum aller Vor¬
aussicht nach in dieser Saison die grobe Gelegenheit ver -

( 3 : 4 ) .
( 2 :0 ) .
( 3 : 6 ) .

SG . Wiesbadeu -W . — SV . Kostheim : Tschammer -
Pokal -Sviel am 12 . März . 15 Uhr , an der Waldstrahe .
Kickers/Reichsbabn — FSV . 08 Schi erftern : Meister¬
schaftsspiel am 12 . März um 10 .45 Uhr aut dem Reichs -
bahnvlatz . Vorher . 9 Uhr , Reserven . ,
FK . Vierstadt — Germania Rudesheim am 12 . Marz ,
14 .45 Uhr . ..Fichten "

. Vorher Reserven . . . ,
SvBgg . Nassau — FK . Naurod : Privativiel am 12 . 3 . ,
um 15 Ubr , auf dem Sportplatz Kaiser - /Ecke Lessingstrabe .
SvBgg . Frauenstein — . SV . Niedernhau s e n am
12 . März , Sportplatz Bodenwaage . Anstob 14 .30 Uhr .
Polizei - SB . Wiesbaden — SV . 1919 Biebrich am
12 . März , Dyckerhoffplatz . Anstob 10 .30 Uhr .

scherzt hat . FV . 02 Biebrich hat zweimal gegen die Leute
von der Maaraue unentschieden gespielt und jedesmal
konnten wir die Solidität der gesamten Hintermannschaft
und des Aufbaues feststellen — die Stärke der Kostheimer .
Aber auch der Angriff wird die einheimische Abwehr vor
eine schwierige Aufgabe stellen . Jedenfalls konnte sich die SG .
keinen geeigneteren Prüfungsmesser wün¬
schen . der restlos die Soll - und Iststärke der schwarzweihen
Elf aufdecken wird . Mit

Steinhardt : Schmidt ( AR . 36 ) , Funk : Diefenbach .
Sticht , Giebel ( beide JR . 87 ) : Hoigt , Staudt ,

Schöninger ( JR . 87 ) , Linn . Schaber ( 2R . 87 )

Walldorf .
Um die Kreismeisterschaft .

Kreisklasse I :

Kickers / Reichsbahn — FSV . 08 Schierstein
FV . Sonnenberg - Rambach — SpVgg . Eltville
FK . Bierstadt — Germania Rudesheim

Italien mit neuem Angriff .

Sansone — Puricelli — Piola im Jnnensturm ?

Die Bekanntgabe der deutschen Nationalmannschaft zum
Fußball -Länderkamvf am 26 . März in Florenz bat die

stärkste Anteilnahme in ganz Italien gesunden . Sämtliche
Tribünenvlätze des Berta - Stadions sind bereits ausoerkamt .
Die deutsche Kolonie in Rom wird geschloffen erscheinen . —

Die Frage nach der Aufstellung der italienischen Mannschaft
wird im Lande eifrig behandelt . Von den nahezu unersetz¬
lichen Stürmern der Weltmeisterelf ist bekanntlich Ferrari
verletzt und Meazza gesperrt . Fraglich ist die Teilnahme des
Verteidigers Rava . In der Mitte der Läuferreihe wird
sicher Andreolo stehen , ebenso ist die Aufstellung von Seran -

toni so gut wie sicher . Aller Wahrscheinlichkeit nach wird der
Angriff von rechts nach links mit Biavati , Sansone . Purr -
celli ( alle FK . Bologna ) , Piola ( Lazio Rom ) , Colauffi
( Triest ) besetzt werden . Die Eeschloffenheit des rechten
Flügels wird noch wertvoller durch die Aufstellung des
schubgewaltigen Puricelli , des Schützenkönigs der italie¬
nischen Nationalliga , als Mittelstürmer . Diese drei Stürmer
des voraussichtlichen neuen Meistervereins FK . Bologna
dürften in erster Linie berücksichtigt werden . Nur mub dann
der ständige Angriffsführer der italienischen Ländermann¬
schaft , Piola . nach halblinks wechseln , aber der Römer wird
auch auf diesem Posten seinen Mann stehen . .

Noch bat Pozzo seine . Karten aber nicht aufgedeckt . Erst
in diesen Tagen beginnt das Training aller in Frage kom¬
menden Nationalspieler .

Langsam kommt die Kreismeisterschaft wieder ins
Rollen . Allerdings verzeichnen wir auch an diesem Sonntag
kein vollständiges Programm , da der Pokalsonntag einige
Mannschaften beschäftigt . Das wichtigste Treffen ist in Wies¬
baden bei döli Kickers/Reichsbabn fällig , wo der
Meisterschaftsfavorit FSV . 08 Schierste in in der Aus¬
stellung Mabl : Schäfer , A . Krug ; Elser , Grob , <yrtes ; Stroh ,
Boll . Schröder , Hennrich , N . Lieser antritt . Wenn die Schier¬
steiner dieses schwere Hindernis nehmen können , sind sie
zweifellos ihrem Ziel ein gutes Stück nähergekommen . Sie

müssen zwar noch in Geisenheim , W .-Bierstadt und vor
allem an der Waldstrabe antreten , haben aber dafür noch
fünf Heimspiele vor sich , während der schärfste Konkurrent in
Sonnenberg -Rambach . Dotzheim , Geisenheim und Ostrich vor
recht schweren Belastungsproben steht und nur noch viermal

zu Hause antretcn kann . Hieraus ergibt sich allein schon die
Bedeulung des morgigen Treffens , deffen Verlauf für den
Gastgeber keine günstigen Aussichten eröffnet , wenn nicht
die stärkste Vertretung zur Stelle ist . Die Kickers haben mit
zwei Ausnahmen bereits ihre sämtlichen Gastspiele hinter
sich gebracht , allein für die Wiedererringung des Titels
kommen sie nach ihrer letzten Niederlage in W .- Bierstadt

"
Frage . Trotzdem werden sie , allein schon aus

Prestigegründen , in diesem Treffen eine Korrektur des
knappen Vorspielergebniffes versuchen . — Soeben erfahren
wir auch ihre Aufstellung : Mankel : Stolz , Schreyer : W .
Echterdiek . Uhl , Krause : Siebentritt , E . Eckterdiek , Glaser ,
Haebig , Schober ( JR . 87 ) . Da sind ja so ziemlich alle zur
Stelle .

FV . Sonnenberg - Rambach startet wieder da¬
heim mit guten Erfolgsaussichten . Das Vorspiel gegen E l t -
Dille ging ja bereits mit 2 :0 an die Platzelf . die nun den
Rheingauer Vertreter , dessen Platzsperre noch wirksam ist .
zum zweiten Male empfängt . Wird der Gegner ernst ge¬
nommen , besteht kein Grund an einem neuen Erfolg des FV .

sigen kein unbekannter Gegner mehr . Die Dietzenbacher waren
auch voriges Jahr Meister in ihrer Abteilung : sie standen
in der Vorrunde 1938 dem SVW . in Arheilgen gegenüber
und unterlagen 3 :8 ( 1 :5 ) . Es ist dieselbe Mannschaft , die vor
zwei Jahren zum ersten Male von sich reden machte , als sie ,
noch in der Kreisklasse . im Wettbewerb um den Gauvokal
bis unter die letzten Acht vordrang und schlietzlich gegen den
Polizei -SV . Wiesbaden nur knapp verlor . Seit dieser Zeit
hat sich die Elf gut weiterentwickelt . Sie wird regelmäßig
trainiert von dem Darmstädter Freund , der jahrelang
Slurmführer des SV . 98 war und als solcher auch wieder¬
holt in die Auswahlmannschaft des Gaues Südwest berufen
wurde . Freund leitet heute den Dietzenbacher Angriff ; neben
ihm soll Fenn noch ein recht gefährlicher Schütze sein ; ver¬
mutlich wirken aber auch noch Groh I . II und Häberle mit ,
die voriges Jahr schon Treffer gegen den SVW . erzielt
haben . Mit vier Verlustpunkten hat die Tgd . Dietzenbach
die Spiele in der Vezirksklasse zwar nicht so glatt durch -
gestandeu wie unser Meister , der ohne Einbuße über die
Strecke kam , mit 1,91 ist der Torauotient des Gegners auch
nicht so hoch wie der des SV . Wiesbaden , der es auf 2 .86
hrachte , aber immerhin konnten die Mannschaften von
Offenbach , Tgs . ( der alte Ligaverein ) , und Kickers , von
Bürgel . Jügesheim , Bieber und Langen , also durchweg
größeren Plätzen , sicher niedergehalten werden , was ohne
Zweifel für eine außergewöhnliche Leistungsfähigkeit dieses
Landvereins spricht .

Sportverein ist sich der Schwere der Aufgabe be¬
wußt und schickt mit Böckel ; Hauser , Ehr . Krämer : Gustav
Krämer , Mondei . Paschvoß ; Herzer , Haupt , Rach , Monhof
und Bohrmann seine stärkste Vertretung in den sandigen

zu überbieten sein dürften , wenigstens , so weit es sich um
die Gebrauchspistole handelt .

In Gebrauchspistole besteht die Mannschaft aus
drei Mann . Hier steht an erster Deutschlandstelle die Mann¬
schaft Dr . Wehner , Dr . Wolff . Kopp der Schutzen -

gesellschaft Wiesbaden mit 1399 Ringen vor der
bisher besten Mannschaft Zella -Mehlis mit 1396 Ringen .
Bedingung hierbei ist : lOer -Ringscheibe . Jeder Schütze
hat 48 Schuß nach folgender Vorschrift abzugeben : Dreimal
5 Schuß in Genauigkeit . 30 m , je 5 Schuß in 30 Sekunden ,
dreimal 5 einzelne Schüsse , 30 m , je Schuß in 5 Sekunden ,
dreimal 6 Schuß in Schnelligkeit , 20 m , jede Reihe in 9 Sek .
Höchst erreichbare Ringzahl je Schütze 480 Ringe . — Es
schossen :

Dr . Wehner . Schützenges . Wiesbaden 475 Ringe
Dr . Otto Wolff . .. .. 463 Ringe
Germann Kopp , ., „ 461 Ringe .

Nochmals Dr . Wehner .

In Schnellfeuerpistole . olympischer Be -

d i n g u n g . 54 Schuß auf die internationalen 6 Schatten¬
risse , schaffen alle drei ebenfalls fehlerlos die höchst erreich¬
bare Trefferzahl von 54 Treffern und rangierten somit unter
den 9 Besten des Reiches mit gleicher Trefferzahl . Die Be¬

dingungen hierbei find : 6 schwarze Mannscheiben ohne
Ringe , sogenannte Schattenriffe . 25 m , je Schütze 54 Schuß ,
und zwar : 6 Schub in 8 Sekunden , dreimal 6 Schutz in
6 Sekunden , viermal 6 Schuß in 4 Sekunden und einmal
6 Schuß in 3 Sekunden . Fehler an der Waffe usw . geben
zu ungunsten des Schützen . Wer also hier Pech ober eine
Ladehemmung bat . geht in die Fehler . Aber nicht genug
damit , auck in Scheibenpistole steht Dr . Wehn er .
der leider nur als einziger Wiesbadener in dieser Waue
mitschoß , mit 539 Ningen an er ft er Reichs ft eile . Hier¬
bei sind 60 Schuß ftehendfrei auf 50 ra und die internatio¬
nale 10er - Ringscheibe abzugeben .

All diese Ergebniffe und freudigen Erfolg verdanken
diese Kameraden nut einzig und allein ihrer unermüdlichen
Hingabe ihrer Selbstzucht und ihrer Liebe zum Schießsport .

zu zweifeln . Dann freilich — und das ist die Gefahr für den
Gastgeber — bestände für die SpVgg . erhöhte Abftiegs -

Bierstadt atmet auf . Er bat diesmal Meckes
und Kissel wieder dabei , und die Neuerwerbung Tbieme
stürmt in der Mitte . Mit Baum : Maurer . Keim I ; Meckes .
Haupt . Hildebrandt ( 1/257 ) ; Kissel , Scheerer . Thieme
( 1/257 ) , Messer , Schmidt versucht der Gastgeber eine Wieder¬
holung des Erfolges über die Kickers , ein Unternehmen , das
von Erfolg begleitet sein kann , wenn die Elf sofort Kontakt
findet . Allerdings werden die Gäste schärfsten Widerstand
leisten , denn im Falle eines Bierstcrdter Sieges würde die
Germania hinter den FK . auf den 10 . Platz zurücksinken .
Und das bedeutet Abstiegsgefahr .

Am leichtesten hat es die SvVgg . Nassau , denn sie
kann sich auf Kosten des gesperrten SV . Winkel kampflos
zwei wertvolle Punkte einverleiben .

Privatspiel :

SvBgg . Nassau — FK . Naurod .

Darum haben die Vereinigten den spielfreien Tag be¬

nutzt , um gegen FK . Naurod ein Freundschaftsspiel auszu -

tragen . das insofern einen gewissen Reiz besitzt , als die
Kampfelf der Gäste in dieser Saison in der 2 . Kreisklaffe
eine gute Rolle spielte und sogar eine Zeitlang für den
Titel in Frage kam .

Kreisklasse II :

SpVgg . Fraueilstein — SB . Niedernhausen ( 2 :0 ) .
Poli,ei - SB . Wiesbaden — SV . 1919 Biebrich ( 4 : 2 ) .

Das vorletzte Spiel der Frauenfteiner führt der
Meisterschaft näher . Denn an einem Sieg zweifeln wir nicht ,
obwohl der SV . Niedernhausen immerhin auf seinen letzten ,
beim SV . 1919 Biebrich errungenen . Sieg Hinweisen kann .
Es ist aber schwer anzunehmen , daß der Platzverein an¬
gesichts des nahen Zieles seine Gewinnchance auslaffen wird .

Die Polizisten müssen ihre noch ausstehenden Spiele
gegen 1919 Biebrich in Erbach gewinnen , wenn sie es zum
Entscheidungskampf in Frauenstein kommen lassen wollen .
Sie haben daher für morgen gegen die 1919er ihr stärkstes
Aufgebot zur Stelle .

bat die SG . eine außerordentlich starke Vertretung auf¬
geboten . die z . T . wohl demnächst die Wehrmachtelf auffullen
wird Sollte der gewiß gut veranlagte Sturm in Fahrt
kommen und die Gästedeckung vor Probleme stellen , ist mit
einem ausgeglichenen Gefecht mit ungewissem Ausgang za
rechnen . Die Waldfträßer haben im vergangenen Jahr zwei¬
mal mit den Kostheimern in Privatspielen die Klingen
gekreuzt und dabei mit 1 :1 ( dort ) und 4 :3 ( hier ) Proben
ihres Könnens abgelegt . Man hofft auf ein da capo .

Weitere Pokalspiele : VfR . Nierstein — FDgg .
03 Mombach , Tgd . Worms — SvVgg . Weisenau . SV . Flors -

Heim — Tura Kastel , Reichsbahn Mainz 05 — Opel Rüssels¬
heim , Sassia Bingen — Fontana Finthen , SvVgg . Pfedders¬
heim — TSV . Abenheim , SK . Dienheim — Viktor : ^

Kehraus im Gau Südwest .

FSV . Frankfurt — Boruffia Neunkirchen ( 2 : 1 ) .

L . Während bereits davon die Rede ist , daß der frisch -

gebackene Südweft - Meifter Wormatia Worms zum eriten
Eruvvenmeisterschaftssviel nach Schlesien mutz , wo Rasen¬

sport Eleiwitz erst noch das Rennen , machen soll , beendet am
Sonntag der einst haushohe Gamavont <; SV . Frankfurt
gegen Borussia Neunkirchen . als Letzter der Zehn seine
Punktserie . Nicht mehr himmelhochjauchzend als opti -

miftifche Sturmtruvve , sondern . abgeklärt roie ein grau -

bärtiger Moslem nach langer Pilgerfahrt nach Mekka . Ge¬
winnt Bornheim , und das wollen wir . der blauschwarzen

Els
'

doch gönnen , dann gewinnt sie wenigstens den „ billigen '

2 . Platz vor dem entthronten Meister Eintracht . Ein anderer
Wert außer dem rein sportlichen kommt dieser Begegnung
nicht mehr zu . v

Im Gau Baden ist noch der Begleiter . des FV . Offen¬
burg in die Bezirksklasse zu ermitteln , und in Wu111em =

berg ist auch nur noch die Abstiegsfrage zu klaren . Der
SV . Feuerbach ist nicht mehr zu retten , aber wer der zweite
Leidtragende ist — Cannstatt , Sportklub oder Zuffenhausen
— , das steht noch nicht fest . In Bayern sind ausgerechnet
die aussichtsreichsten Meisterschaftsanwärter mit ihren
Spielen am weitesten zurück . WKG . Neumeyer und 1860
München haben noch je drei Spiele . Schweinfurt sogar deren
vier auszutragen . Unter diesen Umständen wird es schwer
halten , den Meister bis zum festgesetzten Termin zu ermit¬
teln . Etwas klarer wird man nach den Spielen des kommen¬
den Sonntags sehen , von denen Neumeyer — Schweinfurt
und 1860 — BK . Augsburg die wichtigsten find . — In
Hessen beendet Hanau 93 am Sonntag seine Punkte¬
kampfe mit dem Lokaltreffen gegen Dunlov -SV .. während
der führende SK . 03 Kassel zu Hause auf den VfB . Groß -
Auheim trifft . In Hanau Hoist man immer noch auf einen
Fehltritt der Kasseler „ Rothosen "

, denn auf eine andere Art
ist der Titel nicht mehr zu holen !

4 -
Ein Gerücht , daß es Beim Spiel FV . Saarbrücken

— Eintracht Frankfurt nicht „ mit rechten Dingen "

zugegangen sei , bleibt eben nur ein Gerücht . Und das ist
gut so . Denn da spukt der Protest von R . /R . Frankfurt , der
noch nicht entschieden ist , und eine weitere Belastung ver¬
trägt die Südweft -Tabelle auf keinen Fall . Nein , der SchR .
hat in Saarbrücken nach genau 90 Minuten abgevfiffen
und nicht , wie es einige - Übereifrige besser reiften wollten ,
erst nach 96 Minuten , eine Zeitüberschreitung , in der —
natürlich — Solds Mannen die vom Abstieg rettenden
Treffer angebracht haben . Es ist also nichts mit einer neuen
„ Sensation "

.

SBW . beim Mittelrheinmeister .

Für den Sportverein beginnt die schöne Privatspielzeit ,
noch ehe der Frühling ins Land gezogen ist . Was kann sich
unser Ligavertreter nicht alles vornehmen , welche vortreff¬
lichen Pläne sind schon geschmiedet worden und mit welcher
Ruhe und Sorgfalt kann er sich seinem Mannschaftsaufbau
widmen . Bei der SpVgg . Köln - Sülz , die bei Punkt¬
gleichheit mit Troisdorf auf Grund des besseren Torverhält¬
nisses Gaumeister geworden ist — roie sie seit Swatoschs
Zeiten in ihrem Gau neben Köln 99 stets eine führende
Rolle am Mittelrbein spielte — wird die Kurstädter Elf
einen guten Kampf zu liefern haben . Sie tritt auch komplett
an , außer dem gesperrten Hombach , für den erstmalig Breit¬
hecker eingesetzt wird . Gute Fahrt ins Kölner Stadion !

Die Bezirksklasse greift ein .

Um den Tscharnrner - Pokal :

SG . Wiesbaden -W . — SV . Kostheim .
FK . Ostrich — FV . 02 Biebrich .

Die Kreisklaftenvereine mit -der größten Pokal - Ausdauer
erhalten morgen ihre Belohnung . Für die SG . Wiesbaden -W .
roie für Ostrich ist bas Kommen der stärksten Bezirksklassen -
oertreter Rheinhessens zweifellos ein Ereignis . Wann wäre
wohl z . B . ein FV . 02 Biebrich in den Rbeingau gekommen ?
Für die Öftricher . die sich ja schon längst einen guten Mittel -
vlatz in der Tabelle und damit die Sicherheit erkämpft haben ,
bedeutet dieser Tag eine Erfüllung ihrer ehrgeizigen Wünsche
und die Blauweißen werden einen Gegner vorgesetzt be¬
kommen , der auf keinen Fall leicht zu nehmen ist .

Die Schwarzreeißen

Handball .
Tbd . Wiesbaden — Tv . Niedernhausen am 12 . 3 ..
10 .30 Ubr , „ Kleinfeldchen "

.
Eintracht Wiesbaden — SV . 1919 Biebrich am 12 . 3 . .
15 Ubr . „ Kleinfeldchen "

.
Post - SV . Wiesbaden — Sportfreunde Wiesbaden
am 12 . 3 . . 15 .30 Ubr . Waldstraße : vorher Ib gegen SV .
1919 Biebrich II und Reserven gegen Svortfreunde II .

U

’ ISri

/
; ■
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Rodgau . Sie wird den ehrgeizigen Gegner nicht unterschätzen .
eua * t ^ >n , daß sie dem ersten , sicher mit

Elan geführten Ansturm widersteht , und dann ihr Spiel
folgerichtig entwickeln und siegreich zu Ende führen .

Frankfurt , auch schon einmal in der Eau -
klasie , versucht sein Gluck bei dem TAV . Eppertshausen 3n
der Gruppe II ist Wormatia Worms bei der Tad Spr

'etä -
lingen ( Rheinhessen ) zu East , und die SA - Kampfspiel -

^emernschaft Frankfurt besucht den Reichsbahn - TSV . Darm -

Die Kreisklasse .

Eintracht Wi ^ baden — SB . 1919 Biebrich ( 5 : 7 ) .
Wiesbaden - To . Niedernhausen ( 0 : 8 ) .

Tschft . Rambach — To . Vreckenheim ( 1 :20 ) .
Waldstrabe unb Sportfreunde sind spielfrei .Der Meisterschaftsanwarter SV . 1919 Biebrich ist noch

^ ^ l uber dem Berg . Er bat auswärts noch einige schwere
Gerechte zu bestehen . Diesmal geht es gegen Eintracht .u ? d ? war,unter Voraussetzungen , die für die Wiesbadener
Wialger sind als rm Vorspiel . Zugänge haben die Leisiungs -
mhigkeit wieder gehoben . Dagegen müssen die Dieblicher auf
^ .

l ^ rck . emen ihrer wertvollsten Stürmer , verzichten . Ob
fm m 0enoauJ0 ^? avo umgekehrt ausgeben kann wie
V”

, ,
®rIten ® ona ? pie Erbenheimer hoffen es . und auch der

i *
.

dU ' ld . der sich rn der Vorrunde durch eine un¬
glaubliche Niederlage in Niedernhausen vorzeitig ausdem - engeren Wettbewerb verdrängen lieb . Gegen einen
sorgen unterliegenden SV . 1919 könnte er am nächsten
S0"hilaffnHrf£ lhern Rückspiel gegen diesen noch einmal mit
rn . die Entscheidung erngreifen , denn sehr wahrscheinlich

\ 9lerein ? der . Wiesbadener Kreisklasse in die
Bezrrksftaffel 5 aur . Dab zu Hause die Revanche an

lct5en roJr dabei als selbstverständlich
voraus . Den Rambachern dagegen wird auch ihr Heim¬
le nift -5 oesen die Breckenheimer nützen : sie werden zu -

bei der ersten
"

Begegnung .
^ « Umpflicher davonkommen als

Zum Entfcheidungskampf um die Meisterschaft
des HJ . -Baunes 80

^ ecffLnn
die l - Jugendmannschaften des SV . Wiesbaden und

oes Tv . 1846 Biebrich zusammen , die die Runde punktgleich
abgeschlossen haben . — Die Sportfreunde erwarten mit ihrer
h 3u8cnb den Nachwuchs des Reichsbabn - SV . 1905 Mainz :

6unbe5
‘ anU9enb tntt 6eflen ble 1 Tugend bes Turner -

Freundschaftsspiele :
Post - SV . Wiesbaben — Sportfreunde Wiesbaden .

P ost - SV . unternimmt es als erste Gemeinschaft .e^ ner ^ nnn ^ ^ ten ? ach ben Erfahrungen , bie ber für ihn
abgeschlossene Kampf um bie Punkte gebracht bat , neu zu
tzrmieren . Er strebt eine Verjüngung deiner ersten Els an
^ n Stamm ber alten 1 Mann chaft läßt er baher biesmalin ber Aufstellung Rertb : Dorrbofer , Vomhos : PregelStrack i . Clouffier : Engel , Strack H . Schuster , Heb unbLoMtt nur . gegen die Reserven des SV . 1919 Bl e b lieftontreten , wahrend seine neue 1 . Einbeit mit Karst ' Reist
Neuser : Reith . Sossmann , Tominski : Einhorn ,

'
Jllner

Bremser , Dauer und Huck den Hauptkamps gegen die
durchfuhrt . Dazwischen spielen die2 . Mannschaften der Post und der Sportfreunde gegen -elnande ^ Ber solcher Auswahl , die auf gesunde Vreiten -

ioht , müßte eigentlich bald eine starke Ver¬tretung gefunden werden können .

Dr . Hartlaub , Bremen (f 1929 ) .

8

7

6

5

4

3

2
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b c d e f g h

Matt in 3 Zügen .

Weiß : Kg2 . Da7 . LgS und h7 . Bb4 , c5 , e6 .
Schwarz : Kg4 . Bd7 , g3 , h6 .

*

Damenindisch .

Gespielt in der Siegergruppe um die Wiesbadener
Stadtmeisterschaft , woran Meister Kieninger außer Wett¬
bewerb teilnahm , am 26 . 2 . 1939 .

Weiß : Bleutgen . — Schwarz : Kieninger .
1 . d2 — d4 , Sg8 — f6 . 2 . Sgl — f3 , e7 — e6 . 3 . g2 — g3

zur Zeit die große Mode ; schärfer ist jedoch 3 . c2 __ c4
*

3
.' • : ■’ ^ 7 b6 . 4 . Lfl — g2 , Lc8 — b7 . 5 . c2 — c4 , folge¬

richtiger war die kurze Rochade . 5 . . . . , Lf8 — b4 -ft . Von

^ La3iAn " $ aft '-Ebe5 Polizei -SV . Frankfurt . Anschliebend
machen bei den Frauen über 4x1,5 km Eiehen und Ar -
beilgen den Sieg unter sich aus . Zum Schluss starten gemein¬
sam die Hauvtklassen A ( offen ) und B ( Mittelstreckler
unb Formationen ) über 4x4 km . vier haben sich bie Wies¬
badener gegen SV . 1898 Darmstadt , Eintracht Frankfurt ,

u ' Lrankfurt . SvVgg . 1904 Arheilgen und VfB .Reichsbahn Giessen zu behaupten . Gewiss eine schwere Stuf »
Ke einem einzigen zufällt , aber einer muss ja

schliesslich die Fahne Hochhalten , bis sich wieder weitere
Darum Maren .

$ eül ) jaf ) t8 = Wald - 5taffellauf .

SVW . gegen
Frankfurt , Darmstadt , Giessen , Arheilgen und Rüsselsheim .

(- ^ J ^ Stufiuf des SV . Wiesbaden zum Frühjabrs - Wald -
DEeUauf am Sonnt ^ vormtttag . .Äunb um das
nrrt r

mit Start und Ziel am Ausgang der
^ ^ Ä °Durer - Anlage hat . tn der näheren und selbst wei -

geäunbet als in Wiesbaben , benn bis
i ^ L „ £ unbr -Ä bet einziger Vertreter ber ein -
!^? enben Stabt in allen Klassen ben Ansturm ber Eäste -
Staffeln abzuwehren . Ein neuer Beweis dafür bass es hoch
an dex Zeit ist , die Wiesbadener Leichtathletik anzukurbe ?n
AurEbredes Pollzei - LVsei gesagt , bass er den SVW

'
dabei kräftig unterstützen wollte , wegen dienstlicher Jnan -
oruchnahme bedauerlicherweise jedoch wieder alle seine

Mannschaften zuruckziehen musste , die für die drei Männer -

E e m ei n sch ast en
'
?

maren " ^ ber mo bleiben die anderen

- Sportverein wird Mo . falls sich nicht im letzten Augen -
M .ck doch noch einige Wiesbadener Mannschaften auf ihre
Pflicht besinnen den Kampf allein aufnehmen . Er beginntdem Laus der Jugend über 4X2 km . Es gilt , gegen

r
-? ^ >bsbabn Giessen , Ovel -Vetriebssportgemeinschaft

Rüsselsheim und SvVgg . 1904 Arheilgen zu bestehen . Dann
Ä 1Q i V lAnsanger und Kurzstreckler ) über

dieselbe Strecke : zu den vorgenannten Einheiten tritt noch

fjocfey ' fEntfdjeühing .

Tv . 1857 Sachsenhausen — Wiesbadener THK .
Da am vergangenen Sonntag der Punktekampf zwischen

dem Tv . 1857 Sachsenhausen und dem Mainzer HK . aus -
! Vk murbe die Entscheidung in der Südwest -Hockeymeister -
schast vertagt und nun erhält der bis zum Schluss auf¬
gehobene Kmnvi zwischen Sachsenhausen und dem Wies¬
badener THK . dre ihm ursprünglich zugedachte große Be¬
deutung . Zwar haben die Frankfurter volle drei Punkte
Vorsprung , so dass ihnen selbst eine Niederlage noch nichts
anhaben konnte , aber . dann müsste erst noch das Ergebnis
des Spiels gegen Mainz abgewartet werden , ehe Klarheit
über den Sudweitmeister 1939 bestünde . Schon bei einem
Unentschieden wäre Sachsenhausen erneut Eaumeister .

Die Wiesbadener treten mit Ausnahme Dr . Kort -
hauers komplett mit Rindt : M . Niedermayer , Jencquel :
Horn . Pettts , Fleitmann ; Willett , K . Niedermayer , Kilian ,
Künstler , Färber an . Das Spiel wird zusammen mit der
Aufstlegsentscheidung 1880 Frankfurt — Tgd . 1846 Franken¬
thal als Werbeveranstaltung aufgezogen .
, . DHK . Wiesbaden trägt ein weiteres Aufstiegs -
splel tn Sveyer aus .

Der Mainzer HK . empfängt die Frankfurter Ein¬
tracht und die TSE . Kaiserslautern bat den

^ 23 . su East . In beiden Spielen haben die
Gastgeber die besseren Aussichten .

diesem LäuferausfaU ist man in letzter Zeit abgekommen .Zur Zeit gibt man den Spielweisen 5 . . . . , Le7 oder c5
den Vorzug . 6 Lcl - d2 Lb4 - d2 : + . 7 . Sbl - d2 : , stärker
war hier das Wiederschlagen mit der Dame nebst Sc3
' • • • . , O — O . 8 . 0 — 0 , d7 — d6 . 9 . Ddl — c2 , Tf8 — e8 .

’

10 . e2 — e4 , e6 — e5 . 11 . d4 — e5 : , ein viel aussichtsreicheres
Spiel konnte sich Weiß hier mit 11 . d4 — d -5 verschaffen .Für Schwarz war es dann gar nicht leicht , gegen den
drohenden Aufbau Tael , Sh4 und f4 ein wirksames Gegen -
spiel zu erlangen . Nach dem vereinfachenden Textzug
geht die Initiative bereits auf Schwarz über 11
dö — e5 : . 12 . Tal — dl , Dd8 — e7 . 13 . Tfl — el , g7 — g6 .

'
Mit

diesem Aufzug des g - Bauern sichert sich Schwarz die
Herrschaft über den Punkt k5 , wodurch zahlreiche taktische
Möglichkeiten des Weißen verhindert werden . 14 c4 — c5
dieses Bauernopfer ist gegen die positionelle Drohung von
Schwarz c5 , Sc6 , Sd4 gerichtet und stellt vielleicht die
aussichtsreiche Spielweise für Weiß dar . 14 De7 __ c5 -
15 . Dc2 — cö : , b6 — c5 : . 16 . Tdl — cl , Sb8 — d7 .

'
17 . b2 — bi

'

nach diesem überraschenden Zuge entstehen interessante
Verwicklungen . 17 . . . c5 — b4 : . Der Textzug , der das
Eindringen eines weißen Turmsr auf die 7 . Reihe gestattet ,erforderte genaueste Berechnung . In Frage kam auch das
einfache Lc6 . 18 . Tel — c7 : , Lb7 — a6 . Am besten . Auf das
passive Tab8 könnte Weiß seine Stellung durch Lh3 erheb¬
lich verstärken . 19 . Lg2 — h3 , La6 — b5 . 20 . Tel — bl ,a ? — a5 - 21 . a2 — a3 , damit sichert sich Weiß den Rück¬
gewinn seines geopferten Bauern . 21 . . . . , Te8 — c8 .22 . Tc7 — c8 : 4 - , Ta8 — c8 : . 23 . a3 — b4 : , a5 — a4 . Durch diesen
Freibauern in Verbindung mit dem Eindringen des schwar¬
zen Turms führt Schwarz auf äußerst lehrreiche Weise
die Entscheidung herbei . 24 . Sf3 — e5 : , auch 24 . Sei , um
das Eindringen des Turms in die 2 . Linie zu verhindern ,bot keine Rettung wegen 24 . . . Tc3 ! 24 . . . . , Tc8 — c2 .
25 . Se5 — d7 : , Sf6 — d7 : . 26 . Sd2 — f3 , etwas zäheren Wider¬
stand konnte Weiß hier mit Ld7 : leisten . 26 . . . . , a4 — a3 .
27 . Sf3 — d4 , eine urkomische Stellung , da alle Figuren von
Schwarz einstehen ; aber trotzdem ist Weiß rettungslos
verloren . 27 . . . . , Tc2 — b2 . Noch präziser als sofortiges
a3 — a2 . 28 . Tbl — al . a3 — a2 . 29 . Tal — a2 : , Tb2 — bl + .
30 . Kgl — g2 , Lb5 — fl + . 31 . Kg2 — f3 , Lfl — h3 : . Nach dem
Figurengewinn ist natürlich die Sache klar zugunsten von
Schwarz entschieden . Weiterer Widerstand ist vollkommen
aussichtslos . 32 . Sd4 — c6 , Tbl — b3 + . 33 . Kf3 — e2 , Lh3 — g2 .
34 . Ta2 — d2 ? , zum Schluß noch ein grober Bock , der die
hoffnungslose Partie sofort beendet , 34 . . . . , Lg2 — f3 -ft .
Aufgegeben wegen Matt in 2 Zügen . Anmerkungen von
Georg Kieninger . Hbm .

'
Waltet Heu fei gegen ftl Gelang !

Der erkrankte Andre Lenglet boxt nicht in Frankfurt .

In letzter Stunde haben sich die Veranstalter der Frank¬
furter Berussboxkämpfe beute Samstagabend in der „ Fest¬
halle " noch nach einem anderen Gegner für den deutschen
Schwergewichtsmeister Walter N e u s e l umsehen müssen ,
denn von dem Franzosen Andre Lenglet kam aus Paris
eine Absage , die mit Krankheit begründet wurde . Zum Glück
ist es gelungen , sehr schnell einen anderen erstklassigen
Gegner für Neusel zu finden , und zwar den kanadischen
Schwergewichtler Al Delaney . Neusel bat sich im Inter¬
esse einer reibungslosen Abwicklung der Veranstaltung so¬
fort bereit erklärt , gegen den Kanadier zu boxen , obwobl
dieser ein weitaus stärkerer Gegner als Lenglet ist . Der
Franzose liegt mit einer Blinddarmentzündung im Pariser
Militär - Hospital .

Man kann die Veranstalter aufrichtig beglückwünschen ,
daß es ihnen gelungen ist , einen so guten Ersatzmann für
Lenglet zu verpflichten . Der 23jährige Kanadier Al Delaney
boxte im vergangenen Herbst im Düsseldorfer Rheinstadion
gegen den damaligen deutschen Schwergewichtsmeister Arno
Kölblin und gewann den Zwölfrundenkamvs hoch nach
Punkten . Nicht eine einzige Runde konnte der Plauener für
sich buchen ! Delaney ist ein Boxer , der nicht nur technisch auf
der Höhe ist , sondern auch beidhändig hart und genau
schlagen kann . In den amerikanischen und englischen Ringen
kämvfte er mit größtem Erfolg . Wir finden in seinem Rekord
einen Punktsieg über den jetzigen Weltmeisterichaftsanwärter
Tony E a l e n t o im Jahre 1936 und unentschiedene Ergeb¬
nisse gegen Tommy Loughran ( 1935 ) und Bob PMor

♦

Mar Schmeling ist nach einem längeren Aufenthalt
in den Vereinigten Staaten am Freitag mit dem Schnell¬
dampfer „ Deutschland " wieder in die Heimat zurückgekehrt .

.
Dor ttieffos finnftmiyrb

Handwerkliche Wochenschau .
Am diesjährigen Handwerker -Wettkampf des Deutschen Hand -

der DAF . sind 94 000 Teilnehmer zu verzeichnen . Das
bedeutet gegenüber dem Vorjahre eine Steigerung um mehr als
dre Halste . Unter Berücksichtigung des Umstandes , daß die Teil -
nahme einen erheblichen persönlichen Einsatz notwendig macht ,da als Wettkampfarbeiten nur fertige Werkstücke anerkannt werden ,
muß die Beteiligung als äußerst rege bezeichnet werden . Diese
starke Anteilnahme des Handwerks an dem Wettkampf läßt er -
warten , daß die Wettkampfarbeiten über dem Durchschnitt des
letzten Jahres liegen . Die besten Wettkampfarbeiten der Gaue
können auf den Eauausstellungen , die in diesem Monat stattfinden ,
besichtigt werden , während die reichsbesten Arbeiten anläßlich des
Tages des Deutschen Handwerks vom 19 . bis 21 . Mai
in Frankfurt a . M . zur Ausstellung kommen weiden .

4 *
Im Handwerker -Wettkampf des Deutschen Handwerks in der

DAF zeigte sich, daß die jugendlichen Angehörigen desFriseur -
Handwerks sich nahezu vollzählig an den Ortsentscheidungen
beteiligten . Die ersten Sieger werden Gelegenheit finden , in einer
engeren Auswahl bei den Gauausschreibungen ihre Leistungen er¬
neut unter Beweis zu stellen . Wer hiernach dann zum Reichsent -
scheid zugelassen wird , muß die ihm gestellten Aufgaben an aus¬

gelosten Modellen durchführen . Dieser Reichsentscheid findet am
16 . April in Wien statt . In diesem Rahmen wird ein Mann -
schastslamps der Städte Breslau -Hamburg -Wien und Berlin er -
folgen . Eleichzeitig - führt das Modeamt der Stadt Wien eine große
Modenschau durch , die das Interesse weitester Kreise finden wird .

*
Die Urlaubsaktion des Deutschen Handwerks in der DAF . für

Mcistersrauen und Handwerkerinnen brachte erfreuliche Einzel¬
ergebnisse , führte aber zu keiner Eesamtlösung . Der Verwirklichung
des Urlaub - für die durch ihre Doppelstellung in Betrieb und
Haushalt schwer belasteten Frauen stellen sich erhebliche Schwierig¬
keiten entgegen , trotzdem es an ehrenamtlichen Helferinnen nicht
fehlt , weil diese meist nicht über die fachlichen Kenntnisse verfügen ,
die der Handwerksbetrieb erfordert . Deswegen hat sich nunmehr
das Soziale Eemeinschaftswerk des Deutschen Handwerks in der
DAF . dieser Frage angenommen . Es sind Vorkehrungen getroffen ,
um geeignete Handwerkerinnen , die die Meisterfrauen auch fachlich
vertreten können , einzusetzen , und zwar auf genossenschaftlicher
Grundlage der beteiligten Handwerksbetriebe . Die Erstellung dieser
Genossenschaften erfolgt im Rahmen des Cemeinschaftswerkes .

*
Um den Kampf der Volksgenossen in unseren Grenzgebieten

Kräftig zu unterstützen , hat jetzt das Deutsche Handwerk in der
DAF . tn der Abteilung „ Eesellenwandern und - austausch

" den

„Erenzlandaustausch
" des Deutschen Handwerks ins Leben gerufen .

Gesellen und Jungmeister aus dem Inneren des Reiches werden
in die Erenzlande geschickt , um hjer die Röte und Schwierigkeiten
kennenzulernen , gegen die sich dort das Handwerk zu behaupten
hat . Die jungen Handwerker des Erenzlandes , die in das Inland
kommen , erleben das gewaltige politische Geschehen des neuen
Deutschlands unmittelbar an seinen Quellen . Sie können sich in der
halbjährigen Austauschzeit davon überzeugen , daß die Arbeit , die
überall geleistet wird , auch dem Schutz der Erenzlande und ihrer
politischen und völkischen Erhaltung dient .

*

Auf dem Lehrgang der Eaufachgruppen - und Fachschaftswalter
der modcschaffenden Handwerke in der DAF . aus der Schulungs -
burg W e r l s e e behandelte Hauptfachgruppenwalter Pg . Rosen
die modernen Zuschneidemethoden nach direkten Maßen . Er « ries
darauf hin , daß die Weiterentwicklung der Zuschneidetechnik in
erster Linie eine Frage der Zusammenarbeit aller sei . Durch
Gemeinschaftsarbeit auf diesem Gebiet kann dem Schneiderhandwerk
eine zielbewußte Weiterentwicklung ermöglicht werden , die im
Rahmen des gesamten Kulturschaffens int Dritten Reich unerläß¬
lich ist . — Der achttägige Lehrgang fand seinen Abschluß mit einer
umfassendem Behandlung der Kulturfragen durch den Kultur¬
referenten der Reichsdienstftelle des Deutschen Handwerks in der
DAF . , Pg . S ch ä f e r .

Der Handwerker und seine Ge eilen leisten die Arbeit mit der persönlichen Note .

Lampenschirm - Wersstiitte

Kirchgasse 19 (1 . Etage ) , Ruf 25676

Ausstellung - Hauseingang

Bernstorf
fertigt jeder Art Lampenschirme
an , hat enorme Auswahl , ebenso
i» aparten Beleuchtungskörpern

Elektroinstallateure

Mauergasse 15 / Telephon 23421

F . Baumbach
Ausführung sämtlicher
Installationsarbeiten

Beleucht « n gskö rper

Installateure
Bertramstraße 8 / Telephon 22009

Heinrich Deuser
Bauspenglerei - Installation

Sanitäre A n Io gen

Maler

Wiesbaden -Sonnenberg — Telephon 20579

H . u . W . Jekel Malermeister

Ausführung sämtlicher Maler - und
Tüncherarbeiten gut und preiswert

Zietenring 10 / Telephon 25463

Heinrich Sopp
Malermeister

Alle ins Fach schlagende
Arbeit gut und preiswert

Vom Meister erdacht , vom Gesellen vollbracht , materialecht und wahr , bietet Handwerk sich dar
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Mmy ,
d ! e Kreidehölle

Zum Heldengedenktag von

schinengewehre ra

soll noch dreißig
mehr . Jeden 9Jti

läßt die Kerzenflamme zittern .

„ Und die Kameraden vor uns ? “

„ Geht es genau so . Die in der ersten Haden viel durch

Erkundungsvorstöße zu leiden , diese kanadischen Wald¬

menschen reißen die Horchposten mit Lassos aus den , Lappen ,

dringen bis in die Stollenlinie vor und bevor unsere Ma¬

schinengewehre rattern , sind sie wieder drüben . Die sechste

soll noch dreißig Mann haben und die fünfte nicht viel

mehr . Jeden Morgen dasselbe Theater — Erkundungs¬

vorstoß , Sperrfeuerieuchtkugeln , dann spucken die drei ein¬

zigen Geschütze am Bahndamm etwas in die EegerU », wir

werfen einige Sachen hinüber und sonst nichts . — Warten ,

warten !“ ---

„ Warten auf verlorenem Posten .
“

„ Soweit ist es Gott sei Dank noch nicht . Wir halten

die Stellung bis zum Letzten , wie der Divisionsbefehl uns

gebietet .
“

. .
„ Wir tun unser Möglichstes , Kamerad — wie immer

doch machen wir uns nichts vor als alte Frontschweine .

Irgendetwas liegt in der Luft .
Wie die Hornissen schwirren die Flieger über uns —

wir haben einmal 32 Stück gezählt . Sie leiten das Feuer

Willy Heuser , Wiesbaden .

Richtschnur ist uns das eiserne Postenhaus , das früher

aut eingebaut im Graben stand , nun aber , herausgehoben
und von schweren Brocken auf Deckung geworfen , weithin

sichtbar lag . , . . . . .
Hier irgendwo mußte sich ein Trichter befinden mit

einer dunklen Höhlung am Grund , dem Eingang zu einer

Behausung von Menschen , die sich dort tagsüber bargen vor

dem zerfetzenden Eisenhagel und dem Surren der Mantel -

geschosfe
^ ter  dichter , soweit wir sehen , große , kleine

Trichter , Trichter . Ratsch — bum !

Run wurde unsere Lage brenzlich .
Die englische Feldartillerie , die bisher den Zulauf -

qraben von „ La Folie
“ unter Feuer hielt , widmete sich den

zwei Menschlein in Lieser Mondlandschaft und schoß mit

Schrapnell .
„ Hallo , Kamerad !“

Irgendwo hinter uns eine Stimme .

„ Wo wollt ihr hin ? “

„ Regiments - Minenwerfer !“

„ Kommt erst mal zehn Meter zurück !“

„ Was seid ihr dort ? “

„ Maschinengewehr - Scharfschützen !

Wieder prasselte eine Lage Schrapnell hinter uns rn

den Boden . „ , , , .
„ Jetzt schnell zurück , ehe die nächste Lage kommt , mahnt

die Stimme . Gleichzeitig kommen wir hoch , laufen , springen ,

stürzen , liegen Sekunden im Tacken der Maschinengewehre
— wieder auf — wälzen uns weiter , reißen dann einen

Kameraden mit die steile Trichterwand hinunter . Schrapnell -

kuqeln schlagen in den jenseitigen Trichterrand . Vor uns

eine niedrige Öffnung . Maschinengewehrstollen , Schweig¬

same Kameraden mit harten Gesichtern , von Tiefenluft und

Kreidestaub gebleicht , inr Scheine einer flackernden Kerze .

„ Was ist hier bei euch los ? “

„ Kreidehölle
"

, sagt einer aus dem Dunkel .

„ Menschenfalle . Heißt egalweg ausbiUideln .

„ Wenn die Sau -Flieger kommen , geht das Theater los .

Artilleriebeschießen mit Fliegerbeobachtung auf die Stollen¬

eingänge . Immer tiefer sinkt unser Kriechloch . Geht uns

ein schwerer Brocken oben drauf , dann schmeißt er uns wohl

einen Waggon Erde herunter v
Begraben — aus “

, unkt eine Stimme aus der Ecke .

.Wenn die Kerle nur mal herauskämen aus ihren

Löchern , daß man wüßte , woran man wäre . Wir wollten

ihnen schon die Suppe versalzen . .
Dieses ewige Warten , bis sie einen lebendig begraben ,

ist schlimmer als Granathagel und Sturmangriff .

„ Seit dem ersten März , als ihr großangelegter Angriff
in unserem Feuer zusammenbrach , versuchen sie uns tn den

Boden zu stampfen mit allen Kalibern . Achtunddreißig

Tage dasselbe Lied — zum Berrücktwerden . Der Leutnant

steht auf und sieht schweigend in die Lichtlanze , die der

Ostersonnenschein durch den engen Eingang streckt . .
„ Wir wollen weiter “

, sagt er in das Schweigen hinein .

Dann liegen wir wieder im Trichterfeld , keuchen

lausend weiter , ducken uns vor schwirrenden Splittern und

zischenden Kugelgarben und erspähen endlich wieder einen

größeren Trichter , in dem unten eine dunkle Öffnung gähnt .

Der Minenwerfer - Unterstand .
Die Kameraden staunen uns an .

„ Am hellen Tage über Deckung — verrückt ! Was

brennt denn so — werden wir abgelöst ?

Der Zugführer des ersten Zuges erstattet Meldung .

Drei Werfer liegen zu Fetzen zerschoßen im Gelände .

An einen Ausbau von Werferstellungen nicht zu denken .

Zwei Werfer sind im Stollen untergebracht und deshalb

noch intakt — aber die breiten Grundplatten kaum aus dem

engen Stollenloch hinauszukriegen . Er baut sie bei An¬

bruch der Dunkelheit in irgend einen Trichter ein und holt

sie bei Tagesanbruch wieder in den Stollen . Es fehlen

leichte Minen und Treibmunition , durch starke Inanspruch¬

nahme bei den allmorgendlichen Sperrfeueranforderungen .

Starker Mannschaftsabgang durch Gasgranaten und Schrap¬
nell , auch Vrandstoffgranaten .

„ Wieviel Mann noch in Stellung ? '

„ Ganze acht Mann , mit mir neun ! Herr Leutnant .

„ Es besteht also die Möglichkeit , daß unsere Waffe bei

Angriff hier vollkommen ausfällt ? "

So lange das Loch da offen bleibt und wir unsere

Grundplatten hinausschaffen können , ist unser Einsatz ge¬

währleistet . Wenn aber --- “
. „ Ich verstehe . Laut

Regimentsbefehl muß ich mich von den gemeldeten Um¬

ständen am Tage selbst überzeugen , deswegen bin ich hier .

Im Falle eines Angriffs baue ich mich mit dem Re¬

servezug im Trichtergelände in der Höhe von „ La Folie

ein . Falls hier keine Möglichkeit mehr besteht , die Waffe

einzusetzen , haben sich Ihre Leute auf meinen Zug zuruckzu -

ziehen . Minen lasse ich heute Nacht Vorbringen .
“

„ Wir werden unser Möglichstes tun , Herr Leutnant ,

wenn --- “ • „ Ich verstehe Herr Feldwebel .
“

Schweigen steht einen Augenblick im engen Raum des

Stollens .
"
Irgendwo haut ein Brocken in die Nähe und

„ Krankenträger !"
, , „ . , .'

Ĵawohl was ist ? “ Der Ruf schreckte mrch von der

Pritsche hoch , auf der seelenruhig die Kameraden welter -

schnarchten . Waren wir doch soeben erst vom nächtlichen

Minenschleppen zurückgekehrt .

„ Mit dem Leutnant in Stellung !

„ Jetzt am Hellen Tage ? “

„ Geht nicht anders .
“

„ . .
Damit war - er Bursche des Führers der Regiments -

Minenwerser - Abteilung schon die Bohlentüre des Reserve¬

stollens draußen . . .
„ In Stellung -- !"

m
Früher war das ein Spaziergang . Noch Mitte Marz

gab es einen gut ausgebauten Laufgraben doch heute

man schrieb den 8 . April - hieß dieser 200 - Meter - Lauf

durch das Trichterfeld am Hellen Tage ein Spiel mit dem

ßcbcn
Der Soldat aber kennt seine Pflicht . Pflichterfüllung

bis zum Letzten heißt Tapferkeit und Heldentum .

Schnell war das Koppel umgeschnallt — Gasmasken -

büchse — Stahlhelm aufgesetzt , Verbandstaschen aufgefullt

und Zeltbahn umgehängt . Es konnte losgehen .

„ Krankenträger fertig ? !“

„ Jawohl Herr Leutnant !"

„ Kommen Sie !"
_ .

Ein strahlend Heller Ostermorgen umfing uns . Die

Sonne hatte den Nachtfrost aufgesressen und spendet den

ausgefrorenen Gliedern wohltuende Wärme .

Heulend fuhren die schweren Brocken über uns hinweg

um unten — durch die Schlucht der Reservestollen sichtbar
— krachend in den Bereich der Zeche einzuhauen , deren

Förderkurm noch immer trotzig und aufrecht , wenn auch

total zerschoßen gegen den Himmel ragt .

Dazwischen heulend und gurgelnd ein tieferer Ton .

Das waren die schweren 38er Brocken , mit denen man

den Abhang zur Vimy - Straße beaafte , um hier die tiefen in

den Berg getriebenen Stollen zu zermalmen .

Auf der Höhe aber stand das alltägliche Vernichtungs -

seuer mit allen Kalibern .
Pfeifende Splitter durchzogen die Luft und hieben wie

Schwerter in den naßen Lehm des jeweiligen Schlucht¬

randes , dahinter regnete es Kreidestücke , die weiße Striche

auf unsere Stahlhelme zeichnen . ,
So machten sich die Einschläge an der Vimy - Straße be¬

merkbar . Endlich der Eingang zum Laufgraben . Bis zum

großen Reservestollen noch einigermaßen erhalten . An

einigen Stellen allerdings eingeebnet .

Hier war in der Morgenfrühe ein Volltreffer in eine

Essenholer - Kolonne gegangen und noch sind die Kranken¬

träger dabei , einige Tote hinweg zu bringen .
'

Vorn belfert ein Maschinengewehr . Zischend fahren die

Geschoße über uns hinweg und schlagen irgendwo klatschend

ins Erdreich . „ .
Endlich der Eingang zum Kreidestollen , der uns in

Längsrichtung annähernd hundert Meter näher zum Feind

bringt . v ,
Verwundete liegen hier herum und stöhnten .

Bauchschüsse , die man ruhig liegen ließ , um sie zu
IßttClL

Weitz schimmern die Wände im Licht der Taschen¬

lampen — Kreide ' Schöne weiße , unbefleckte Kreide , die

ohne Abstützung mindestens zehn Meter Bodenlast tragt .

Und dann der Ausgang !
Ein Loch in ziemlicher Tiefe , durch das gerade ein

Mann durchkrauchen kann . „ .
Ein Lichtsleck in der ewigen Nacht der Tiefe . Rollendes

Poltern und der Lichtfleck verschwindet . Einige Leute , die

schlafend an der Wand sitzen , springen nun auf . Spaten

klirren , Picken reißen zersplitterte Stollenholzer hinweg .

Kreidebrocken poltern die Stufen herab und nach einer

knappen halben Stunde schneidet die Lichtlanze wieder tn

das Dunkel . Die Leute der Jnfanterie - Pionierkolonne

hatten den Eingang zum fünften Male in sechs Stunden

freigemacht .                                n
„ Hinaus ! ? Blödsinn !" knurrt einer der Lanzer .

„ Wir müssen !"
, .

„ Dann versucht euer Glück , auf Wiedersehen im Massen¬

grab !"

Ein schöner Trost . „ , . .
Nur zweihundert Meter rechts liegt der Unterstand der

Minenwerfer — nur zweihundert Meter .

Zweihundert Meter über ein vom Feinde gut einge -

sehenes Trichterfeld , auf das die Einschläge nur so meder -

P ^
Dort liegen einige Löcher , tief im zerpflügten Kreide¬

boden , Löcher , die in der Tiefe Menschen bergen , Menschen

mit weißverschmierten feldgrauen Waffenröcken , die ihre

Pflicht tun bis zum Letzten — in dieser Kreidehohle .

Vorsichtig , auf dem Bauch hinauskriechend , schoben wir

uns zum Eingangsloch hinaus und kleben uns an den

Trichterrand .
Naheliegend ein schwerer Einschlag . Zischendes Surren ,

klatschender Auffchlag der heißen , zackigen Splitter .

Weiter , ehe die Flieger ihre Morgenoigte machen

Schwapp , klatschen wir in einen naheliegenden Trichter ,
in dem das Schmelzwasser zusammenläuft und in der Kreide

versickert . Noch schwieg das Maschinengewehr — also schnell

weiter . . , , ,
Hundert Meter vor uns die vorderste Linie , leblos und

tot . Nur springende Eisen • und Kreidefontanen beleben

krachend die Landschaft . , . .
Längs der Front bis hinüber nach Souchez und Auch ,

bellen die Maschinengewehre .
Schwere Brocken zerfetzen die letzten Mauerreste von

,Ia Folie
" auf der Höhe des Kreidebruchs .

Sprung zum nächsten Trichter . - Da hat uns Tommy
entdeck . Haarscharf übet den Trichterrand surrt die Ee -

sch ^
IWzen "

sagt der Leutnant und geht , um die Längs¬

achse sich dvehend , einige Schritt weiter in Deckung .

Ich beschmiere mir den Stahlhelm mit Lehm und

Kreideschlamm und folge auf dieselbe Weise mit dem Jn -

stftckt LmHMechtes nach Lreiiahriger Kriegseriah -

auf unsere Stolleneingänge , um uns in den Boden zu stampfen ,
durch ihre Hilfe wird die Vimy - Höhe in ein Trichterfeld von

Kreide und Lehm verwandelt . Und dann — wo bleibt

unsere Schwesterwaffe , die Artillerie ?

Zuerst verstummten die 28er im Grunde links von

Vimy -Dorf , dann blieben die schwarzen Säue aus , die bei

der Bäckerei standen , dann schwiegen die 21er vom Kreide¬

bruch und seit gestern bellt nur noch die Feldbatterie am

Bahndamm mit drei Geschützen .
Drei leichte Geschütze gegen hundert Mäuler von drüben ,

die mit einem Hagel von Eisen unsere schützende Erde zer -

reiften
„ Nur nicht unten , Kamerad . Der Regimentsbefehl

lautet : „ Die Vimy - Höhe ist zu halten — verstärktes Minen¬

feuer soll die fehlende Artillerie ersetzen , die gegenwärtig

ihre Stellungen wechselt .
"

„ Ich denke — wir sind alte Soldaten , die ihre Pflicht

tun ? !“
„ Bis zum Letzten , Herr Leutnant , wie wir jederzeit

bewiesen haben .
"

Zwei Männer sehen sich in die Augen und geben sich
mit festem Druck die Hand , zwei Frontsoldaten , wie sie der

Krieg formte — hart und entschloßen — bis zum Letzten .

Wir kriechen wieder hinaus in die Sonne , die sich heute

durch keine Wolken vertreiben läßt .

Einige Trichter haben wir schon ungesehen durchkrochen ,
als das Tacken eines Maschinengewehres beweist , daß man

drüben auf der Lauer liegt . Krachende Einschläge bei „ La

Folie
"

, die uns wenig belästigen . .
Richtung halten , daß wir den Kreidetunnel wieder¬

finden irgendwo drüben im Gelände .

„ Krach — bum !"

Direkter Einschlag — das gilt uns .
Da ist auch schon der Maschinengewehrstollen , in dem

wir verschwinden . Niemand beachtet uns . Solche Notbesuche

scheinen gang und gäbe zu sein . Erst die Lungen etwas be¬

ruhigen laßen und dann weiter .
Da ein Schlag , der die Kerze ausloscht , krachendes Holz

und rollende Kreidebrocken über die restlichen Stufen . —

Dunkel .
„ Nur eine leichte Sache

"
, beruhigt einer .

„ Werden wir bald haben
"

, meint ein anderer , indem er

die Kerze aufs neue anzündet und zum Spaten greift .

Nach zwanzig Minuten ist wieder ein Loch geschaffen ,

durch das wir kriechend hinaus können . .
In einem Trichter einige Schritte weiter flößen mir aut

den Posten der Maschinengewehrbesatzung , der uns ungefähr

die Richtung angibt , wo der Tunneleingang liegen mutz .

„ Sorgt , daß ihr drüben sind , ehe die Hornissen an¬

schwirren , ist seine Mahnung ,
Hundert Meter dort britten liegt der rettende große

Tunnel — nur hundert Meter . .
Da braust es auch schon in der Ferne , schwirrt , summt

und dröhnt utü > strebt geschloßen einem Ziele zu — Vimy .

^
Sdjatten huschen über die zerwühlte Erde , fast den

Boden streifend donnern die Beobachter über uns dahtn ,

kreisen hinunter zur Zeche und kehren dröhnend wieder nach

vorne zurück . , , ,
Regungslos verharren wir in unseren Trichtern . So¬

lange wir leblos erscheinen , ist keine Gefahr .

Schwere Brocken heulen heran . Einige schlagen dort

ein , wo wir den Eingang zum Tunnel vermuten .

Wenn sie uns den Eingang dort zuschossen , htetz es den

ganzen Weg über die Deckung zurückgehen . .
Der Leutnant mochte ähnliches denken , denn sein „ Auf

scheuchte mich weiter . v .
Heitze Splitter schlagen in bte feuchte Erde zischend

ein — weiter — weiter .
Wieder fällt ein Schatten über uns . Ein Kampfflieger

saust aus der Höhe herunter und verspritzt eine Geschoßgarbe

vor uns in die Kreide . „ Hier !"
Einige Meter hinter uns

hebt sich ein Spaten heraus . .
Da wären wir bald wieder vorbeigeturmt . Nun ober

nichts wie hinunter in die schützende Erde .

Am Trichterrand komme ich ins Gleiten und halte mich

instinktiv fest . Dieser Anhaltspunkt entpuppte sich als das

Bein eines toten Franzosen wie die Reste von roten Tuch¬

hosen bezeugten , der wohl schon 1914 in dem heitzum -

tämpften Gelände gefallen und beerdigt war , nun aber non

den alles umpflügenden Geschoßen int Wechsel ausgebuddelt

und zugeschüttet wurde . Leider ritz dieser Anhaltspunkt bet

meinem Griff und ich rutschte mit ihm bis vor die Höhlung

des Eingangs . Da es gerade nicht nach 3to | en roch , flog

dieses unfreiwillige Fundstück im nächsten Moment über den

Rand des Trichters . .
Und wieder dröhnen unsere Schritte tn dem Kretde -

gewölbe des Vimy - Tunnels , in dem die Einschläge der

Schweren kaum zu spüren waren .
In einem Moment , da gerade kein Flieger darüber zog ,

eilten wir wieder diesseitig hinaus in den zerschossenen

Laufgraben auf dem zwar int Moment das Feuer von leich¬

teren Kalibern lag , dessen Passieren uns jedoch gegen das

Erlebnis im Trichterfeld ein Spaziergang dünkte .
Und dann schweigt auf einmal dieses Feuer .
Ein helleres Summen war in der Ferne hörbar und zog

näher , die feindlichen Flieger verschwanden aus unserem

Gesichtskreis . ,
Da mir es hier auf dem Hochplatt des Vtmy - Ruckens

eher wagen konnten , den Kopf zu heben , ohne von MaM -

nengewehren beaaft zu werden , war die neue Lage leicht zu
überblicken . , , .  x .. . . ,

Drüben von unserer Hohe abgebrangt über den Stel¬

lungen bei Souchez — Givenchi bis nach Lievin hinüber ,

kreisten in geschloßenem Schwarm die Feinde , während die

schweren unbewaffneten Beobachter in eiliger Flucht den

englischen Linien zustrebten . .
Aus Vimy - Höhe aber kreisten die Flieger mit dein

Eisernen Kreuz in zwei roten und drei grauen Apparaten .

Richthofen , der deutsche Adler , war da . .
Wieder einmal da , wie oft dreimal in einem läge ,

wenn uns die feindlichen Hornißen zu sehr zusetzten .

Unbekümmert um die Zahl seiner Feinde , kam die

Staffel heran und der Feind wich aus mit zwanzig seiner

besten Flugzeuge . r .
Fünf zu zwanzig stand die Partte auf Virny , aber aut

deutscher Seite zog ein roter Adler seine Bahn , der zehn

Feinde galt , dessen Name von ihnen gefürchteter war als

hundert Schrapnellschlünde , unser Richthofen !"
. . .

Unser Richthosen ! Er vergaß seine Infanterie in den

vordersten Linien nicht , er wagte es mit der Übermacht
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floden weichkochen , dann mit K Liter Milch kurz noch ein¬
mal auTtrnpen , rnitetnem Körnchen Salz würzen , 3 — 4 halbe

Frauengestatten der Gpernbühne .
Von Dr . Wolfram Waldschmidt .

Zum Schlug , noch das sogenannte „ Bircher Müsli "
als . ausgezeichnetes und gesundes Frühstück . — 20 Gramm
Vaterflocken werden in 6 Eßlöffel - Wasser über Nacht ein -
sewelcht , dann 300 Gramm Äpfel ohne Blüte und Stiel , aber
nut Schalen , Kernen und Gehäuse , gerieben , mit dem Satt
einer Zitrone und 50 Gramm Büchsenmilch unter die Flocken
aeumcht und alles mit Bienenhonig gesüßt . Dazu mit B
bestrichene Vollkornbrotscheiben .

be. l . Verbrennungen . Ab und zu kommt esauÄ bei einer vorsichtigen Hausfrau vor . daß sie sich verbrüht
Ker verbrennt . Meist handelt . es sich nur um eine kleine

die in . Mitleidenschatt gezogen wurde .
wÄai & . S61 Immerz srog und . es beucht die Gefahr der

un Hausfrau gerade bei der Esten -
<Le„

r
„

un *L ° I * keine Zeit ins Schlafzimmer zu gehen und die5QUsapot6efe auszumachen Auch ettoeint ihr das Übel doch
yt , ßr? riI ?g. um vielleicht eine Brandbinde anzulegen so

R ; /i ^ ^ Emerz . Dabei kann sie in der Küche selbst
Ü?» -A' " Hilfsmittel benutzen , das die Schmerzen lindert und
mir6 mtA

des kleinen Unglücks verhütet . Sie muß
pur , ,tQto ein Stückchen Soda unter der Wasserleitung nn .buchten und damit die verbrannte Stelle Wß ein « i ^

(5610 ^ 616 Eriegsuppe mit gleichen
^ ^ urzstrotwurfeln . Etwa 30 Gramm Hartgrieß
tn 30 — 40 Gramm Butter unter Rühren hellgelb rösten , nach
und nach ganz schwache Würfelbrühe zu gewünschter Dicke
der Suppe zugienen , den Grieß weichkochen , mit wenig Salz
und einer Prise Muskat würzen , mit 1— 2 in % Liter Milch
’X'

.ttuonen Eigelb binden und mit gerösteten Schwarzbrot -

, „ ..Darüber sind ,iÄ die Gutangezogenen einig - ein Jacken -
kostum Ist tlott und vorteilbast . Man kann sich für ben Straßen -
gedrauch tm Frühjahr nichts Besseres wünschen .

Die etwas länger gewordene Form der schulterbetonten
Zacke gibt den ^ diesmaligen Straßenanzügen ein leicht ver¬
ändertes Aussehen . Im Verein mit den sehn kurzen Röcken
entsteht dadurch eine neue Linie . Nicht mehr geschlitzte Rän¬
der , sondern eingebügelte Falten sorgen dafür , daß man trotz
der Engigkeit des Rockes beauem ausschreiten kann .

Viele Kostüme sind gestreift oder kariert . Weiße Streifen
Hellen dunkle oder graue Stoffe auf und sogar vauellfarbene
Kostüme werden ott noch durch weiße Streifen aufgelichtet .
Dreifarbige Buntheit macht sich in anderen Streifen bemerk¬
bar . Oder aber dunkle Linien durchstreifen helleren Stofs .

Ö “ : r ^ um kksterflnß war auch noch eine italienische
mnrh »«

en =9 ?tec S£ rtAerdinanb P a e r aus der Taufe gehoben
3pfef «rerdlnand v . Sonnleithner , ein musi -

bmlr ndamals Sekretär des Wiener Hoftheaters ,
ninn, . „ s beJ? sefdirtebeiten Tert ziemlich

französische Vorbild , fügte aber zahlreiche
Musikstücke ein . und tn dieser Fassung erlebte der „ Fidelio "

jFrnn ® }
1 ^ 'LnkreiA nach . Spanien verlegt — seine

S . iS8 unter Beethovens eigener Leitung am 20 . No -
mtt äet b ° ute selten gespielten

kennen die Schicksale dieser Oper , die zweimal um -
flearbeitet wurde und sich erst 1814 dank der letzten Fassung
aerie

® 6
« po/hnnCbtT *

t
Treitschk e auf der Bühne einbür -

- sprach . , emmal nicht umsonst von der
niil h » ,I ^ rf^ xt rlctner - ^ t)rt ^eIt0 -. Die „ wahre Begebenheit "

der tranzosischen Schreckenszeit wurde von ihm mit
Z / Realismus durchgcfübrt . der ibn im

bewog , zu . dem fragwürdigen Mittel des Melo -

Sinne ^ komrm
^ "

nr £ ln musikalischer Charakterzeichner im
dcm

^
ni -nt ^ 5ts . Webers oder gar Wagners war er trotz -

Alle » Licht sammelte er aut dem Scheitel

Mzarro
"

norded ^ - ^ " "M wurde dem Gegenspieler Don

m ;?Älten - . ’S0 - -Klugen auch hier Himmel undvolle miteinander rote bei Wagner , nur ist die Form tnufi -
abstrakter . Mit dem Auftreten der Heldin di ^ mehr

FHelfAnn ^ sRtni16-»
05 .8 « i6eitsBebantens als ein Weib von

läten ^ ^ ud Blut ist , wird das Drama nach einigen Banali -

Tfir ? vlotzlich IN eine höhere Sphäre gehoben .
. einung adelt die ganze Umgebung . Der „ Engel

Ins " himmlische Reich " führt , ist der Jn -
hlr ’RÄ ^ uf <lfelin ? lUI em sittliches Ideal . Bereits in Idem Rezitativ „ Äbscheulicher , wo eilst du hin "

, wächst Leono -
? ®? 5, Heroismus um Übermenschliche , und das Allegro Ichfolg dem inneren Triebe "

läßt die eigentlich frauenhaftenjufle vollständig verblasten . Bei der berühmten dreimal
^ gearbeiteten .Kerkerszene : ./töt ’

erst sein Weib " wirdLeonore mtt Kampferstellung und vorgestrecktem sstmß -
00 oet 00iys öum Mann . Auch Michelangeloder . Beethoven am nächsten verwandte Künstler hat obwohl

Medizäe
"
ra ? äbe

"? i »^ mterial schuf , die ..Frauengeftälten der
Edisaergraber m Florenz völlig ms männlich Eherne Lber -

Äaninf im,
*Äuorens Kampf um ben Gatten zu einem I

der Nacktem und Beethoven hat den Ausstieg von
Befreiung

3
hr « LT klagenden Suchen zum Jubel der
19r feiner dritten Leonoren -Ouvertüre zu so

hauvtuna roa ^ ddruck gebracht , daß Richard Wagner die Be -
mnUrtinPdte ganze Over sei nur eine „ fast wider -
toaten8 “ «

“ kS - des . m der Ouvertüre bereits Ee -
rx »hf ! 0 ^ e - ilidello wird schließlich zum Begriff des I

mAnt5 uns mit jener Liebe emporzieht , die Iuach Dante die Sonne und alle anderen Sterne bewegt . I

^ ^ behmen , stand so wie wir gegen den Feind , fünf zu

Hofen
^

ve1ga? un/nfcht .
' ^ ^ ^ en , unser Richt -

wit seinen Kameraden den Luftraum un -
ÄreifpSfm ‘

r *
Iuben 8b .er zog der Feind seine geschlossenen

und noch wagte sich keiner heraus .
Schrapnells zogen die fünf deutschenApparate ' hre Bahn , unbekümmert und lauernd .

• at dort aus dem Schwarm des feindlichen
Rmges einer abge | onbert und versucht Höhe zu gewinnen .Siner trat an zum ritterlichen Kampf , um den deutschen

& e? ln 3U begehen , der fast jeden Tag einen der
ihrigen zu Boden zwang oder brennend abstürzen ließUnd nun auch schießt aus dem kleinen Kreis der deut -

A ^ugzeuge eines der rotbespannten höhenkurvend her -

treiferöen 9tP ^ rÄ ° fienen Zwischen den für sich

Schon liegt der Engländer in Höhe und stürzt feuernd
? uf den unter ihm ziehenden roten Gegner , der sich seitlichfallen lagt und daoonzieht , um schleunigst kurvend wieder
So ^ e zu gewinnen . Nun zeigt sich die bessere Steigfäh ig -
leit unserer Fokkerapparate . der Tommy hat seine Chance

er " ersucht wohl das Möglichste aus feiner Ma -
[^tne herauszuholen , doch schon zieht der toten Flieger über

ei,rtmaI kurvt dieser , um seinen Genickstotz an -
-5S können , dann Ichlegt er wie ein Adler auf seine

rA »ntetv te? er ‘ . ..bkondlg fallend sucht Tommy nach dem deut -
t ^ ei ^ -

Ionbe auszuweichen , doch tackend redet Richt -
hofens Maschinengewehr feine Sprache .

. . . txUn ^ en Gejagter und Jäger wieder auf die Front
haben st« stch tieffliegend unserem Standort ge -

bel t noch einmal kurz ein Maschinengewehr aufunb ^ .ommy setzt krachend tn einer Bodenmulde an der

Nicht weniger . , vielfältig treten tarierte Kostüme in die
Erscheinung . Man neht das neue regelmäßige Rechen

^

großen Lberkaros auf kleinkariertem Grund . Für
Kostüme bleiben Fischgrätstoffe und tweedartige Stoi

Wäscheleine als Medizin .

in
Vorsportes . bat man eingesehen , daß man

nnn »J & ™
e nA als Spring,eil benutzt , ein besonders wert¬volles Instrument in der Hand hat . um seine körperliche Lei -

zu steigern Diese Erkenntnis hat sich aberu ° er . .öities Lager hinaus bisher noch wenig durchgesetzt Unbdas rst . schade Denn es gibt kaum eine anbere Übung die gleickr -
jettig fast alle Körperfunktionen in gleichem Maße so gründlichu6t wie gerade das Seilsprmgen . Sowohl ber Blutumlauf unb

unb
#btf Blutgefäße , als auch die Atmung .bic gesamte Korpermuskulatur , der Gleichgewichtssinn das

m
' MlseiiÜur Rhythmus usw . werden durch das Seilsvringen

" loh cm Maße beansprucht und damit in ihrer Funktion ac -
' ordert . Nebenbei gesagt , dürfte es kaum einen körperlich lkn -
geubten geben . , der das Seilsvringen länger als eine halbeMinute hintereinander aushalt , ohne vor Atemerschöpfung oderübertriebenem Herzklopfen oder einem nicht unbeträchtlicheng6roetBau56rud , aufhoren zumünen ( zur Nachprüfung emp -To6Ien ) . Wenn man es . aber ubt . io gelangt man bald dahin
n

'
; * /

$ aler Ian9 ^ ,m steigern zu .können , und damit hat man
!? " kler Seilivringen zu können , sondernüberhaupt belfer , und ausdauernder körperlich leistungsfähig3u fein . Dieser melicittgcn Wirkung des Seilsvringens wegenann man b . c Wäscheleine als Medizin für denjenitzem de ?

^ t ^
k? rverlich ertüchtigen will , besonders empfehlen zumal

Betätigung wie kaum eine andere bei größtem
^ ^ nf jtul6benimmta,n

?tOrDer e,nen ie6r dingen SeitÄnb

, 1/ 0uvve mit Apfelwein unb ZwiebackNasser mit Zimt unb Zitronenschale aufkochen bas

auellen laffen
^

mit
(oLamn ?)r

^ ar9
° einstreuen , diesen

'
aus =

wen a Sai ,
Ltter Amelwem kurz aufkochen , mit

roenia MikA neefnmÄI re
* würzen , mit einem in" Erruhrten Eigelb binben unb auf Wunsch mit

Sen Mutier verbessern . Einfache Zwieback b !
"

? 0 u b r 0 t . Auch eine solche ist hin und wieder m
EUL” rVc -n-’ blrHf cine dobe biäiische Rückwirkung besitzt undden ^ onwechsel anregt % Liter Buttermilch mit Zucker

etroas , ZitroneMchale und %. Teelöffel ge -
mit ■/ n^ ^ kornern etwa 10 Minuten kochen , durchgießen ,m ' t Liter (yrudimilcb , verrührt mit 1 Eßlöffel Meßt für «
noch einmal aufkochen , mit je einer Prise Salz und Mu -staiwürzen , auf Wunsch mit etwas frischer Butter verbestern

unb ^ an ^ mH q » rfernf >,Venebencm gerö ' tetcm Vollkornbrotuno oann mit ouacr bestreuen .
A v felsinen - Reissuvve . Aus etwa 40 Gramm

gewaichenein Reis mit Milch , halb Wasser , eine Reissuppe
w - Kiebiger Dicke kochen , darunter ben Saft von einer

hie finnnpUmi ? a ^ kernten Würfel , einer weiteren zugeben ,bte Suppe mtt Zucker , belfer noch mit Bienenhonig nach Ee -
S ‘“ L tUB^ AcT 2tu ^ roa ^ n

.
mit Himbeersaft beträufeln

aüftragen 8 t tem Weißbrot , au » einfachem Zwieback

mitSÄ8U „ ^ ° Ldlen ist auch ein Saferflockenbrei

W (Ab^ i .
" L, " Butter . Zucker und Zimt . % Liter

R ' Uch m '. t etwas Zimt und abgenebener Zitronenschale auf -
to6en , 7o Gramm vafenlocken emstreuen , zu bickerem Brei
braunerm9i, . Hprl8i, ? a-15-1 Muskat und Zucker abschmecken , mit

Butter begieeen und Zirntzucker bestreuen . Zur
Abwechilung ist anzuraten , ben Brei auch einmal mit ge¬riebener Schokolabe zu bestreuen .

H

durch mehrere vorn eingelegte Falten gegeben , aber die Jacken
bleiben beim strengen Schneiderschnitt .

Eine Ausnahme bavon machen vastellfarbene Kostüme für
sehr junge , Damen . Das knappe Schoßjäckchen verzichtet auf
leben Verschluß unb wird nur am Hals und in der Taille von
einem Knopfpaar zusammengehalten .

. Was jedoch dem Kostüm als Straßenanzug am meisten zu
feiner Unwiderstehlichkeit verhalfen hat , das ist die fast un¬
begrenzte Möglichkeit , ihm durch den Wechsel der bazugehörigen
Bluse ein immer wieder anderes Gesicht zu verschaffen . Je nach¬
dem „ man eine Bluse von sportlichem ober garniertem Typ
wählt , ändert mH ber ganze Charakter des Anzugs , besonders
wenn auch der Hut sich dem Stil der Bllüe aaeäft

Viiny - Stratze in unserer dritten Linie auf , während ber
Sieger hohenkuroend nach hinten zieht , umbellt von heulen¬
den Schrapnells .

Vald hat ihn der kreisende Ring bei Kameraben roieber
aufgenommen , in Erwartung des nächsten Gegners .

Tommy aber hat heute keine Lust , einen weiteren
Apparat zu opfern unb entschwindet ins eigene Kampf¬
gebiet . 1

JUin erst ziehen die deutschen Flieger surrend wieder
" " ch dem deutschen Hintergelände zurück .

Vimy - Höhe ist für einige Stunde frei von den surren¬
den

. Hornissen , dafür aber dröhnen jetzt verstärkt die Ein¬
schläge aller Kaliber auf die Front und das Hintergelände ,
. ° s zermalmend und zerfetzend , was die Flieger neues
nn Gelände ausgenommen und wo sich nur noch lebende
Menschen vermuten lasten .

Die Zerstörungsarbeit geht weiter .
Fünf zu zwanzig in der Luft , eins zu zwanzig auf unb j

unter ber (Erbe , das war das Verhältnis des Kampfes auf
dem Vimy - Rücken . --- I

2km nächsten Morgen , dem zweiten Oftertag 1917 , stürm¬
ten die Kanadier in ungeheurer Übermacht unb unter Ein¬
setzung größter Materialmengen die Vimy - Höhe . Unser

Ausharren war nicht umsonst , denn schon am Bahndamm I
konnten die eingesetzten Reserven den feindlichen Vorstoß
abfangen und weiteren Eeländegeroinn vereiteln . —

Und wenn noch in einigen Jahrzehnten der pflügende I
Bauer auf seinem Acker ein Loch entdeckt , das gestern noch
nicht war und mit dem Spaten dem eingefallenen Erdreich
sachgeht , wird er vielleicht einen Stollen in der Kreide I
' nden , in dem tote deutsche Soldaten in lehm - und kreide - I

verschmierten feldgrauen Uniformen liegen , denen ein
Hwerer Brocken bei dem wahnsinnigen Eisenhagel am I
Morgen des 9 . April 1917 die Luft abschnitt .

Statt Kaffee

unb ÄchtveLlich^ Su5ooÜ6eftÜbieeät KL ManaÄ' L
lungern Gemüse unb Obst besonders

^
,utröaliA in

" 8mr„
° "

damit auch etwas OTebrarbeit oerbunben
^

Ut
» Nb Mutter im Jntereste ihrer Kinde ? gernbieier Muhe unterziehen , zumal wenn ein besseres unbblühendes Aussehen der Kinder die Folge ist . Damit hns

iefnb/nrin ? n >? Dlw n ^ t eintönig wird , muß Abwechslungw ' ? - die folgende Anregungen bringen dürften Die Amgaben sind tm allgemeinen für 2 — 3 größere Schulkinder o - -halten , em Mehr oder Minder ist somit leicht 1u errechnen
'

3/ en ®, ,Haferflocke . n - Suvve . Etwa
einem Stückchen Zimt und Zitronen -

® ?hr » n ^ utxn kochem das Gewürz herausnehmen , unter
mi

*? ran »
3 — 4 § bk ? HeI Haferflocken einstreuen , weich kochenmit Zucker und etwas Zitronensaft würzen , die Suppe mit1 ~ 7- tn % .̂ tker Biichsennnlch verrührten Eigelb abiiehenunb mtt einigen Butterstückchen vollenden .

° itehen

Haferfl 0 cken - Mi lchsuvve mit Schmor¬st t r n e n . In Liter kochendem Wasser 3 — 4 Eßlöffel Hafer -

Zur JConfirmation

oersilb . Gß - ^ estecke Erich Stephan
Und <5afel - Qeräte kleine «Burgstraße

Scke 3 <äfnergasse

An kommende ^ warme Tage lasten sommerliche Kostüme
aus dicken Kunstseiden mit kleinen Webefsekten in Krawatten -
mustern denken . Dem Rock wird hier eine etwas größere Weite

Fidelio .

h . «. o ? "Fer,5 8an3c .5 Lebenswerk lagert sich um ben Seariff
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Kreuzworträtsel

■ a WWW
aeeaa a
aeae ae
■ aaaa

Waagerecht : 1 . Monat . 5 . Zuchtschwein . 6 . luitformiger
Körper . 8 . arabische Hafenstadt . 11 . Liebesgott . 13 . An -

ael,origer eines euroväischen Königreichs .. 1b . altitallenischer
Maler . 16 . gärtnerische Anlage . 17 . künstliche .Wasserstrabe .
18 . Tbeatervlab . 21 . Hasendamm . 23 . Geschehnis , 24 . fertig
gekocht . 2b . Monatsname .

Senkreckt : 1 . Nebenfluß der Donau , 2 . Grenzfluß »wischen
Schleswig und Holstein , 3 . groues Gewässer , 4 . Titel ,
5 , deutscher Liederkomvonist . 7 . deutscher Dichter , 9 . Drama
von Ibsen . 10 . Stacheltier . 12 . Wallensteins Mrolog .
14 . kleinster Teil . 17 . orientalischer Wandteppich . 19 . An¬
gehöriger eines germanischen Volksstammes , 20 . Wagenteil ,
22 . Trinkstube .

Besuchskartenrätsel .

Fortsetzungsrätsel .

a — « — a a — ak — al — ba — baer — bert — bis — da
— da — der — c — e — cb — ea — ei — ei — eis — er —

er — es — fei — ge — ge — gno — t — le — Ic — les — n
— li — mat — nte — na — na — na — ne — ne — ne , —

nie — vel — rain — re — reu — r , — sa — sa — >e — ia
— te — te — te — tel — ter — tung — va — von —

Aus obigen Silben sind 26 Wörter zu bilden und waage¬
recht so einzutragen , daß jedes Wort im nächsten numerierten
Reib eiibet . Jedes nachfolgende Wort beginnt also mit dem

. Endbuchstaben des vorhergehenden . In den stark umrandeten
vier senkrechten Reiberreibei , ergeben sich Name unb ehren¬
volle Bezeichnung für eine ostvreußische Stabt .

1 . Urkunbe . 2 . Zustand ber Erschöpfung , 3 . Zwerge . Ko -

holbe . 4 . landwirtschaftliches Gerät , 5 . Sammlung germanischer
Heldensagen . 6 . Fluß in England , 7 . Staat der USA .. 8 . alt¬

griechischer Maler . 9 . Haupt,tadt des arabischen Konlgsreichs
Beinen , 10 . Männername . 11 . Baugelände , 12 Febllos ,
13 . Laubbaum , 14 . Exkönigin von Spanten , 15 . Wasserpflanze ,
16 . Raubtier . 17 . Schuldgefühl . 18 . Rauchfang . 19 . eingebildet ,
vutzsüchtig , 20 . Bittgebet . 21 . airtkan,scher, . Storchvogek ,
22 Salzwerk . 23 . Teil des Rheinischen Schiefer geb , rges ,
24 Kästensluß in Sinterpommern , 25 . Blutgefäß . 2b .
Mädchenname .

Obige Visitenkarte
Zeigt gleichzeitig an ,
Aus welch hoher Wissenswarte
Siebt in Ehren dieser Mann .

OTTO FRIESS

VÄRN I. PREUSS .

Buchstabenlette ,

» aaaa — b b — d — eeeeeeeee — f — gg — b
i i — k — lll — m — nnnn — o — rrrr — S —

t — u

Die VuÄstaben finb so in die senkrechten Reihen einzu -

tragen . daß ie zwei Wörter zwei Buchstaben gemeinsam haben .
Bei richtiger Eintragung ergeben die gemeinsamen Buchstaben
ehte Stadt in der Provinz Sachsen .

Die Wörter bedeuten : 1— 2 alter männlicher Vorname ,
3 — 4 Stadt in der Provinz Sachse » . 5— 6 Gebäudeteil , 7— 8 •

Leiter für elektrischen Strom . 9 — 10 portugiesische Stadt ,
11 — 12 Dreigespann , 13 — 14 Raubvogel . 15 — 16 Gedanken ,
17 — 18 Heideiandschaft in Westfalen . 19 — 20 Stadt in
Westfalen .

Wortsuchrätsel .

. ..... Vogt . Zunge . Rat , Recht .
........ Tier . Meister . Vater . Heide ,'

.......... Eule . Frost . Mahl . Lickt .
......... Fehler . Sache . Luft , Schrift ,

..... ..... Bär , Zeit , Berg . Bombe .
. . ..... Hose , Korn , Stein . Ubr ,

. .
'

......... Dieb , Frau . Rat . Tier .
....... Kunde , Laub , Enkel . Schrift ,

. .
'

. ........ Sieb . Rose . Tisch , Lössel .

Vor jede Gruppe dieser Wörter ist ie ein Vorwort ,su -

fetten , weiches , mit diesen verbunden , ein neues Wort ergibt .
Richtig geraten , nennen die Anfangsbuchstaben der gefun¬
denen Vorwörter den Namen einer Kreisstadt nut Leinen -

industrie in Schlesien .

Auflösungen aus voriger Nummer .

Kreuzworträtsel : Waagerecht : 1 . Lüneburg . 7 . Else ,
8 . Amor , 9 . Irr , 10 . Bern , 12 . Tann , 14 . Spat , 17 . Span .
1.9 . Ebe . 20 . Hall . 21 . Kate . 22 . Edelstein . — Senkrecht .
1 . Liebesebe . 2 . Ulme , 3 . Nein , 4 . Bart , 5 . Roon . 6 . Groningen ,
11 . Raa . 13 . Alp , 15 . Pfad , 17 . Sekt 18 . Asti . Angekovvelt :
1 Abendkleid . 2 . Manometer , 3 . Riesenrad , 4 Mastbarm ,
5 . Kopsueber , 6 . Lagerführer , 7 . Zwergastern . 8 Rebensaft ,
9 . Fleischgabel . 10 . Meteorologe — Kondurango . Sternratsel :
1— 2 Etage . 2— 3 Ebene , 3 — 4 Eller , 4 — 5 Regen , 5 — 1 Narbe .
- „ Lager , Regal .

" Silbenrätsel : 1 . Diskus , 2 . Iphigenie ,
3 . Eiseilgießerei . 4 . Edelmann . 5 . Rosamunde , 6 . Stahlhelm ,
7 . Transitiv . 8 . Elektra , 9 . Bajonett . 10 . Uberlrnger See ,
11 . Rüdiger , 12 . Eeneralfeldmarschall . 13 . Europa . 14 . Reichs¬
bahn , 15 . Preußenwald , 16 . Falke . 17 . Liegnitz , 18 . Ilmenau ,
19 . Chorhemd , 20 . Halali . 21 . Taucherglocke , 22 . Jmmermann .
2 -3 . Standarte , 24 . Taiientzien . — Die erste Bürgerpflicht iit ,
seinem Vaterland zu dienen . ( Friedrich d . Gr .) Röfielsprung :

„ Laß Neid und Mißgunst sich verzehren , — Das Gute werden
sie nicht wehren . — Denn , Gott sei Dank ! es ist ein alter
Brauch : — Soweit die Sonne scheint , soweit erwärmt ne
auch .

" ( Goethe .)

। Moderne Mrmkronen Oberbeleuchtung 19 ° s iSauei *
Michelsberg 20

1 । - ■....... *" ™ ^ M * ^ lg * l* * * * a, " * * ^ * g *

Samstag/Sonntag , 11 . /12 . März .Nr . 60 .

kanadischen Bergen Von Hendrik Oyen

( Nachdruck verboten )13 . Fortsetzung .
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„ fiiuu !“
Whitey Jack pW laut . „ Jungens , ich muß

euch was sagen . Wenn Curly Joe jetzt zu ber Bande da oben

gehört , und falls sie wirklich Mut genug aufbringeit , gegen
Wolf John aufzubocken , wenn er die Königskiefern zu fallen

beginnt , na , da wäre es besser , Wolf John sicht sich vor , daß
- Cuvly Joe nicht auf eine halbe Meile an ihn rantommt ,

wenn ber Kampf beginnt . Sonst gibt
' s ein Begräbnis in

Body -Station , so sicher , als ich hier sitze und emen mächtigen
^ ^ Ah ^ Joe hat nicht mehr den Mut , mit dem Alten an «

'̂ ^ Nicht Äug
' in Äug

'
, das ist wahr , aber wenn Curly

hundert ober zweihundert Rods werter hinter Fallaub liegt

und über das Bister seiner Büchse zielt , so ist das . für einen

Mann wie ihn nicht schwerer als das Abschiehen eines Stuck

und wenn dann Nels bei der Gelegenheit Curly

vor die Mündung seiner Büchse bekommt ? "
.

„ Ah !" Die Zuhörer waren begeistert , als sie sich dieses

aufreaenbe Bild aus malten .
/ Das wäre endlich sm Span ! Curly ooe und der alte

Nels in den Wäldern herumstvsifend , um Jagd aufemander

zu machen ! Und alles wäre mit einem Schuß erledigt !

Die Zuhörer begannen jetzt darüber zu diskutieren wer

von den beiden in diesem Fall siegreich bleiben wurde .. Curly

Joe war im Nachteil , weil er hinkte . Aber er war nitberic : to im

Vorteil , weil er über eine 30/40 -Kalibsr -Buchse verfugte , die

der 45/90 - Kalibsr -Büchse von Nels überlegen war .

Einen Monat vorher hätte John die Unterhaltung dieser

Leute für barbarisch , gehalten oder geglaubt , dergleichen sei
— außer in einem Wildwestdrama — gar nicht möglich . Aber

jetzt hatte er das rauhe Leben m den großen „ Waldern

kennengelernt und verstand das Gespräch der Leute über Blut

unb Rache . Es klang bereits ganz natürlich an fein . Ohr , so

natürlich wie das unbarmherzige Heulen des Nordwindes i-n

den Kiefernwipfeln . . _
Das alles gehörte eben zum großen unbarmherzigen Ge¬

setz der Wälder im Norden . Die Männer hielten ihr Leben

und ihre Seele durch die bloße Kraft ihrer Arme und Herzen

beisammen . Eine andere Hilfe gab es hier , abseits der

Zivilisation eben nicht . Es ging Mann gegen Mann unb

Mann gegen Natur , es war das alte, , ursprüngliche ewige

Gesetz des Lebens , das Gesetz des Kampfes .
Die Unterhaltung wurde ' durch den Eintritt des rot¬

haarigen Dugans unterbrochen .

„ Sie kommen schon von Whksky Falls zurück
"

, sagte er

arinsend . „Pat kam gerade in die Kantine hereingeschwankt

unb verlangte schwarzen Kaffee . Seine Augen waren blau

unterlaufen , als hätte ihm ein Maulesel eins imt . den Hufen -

gegeben . Na , wir haben noch heute nacht eine schone Samm¬

lung von Jammerlappen hier ."

„ Ich verstche das nichU!. sagte Brackett ernst „ Wolf

John weiß doch , was so eine Nacht im Lager bedeutet , und

da läßt er Bart zu sich kommen ? Mochte wissen , ob Bart

noch heute zurückkommt . Wenn nicht , dann gibt
' s einen an¬

ständigen Wirbel im Lager , bevor die Nacht vorüber ist .

Norby , der Norweger , lehnte seine Arme auf das Fenster¬
brett und blickte , seine Pfeife rauchend , ruhig hinaus . Am¬

be in Wald und über die offene weihe Flache vor dem Schlaf -

Haus kamen schwankend Arm in Arm zwei riesige Gesta ten

Sie fluchten und gröhlten , kamen direkt auf das SchlafhES

zu , taumelten in den Raum herein , und „ Hallo , ihr Ge¬

sindel !" brüllte der eine von ihnen . „ Ihr bleibt zu Hame
und spart euer Geld , was ? Ihr Feiglinge ! Seid nicht

Manns genug , um hinzugehen und zu trinken wie andere

IRanner
^ müßen sie trinken !" bellte sein Gefährte . Er

zog einte Flasche mit Whisky aus seinem Mackinaw „Da ,

ihr Babys , sauft das aus , oder ich lag euch die Flasch -

Während er die Flasche Whisky über seinem Kopf

schwenkte , war Norby geräuschlos hinter . ihn getreten .

Brackeit und Whitey Jack erhoben sich langsam von ihren

Schlafbänken . . , „ , . . ~
Plötzlich faßten Norbys Arme die Nacken der zwei Be¬

trunkenen . Er zog ihre Köpfe zurück und begann , sie zu
würgen . Brackett und Whitey Jack beugten sich vor , sie

packten jeder ein Paar unsicherer Beine . Ein rascher Lauf ,
ein Gedränge zwischen den Türpfosten , bann lagen die beiden

Burschen draußen im Schnee , und Norby zerschmetterte die

Flasche Whisky an der Wand des Schlafhausss .

Na schön , das kann man mit zwei oder drei von diesen

Kerlen machen "
, brummte Burns . „ Aber was tun wir , wenn

zwei , drei Dutzend so hereingesturzt kommen ? " Er griff sich

an den verbundenen Kopf . „ Ich rühre jebenfatts keinen

Fänger . Sollen sie bas Lager in Stucke reinen . Da » ist Barts

Sache . Ich habe keine Lust , das Lager für ihn zu retten .

„ Ich auch nicht
"

, sagte Norby , „ aber ich werde jede

Whiskqflasche zerschlagen , die mir untrer die Nase kommt .
Das tu ’ ich , darauf könnt ihr wetten ."

„ Es würde Bart nur recht geschehen , wenn sie ihm die

Pferde stehlen
"

, brummte der Burns . „ Ich hoffe , sie raumen

die ganzen Ställe aus ." „ , , „ , _
„ Schätze, sie werden ' s nicht so arg treiben "

, sagte Brackett .

„ Erinnert ihr euch an letzte Weihnachten ? "

„ Natürlich !" . . , .
„ Da haben sie die Heuscheune in Brand gesteckt , und habet

war damals Bart im Lager ."

„ Das Ganze ist eigentlich sehr kornisch
"

, meinte Norby .

„ Sieht Wolf John gar nicht ähnlich , das Lager in der Weih -

,iachtsnacht ohne Führer zu lassen ."

„ Was mich betrifft , ich würde nicht um einen Hunderter
Barts Arbeit übernehmen , wenn sie einmal wild werden -Z

sagte Brackett .
„ Ich auch nicht

"
, stimmten die anderen zu .

„ Sie dürfen nicht hierherkommen
"

, warf Whitey Ja »

ein . „ Dafür werden wir schon sorgen . Irgendwo müssen , wir

doch schlafen . Aber den Rest des Lagers können sie meinet¬

wegen anzünden .
"

John blickte zum Fenster hinaus . Ein , halbes Dutzend
vollgetrunkener Holzfäller war zu sehen , die wankend aus

För den

Schneiderei - Bedarf
Reißverschlüsse , Knöpfe , Fufter - Maroc ,

sowie alle KurZWQten in großer Auswahl
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..Zu ihrem Äußeren ? " gab der Freund zurück . ..Ich finde ,du bis zum Alleräußersten gegangen bist !"

Sängerin .

Heldengedenken .
Vor eures Opfers Größe schweigt das Wort .
Es wär '

zu schwach , um euren Ruhm zu nennen .
Ihr seid nicht tot ! In uns lebt ihr noch fort .
Was deutsch verbunden , kann der Tod nicht trennen !

Ernst Bergfeld .

Denn : Facharbeit wird immer selber werben . . . ! PLATTER STRASSE 77

. , - Du , Ludwig , an welchem Knops mutz man bteSÄ ,mit er aushort ? ^
( Hus ooDd

gut u . preiswert wie immer Schläuche ab Mäntel ab 1 .90

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- ----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------■----------------------------------------------------------------------------------------------------------

L. 0 „ Zwick & Meeschen “

Das genügt ja .

. .Ein drolliger Kerl , dieser Petersen !"
- - . er mutz bloß ferne sechs bis sieben Glas

runtergespült haben , dann kommt sein trockener Sumor so
richtig heraus !"

3 « spät .
Wieviel Morphium geben Sie bei der Injektion ? "

wollte der Professor wissen .
„ Acht Gramm !" sagte der junge Student .
Der Professor schüttelte den Kopf und wollte sich aneinen anderen Studenten wenden .
- 2ch habe mich geirrt , Herr Professor "

, ries da der
lunge Mann, . ich meinte ein Achtel Gramm !"

„ Tia , mein Herr , nun ist Ihr Patient aber schon toi !"

Die Schwiegermama .
Eckardt trifft Dürkopp „ in der Siratzenbabn . ..Guten

. .. iagt Dürkopp , „ wie neht ' s dir ? Wirst
du dich bald mit Fräulein Kunze verheiraten ? "

lobungÄgelöst !"
' " bCn " i * b ° be die Ver -

kann ich aber , nicht begreifen "
, sagt Dürkopp ver -

blufft , „ du sagtest doch immer , ste sei eine Perle !"

»
fon

*
n antwortet Eckardt brummig ,

„ aber ich konnte die Perlmutter nicht leiden !"

Das Urteil des Freundes .
Eichmann batte sich mit einer reichen Witwe verbei »

ratet .

zu ihrem
"

Äutzeren ? " * 5teunb Subwiß ' " roos ianft bu

hatt ' einen Aarneraden . . .
Von Heinrich Zerkaulen .

ist etwas Besonderes um die Männer , die zur See
ganzen PerlünlfÄ . »

Sabrms umlauert , zum Einsatz ihrerganzen Perloillichkeit — ihres Lebens allzeit aufaprufen
» imCpit^rZlnCr ^ sscn um solch unaufhörliche Bereitschaft
?^n *. ® -J;rP5n und dringen darum tiefer ein in alles wasdestlmmt ist , das Leben auf dieser Erde schön und gut und
In ?? 016t .keinen Seemann , der nicht irgend -
ikt

iur die,emgen . hätte , denen er verbunden
L . . Der Lcelcu ! e Herz ist . weit aufgetan für jede frische-vrlie . Davon hahen he die Hellen und freien Auaen inbCnC

'JR ^ nt * und denen kein Falsch entgeht .

*" 0,11 3er " "

nun fuhren die beiden einen ganzen langen Taghindurch vom rrrankenwald bis hinab ans Meer Der Zuä
^Nuste durch Deutschland hin , durch das stolze , schöne Reich .Hofe kamen , viel großer als der Wieienhof daheim Städtekamen . Berge und endlose weite Heide , aber das Meer —das Meer kam immer noch nicht

. Einmal sprach der Käpten : . .Und wenn du es iehen" Ä SÄ -' 1,1 « •
"
»■ »« " >■" » " " " i

Sohn des ehemaligen Sigyalmeifters .
’ "

! * ,en N'Lt entzückt zu sei » von dem Besuch , denOnkel Käpten mltbrachte . Klaus tippte nur mit zwei
Ä ! 00 ^f0 an die '.Nutze , als Stefan ihm die Hand binreichtc .6 ^ >n hier in Wilhelmshaven wolle , kamzaghaft das Gespräch zwischen den beiden Jungen in Fluß

" ö « ?. ?
"

» .
*” *

- ffÄ ® ' * " ’ ' * ” ■ >- » - » "

döttn erGtt ^ den Augen sehen , als bis man einmal halbdarin ersoffen sei , stellte er großschnauzig fest .
rinn , n 6ie Brust , er würde cs dem Srtmb =

kirche ? " ^ " dewcisen : „ Kennst du die Marine -Garnison -

tgM ^ n !„? ?/bdam da sänge bis aus den heutigen Tag das
m ^ nsviel Friedrichs des Groben . „ Üb ' immer Treu und
i^ e

x Ur -cr
x

alte Stabt hin . In ber Garnisonkirche
An „ ^ sdam lag - ber grobe Tote unter den ruhmgekrönten
«zahnen seiner alten Garderegrmenter . In der Marinc -
Garnnonkrrche zu Wilhelmshaven jedoch ruhe das unbesiegte
Herz der unbesiegten deutschen Marine aus dem Großen
xriefle .
™ -»remd klangen die Worte und scheu zugleich aus dem
Munde des Knaben Klaus . Stefan horte sie . und sein Blick
ding gebannt an dem des Kameraden . Erzähle , bettelte der
Blick , Erzähle von den Helden , die ihr Leben lieben für des
Reiches Ehre und deren Namen hier in goldener Schrift
leuchteten vom weißen Marmor der Wände : die Helden von
Eoronel und den «Falklandinseln , die von der Skagerrak .
Schlacht , die von den 199 gesunkenen U -Booten , die vonden Zeppelinen und die auch von der tapferen „ Niobe "

.
Es war nicht mehr Klaus Weltien . der so gerne großtat . Aus einem anderen Klaus klang fordernd und uner -

bittlich der heimliche Mahnruf von 34 741 auf allen Meeren
der Welt , ur Deutichland Gefallenen , der da lautete -

.Mi >r mutzten sterben , damit ihr leben könnt ' "
beiden Knaben schritten bin unter den Modellen von

schiffen . Seeslugzeug .en und Marineluftschiffen , die von der
Decke dreier Kirche bangen . Sie . fühlten , ohne daß es ihnen
zum Bewußtsein kam . daß 34 741 Paar heller , freier See¬
mannsaugen sie anblickten — Augen , in denen kein Falsch
hÜL ’

.
” ? encä >-t<tn * Falsch Bestand , batte . Vom hohen Altar

fc-as auf > J ? e feierliche See , schaumgekrönt ,weithin , bis dahin , wo Himmel und Wasser eins werden .
Und langsam wandte sich Klaus dem anderen Bilde zu .Altar gegenüber die Wand schmückt : hoch auf den

Woge gerissen , schien für den Bruchteil
eines Augenblicks ein Rettungskutter zu halten . Der Fäbn -

die Hand vor dem Mützenschild , stand suchend auf -
inmttten der Kilttermannschast , die mit brechender

Gewalt gegen die Wut des Sturmes ankommen wollte . Und

in die Stille der . Kirche hinein las Klaus , der Sobn des

NnlnaÄameVabeiil ^
U

" tertoTift ienes wildes : „ Ich hott '

Ziese Stunde wurde die . Stunde der Freundschaft und
ye6en

° merOb b e beiden Knaben , geschlossen für ein

„ Du gehst doch auch zur Marine , Klaus ? "
„ Klar — Mensch !"

n ^ onne aber , die jetzt durch die bellen Kirchenfenster
KG » » - «

die Wappenschilder , die Ständer und
ÄÄ ? ' und das Segeltuch der „ Niobe "

, dieNamen — ach . die Namen der Gefallenen , das Bild auf dem
I " aZ unb ben Fähnrich int Rettungsboot . Zuletzt ruhte dieSonne auf den Häuptern der beiden Knaben . Die aber be¬
gannen ein Lied zu . summen , ohne es zu willen : „ Ich halt '
einen Kameraden , einen bessern findst du nit . . ."

Md ne horten nicht , daß aus dem frommen Dämmerlicht
l" " Faulen und Wände ein geisterhafter Chor von 34 741
l01 Kosten Kriege gefallenen deutschen Seeleuten die Worte
^ 5/ ^ es mttsuminten

, und sahen nicht , wie ein Zittern6 .UJ <6 ? r * «l* roere
»

Iu * 6er alten Kriegsflagge lief , als habe
L' " Kommandant den Befehl erteilt : „ Ran anDen aetno — Volldampf voraus !

Schnellverfahren .

Von E . C . Christophe .

^ „ si-
Die Sitzung ist eröffnet "

, sagte der Richter in New Bork .„ Fuhren Sie oen Angeklagten vor .
Man brachte ihn .

heschuldigt Fräulein Gwendolin in einem
» fi (iiSLl )

«
nt ' 6 re Genehmigung umarmt und gekübtzu haben . Angeklagter , geben Sie das zu ?

..Jawohl . . sagte der Mann und senkte den Kops .en Sie ferner zu "
, fuhr , der Richter mit erhobener

Zuume fort und em zorniges Blitzen brach aus seinen klugen
Sl5 Konten , Gwendolin sich wehrte , ihr in6er Hitze des Gefechtes die Nasenspitze abgebiiwn haben ? "

Fowohl
"

. murmelte der Angeklagte und sein Haupt sankfast bis auf seine Brust .

o t , " Sle . .haben das junge Mädchen dadurch für ihr ganzes
Si »

e !Lrktlte • *" ^ eie Untat fordert exemplarische Bestrafung .Sie werden ins Gefängnis kommen . Angeklagter , willen Sie .was oas . bedeutet l

Entsetzen
' " ' aHle 6er Mann , aber er schüttelte sich schon vor

„ Sie werden zwischen alten grauen Mauern häufen "

Äe „
Ite

„ -bV " Ester , bei Wasser und Brot . Kein menschlichesWesen , wird , um Sie sern . nur ein alter , vertrockneter Wärter .
rasselt . Wollen Sie das . An¬

geklagter ? Der Richter fragte es drohend .

fommenC,1l
“

‘ fIiiiterte beI Mann und kroch fast in sich zu - "

inr ,
- Mr es gibt noch ein Mittel " fuhr der Richter gütigfort . „ Sie vor diesem entsetzlichen Los zu bewahren , es gibtnoch em Mittel . Sie wieder auf den Pfad der Tugend zuruck -

Muhren . Sie werden , dieses junge Mädchen heiraten . Ange¬klagter . Haben Ste mich verstanden ? "

„ Sehr gerne "
, stöhnte ber Angeklagte , „ aber . . ."

» rollte der Mann der Justiz . ;.Sic find noch» elfte ® wie ich sehe . Anstatt glücklich zu sein , daß ich Ihnen
diese Chaiwe gebe , kommen Sie mit einem Aber ! Wollen Sie
9-*.' ° ! stb, .§ elangnls ? Zwischen diese kalten Mauern , wollenS ' e täglich die rostigen Schlunelbunbe rasseln hören , ober
K ?? en Sie .lieber dieses reizende junge Mädchen zur Frau .Also ins Gefängnis . nicht wahr ?

den ab
® Ottes roiIlcn ‘‘

- wehrte ber Mann mit beiden Sän -

ks 'Nir gleich ' '
, stellte der Richter fest ,„ man hole sofort den Standesbeamten .

t
-;^ 6er bas . geht doch alles so schnell , ich kann doch uii -

oallch nletch ietzt und hier . . ." rief ber Mann händeringend
und blickte tlchenb zur rettenden Tür .
„ r. 0o6t in schnell , mein Lieber , und keine Ausrede
$ 11110!“

Canflm5 " 6er geheiratet und kein Wort weiter !

Standesbeamte setzte den Ebevertraa auf . Richter und
ffwreiber waren Trauzeugen . Das Mädchen Gwendolin lächelte
! " '

£ • . Rur der Angeklagte blickte mit starren Augen um stch .
?;

»A6er Richter hob warnend die Rechte , als schüttele er uii -
rcstlelnbe . rostige Schlüsselbunde . Da unterschrieb derMann , zu Tode erschrocken .

■•S " “
1 lächelte der Richter froh , „ fetzt gratuliere ich Ihnen

auirichtrg und von Herzen . Nun können Sie auch , wenn Sie
noch wollen , etwas sagen , denn dem Gefängnis find Sie glück¬
lich entronnen .

„ Aber .Zch bin doch verheiratet "
, schrie ber Mann .

- Aewf ? — genau seit fünf Minuten ."
" Rein . ächzte ber anbere , „ genau seit zehn Jahren .

"
„ Zwei x) ahre Zuchthaus wegen Bigamie "

, entschied bet
Ruhtet schnell und sicher . „ Die Sitzung ist geschlossen .

"

dein Wald kamen . Sie brüllten und sangen Der Laaer -

hi ? ? ar da . Niemand war da , um das Lager gegen
« w beschützen , die in Whisky Falls gewesen waren .Als die Dunkelheit rasch hereinbrach , kamen auch die anderen
gvuppenwerse ins Lager getorkelt . Trotz einer Temperatur

9r£“ n waren ihre Mackina,vs offen , viele
meisten ohne Fäustlinge . Schakale

*" 6 ’ n bleiet Nacht in ihren Höhlen , das
, nt Sörzen dichter Zedevnmoor « näher an -emander , um sich warm zu hatten . Doch die trunkenen Hol «-

ftiNer kümmerten sich wenig um die Kätte .
Und es gab keinen Bart , bet ihnen auf der Laqerlichtung

entgegengetreten wäre , um sie nach Whisky zu untersuchen

a « rt
°

d^ Mbsl ° fchen zu zerschlagen . So brachten sie un -
M6orl d« n Alkohol ins Lager . Bart war nicht da . Die
Nachncht machte raich die Runde . Als ihre Bedeutung in die
benebelten Hirne der betrunkenen Holzfäller sickerte , be¬
gannen sic , das Lager brüllend in eine Hölle zu verwandeln .

Die Kantine wat der erste Angriffspunlt . Denn selbst
6^ausamen Mengen von Fusel konnten nicht das natür -

B « durfnis desKorpets nach Nahrung unterdrücken . Derdicke Koch kam keuchend ins Schlafhavs gerannt .
„ Was soll ich anfangen ? " sprudelte er hervor . „ Sie sindwild geworden ! Sie sind verrückt ! Sie werde » mir die Hütte

^ trümmern wenn sie nicht sofort Essen bekommen . Und
Bart hatte strengen Auftrag gegeben , ihnen zwischen den
Mahlzeiten nichts auszufolgen .

ich lun
^

ioir ? “
*Un ? ^ c ' ÄQn " mir irgendwer sagen , was

. .. . . Die Leute lachten . Zwischen den hart arbeitenden Holz¬fällern und dem sanft gebetteten Lager - , .Doktor " besteht
immer eine natürliche Spannung .

„ Zum Teufel , was lacht ihr ? Es ist ernst , sage ich euch .Sw ich lagen alles in Trümmer . Wenn jetzt kein Wunder ge¬
schieht , dann gibt es morgen früh feine Kantine mehr und
auch kein Frühstück . Was soll ich tun ? "

„ Geben Sie her , was die Leute wollen "
, sagte plötzlich

John . Es war iym entfchlüpst , bevor er über die Folgen
seiner Äußerung nachdenken konnte . Alle kehrten sich ihmund itorrten ibn an . Ävhn fyertte bi # Papularifüf ver¬
tuen die er sich im Laqer erwarben hatte . Er hatte nur
seine Ai >ächt geäußert , die ihm angesichts der Lage natürlich
schien . Nun sah er , was er getan . Mit zwei Worten hatteer ohne es zu wollen , die Führung an sich gerissen . Und das
hatten die Leute anscheinend erwartet . Ohne Führer hatten
sw keine Lust . 6en Finger zu rühren . Aber keiner von ihnenwollte die Führung übernehmen .

Sie waren daher sehr froh , daß jemand die Verantwor¬
tung auf stch » ahm , Bart zu vertreten und ihr Boß zu sein
John sah deutlich , daß sie gehofsst , ja erwartet hatten er
wurde es tun .

" Aber Bart hat doch angeordnet . . "
, winselte der Koch .

John wußte , daß er jetzt weder schwanken noch zurück -
wetchen durfte , nachdem er den ersten Schritt getan hatte .

„ Sie sagen , die Leute werden die Kantine in Trümmer
schlagen . Sind Sw sicher , daß es dazu kommt ? "

. „ Sehen Sie sich
' s doch selbst an !" Der Koch schwenkte

seine fetten Arme . „ In einer Minute ist ' s soweit ."

„ Also müssen wir die Küche retten — auch gegen Barts
Anordnung . Vorwärts , geben Sie ihnen zu essen . Das ist
das einzige , was man jetzt tun kann ."

„ Aber Bart . . ."

„
Die ölige Unterwürfigkeit des Kochs ließ John ärgerlich

ausfahren . „ Essen geben !"
befahl John kurz angebunden .Der Koch verschwand .

. .. ' ^ h » blickte sich im Saale um . Ein eigenartiger , nie ge -
Wter Schauer überlief ihn . Er fühlte :

'
Von jetzt an bin

«ch der Führer !
„ Wir gehen mit Ihnen , Mud "

, sagte Brackett
Die anderen nickten .
» Jemand mußte es sagen "

, ergänzte Norby , „ bat Lager
braucht einen Führer !

t
Das heiße Essen , das der Koch und Dugan eilig ber

» « senden Menge vorsetzte , schien den Sturm für einige Zeit
zu beruhigen Bei einigen zeigte sich auch bald die Wirkung .Sie waren schläfrig nach dem langen Marsch in der kalten
Luft , ste kamen ins Schlafhaus gewankt und warfen sich auf
»ytic Lacher .

r Norby , Brackett und Whitey Jack warteten , bis sie ein «
^ schlafen waren . Dann stahlen sie geschickt die Flaschen aus
ihren Taschen und ließen sie an ben Außenwänden des Hauses
zerschellen . sFortsetzung folgt .)

.. ....... 11 > 11

Zubehör Gummi jetzt billiger FahtTCld - KIciUSS

„ Haben Sie schon von dem , schrecklichen Unglück gehört ,das Frau Kolbitz Betroffen hat ? "
„® u meine ® üte ! Hat sie ihre Stimme verloren ? "
„ Nein — aber ihr Mann sein Gehör !"

Jeder fege vor seiner Tür .

„ Wie kommt es eigentlich , daß du solche rote Nase hast ? "
„ Das ist vor Stolz !"

„ Wie bitte ? "

„ Das will ich dir . erklären . . . meine Nase errötet vor
Stolz darüber , daß ich sie nicht in die Angelegenheiten
anderer Leute stecke !"
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